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Neu Predigten, von D. J. F. €: &öffler, Ober» 
conßiſtoriairathe und Generalſuperintendenten in 
2. Gorha, Erſte Sammlung. ¶NMebhſt einer Unter⸗ 
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D. J.J E Und neue Pildigen. €‘ 
Bird felten get bey 


berzenzueg gelangt; das. 
dem ſanften Mondenlichte, * ſich Aber das Ganze vers 


keeitet, und dem es an Kraft zu erwärmen fehle. Auch 
far die hiſtoriſchen Taste gu dieſen Predigten nicht immer 
sden, um dadurch den Hauptſatz oder Die Unter⸗ 
—** zu erklaͤren, zu beſtaͤtigen oder fonft auſchaulich 
gu machen, was für dei gemeinen Marm und auch wohl 
Acueilen Tür den gebildeten Zuhörer anzieheuder und wirds 
fower if, als. oe. andere aus ben Tiefen der Philoſophie 
wer aus dem Felde der Theologie hergenommenen Erkläs 
zungen, Beweile oder Beweggründe zu Ken pflegen. Wenn 
aan Necraſent diefe Predigten allerbinds angehenden 
Zprelogen ober. jungen Deedigern vorzüglich empfehlen 
fann: (6 kaun er doch auch nicht Die zuvor angezeigten Eins. 
2 mit Stillſchweigen Abergeßen, unter denen fle- 
enfohlen zu werden verdienen. Webrigens lehret freylich 
Die Erferang, dab den Eine mehr erleuchtet, und der An⸗ 
dere mehr erwaͤrmet, der Eine die Herzen ſchmelzt, und ber" 
Andere die Bewiffen erichüttert, ıc. nachdem Sott feine Ga⸗ 








ben ausgerheilee bat. Aber ein Jeder nutze die beſondere 


Gabe, die ex empfangen hat, wie der. Verf. zum allgemeinen 
2. In dieſer erſten Eomumlung 1ab 21 Predigten 
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¶ Materlallen für die Synode, in pe Sieferungn,. 
als Fortſezung des Brem. und Werd. cheol. Ma⸗ 
gazins und des Synodalmagazins. Herausgege⸗ 


ben von Joh. Easp. Velthuſen, D. der⸗Vheol. 


M der Phlloſ, Eonſiſtor. Raih in Stade, Bene‘ 

ralſuper. des Herzogthums Bremen und Verden, 
u. ſ. w· ‘Bremen, bey. Wilmans. 1801. XVI u. 

385 Selten 8: nebſt i Bogen neues AB Chu‘ 
fin diejenigen finder im lande bremen und verben, 

‚ welche gern recht gute Finder werben wollen, und 


auch gern glaich „alles. verſtehen lernen möchten,. 
on | 4 3» was 
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was fiedefen + zur vorbereitung auf das buchfta· 
ae on BE Fer 3 
2 liturgiſches Prebigerhandbuch. zur. Befoͤrberung 
bir nöchigen Abwechfehingen und einer zweckmaͤß⸗ 
ſigen MannichfolcgPeie. in ben Amtsvertichtungen, 
der Prediger, auch erforberlicher Abaͤnderuungen 
nach Zeit, Det, Perfonen und Umſtaͤnden, here 
ausgegeben und größten<heils entworſen von X. @: 


n.» 


1801. 493 Seiten 8 IM ER. 


Manches Buch kann einen entſchledenen lekalen Natzen 
und cin großes provinzielles Intereſſe haben, und doch ing: 
großen Publikum wenig Gluͤck machen. Ven dieſer Art ik. 
wenn ich nicht Irre das Bud Mr. .. Der Herauageber, 
kann gewiß damit in feiner Gegend wich Gutes. fliften ; denn 
eine folche provinzielle. Amtsſchrift von einem Manne, mie, 
Veltbufen, kann manchen thätigen Prediger, der Luft, Altes 
legenheit und Kraft hatz, fartzußudiren, ermuntern, ſein 
Licht nicht unter den Scheffel zu ſteilen; er hat hien wenig— 
ſtens Gelegenheit es leuchten zu laffen. Eine ſolche Schrift 
kann feyner dem Seneralfuper. des Landes Gelegenheit ge⸗ 
ben, den Geiſt und Ton der ihm untergeordneten Prediger 
zu leiten und gu flimmen, und eine Menge nüglicher Ideen 
und Notizen unter ihnen in Umlauf zu Bringen, wozu ſich 
fon nicht immer, ‚eine ſickliche Selsgendeit - barbiese 
Wenn ſie dieß aber auch "Altes lejſtet: fo folgt daraus 60 
nicht, daß fie gleiches Imtereife tm großen Kreife des allge⸗ 
meinen Pablilums.rrregen. muͤffe. .Ner.däntt, bak;bie 
mehrmalige. Berändzrung des Titels nnd ber äußern. 
bey. dem vorliegenden. Buche ſchon ein Demeis fen, daß bie 
in dieſer Biblioihek eherhals geäußerte Beforgniß eines nicht 
allgemein genug barin verbreiteten und erwertten Suterefie6 
nicht ungegruͤndet geweſen fep. Mauche der hier gelieſer⸗ 
tm Abhandlungen verdienten allerdings vom großen Publi⸗ 
kum gekannt und von. Senn gewuͤrdigt zu werden; ich 
rechne dahin alle eregetifähe ufläße des Serausgebeii, u Di 
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dmaritand, und fo. muthis sch 5. fhrnißt er 
weg ik Feine Glaubens, ehre ,. da ne gen die Gebete 
ndie wir zu ihnen Schulen, im Himmel hoͤren, oder * 
net „ ., Wir haltenJeſun —— fir, 

agen wahren Missler.« Wie kann abet Fi Ey 
Qeligen-ansufen „ wenn ex nicht ‚überzeugt Ik, -Deb fi * ion 
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Vn der Berf. die. Meinung gelten,» daß fie nicht unterfchies . 
"den fep van der Verehrung ‚Die. wis frommen Chriten 
anf Grden, oder Aberhaupt ausgezeichnet großen Mänyern, 
»in alen Eeaͤnden, heweiſen« ‚ Damit ſtimmt nun freylich 
At: lanzetaifche.Litaney, die man in den Batholifchen Kir⸗ 
es Petei, mi ‚überein; auch. nicht die. Behsuptung ück 
WWligen Ber a ©. 128: »Es könne vom Himmei 
»feine Gebe herabfommert, außer durch die Haͤnde Marid. 4 
Eben jo wenig, was Kipfius in Virgine Aspricolli Cap. * 
won ihr ſagk Mega — dei parent, de qua ſacta pro- 
femer; hane ſore, quse lerpemts contererer capur-jmpro» 
bi. Feoii, n-,Daa!. Den ‚nämihen- Titel Goͤttinn gab id. 
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ufhe Netiguien. au alanbeh,- Aufgehlärte. Katholiken ſhen 
Adieſe Dinge fur weiter nichts an, als für ein Spielwerf 
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in emeotdai⸗ ———7 chen na jus vonfs 
* ad eum meafhes Dan Papa alibus. 


pa cenferendi abes ;. * ee nn a ad J— 


prwiione 'extraordirlaria et de efferte —— — ad 


fir, wider einen Altern Erpektivirten, welcher Die erforder; 
deey Jahte ef f Univerfekten nit roh 


wehte: —— abgewiefen werden war. m arten 
Qeuqten: De jarisdittiohe confiorii Ang, conf. Hikde-, 
Senfis quaedam, nec son de jure jadieis nperlori in ca 
Sr, ubi de eompetentia inter plura judieis lis eft, com- J 
mihonem deceruendi,: war Über die Werkäffenfhaft eines ” 
yeereflantiichen Marrers, unter ben Erben ein Ötreit, un: 
—— daß deren — an Das Confiſtorium, andere an 
Officialat fich wandten, ein Jurisbiftionsconflict ent _ 
Anden, und bas Reichskammergericht, an welches die Dax 
de gelangte, gab eine Ordination, darch melde | bie Sache 
hiyo. jüre Cnjugeungue zur Unterſuchung und Entfcheidung 
bie iane Regierung gewieſen wurde; le Ausführung. 
3 daß dieſe —— rechtmaͤffig, au den Rechten 
Stiffesſtaͤnde und des fuͤrſti. Conſiſtorii 
7 nicht 333 ſey. Noch gehoͤren zum Kirchen 
seht Dir. 179 nad welchem bie Ehe mir des Waters Halb⸗ 
ſwoeſter als in den Moſaiſchen Geſehen nicht verboten, und 
biipenfabel dargethan wird; Br, 170 nach welchem die Be⸗ 
*— ver Adelichen, auf ihren Gutern Hauctopuiationen 
* * laſfen, Regie iR, —* na. 
bürgerliche Befiger folder Guͤter ausdehnen läßt, 
Nr. 138 nad welchen ein Verloͤbniß, weiches von in vater 
* Gewalt ſtehenden Kindern ohne Vorwiſſen und Eins 
wiltgung des Vaters eingegangen wirds obgleich dutch Days 
ſchlaf, oder eine widerrehtlih nachgeſuchte Trauung beftäs 
tigt, auf Anfuchen des Vaters nichtig erklärt Wird, wenn - 
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che angefallene Wehtagen ‚. wenn. Sleſer nach erhalten 
mpſtkchen Aſenſacen ti. den Otand xines Weltgeiſtlich 
geisiten. Hl; NR:.E96: von den Rechten der evangeliſch 
Sondda: in atholiſchen Landeen, deſonders Inden Herzo 
ehren Juͤlichugd Berg, nad vor; Wismembratiön.:d 
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Anuckbominit/ Aec;uantorten au widrigen Fallraber b 
zudem. Jahtez da die Zodesertta ruug zufvigen ·kaun, (il 
in Ermaugelung aadern Beweiſes bis: auf, das fichedgigf 
* Asarsicht das: WeuWdrlichen) dem Eelinheann nad den ABl 
Dietze grrdieäterhen seid letbr, dem uͤbrigen: Allodjale wen ef 
darauf kein gegründeten. Nafpruch zufiche- 177. De.hlen 
jwisdietinnis: teudatis enfra. cuızam 5: aunc vbey den in freu 
.  Beai.territorii gelegenen. zum Lehen gehörigen Grundſtuͤ 
‚ eh, in die Lehnengeichtsbarteis ⸗ gegtaͤnded, Zaher hen. Zehn 
,  : bere Lann Citatianen: und gerichtliche Verordnungen nid 
ohne Requiſſti ion des Landes herrn an ſeinen in fremden zeı 
ritorio Jeßhaften Lehnamann erlaffen: und. die Schuld⸗ am 
dhhuhupothetariſche Klage maß, wens gleich das Unterpfand nm 
jehns hert lichetga Conſens beſtellt worden, ver den landecherri 
chen Gerichten angejbellt werden. 173. De. requiſitis ꝓru 
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von paterſamilias an eiaer genaue Guuihrbung des We⸗ 


* des jas propriae fauilias, morauf det Verf. ſeine ganze 





Seſinition geündet, Die wir übrigens Degen ice ch ige 
Bönnen,, weil fie die Wirkung des Dsaltärieinde:. 


- Nas, als Merkmal der Qualitaͤt ſeibſt feßt: "Bey der Defin _. 


nition von Adoption G. 73: fg.. vermißt mas wine genauers 


Unterſuchung darüber, .oß md. wiefern der Wonflanı, u 


die roͤmiſchen Sefebe rine Adoption der Deicendenten kanns 


ten, auf den Begriff von Adoption feih Einfluß haben koͤn⸗ 
ne, da er doc; dem überall ald Grundregel anfgeftellten Sa⸗ 
ge, adoptio imitatur naturam, gänzlich widerſpriche. Null 
laͤßt ſich Das Wort extraneus bey der. Drfinktion Der Ydops  ° 
tlon in dem Sinne, In dem man eg genommen wiffen ivill, 
CYalejus Jariept. Rom, — ‚t210.) recht gut zur Drreinis | 


gung: 
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heue Ausgabe zu denken, (warum 
das?) md fo d der Berk. bie gegenwärtige zu 


‚veräkftaltcn —** tg mancher Kapitel, und nach 


einer ahdern y füngs Wie, Brouſſonet, in 
Dabitus an, Fi. Geſchle tötheile verbindet, Big 
dann die fogenonnten Lebens⸗ ehietifcjen ⸗ und natürlich 


tungen bey, und ſchließt mie einem Anhange » 


Verrich 

Sr Weggelaffen {se ben Bruner fo weitläuflg 

haſtructiv bhandeſt⸗ a 

die‘ Sonne nicht zu heleidigen; —** — iſt Matiheh, 

das zu. ſpeciell if. a8 BGanze ift * parhologifeher um) 

Bear mit beabfichtigtee Anjvendung der nensemilgen Her 

neupat hologi en, Terzitnologien, wobey der Verf. 

kuͤhrlich In Rech be vetfäl, und vergiuthlich keiner —** 

gefallen kann. SR Wohl dadurch Dir, Zeichehlehre. weiter vor⸗ 

gerät, und das Gruv Inteinifche und deurſche Wetk 
ir weiſchu * 
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C. A. Struvens Hetnumgemethede ic. 39 


von C. A. Struve, ausüb, Arzte zu Girüß. 
Breslau, 9 Koin. 1802. 4366; 8. ı MEIKE: 


Uater diefem ‚värhfelgaften Titel giebt der Werf, dem nahen 
und fernen Publitum die arimenliche RXechenſchaft Ober 
Studium ter Medicin and zehnjaͤhrige Praxis, wis einer 
vorgängigen midic iniſchen· Topographie von Gborittz, und zu⸗ 
Seid) eine Auswabl von Beobachtungen. Diefe fiRb: 


etungemerbabt nad "Orundfägen ber Erfahrung, 
; 


von verſchiedener Art, von mehr oder minderm Belang; ae 


ans der Maſſe der. gewoͤhnſichen Krankheiten genommen, 
und Daher wirklich inſtructiv. Die Kauptfüge-t bie Eree⸗ 
theorie, bas Heilverſahren ſthemſch. und afthentfch, 


— —— mancher Grundfaͤtze aus der. Hunorai⸗ 
mob Nervenpathologie. Dadurch iſt: eine Amalgamation ges_ . | 


terogenen Grundſatze entſtanden Die den Beernnianern ein. 
Grein des Anfoßes, den Antibremnianern dia Fels des. Aer⸗ 
serniffes ſeyn dürften. Der. Heuumel gebe, daß ihm die er⸗ 
Reen nicht die. geborgten Rebdern, ( Sthenie und Aſthenie, 
Reizung, Erregung) ausrupfen, Die Letztexn nicht die 
Artion und Reacuon, und den Antagonigmus-det Mate, 


als Santeifpiele, vorrucken. Es ift icht immer tarbfark, 


ber Mode zu Sunften, auf den. modifgen Kracken mitzubine 


een! Dieß abgerechnes, zeigt der Menf:, dad er ſelbſt fehen, 


fe 
denken und Handeln kann, und das Beſt⸗ qusumählen weiß. 
Nur auf dieſem Wege des gegenfeltigen ns der vielfar. 
Gen Theorien und Syſteme, werden ſich endlich die uuruhls. 
gen Bogen der Meinungen brechen, ‚bie bis jekt den. Prat⸗ 


Eer auf gefährliche Klippen und Sanbbänke brachten. Der - u 


a* 


Berf. ſcheint dahin zu ſteuern, gluͤckliche Fahre . | 


Handbuch ſuͤr Ale, die nicht. umfonft in. 
der Welt zu fern wünſchen, won D. C. A. Sirn⸗ 
ve Erſter B nd. Hannover, bey Kahn. 1801. 


Dir Verf. 1A cin räftiger Scetbent. Menu es ſo forigeht, 
8graph 


vo. 
RG > 


\ 


Bird er In kürzem in Meuſel“ Deutſchland ale Poi⸗⸗ 
DE ar 


L 


Die Wifenfaft des menfhficen Lebens. Einprafe 
tiſches | 


9 .. mpumgelaßihei 


‘ 


graph ,. eine anſeheliche Wolle — 


Die gegenwärtige Schrift ſoll ein Pendant zu Sufeland’a_ 
Makrobionk ſeyn; die hier aufgertellte Polhbiotit(Vielle⸗ 
Benheie) fol die Kunſt, das Leben zu gebrauchen und zu ger: 
Kuͤßen, die phyſuchen und moraliſchen Verhaͤltniſſe weils. gi 


nüßen, in kurzen Sägen mittheilen. So eniſtand dev Bucher 


titel, Wiſſenſchaft des Achens. Das Banze iſt ein mo⸗ 
valiſch⸗ phyfiſch⸗ diateriſches Drama, zur Ausführung des 
Thema: »Das Leben iſt ein ununterbrochener Fortgang der 


ꝛ Entwickelungen, feine Beruͤrfniſſe find im ſteten Wachſen, 
2 immer eilt es der Zukunft zu, und reißt von der Gegen ⸗ùé 
wart hinweg, ſo viel es im Durchſtug ergreiſen kann. Wer 
"am meiſten von ihr ergreift, hat am meiſten gelebt. — 
a Mit feinen. Seitgennflen leben, heißi nicht nur, die Vor⸗ 


athelle des Lchens, die dad Zeilalter darbietet, genieſſen, 


i fondern auch in.dirfem Gennſſe feine Selbſiſtaͤndigkeit bes: 


> halıpten.« Und dieſ⸗s begonnene Wert entſpricht ſeinem 
she, weil der: Verſ., ken Eviheilung der Regeln, bie 
ffe deutlich und faßlich ausdruͤckt, und Die Popnlarte- 


gär-icht vorgiße <.Aufier der. Einleitung, in welder die. 
Begriffe, Viellebenheit, Lehen und Lebensgenuß, mis Ruͤck⸗ 


hlick auf unſere Zeitgeneffen , heſtimmt find, beichreist der 
Verf. in 3. Abſchn. das organifche Leben, und beffen. Otu⸗ 
fenfolgen,, die Grade der Eutwickelung, (nach der Phyfios 
logie für alle Menſchen, :niche. mühfam anatomiſch, wie ſſe 
in den meiften Anshropolsgien behandelt wird.) Die Anlas 


ge zur. Polybigtif, und deren Zweck, in phyſiſcher unbe 


intellektueller Ruͤckſicht, Relt ine. Pruͤfung der verſchledenen 
Methoden an, wie man ſich den Lebensgenuß zu verſchaffen 
ſucht. prüft die Hinderniſſe, die demſelben entgegen ſtehen, 
umd giebt die Befärderungsmittel anu, wie man den großen 


Zweck zu erreichen vermag. Allenthalben fpricht er, als ein ' 
"Mann, der die Menſchennatur, die Denk⸗ und Danblungee 

. art der Meuſchen Kennt, und nach Verdienſt wuͤrdert, dee: : 

(8. 323. fe) ſich, als edler Mann, key der Kränktung und - 


Geringſchaͤtzung feiner Mitbuͤrger ſuͤhlt; aber aud in Kla⸗ 


‚gen, als Weifer, denkt, foricht-und ſchreibt, der hey feinem 


groͤßern Kenniniſſen eine beſſere Lage verdiene, weil er, wie 


es ſcheint, zu geiehrt für feine Muurger ik. Der Be 


As 


{ 


8, 016 Öelehrter, vielfältigen Beruf jum Schreiben zu has 
en; da ſogar feine andeieime (I. Vorr.) ihn » durch alle 
» Hinderniſſe eineenäglichen Thaͤrigktit zu ermüden firhen. « « 
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T.G.A. Roofe’s de supetfoetwägge ‚sonaulla. 43 


Vell Sei den wahren Gebrauch des Lebens enthalten, alfo 
x waltiich ſeyn, durch Schilderung edler Handlungen, durch 
Mutheilung gemeinnuͤtziger Rathſchlaͤge, Buch Darlegang 
‚der Grundſatze der Lebensweisheit, — Auſnunterungen 
m Frohſinn und zur Thaͤtigheit. .. 


De fuperfoetstione nonmulla , auch, Throd. Gr. Ang: 







. „ Roofe Bremen, bey Wilmans, 1803.13, 4. _ 


Der Bert. lingnet die Ueberſchwaͤngeruug; nicht weil den 
Muttermund ſich ſchlieffe; fondern weil Durch eine Schwan⸗ 


‚ De, daß fie zur zweyten Empfängniß die Faͤhigkeit verliert. 
Dos gänzlihe Schlieffen der Gebärmutter gicht der Verf 
nicht zu, er führt darwider dic unlängbare Neberſchwaͤnge⸗ 
7 ger Thiere an (welche jedoch nur cinen unvollkommuen 
1, atalogen Schluß erlaubt). Die Gebaͤrmutter fey. cin Eins 
geweide, welches für dert männlicher Daamen fpeeifiich 
. mehfähig ſey. Diele ſpecifiſche Neisfähigbeis verldene: eine 
geſchwaͤngerte Gebaͤrumtier. (Dieſe fperifiiche Deizfäßige 
"u bkeit und ſpecifiſche Reize, find Boch nur ale: Poſtulate vor 
A ausgeſetzt, aber nicht erwieſen. Außer dem maͤmmichen Gans: 
mes wirken wenigftens audy einige andere PDatenzen mehr 
die Erregbarkeit der Gebaͤrmuteer, als anderer Thrile,, 

Ber Unterfchicd befleht nur darin, dab dieſe von innen, durch 
den Mund genommen, jener vos außen die Erregbarkeit dies 
fes Organes affieirt. Zugegeben aber auch, daß bie Gebare 
mutter nur für den mänusichen Saamen erregbar fep: for: 
wäre dadurch nach unſetm Beduͤnken die —— der 
Vrberſchwaͤngerung noch gar nicht erwieſen, ba. es moͤglich 
‚wäre, daß dieſe Pectfiſche Reijbarkeit manchmal nicht ganz 
vertilgt werden möchte, Sechlicße ſich die EM. fe damn 
von Ueberſchwaͤngerung bie Rede nicht ſeyn.) Das gange: 
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" gerung die Gebärmutter ſo in ihrer Funktlon wrrändert wer⸗ 


Sqriftchen ib angenehm zu tfen 8 abgleich der Steele üben 


Aneifung zur Kiontenpfiege und Kraufmwartung,: 
„von 305. Ce Drpes, Verl Ric, Yamkung 
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ach ſeinan eigenen Handzeichnungen | 

| —* durch En * — 
1755 #6 1760 (ohbf wech in Fupfen * a 


er mit ihrer Derausgabe, his ihn sche 7 Tod Über 

- Dit Danbzeichnungen bewahrt Herr ©. als ein 

. von Gamper felbfl. Aber die Tafein is den —* 
und den drey erſten Kapjteln ·des Werk⸗ —2*8* er fpäter 

Adrian Camper, den Sohn, um fir, quf. ki 

Wirte, wie nun geſchehen if, dem ublikum au übergeben, 

So erzähle Herr S. in. feinem Borberihte, wo ev ‚no bie 

Übrigen Schriften, durch Welche N: Camper um: die 

Käuterugg der Brüche verdient gemacht bakı shrono 3 a 

zähle. Das veorkiegende Werk follte ner, Vie aus 

eigene Vorrede erhellt, von Leiſtenbruͤchen bandeln. 

folte au⸗ been Büchern Heftehen, und das ecke —8X8 


anenpmijgen Erlauteruggen, das zwedte die Symptomen, | 


nes drine die Heilarten biefer Brüche enthalten. Was das, 

um. machanden und bien gegeben ift, gehört aups mie 

erſten dazu and) der Inhalt der 7 —* 

Kan Tab. L IL. UI: die: Denker —* nicht. 

ders Ber porus (inlent, aus 

großer Leiſten⸗ ober —* —* einem , 
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Me Lage ber Hotrn im Unterleibe aus —— hu ſecht 
menatiichen Frucht. ‚Tab. XII. sin 6554 ei 
Satkokele, daben die Vertheilung der e 
Auf Tab, XIV. find endlich einige Bruchbaͤnder in 
Drey diefer Tafeln ind nur Umriſſe; aber alle find Ge, wie 
Ales, was von der Meiſterhand dieſes großen Mannes kam, 
in due the tscaen bekannten Manier, sure geseihe 
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Früh. ‚den Miepgn, Den: Barniekern--ndle den Diem 
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Lingen ; mt; 
aamenge Affen, Aulles Uebrige in un und 3 
weggenommen. Auf Tab, LXil und LXIII. find mit wer 
nig Abäuderung diefelben, zur Hälfte verkleinerten, vier 
en ahs al heukehrenen: Kinbe : wngetelit;: un’ DAR 


Birihirdenhein derfripen, Theile im Kinde yon !denen.des 


Erwachſenen anſchauſich zu machen. Tab, LXIV. zeigt Bfuft 
und Uñterleib von der Ruckenſeite her gedffnet in Fig. 1. 
auch mit geoͤffneten Nüdgratstanalen, der in Fig, 2. eben⸗ 
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D. £. Bepeiabiisenfchen Sericon, * | 


. nern verwechſele⸗ amd: da die jebeern hägfig M 
gerslie ga? Hätte nicht hie und Ya auch eing beſſere 


dung aufgenommen werdenfönnen, 4. Ö, von den —S — — 


ber Saugaderiämme ? Die. Tafein CLIum CL... die ch 

we Ueberſicht dee Ganzen, geben follen, baten wohl Being 

fonderischen Wersb?. Ste entfernen fich gu. meit von der tar 
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terricht über Mahrungsmitset und die ma 2 


ige Zubereitungen derſelben, ‚über Verband, 
n 


aͤhrung, Erhaltung der Gefundheit, Entſte⸗ 
hung und Erkenntniß der Kraukheiten, Kranten 
pflege, Krankenſpeiſen Krankengetraͤnke ꝛc. Eis 
Familienbuch zu einem Rathgeber in offen, die Er⸗ 


haltung bes Lebens und der Geſundheit *8 


den Angelegenheiten beſtimmt, von D. Ludwig 
‚ga. Sıventee Band, Ki Er ben Kar, 
‚2801. 9.8. ‚20. . : 


In der Vorrede eine. Antworr auf die —* deenſen de 
eritien Bandes dieſes Wertes in der Erlanger Zeitung, nebji 

Verſptechung, daß der dritte Band, welcher die Deelen, 
Diärenit enehält, nachſtens die Preße verlaffen würde, 


Säpmung, Vey der vorgeſchriebenen Biat wuͤrden 


wis doch lieber bey dem Rindfſeiſch und Wildprer Eon blei/⸗ 


tn; Ganſeſleiſch, Schweiteniſc und vrauiſ aber if 


Berk, 
— Ammgenfadh. Dar Berf. hau Pa inte. N 
Nudeln. Der Verf. hat an ſich ſelbſt die Vemerkung 
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da 2.Kehueygeiahrhaait. 
x wea Die Sms ty. Dur pn Biagete 3 n iß 
| kn; veewirſt er⸗ gang, weil das Obſt Erin —— ei 
n ſoiches Mittel ift, weiches Die Nerven in groͤßrre & 
tigkeit bringt, weil es dann dloß zum Ueberfiuß gene 
nd der brixisg mit andern Speifen angefuͤlte Magen, du 
Bahungen, welche ſich aus dem Obſte entwickrin/ 
fehr ancgedehnt wird. Am beſten in es, das Dr erliche 
vor Tiſche gu geuiepen. RE 


Xuͤbr. Der Verf. hat vielfaͤlti Gelegenheir igehabt, 
Veobagtungen über den Erfolg der Schleim s und Obſidiaͤt 
| dee Ruhr anzurtellen, und immer fand er, daß dem Krans 

fett der gehofften Erleichteruns ‚beträchtliche Ver⸗ 

ee rind. ya Theil: wurde, ja, mehr als- einmal auch 
aan daß die bereise auf der Fincht begriffene Ruhr, 
iR eines einzigen Apfels, ciner Birn der 
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achtet ihrer Entgegenfegung ſuchen die Kräfte ſich zu verei⸗ 


nigen; und ohnerachter ihres Strebens ſich zu vereinigen,  ' 


fuchen fie ſich zu trennen! Haͤtten fie verfchiedene Subs | 


jefte ; dann Tiefe ſich Das noch begreifen, mie es ſich in der 


* 


tikeln begreifen laͤßt! 


Sr. Schelling ſcheint dieß inne geworden zur ſeyn, in 
dem gleich, folgenden Base naͤmlich giebt ex und den Schläfs Rn 


ſel Zu dieſem Geheimniße. »Daß in der. Natur wirklich 
keine Trennung der beyden Thatigten er gedacht werden Fre 


f 


utälten Cosmogonie durch die verſchiedenen materiellen Par⸗ 


IT Fan 


u WWWeliwelshei. 


»ne, ohnt daß alsbald u. durch diefe ſelbſt wieber eine Syntheſte 
vbeyber entſtehe, iſt auf folgende Art direkt zu beweiſen. Mäu“ 
»denke ſich einen; Punkt A, von weichem aus Ste Trernuug' 
vbeyder Kraͤfte geſchieht! Man laſſt vor diefem Punkt auſs 
»die pofitive Kraft nach allen Richtungen wirken ſo wich die 


ynegative oder einſchraͤnkende der erften zwar ˖ gleichfalis nach 
„allen Richtungen, aber 


nte unmittelbar oder in der Ferne’ 





»wirken fünnen. Es ſeh A 
B.C ..[D un, 

/ . · 2t 
.. ren ni 
»ein Punkte, in welchem zwey entgegengefehte Kräfte verei⸗ 


»nigt find, und die Linien AB, AG, A D, bezeichnen die 


»Richtuͤngen der pofltiven Kraft: ſo wird die negative, 


»wenn ‚fie, um ihre Wirkung big auf’die Stänzpuntte B," 
»C,D;, zu erſtrecken, erfl-afe einzelne Punkte zwifhen A“ 


\ „ano B u. f. w. durdjlaufen muß N von den Hofitiven ſchlecht⸗ 
’ 


in nicht unterſcheidbar ſeyn. Baffelbe gilt für jeden möge 
„lden Punkt det Linje ABu. ſ. w. und es iſt das Im Vor⸗ 
»beygehen zu erinnern, zugleich eitı phufifalifiher Beweis 
»fuͤr die unendliche Theildarkeit des Raums, weil 'nämlid) ' 


die Attraktivkraft, um als ſolche zu wirken, aud) in der 
»ygroͤßten Nähenur als in die Berne wirkend gedacht werden 
vekann, fodaß aljogwifchen je zwey Punkten der Linie, in welcher * 


»fie wirkte, noch mehrere andere gedacht werden müffen. Es 
»iſt alſo völlig gleichgültig, vsoelchen Punkt der Linte AB ’ 
»u. f io. man als denjenigen annehme, auf welchen die 


" »Xttraktiofraft wirkt, indem fie auf jeden Punkt nue als.‘ 
. »unmittelbar, d. h. in die Ferne wirkend gedacht werden 


»fann. Hieraus folgt, daß von zwey ertgegengefehren 
»Rräften, melde von: einem und demſelben Punkt aus wire. 


 »len, immer die Eine, und zwar die negative, ale eine’ in 


die Berne wirkende gedacht werben muß.« Rec. fragt bey 
Biker Demonftration zuerfi, woher Sr. &deling den 2 


Punkt befommt? Was ihs berechtigt, bey der Wirkung 


feiner Kräfte, einen Punkt anzunehmen, von wel 


die Wirkung ausgeht? on welchen fie fich weiter 





_ u - 
we ww. 
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er neybreijter?.. €s-feller ja im-Annamifgen Anken 


ala Axöfte zum Grunde gelegt, und aus.ihmen 
elein fol alles Maler lelle, alles ven. änfern Sinuen Er⸗ 


nende ‚ abgeleitet werden; wo aber ſindet mon je in der 


gion des innern Sinnes, in der des bioßen Den⸗ 
Ierıs „ Das-Epeinafie.vop einem Punkie ? Mieg nit öiee 
effenhax etmas hineingeſchoben, was nicht binein-gee 
hoͤrt? Etwas angenommen, was erfl abgeleiser- wex 
den follte? Alſo etwas.erfchliden?! Bey unſerm Den 
wenn wir nichts Materielles, wichts äußerlich Ans 
Gefchanten denken, wißen wer von einem Punkte, van wet 
en: Die Kraft ausgeht, nicht das Geringſte; willen wir. un 


von einem Gedanken, einer Idee, die wir zum Grunde des 


‚ge, oder bey der wir anheben, die aber non einem Pimkte 
—— rerſchieden it. Hier wird ferner yon Hr. 

Schelling, eine Erpanfioktaft zum Grunde gelegt; wir 
fragen, mrit:melhem Rechte. boimmt die Theorie gteiner foh 
ea? Weilß unzſer bloßes Denken, fo. lange eq nicht ſinn⸗ 
liche Begenflände. betrifft etwas von einer fErpanfiväraft 
im eigentlichen Weritande ? Weiß 16 das Geringſte von re 
Panfion. md. Atwäßtion, in phyſiſcher Bedeutung? Iſ 
ale nicht. hier:eine abermalige Erſchleichung Bantgrzü 
lich? Net. fragt: ferner, wo die unendliche Trennuns 
beyder Kraͤfte herkommen fol? Die Antwost iſt, Pi 
mas Caudliches, d. i. Renles aus. ihnen eneftvhe: 





Antwort märde genügen, wenn Diefe Kräfte rin. Pr 


Drodatt. zur Abſicht hätten; ha aber-von. einer abſichtli⸗ 
chen Wirkang, derfelben bisher keine Rede geweſen iſt; 


muß. mach einer: wirkenden Urlache gefengt,, und in dee 


nen. Den Kräfte Fin trennendes Princip aufgewieſen 
n Fehler glaubt Rec. in der ganzen Theorie des 


Seal. als einen fehr gewöhnlichen bemerkt zu haben, daß 


von den Cirundfräften Etwas angenommen wird, Damit ı 
eine verlangse Wirkung beroeugehe: ; ſelbſt die Kantis 
ſche Thesrievon.der Vatur unfers Verfiandes. iß daven 
Beinesweges frev. Das heißt aber nicht die Wiinfuur ber 
kiedigendrerkläten ; denn man foll nicht fagen , die Urſach, 
iß ſo befchaffen., daimie die Wirkung fo. ausfalle; fon« 
been die Wirkung’ üt fo, weil. die Urſache fo iſt, und 


‚daß die Urſache fo ift, muß, wenn diefe neuefle Naturphia 


lofophie alle. bißherige Naturforſchung, (die ſegar ihre 
no umnbartigen Schuͤler, als ine und nit einfallen 


% . * ſpie⸗ 


sa 


- P ’ 


ES 
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ſpielend, zu verachten. affefticen,) verdrängen wid: 


nicht aus der Wirkung geſchloſſen, ſoudern ans hoͤhern 


Gruauͤnden erwiefen werden. Nach dieſer Methode, will⸗ 
EN enjunehmen, was man will, iſt es nicht ſchwer auch 
es 


laͤren, mas man will? Man darf nur in die 


u 
———— angenommene Urſache, ohne weitern Lex 
‚ weis Alles hineinlegen, was zur Erklaͤrung ber Wirkung 


“erfordert wird. | 
Geſeht aber auch, es liege In den beyben von Hen 


Selling angenenfinenen Vrondkraͤfren ihrer Vereni, 
gungsſucht zum Troße, ein trennendes Princip, web 


des wir nicht kennen: ſo And ſie doch ſelbſt. nach. Hru. 


ner: die Trennung beyder Kräfte ſtellt ſich Hr. Dchelling 
als eine Örtliche vor, dergeſtalt, daß ſie nicht in demſelben 


Raum ſich befinden, ſondern einer neben ober hinter, oder 


vor der andern ſich befindet. Beyde ſollen nach alten: Richl 


tungen wirken. Siengen fie run auf einer and: derſelben 
inie miteinander fort! fo wuͤrde ihr Produkte sera Zul 
peyn, weil eine die andere überall bemmt; folguch ſchlozs 


er, muß bie negative die pofitive nit in allen Punk 


gen der Kinie begleiten, ſondern in deu Serne wirken, 
und badurch fie erreichen. Dec. fragt hier, wie hängt das 


zuſammen? ‚Warum gebt die negative Kraft. nicht neben der 


poſitiven auf einer eignen Linie her? Folgt nichs dieß ebeg 
ſo gut, ale ihr Wirken in die Ferne? Bey bem Wirken in 


der Berne. uͤberhuͤpft die negative Kraft mehrere Punkte 
der pofitiven, wie fieht. es um diefe ans? Wicht es da 


Läden in der Linie? Ueberhuͤpft fie aber feine; Jo begtritee: 


fie ja die poſitive anf allen Schritten, und nimmst: folglich 
hinweg, ng diefe geſetzt hat, wird alfo da nicht das Pro⸗ 
dutt wider Null? Endlich fragt Her. da ine Grundkraft 


in die Serne wirkt, müßte nice die Erfahrung Beyſpiels 


von irgend einer .actio. in diſtans aufjeigen? Wo hat 
man aber je dergleichen bioher geſehen? Und ‚haben nicht 


alle Philoſophen, die rinzigen Myſtiker, und Vertheidi⸗ 
ger der Magie ausgenommen, eine ſolche actio in diſtans 


ausdruͤcklich gelaͤmnet? Begreiflich aßt ſie ſich wenigſtens 


. auf: keine Weiſe machen, und. fo erklaͤrt alſo dieſe neuchte 


Schellingiſche Naturphiloſophie, die ſich ruͤhmt Alles 
oe. ee = brgreif⸗ 


Scchelling anendlich geitenute, und mithin kann es keinen | 
Paunkt geben „von welchem die Trennung ausgeht. ı Bert 
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irgreiflich zu tigkhen;,. das Danke dur eih 'eben PB! 
—— das —* e ein nych —E 
Aus beyden ‚Kräften "reitet Ne: Sqhelling die Aikl 








fiyi muß: "Dent warn die'anglepende Kraft ihre Gegnes 
. . 84 din 
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“ gign. night anders n6 in ber. Sue lt einex Zinie eifehrät 
— das Hr. Schelling keinen. — geben ?. ie 
weniger tb einzufehen, warum die Eine Sqhellingiſche Krafk - 

her Geftals.einer geraden ‚nicht, einer krummen, ober 
defadten Einte eihräntt?. Berger, was Ar.. Schelling 

. ableiten will, ift doch eine folide, oder undurchdringliche 








der Tbeorie entltellr, uud. mithin nicht erklärt, was ers, 
tlart werben ſoll. Noch iheht zu 


olge Sen. Schellings Thepe, ’ 












RBeyde dieſet Kraͤfte verwandait Her. Schell, madifäe: 
Kunfl Indie magrenfäe, und. fe wird. hin dec.HTagnetisk‘ 
mus pi fun allgetneineh and urſproͤnglichen Maturkraft. 
»Deni die dreh oben augegebenen Punkte And Ahin, dieenit, .; 
»ärn, Welche ette" Copffeuftion ‚des Magrierg noigivenhig 
>Tind. In jedem Magher nämlich Andge fh a),cin Punkt, 
>Ur gelben dur“ Die polltive Kraft, ihre Biekung, Außerte, 
wel che von demſetden an, almählig. abnehmsdd tniederum.t, 
»gineng beflimimiten Punfz.s= 0, ix, ,.b) Ein Punks, up. 
»der Magnetjeriug mebet nad, tto alfo. eine. volige 

RP —5 — i il Pu —— En ie, 
»Sränppant eäfte ,. hd. enefpricht dem oben abge⸗ 
*ieiteten Punkt CC S——— nur —* 















Rtafe heeefchen t.Huraus holgert er daß die Länge 
ur der Natur nurr unter’ der dorm des Magnetismus erin 
mien Yan Man Reht, daß dag Drimägen —24 
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Deut ber xial, 177 wis 2 6, van, wieder. von 


Schellings Zeitſcheiſt fuͤr ſoeknlative Phyſik. * 
Abnlichkeiten — ‚und gufaungenznfkehlen, adge 
m Witz bey Hra..€ Sdgellinge Nalurphiloſophie in Hohe 
Grabe herefchend it, und in der That. hat kein phiieſaphi⸗ 
(des Syſtenn, dad Neuplatoniſche auggenommen, daR weis . 
ser getrieben. Mäp kann duach · ſolch an Philofophifchen Wis 
Ka blendends und ſcheinbare Theotie zu Stande brias 

muß auf der andern Seite auch die Unter⸗ 
—55 25 ga —28 wenn dieſe Theorien nicht 
einfeitig a Fee Das ſcheint uns der Radical⸗ Schr 
les .aljer der. neueſten, dem Moſlicios mus fig mehr der) 


weniger näernben Syſteme zu fepn; Iſ hie voriargende 
Theeri⸗ 


;-femuß'in ſedem Roͤrper Wagnetiẽtu⸗ 
ſeyn; muß jeder gerade Stock in porzuͤglicher Maaße image‘. 
netiſch fern; muB mit Einem Worte unfte.ganse bishe⸗ 
eige Erfahrung, yach welcher nur wenige Koͤrper magri: 
netüche Kräfte haben, falſch feptt, Iſt ferner dieſe € er 
gatundet: fo muß es in der Natur Längen obne alle; 
Breite, mithin bloß marbomarifchte Kinien geben ;: Yrxe- 
gleichen doch bisher nirgends find gefunden worden. :. Die 
Eniſichung der Breite jeitet Ir. Sqhellins a aus andern: 
Auellen ab, wie wir det ſehen wohn...” J 


ur »Beyde mehtgenannte Kräfte nämlich, r ange feim: | 
»telativen GSleichgewichte ‚Reben, beſtimmen fi. weche 
»felfeitig die. Dinektipn ſo daß dia negarine nur in der ente 
xgegengeſetzteg der poſjtiven, Diele nuß in Der entgegen⸗ 
»gefeten Richtuhg der negativen, beyde von dem gee 
»„meinsehaftlichen, Duntt Ceaus, ſich trennen koͤnnen. Be 
nhald ‚un. dieſer Punkt aufgehoben if ſo wird erſtene Die; 
»eppanfive Kraft. van dem Puukt A; aus, ihre Wirkung: nad 


„»aden Seiten erſtrecken können. Man betrachte den Puntt 


»A:voreeft alsıaiien Hof. mechaniſch beweglichen: .fo- ann; 
»dieiee. Pimft, -ala-umgeben von siuer ‚ungählichen Wiege: - 
»Dichmugepunkte nedacht werden, gegen, welſhe alle, er Bd; 
bewegen kang; jedach fo, daB werner Ach für Die Eime - 
„Nichte entichiehen, hat. er ſerner um dieſer Einen. folgen, 
„Senn. da num aber Aleler. Puntt seine donawiſche Were: 
mgungsttaft has: fo mird,er nach allen Diefen Punkten we. 
gleich ſich hewegen koͤnnen. Mlen:abfkrahire aber -inded 
»haydn und dgbe ion. nur der Einen Richtung nach B felgen. 
A Er B; fo mid. er. ſchon in dem näditen 
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go. 2.1.7. Weihe 1° 5. 
Seiner gleichen Mesge Richtimgsprinkte umgeben ſeyn unter 
E 


welche auch der Richrängepumtt -B mit begriffen iſt. Da e 
nut nachallen diefen Richtungen ſich beweben kann ; fo wird ' 
ser zwar fortfahren, in der Richtung AB ffc) zu bewegen, 
aber zugleich in c,’ und jedem folgenden: Punkte bet "Tinte 
andern Richtungen folgen, welche mit ber urſpruͤnglichen 
»A B intel bilden. Es wird alfo zur ürſpruͤnglichen Die: 
menſton der Länge, die/der Breite hinzugekommen feyn.«' 
Rec. muß’ geſtehen, daß es-ihm nicht gelingen will, diefe- 
Enfiehung der Breitẽ konſequent zu finden! Sobald das 


Gleichgewicht beyder Kräfte aufboͤrt, heißt es, kann die 


epanfive Kraft ihte Wirkung nach Allen Seiten erſtrecken. 
Wie aͤber kann fit das, da, nach dem Vorbergehenden, 
Die anziebende Kraft, fie nicht einen Augenblick vers‘ 
läßt, fondern veumdge ihrer Wirkung in die Jerne, fie’ 
ſo gleich wieder ereilt? Oder kann fie ed: fo erfolgt dev’ 
Augenblid einer Zerſtuͤbung in den unendlichen Raum, 
weit fie durch nichts mehr aufgebalten wird; es erfdolgt 


alſt eigentlich gar nichts. Son Hr. Schelling das titcht 


wollen? fo. würde er in dieſem Augenblicke eine Erfuͤllung 
des unendlichen Raums durch fie gulaßen muͤßen; alſo 
eine völlige UnducchdringlichEeit deffelben nicht vers 
meiden koͤnnen. Die erpanfive Kiaft heißt es ferner, 


kann nur der Einen RKichtung folgen, „für welde ih deu" 


Punbe derfelsen ſich einmal entſchieden hat. Ein Punkt 
einer Kraft, iſt uns überhaupt nicht denkbar. Woher 
weiß aber Hr. Schelling, das dieſer Puukt nut einer eins 
. mal angenommenen Richtung folgen kann? Das /Ge⸗ 
few hat er vorher nicht bewieſen, es wird alſo auf gue- 
Gluͤck angenommen. Und woher koͤmmt dieſem Punktre 
die Entſtheidung fuͤt eine Richtung? Dder hat denn die: Ex⸗ 
vpanſvkraft Spontansitaͤt? Gleicht das ·nicht dem BptEũ⸗ 
riſchen blinamen princiviorum, welches alle Philoſobhen, 
von Cicero an, mit“ Necht fü laͤcherlich fanden? Dieſer 
', ſagt ung Ari Schellidg endlich, wenn ed der Rich⸗ 
tung nach B folgt; wird fehon in C: und’ jedem folgenden 
Punkte der Sinie andern Richtungen Yolgen;, mithin faus 
ser Winkel Bitden.: Alſs, er wird difer Richtung zugleich 
folgen, und nicht felgen! Der Richtung In Stetee Ab⸗ 
weichung von’ibe folgen! Denn, um 'in jeden fulgenden 
Punkt der Linie Winkel zu bilden, muß er doch wohl in‘ 
jedem dieſed Punkte von dieſer Richtung gnglcit abweich 
22 2 er 


“ 
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. Wer Safe In auch Winkel vilden: ſo giebt uncHe Swen 


ine Reihe von lauter Winkeln, amd Seine Breite. Ode⸗ 
ſt etwa, nach der neueſten fü mathematiſch ausfchen. ſollen⸗ 
m Naturphiloſophie die Breite nichts als eine Ainie mil 
lauter Hacken? Soll ſie das nicht ſeyn; was wird anders 

tostlommen, als ein Zickzack? In der That bernt man 
Meran erſt verſtehen, mas Die neueſten Bchellingifehen 
Philofonben mit dem Sage wollen, daſt die Philoſophie 
die hoͤchſte Poeſie iſt. Nur müßte fie. von Ihrer unterges 
vedneten Dienerinw‘, der.eigentlihen Poefie, dach viel noch 
ternen, mit mehrerer Mahrfcheinlicbkeis.zw Dichtens 
VDis rijetzt [heine fie ihre neue Nolte noch nicht reiht einſtu⸗ 
Dirt zu babe! 16 
.  »Diefee Moment der Eonftruktion,« faͤhrt Hr. Schel⸗ 
fing fort, > durch welchen zur erſten Dimenſion die zweyte 


»Binzufonmt, iſt in dee Nalur durch Die Elektricit 


elcichnet, "Daß diefe nicht bloß in der Dimenſion der 
»Ange wirte, iſt daraus offenbar, daß jeder elektriſche 


»Rötppe auf feiner ganzen Oberfläche elektrifch wird. Dah 
» fie aber bloß in Länge And Bteife wirke, iſt daraus offen⸗ 


#dar,' daß nach Coniombe Verſuche das elektriſche Flut; 
i bioß auf der. Oberfläche des. elektriſchen Koͤrpers vers 
»breitet wird, ohne it ſein inneres zu dringen, «. Alfo 
Aehnlichkeit wäre da, aber auf Die Verfchiedenbeit Kat, 
Hrn. Schellings raſcher Witz nicht gedacht. Mußte nicht nach 
dieſer Theorie je Flaͤche Elektricitaät, alſo jeder: Koͤr⸗ 
per auf feiner Oberflaͤche Elektricitaͤt enthalten? Warum. 
üt denn da das Keiden zur Elektricitaͤt nothwendig?, Wars, 
um ift die Elektricktaͤt hide bey jeder Witterung gleich 
ſark? Warum haben gewiße Körper, Zucker z. ©. Katzen 
beſtaͤndig Mlektrichät?, on 


- 4 ‘ 


Bit übergehn der Kürze halber den siegten Aufſah über. -- 


den Orydations s Deforpbationd,s Proceh der Erde, von Hru. 


1 Or. Steffens, und uͤberlaßen vs den Chemikern op Pros 


ſeßion daruͤber ein Urtheil gu fällen, wenn fie.de dee Muͤhe 
wert halten. So viel iſt; wohl zu ſehen, daß auch. hier 


dreiſte Hypotheſen die Hauptſache nusmachen , durth keine 


Erfahrung beſtaͤtgt. . 


Im zweyten vefte wird Hrn. Schellings eben abdes 


brochne Abhandlung: allgemeine Dedultien ‚des.danagnithen 


Pro⸗ 


* 
n_., mr 


\ 


u 9% u: 7 > Watwelshalt. . J 3 I, . 
Preretet ohhlalih. Hier gird zurdchſt die Eutfirhung 
der dritten Dimenfiou, der Dicke, aus ben beyten entge⸗ 
gengeſetzten Kräften abgeleitet; und davon wollen wir: ben 


Leſern⸗ ſo weit. wir es vermögen, tod. Bericht enfläten, ' 


Mir gehen ietzt, « ſagt Hr. Schelling » zur Deduktion bed 
»deitten Domentes fort, in welchem die bis jest bloß her 
»grängende, alfo ſchlechthin unbegraͤngbare Attraktivkraft 
* ſelbſt wieder in ihrer Wirkſamkeit eingeſchraͤnkt wird, und 
»um.den Gegenſtand. der fernern Unterſuchung aufs Kuͤrzeſte 
vauszuſprechen, ſo iſt er folgender: in dem erfieh Moment 


der Conſtruktion find in dem Punkte C die beyden Kräfte 


» für die Anſchauung vereinigt, dafuͤr aber auch dynamiſch 


» ununterſcheidbar oder identiſch. Statt deſſen find im wege 


»ten Moment die beyden Kräfte zwar. dynamiſch ſich enige⸗ 
» gengeſetzt, und nicht identiſch; Dagegen aber auch für die 
» Anſchauung vollig getrennt. Zwifchen dem erſten nt 


— ein Segen, für welchen die 
’ a 


‚»deitte ohne Zweifel die Syntheſie enthalien muß. Im’ ers 
> fien iſt Vereinigung der Kräfte für die ainfihaunng, Safık 
> aber dunamifthie Identität beyder; "im zweyten Entgegen⸗ 
» ſetzung, dafuͤr Getrenntſeyn beyder für die Anſchauung. 


» Die jetzt zu loͤſende Aufgabe wird alſo ſeyn; wie beyde 


»Kraͤfte zugleich dynamiſch getrennt, und für die Anſchau⸗ 
» ung als identiſch geſetzt feyn koͤnnen?“ Jenes iſt nothwen⸗ 
2dig, weil es Vedingung der Realität, dieſes, weil es 


+» Bedingung ber Identitaͤt der Natur mit ſich ſelbſt if. Zur 


) Aufloͤſung dieſer Aufgabe werden wir durch die genaue Br? 
$ ffimmpng ihrer Sorderungen.gelangen., Die beyden Kräfte 


» ſollen als entgegengeſetzte in wart und derfelben Anſchatt⸗ 


» ung dargeſtellt werden. ind beyde ſich, entgegengeſetzt 
»und getrennt; fo wird eben ſo wie im vorhergehendett 
» Moment jede dieſer Kräfte fie ſich die’ Fläche Hervorbrine 
- » gen. ‚ Abrk beyde follen in ihrer Trennung wieder. ibens 
» tiſch geſetzt werden für Die Anfchanung. Dieß Hi, ba ber 
2Gegenſatz der Kräfte felbft veſtehn fell, nur dadurch mög? 
» lich ; daß ihre Produttionen in einet gemeinſchaftuchen 
dritten dargeſtellt werden, umd;da, wie geſagt, jede Bieten 


Kräfte für (ih. die Flache herporbringt: fo wird das Ges 
» meinfchaftliche, (welches nicht als durch ein bloßes Zins 


» zufügen, fondern durch ein wirktiches Durchdringen, oder 
2 Multipliciren; der Produfte dur Minander, ensfrhend 
» gedacht. wwriden muß.) die zweyte Posen; der Flaͤche De 


a 











Schellings Zeitſcheift Bir ſpekulative Phyſik. os 


str Tubus far muͤßen Witt dieſen wechſelſeitigen Po⸗ 
atenzier angen der beyderſtitigen Produftionen durch. einan⸗ 
„der reißt ſich affo die Conftruktton von der bloß geometri; 
fer los; zu den beyden erſten Dimekſlouen iſt die dritte 
xhinzugekommen, und das eigentliche Mernrittelungenlieh, 
» durch welches die beyden Kräfte zugirich ala nicht ddentiich, 
*und doch· als veretuigt für die Anfchäunng:gefegt werden 
— — 
dDeh. die mach brey onen ausgedehnte 

GBebſſe. « Rec. findet bier mehrere Steine des Anfofies, 
die et ben: Leſern, zur beſſern Unterfuchung der Sache, treu⸗ 
RS nen wi." 7 
un. a EB (GE . or 


1:5 @iRerften Miomente foflen bie beyten ‚Redfte dyna 
miſch inunterfebeidbar ; oder identiſch ſeyn; was kann 
das andere ſagen, als daß iht Unterſchied ein bloſſer (Bes 


Danfenunserfcbied ‚“ eine diſtinetio rationis iſt, mie die 
SGScaholaſtiker ſagten, daß alſo aller reelle nnd objektive Uns - 
| ed verſcheou 


terſchi unden iſt d Wie dieß bey zwey entgegen 
geſetzeen Kraͤſten geſchehen koͤnne, ohne einander zu ver⸗ 


nichten, und ein caput mortaum gu hinterlaſſen, weiches, , 


von beyden keine iſt, iſt nicht einzuſehen, nech weniger, 
wie dann doch die deyden noch Ihren Gedanken-⸗ linterſchied 
dabey bebalten koͤnnen. Ghne Erfteres taffen ſich entges 


* 


genſtehende Kraͤfte ſonſt nicht in einem Raum zuſammen⸗ 


bringen, wie die tägliche Erfahrung zur Genuge lehtt. Dann 
aber geht aus dDiefm caput mortaum allein, und ohne weis 
tern Zufaß die neue Trennung beyder Sträfte nicht wies. 
der hervor; wie die Erfahrang gleichfalls hinlaͤnglich bee 
- gengt. Der Gegerifag des erſten und zweyten Momentes 
3 durch eine Sunchejls im dritten‘ vereinigt werden: daß, 
dieß gefchehen muß, damit ein neues Produkt hervorkomme, 
wenn Hen. Schellings Syſtem, fcheinbar Bleiben fol ,. fieht: 
Der. zwar ein; aber daß es vermöge der innern Nqtur 
der. Kraͤfte gefchehen muß, hat Kr. Schefling nit bes 
soiefen, und kann es nimmermehr beweiſen. Diefer neues; 
Fe Naturphiloſoph, weicher fich die Miene giebt, alle vori⸗ 
ge Naturforſchung für ein Spiel mir Einfaͤllen erklaͤren 
gu koͤnnen, treibt ſelbſt ein leeres Spiek mit Kräften, 
und ihren vermeintlicher Wirkungen, die er aufs Papier. 
ſegt, wie Re ihm gerade einfallen. Er laͤßt feine neuer⸗ 
fundene Kraͤfte handein, als wüßsen fie vorher, was fi 
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machen wollen ;: und leihet Ahnen: alſo feine <ugnz ‚Rente 
niß des vorhereriftirenden Preduktes, da er doch eigentlich 
ſle ohne dieſe Vorkenntniß handelnd nufjeigen,, und aus. 
ihrer abſoluten NRatur das Produkt hervorgehend darler 
gen ſollte Was die Kräfte zu einer ſalchen Synthoſis 
ven! innen’austreißt, wird. uns von Hm. Schelling nicht 
bekannt gemasht,:  Denm daß ohne eine. ſolche Syntheſis 
keine Dicke zu Stande kommen, und kein Cubus entſtehen 
tehrde, glebt dirſen willkuͤhrlich angenommenen Kraͤft 
ſelbſt noch Feine innere Beftimmung, dieſe Synibeſis. 
u bewirfen;, und macht dieſe Syntheſis nein’ noch nice: . 
greiflih, Was würde man jägen, wenn Jemand dig; 
Eniſtehung einer Mauer fo erklären wollte: . Die einzelnen 
” Steine maßen vorher getrennt ſeyn, damit das Werden 
der Mauer begrriflich werde; fle.mäßte aber nachber inr 
einer: Syntheſts veteinigt werben, damit die Boͤbe and; 
Dicke der Mauer zur Stande komme Vegteift man: das 
durch, wie. die Syntheſis bewirkt wird? oder wodurch ſit⸗ 
Gerirke wird? Gelbe, wenn wir alle Verassfegungens. 
dieſer neuen Schellingifchen Theorie, auf einen Augeublick 
die richtig anriehmen wollten, ungeachtet er ‘eine einzige, 
. : bewiefen dat: fo wuͤrde alddann auch, diefe ganze Theorie: 
nichts lehren, als wons, nach den Vorausſetzungen erfor⸗ 
deri wird, damit eine Länge, Breite und Dicke enrfiches+ 
nicht Aber, wre vermitteift dieſet Erforderniffe, diefe Dinge. . 
nun wirklich zu Stande kommen. Das füllte uns doch eien 
gentlich gezetgt werden. Und wie viel iſt ſonſt noch zu ers» 
ſinnern! Jede der beyden Grundkraͤfte ſoll fuͤr ſich die 
Flaͤche hervorbringen; das findet. Rec. gantz unbegreiflid, . 
Die erpanfive Kraft allein, kann es nicht, weil aus ihr 
allein eine Erfüllung des unendlichen Raumes, alſo ein; . 
Solidum erfolgen würde, wenn man ihr .nach der: Aetena - 
grängenlofen Verbreitung noch. immer’ gleiche Intenfion ließe; : 
oder, eine gänzliche Zerfthbung, wenn die Intenfion 
ſich nach dem Maße der Eptenfion verminderte. Die anzies 
bende Krafı allein brängt.alles in Einen Punkt ufams ı _ 
-men, und’ giebt alſo das Gegentheil einer Stäche, Auch - 
{ft dieß mit dem Vorhergehenden im Widerſpruche; denn. 
da muahten beyde Kräfte zuſammentreten, um eing Linſe , 
Stande zu bringen. Flächen bloß an einänder, oder auf 
einander gelegt, machen kein Solidum aus; Kr. Scpelling .: 
hat alſo noch zu erklaͤren, wie dieſe gewrenuten ‚Blädjen mi. 
\ — a einem _ 
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‚einem Contingum werden. Er leitet dag von der Ayıpchr 
dringung dericlden ab; aber wie dieſe Durchdringung Spar 
wirkt wird, und welcher. innere Grund die Kräfte zu der⸗ 
Iben hintreibt, jagt er nicht. Dann die willtühriichee 
Byrte Multiplicixung. ger. Potenzirung, wird; mas 
ta ſchwerlich für. eine Erklärung augen laſſen. ::..4 
FE ran Base . BE Pe re Eee , eu 
0. Fya5 Karn wegen Übergegen wir- da6ı Splgende, und 
ſetzen nut noch eie mertwuͤrdige Stelle aug dem Schluße 
‚Defer Abhanhlung here · » Nach unſerer Weiſe zu reden 
».tÖnnen wir giſo fogenz Alle Qualitoͤten ſeyen Empfin⸗ 
' m dungen, allg Körper. Anſchauungen der Natur, die Natux 
æ ſelbſt, eine mit allen ihren Empfindungen und Anſchau⸗ 
> ungen gleichſam erfigerte Intelligenz, « Hier beſaͤtigt 
ſich die. oben gemachte Bemerkung, Daß alle äußere Erſche 
Zengen aus Thätigkciten der Iutelligeng„alfe aus Empfin⸗ 
dungen des. innern Sinnes hergelgiset. werden ſoliem 
Bir wenig diefer Forderung Genüge gefchehen ift, haben wir 
ielegenilich zu erkennen gegeben; wozu wir jet noch hinznr 
—44 „ daß in der Region des Denteng ‚und des innern 
Sinnes, von Krpanfign.und Attraktion nicht das. Ger 
zingfte gefunden wird, und daß es nach logiſcher Strenge 
ſchlechterdings unmöglich ift, Erpauflen und. Attraktion 
auf Attionen Yes Denkens, und des inneren Empfin⸗ 
dens zuwruͤckzufuͤhren. Metaͤphoriſch laͤßt füch freylich Et⸗ 
was von beyden im bloßen Denken finden; aber man vers 
geße dabey ja nicht, daß das Streben der Denkkraft, fi 
erweitern, und. das. Geſetz der Aſſocintion, wornach 
ähnliche Ideen fich zu einander gefellen, etwas ganz andeta 
it, als die Erponfion und Attraktion in dev nußern Er⸗ 
fabrung. Das offenbatt ſich auch ſchon in dem Ausdrucke 
en, Schellingge; daß die Natur eine gleichſam exe 
ſtarrte Intelligenz if. Wer. nicht geneigt.ift, ſich mit lea⸗ 
ten: Worten und Bildern abipeifen zu laffen, findet 
Bierin gar keinen denkbaren Sinn; denn, daß eine In: 
telligens im eigentlichen Verſtande erftarren kann, iſt 
Burchaus undenkbar, Mit dem gleichfam Erſtarren aber 
dürfte es in den Augen Achter Philofophen wohl nicht viel 
beſſer ſtehen ald mit dem quafi, fanguıs der Epikuriſchen 


Börter, worüber. die alten Akademiker nicht. wenig lachten. 


Das fgdeliche Erſtarren foll wohl jagen, daß Die Gedanten 
md Empfindungen der Intelligenz eine Art von Beharnliche 
D j . _ , \ e 
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eit annehmen, umnd dadurch gleichſam außer ihr hindeftellt 


werden. Wie das geſchehen koͤnne, darüber ſoli Hr. Schel⸗ 


fing, noch das erſte verſtaͤndliche Wort vorbringen. In der 


Erfahrung iſt davon nicht dad Geringite anzutreffen, und 


auſern Phantemen oder Spekulationen koͤnnen wir, 
lange wie von allem:Außeem Wabrnehmen abſtrabi⸗ 
.zen, keine Beharrlichkeit geben. Eben daher iſt es auch 
"dem tranſtendentalen Jbedlismus, in den Augen Hekfchender 
Philoſophen, und des geraden Menſchenverſtandes, His’Hies 
Her nicht gelungen, die äußere Empfindung, nebſt drren 
Segenftänden ‚. befvtebtgend aus der ntelligefis zu erfiä« 
von, Es erhellt zugleich hieraus, daß das neue Syßem im 
Weſentlichen, eine Uebereinkunſt mit der alten Einana⸗ 
: tions Theorie der Neu⸗Platoniker Hat, indem auch dieſe 
Alles im der Weit aus gewißen bloß intelligiblen Print 
pien, und allgemeinen Vernunftbegriffen heruleiten ſich 

demuͤhten. Es iſt im Grunde das, was man den feine 
Spinozismus genannt hat, dem Zufolge Alles u 
als Veen Gottes, und bat mit diefenr den nämlichen Nadks 
kalfehler gemein, nämlich, daß es ſchlechterdings nick 
‚begreiflich iſt, wie ein bloſſer Gedanke in ein bebare⸗ 


Weſen Übergehen kann. 


liches, undurchdringliches, unp für ſich beftependeb 


Der zwehte Aufſab biefes Heftes enthaͤlt den Beſchluß dee 


= Steffenfilhen ungeheuer lobpreiſenden Recenſion von Schell: 
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matuephilofoph. Schriften, und im dritten undiepten, werde® : .; 


umter dein Titel. Miscellen, vom Ken. Schelling adgerißg 
ae. Gedanken Aber verfchiedene Matetien vorgetragen. Wir 
+ machen daraus: bloß den Schtuß bemerdlich, der unter dee 
AUrberſchrift· VNoch Erwas über Das Verbaͤltniß der 
Naiurphiloſopbie zum Idealismus, ein Bruchſtuͤck au⸗ 
einem altdentſchen Gedichte enthaͤlt: — — 
Stedt wet ein Diefenge darinnen, (in ber Wele) 
3° aber verfteinert mit allen Sinn, - — 
ann nicht aus dem engen Panzer heraus, - - 
“ Noch ſprengen (ei eigen Kerferhaus, 
Odbgleich er oft. die Flügel regt, 3. ſ. w. 


— Alm Anfehn nad iſt der Dichter irgend ein Theo⸗ 
bpb, Boͤhmiſt; oder Paracelfiſt, des 17ten Jahrhun⸗ 
berts, and es wird hiedurch die weſentliche uederenuiſi der 


| 
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— — will. ſenrin Akten DR 


iCiſcher Spißfindigkeit, beftritten werden, Der zweyte 
Auflas. von D. Ph. Hoffmann enthält Ydeen zur Bon: 
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3 
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unfer Ich das Nichtich idealiſtiſch Kervorbeingt , die aan 
—* nichts als Produfr'einer “intelligeny durch Den: 


Und identiſch iſt: fo ſoll auch Im der ganzen übrigen Naku⸗ 
das Dhjekt, das If, die Natar dem Eusite, das if, 
In Jutelligenz gleich und Ibeneii ſeyn. Wege die 
| gen Identitaͤt zwiſchen Subjekt und Objekt, und 
et und Subjekt, führt Hrn, Scelings neues Sytem 
ben Samen des Jdentitätsiyftemse. Wir glauben unfeen 
keſern eine etwas ausführlichere Bräfung der Grundkagen 
biefer neuen Geſtalt Bee Spinosismus, ode meisn a 
aber Neu⸗Platonismus, ſchuldig zu Bun; Denn das Ganie 
.A. D. B. LXX. B. 1. Gt. lea - G Em. 
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[3 Bir "Beim Far 
en ‚sehr PR nit —7 — chaſe weil oe Hier nach 


aufgeſtellt, und — es An mehreren feiner Por · 


dien mit ſehr großer Dunkelheit behaftet. ik. Das Schellins 


A Ioentitaͤtrsſyſtem kauͤndigt ſich im ſeinem Eingange 
on als ein Verſchlinger aller anderen an, und ber 


ginnt mit einem Außerft bittern ind groben Ausſalle gegen 
e anders Denkende, beſonders gegen Reinhold. te 


Stelle iſt zu chärakteriſtiſch, afs daß fie nicht ganz berfefekk “ 


werden müßte, „Wodurch tft jene Entwidelung (des des 
„allsmus ) niehr aufgehaften worden,“ "heißt, es In der Vor⸗ 
dede, „als durch bie Zudringlichkeit dee unnützen Volkes, 
‚ „welches, von alker Ahnung der Gpekulation welt entfernt: 
„duch feine Natur ſchon, gleichwohl über diefe Dinge mit 


„dei blindeſten Selbſtvertrauen feine Stimme vernehme 


„täßt, und ehe es nur begriffen bat, Wovon die Rebe if. 
„entrorder mitſpticht; "oder widerſoricht. Wohin ſoll es 
sendii kommen, wenn z. DB. ein Reinhold, welcher milk der 
—— gr, ‚er habe weder am Anfang, 
| „no, in der Witte, no 

. Ende) der neueſtyn pbtloſovhiſchen Revolution geroußt ‚un 


»was es eigentlich zu ahunfey — Welcher aber gleichwohl ten 


„Anfang diefer Revolution ein blinder Anhänger Kants 


pweſen, welcher In einer eignen Theöttz,, die infatble" far 


Ftholifche Phiſoſophie verkändike; uird- ich’ gegen das Ende 
den Schock der Wiſſenſchaftslehre nicht ohne ehem 


| fe: flaste Verſicherung ſeiner tiefſten Ueberzengung begeben. 


te, — wengn ein folder, «mach. allen dleſen Proben 

ꝓpbiloſophiſcher Imbecillitaͤt, gleichmohl nicht den Math 
Ferliect, noch Eigmal, und wie er wohl ſelbſt ahnet, 
„aum letzten mat das nunme hrige Ende der philoſophiſchen 
„Revolution: zu ‚peppbejelbn.“. Aly*oh dieß noch zu wenig, 
geſact ſey, & 54-die ‚Auunerlung nach Mehreses hinzu, Pr 
unter das törkite Folgendes ift: „er verdammte fi fig ei 

aim Lernen, und.geht auch ſogqr ıhen ‚Der albfardie en 
—* die Schule, and. hierin hat: er —X das Rechte ges 

oſroffen. Gr bar, in der Phlloſophie gie einen andern als 
abi orifchen Grit gehabt; feine Theorie des Vorftellungsvere, 
pmoͤgens berußt- ayfıdem Fuadament der-als notoriſch wahe 


vorausgefepten Kantil hiloſophle; —- feit_diefer ers - 
Aten. uns En Aare: Konbırung. einiger philoſophiſchen Thaͤ⸗ 


alstelt,. hat· ex ben, Erſcheinung jeder neuen Philoſopbie, 
Ikein Woltz nin ir er arhaht, als alle —* 


x. . a, ĩ .. . . , * 


felbft farz vor dem Ende Cfaget 
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»Philoſonhen, Gpiritualiften, Materialiſten, Theiften, 
»immer aufs Meue durch die Muſterung gehen zu laſſen, 
»amd immer gluͤcklich gefunden, woran es. ihnen allen ges 
"»fehle; niemals aber, woran es ihm ſelbß ehle, und wie 
»umnäg er ſich beſtrehte, Bas edle alte Korn mit feinem 
x Otroh aus zudreſchen, eine Verblendung, die nur von ‚ders 
» jenigen uͤbertroffen wird, mit det er glaubte, durch Die 
» Saͤtze vom Stoff und der Form, Dem Vorſtellenden, und 
» dem Worgeftellten, die großen Probleme der Philofophie 
» gelöfer zu haben: In folher tiefen Unwiſſenheit über den, 


»eigentligen Kern alter Spekulation , worin er fortwaäͤh⸗ 


‚veend gelebt bat, ſchien ihm natürlich für fein Urtheil nichts 
» zu doc, und wenn dieſer ſchwache Kopf ſich un Spinoza 
»wagt, an Plato, und die andern ehrwuͤrdigen Geſtalten: 
» iſt es zu verwundern, daß er unter andern-auch Fichteen 
» zu uͤberſehn glaubt — was werben aber meine Lefer dazu 
 »fagen, daß dieſq Reinholdigkeit ſogar biß zu ſoͤrnlichen Des 
* nuntiationen, Angriffen von der moraliſchan und religinfez 
v Geite ſich erſtreckt ? « Wir ſetzen jeht weiter nichts hinzu; 
de jeder. vernünftige Leſer den Mann ſchon wuͤrdigen wird, 
der ſich niche ſchaͤmt fo zu.fchreiben;. fonderlich,,. wenn ums 
gen weiter. erhellen wird, wie Hr. Sch. felbft philojophier 
In der Folge, werden wir noch härtere. Angeiffe auf dens 
ſelden Reinhold. zu Berichten haben. In der: Weiſe der Dar⸗ 
ſtellung hat der Verf., win er: ausdruͤcklich anmerkt Spi⸗ 
pmwoza zum Muſter genommen nicht aur, weil er denje⸗ 
vnigen, welchen er dem Inhalt und der Sache nad), durch 


» dürfen Syſtem am meiften fich angunehmeh glaubte, auch 


in Auſehung der Form zum, Vorbild zu wählen,. den mei« 
» ſten Brund hatte; jondern auch, weil diefe Form zugleich 
vdie, groͤßte Kürze der Darſtellung verſtattet, und die Evi⸗ 
».deng der Beweiſe am beſtimmteſten beuechgilen läßf. « - 


ne &pi On Yu 


nition der Vernunft an, und giebt dadurch zu erkennen, 
daß es auf die. Vernunft-allein ſich ſtuͤtze, und von der Ver— 


nunft allein ausgehen. will, weichen Sap.eg nleich nachher _ 


mir andern: Worten ansdruͤcklich auſſtelt. Dieſer Stande 
puntt num hätte billig worher als ber einzig richtige gerecht⸗ 


fertigt werden mußen; denn der. Philoſoph muß feine Zuhäs. - 


zer überzeugen .:daß er den. beflen und einzig richtigen 
Standpunkt genommen habe. Da das hier nicht geſchehn 
5 A 
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as ſo ruht das Ibentitaͤteſy ſtem· auf einer ftilikhmeigenden- 
VDorausſetzung, die Ahm ein anſmertſamer Prüfer ſchwerlich 


einräumen wird. Zwar hat unſere neueſte Dhinfophie, und 


vor allen der neueſte Idedlismus, dieſen Standpunkt ſehr 


deeift in Beſts genommen: allein ſie hat bisher gegen: die 
Skeptiker und andere Gegner, noch venig damit ausgerich⸗ 


- set, und haͤtte alſo ſchon Dadurch. mißtrauiſcher und behut⸗ 
ſamer werden-follen, wenn ſie es. anders, nach dem beſon⸗ 


dern Charakter ihrer Vertheibiger je werden könnte: Wäre, 
der Menſch nichts als Vernunft, und wäre. unſer Erken⸗ 


"nen und Wißen nichts, ale das Werk der Vernunfte 


dann muͤßte man allerdings auf diefem; Standpunkt fich: ftels 
len. Da aber das Nicht erwiefenititz. da vielmehr alle‘ in 
ms. eine Sinnlichkeit anzunehmen fi gendebigt. finden; 


und da bey’ weitem der -güößte Theil. der Phitoſophen mit 


"dem -gemeinen Menſchenverſtande, - in :unferer ;Erkenniniß 
mehrere Beſtandthetle aufzeigen, die etwas amdexs :als 


bloße Vernunft And: ſo muß diefer-Gefihrepummfe.nis. cin 


ſolcher erſcheinen, ven welchem: qus die Begenftände nicht 


völlig, und rein geſehen werden. TA, dieſer Standpunkt 


+ 


weifer fogar. durch fich\ ſelbſt auf eineniandenn hin, dran 


nur der eutſcheidende Duͤnkel des Syſtemsgeiſts uͤberſe hea 
kann; den aber faſt ſelten aͤltere Philoſophen, die vom dies 


ſem Geiſte nicht ergriffen waren, durch den Drang des 


den Menſchenveßßandes getrieben, als einen fe⸗ 
vn und dem urſpruͤnglichen, anerkannt hahen. So 


naͤmlich die Vernunft allein, Dusch fich allein, über Alles 


entſcheiden: fo muß fie doch als ſchon porbanden ; anges 
nommen werdin. Sie kann ihr- eigenes. Daſeyn fith „nicht 
ermeifen, noch aus hoͤhern Gruͤnden ableiten, und fteht mithin 


in dieſem Syſteine, wo ſie das Hoͤchſte iſt, auf Nichts. 


Will fir ſich auf eirwas fadeh :'f6.muß-fie Kg auf die Mrs 
fabrung ſtuͤtzen, und mithin die Erfahrung als einen bis | 


bern Standpunkt anerkennen, muß mithin auch anerfens 


nen, daß fie ſelbſt durch ſich allein, nicht Alles entſcheidet, 
fonvdern an etwas ‚Anders gewieſen wird. Wollte fie ſich 
felaft. als’ das durch ſich ſelbſt Evidente aufflellenz, fo _ 


würde fie ſich feibft gar bald auf einem offenbaren: Irrwege 


erwiſchen; ‚denn fle kann fich doch wicht verheelen, daß fie 


fi als bloße, reine, von alaıı uͤbrigen abgeionderte Vers 


ur en, 


. > 
> L 


nunft In Abſtrakto nicht findet; fondern als Qualitoͤt des 
34. Sedo als folhe Bann fi fi ige in fich- Joh And 
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un; denn woher weiß ſie, daß ey. -Miche aus fih 
din, aus Diincipien „:Apniomen, ober -Raifonnements; 
fmdern Daher, daß der Menſch, der Wiununft hat, fiein 
Ah fühle, alfo durch Rgfabvung. Zwar -wißen wir gar 
wohl, daß’der neueſte Idealismus ſich bemuͤht hat, ‚über. 
Erfahrung. und Exiſtenß hinaus zu gehen, und mithin die 
Erfahrung ale die erſte Grundlage alles Philoſophirens zu 
verwerfen; agllein wir wißen auch, daß. dag Bemühen ihm 
eben fo wenig gelungen iſt, und-gelingen ‚Kann, als es ' 
einem Luftipringer gelingen kann, über fich fri6 hinweg zu 
Ipringen. Daß irgend etwas iſt, kann men verſpruͤnglich 
niche andere wißen ; als Dadurch, daß man es Exiſtirend 
fuͤhlt, mithin durch TErfabrang. Eben fe wißen wir, und 
koͤnnen wir nicht anders. wiffen, was unfere Vernunft iſt, 
als dadurch, daß wir ed fo in uns finden, mithin durch Er⸗ 
fahfhng, and Die Vernunft allein kann nicht ber hoͤchſte und 
einzig richtige Standpunkt des Philoſophen ſeyn. Und nun 
konmt noch der beforidere Begriff hinzu, den fih Hr. Schels 
ling hier yon der: Vernunft nimmt, "und. von dem er ause. 
geht. Siebt man ihn einmal zu; daß dieſer fein Befichtes : 
punft der eimig richtige if: dann dürfte gegen fein Sy⸗ 
ſtem in der Hauptfache nicht viel — ſeyn; denn in 
der That hat er aus dieſer Quelle Alles mit großem Scharf 
ſinn, uud anf eine gaͤnzlich neue Art hergeleitet. Diefem 
Scharſſinn laſſen wie hiermit völlige Gerechtigkeit wieder: 
fahren;: ja wir finden es nuch ruͤhmlich daß Kr, Sch. dies 
fen Bey ſtreng verfolgt ; und dadurch ein: Spfteur aufgeftelt -- 
hat, welches vor ihm in dieſer Geſtalt nicht vorhanden 
war. Es iſt der menſchlichen Bernunft zu ihrer eignen Aus⸗ 
bildung notchwendig/ alle moͤgliche Wege biß an ihr Ende 
hinaus zu bahnen, damit ſo deutlich werde, wohin jeder 
fuͤhrt, und damit fie dadurch am Ende in den Stand geſetzt 
werde, die einzige goldene Mittelſtrafe zu ihrer völligen 
Befriedigung ficher zu treffen. DEE EEE 


Hm: Schellings Erklärung der Vernunft nun lautet fa: 
» Ich nenne Vernunft, die abſolute Vernunft, oder die 
wBernunfe, in fo fern -fie als totale: Indiffereynz, des 
» Gubjettinen und. Objektiven gedacht wide "Dielen 
» Sprachachtauch zu rechtfertigen, iſt hier der Ort ‚nicht, 
»da es bloß darum zu thun iſt, uͤberhaupt die. Idee: zu erwe⸗ 
„ Ben ‚DIES mit dirſem Worte vgoenen verde. Daun 
, j . " :3 200 
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‚ .„»lofophie zwiſchen SGubjeltives und Objektives ficht, und ' 


— 


ao⸗ | 2 einseishelt i | un -, ur 
»alfe, wie ma überhaupt dazu gelange, die Nernunft fb - 


gu denfen, muß, bier: angezeigt werden... Man gelangte 
» dazu Durch die Meflerionen auf das, was fi in der Phi 





wm was.offenbar ein gegen deyde Indifferent ſich Verhaltendes 
nfenn muß. Das Denken der Wernunft ift jedem angus " 
»muthen; um fie als abſolut 8 denken, um alſo auf den 
> Stantpunft zu gelangen, welchen id} fordere, muß vom 
» Denfenden adfteahirt werden, Dem, welcher dieſe Abs 
» ſtraktion macht, hört die Vernunft. unmittelbar auf, et - 
was Oubjrktwes zu ſeyn, wie fie von den Meiſten vorges . 
»ftelle wird; ja fle kann ſelbſt nie mehr als etwas Obiek⸗ 
»tiveß.gehadıt werben, da ein Objektives, oder Gedachtes 
»nur im Gegenſatz gegen ein Dentendes möglich wird, von 
»bdem hier völig abfirahire wird; fle wird alſo diurch Diele 
de Abſtraktion zu dent Wahren an fi, welches aber in den. 
> Indifferenzyunkt des‘ Subjeltiven und Objektiven faͤllt. 
»Der Standpunkt der Philoſophie if der Standpunfe der 
» Vernunft, ihre Erkenntniß if eine Eckenndniß der. Dinge, 
» mie fie an fi, d. h. wie fiein der Vernunft ſind. Es 
»if die Natur dei Philoſorhie, alles Nacheinander und 
2Außereinander, allen Unterfchied der Zeit, und uͤberhaugt 
»jeden, welchen die Einbildungekraft in das Denken miſcht, 
völlig aufzuheben. « Hier wird alfo bie Vernunft im Ab⸗ 
ſtracto, obne Beziehung auf irgend ein Subjekt genom⸗ 
men, in bem fie fich befinde: Cine folche Vernunft kennt 
Die Erfahrung nit; eine foldhe Vernunft keunt felbft 
die Vernunft nicht; demi diefe kann nicht umhin fich ſelbſt 
ld Kraft, Qualitaͤt, oder Vermögen, irgend eines 
Subjeltes anzuſehen. Wie fragen jeden Philoſophen, der 
nicht eine Vernunft ohne Beziehung auf irgend ein Bubjeft 
zum Schufe eines neuen. Opftems noͤthig zu haben glaubt, 
ob er eine ganz bloße Wernunft, die ganz fbr fich allein 
exiſtirt, zu denken im Stande iſt? Hietaus folge unmit⸗ 
eelbar, daß Hru. Schellings ganze Theorie einfeitig ausfal⸗ 
Uen muß, weil:fie einen Begriff. sum Grunde legte, der 
keine Realitaͤt hat, und der nur inder Abſtraction, durch 
eine $iktion des Verſtandes auf dieſe Art erdichut 
wird. Diefe Vernunft nun .ift zwar, vermöge ber. Abfiral 
tion weder Oubiekt, noch Objekt, folglich der Quelpunkt 
bepder; Cund hierauf beruht der Geiſt des ganzen Syſtenie) 
‚ aber dadurch wird ſie es doc in des That, um EBehhe 


| 


nt, deßz man fie tn ber Woffraftion dazu machte uns Plär u 
oden; 
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lich Has die ganje Lehre feinen’ feſten nub’reellen 2 


Kine Subflany, außer une und mit ung, mil im Bers 
ande nur ein Begriff derſelben tft , und der Big 


. den Unterſchied a nicht ſaßen 
Wr 


chen Sireiti 


Pl. SE 


als ganz für ſich allein beffebend, und wirklich eriftie 
renb angenommen wird, verwandelt fle fich nothwendig in 


ein Subjekt, oder auch in ein Gbjekt, je nachdem fie 


fie iſt der Gegenftand meines Begriffes von ihr: ſich felb 


wird fie Subjekt, Re beſtehe ja für ſich und iſt ein reefled 


Subjekt ihrer eignen Eriftenz, iſt Subjekt, wie ich mir. 
felbſt Subjekt bin, Aus dem Zanberkreife von Subjekt und 
Objekt Konnen wir num einmal jehlechterdings nicht heraus x 


und man fieht Kierans, was Rec mehrmals fhan.hemerkthat, 
daß: die mexiefte "Phitofophie erklären will, was wir als; | 


Menſchen ewig werden unerkläct laffen müßen. Wag 
Hr Schelling zut Rechtfertigung feines genommench Stand« 
punktes beybringt / ſcheint uns nicht ſehr befri:digend. Dex 
Standpunkt der Phitofophte nämlich" kann nicht her. dev Ver⸗ 


nnnft allein, ſeyn, weil, wie wir ſchon geſehen hahen unfee - 


Vernunft an die Erfahrung gewieſen wird, und durch ſich 
ſeibſt allein nichts ausmachen kann. Per Grund, daß dig 


Erkenntniß der Philoſophie eine Erfennmiß dex Dinge iſt, 


wie fie an ſich, d. h., wie ſie in der Vernunft find, wi 


jenen @aß nichs zar Genüge befefigen. Sof das AÄAn ſich 


ſagen, daß die philoſophiſche Erkenntniß eine ſolche ſeyn 


angeſehen wird. Mir in meinem Denken wird fie Obiektz 


—* 


muß, worin die Singe ohne alle Beziehung auf das exe 


fennende Subjekt bargeftelle werden; fo iſt eine Brenn 


° 


viß vieſer Art offenbar unmöglich. "Sol es aber fagen, . 
| | Babe 2 SE || Ze 
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daß die Philo ie Dinge zu erfeunen geb en, 
—A———— 


fie auch be das’ tniß 
nicht nothwendig, daß vom. Subjekte und Obſekt 


gaͤnzlich 


Aſtrabirt werde, weil in dem Subjelie gar füglig.Erwas - 
‚ben BR Jehnliches, eine Abbildung von ihm, oder Nacht 


Bildung mittelſt gewißer Akte des Sudjektes möglich "wäre, 


etwa wie ein Maler durch ‚feine Handlungen die Gegen⸗ 
Kande uber ihm nachhilder, Es iſt unfers Erachtens nicht 


ie Natu 


Fder Philoſophie, alles Nacheinander — 


einapder ,. allen Unterfchich der Zeit, völlig aufzu eben; 


fondern, zu ‚jeigen, wie wir zur Kauntniß derfelben gelans 
porfindet? Die Entſtehung dieſes Außereingnder und Nach⸗ 


einander durch die bloße Vernunft, und aus der bloßen 


Vernunft zu eigen, dürfte der Pbiloſophie ſchwerlich gelins 


gen, und 0b dergleichen ſich in den Srgenftänden wirklich B 


“wo, 


gen, wie e8 ihr denn bisher offenbar nicht gelungen. iſt; in⸗ 


dem feine, noch fo feine Theorie darüber ſich allgemrinen 
Beyfall der Phlloſophen hat SS— nn 


» Außer dee Vernunft ift nichts, und in ibr iſt alle, 


> Wirb die Vernunft fo gedacht, ale wir es gefodert habenz 
‚ »fb wird man auch unmittelbar inne, daß außer ihr nichts 
‚ »fepn konne. Denn man etze, es fey Etwas außer ihrt 


» außer ihr, wie Objektives ju Objektiven, fie iſt alſo objek⸗ 


pti; allein dieß if abermals gegen Die Voraus ſetzung. 
Ss iſt alſo nichts außer, und alles in ihr.« So ſcharf⸗ 


. 


ber Neuheit blendend wird: fo können wir ihn doch nicht 


wenn nun in der Vernunft gar nichts waͤre? Mit unferer 
wenſchlichen Vernunft möge dag, {p weit wie fie durd E 


u; 


Im 


0 . oo RB Fi " 
Der nachſte, aus Hrn. Schellings willkaͤhrlicher und 
folſcher Definition der Bernunfe hergeleitete — 
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ſeheung Sennen; wirklich Ber Fall fepn;demm Die bloße; ale " 


Merfre Vernunft, sabbefchnitten von Allen, was durch 
Erfahrung in fie hine inkommt, und was ſie auf Anlch 
der Erfahrung aus fich ſelbſt: hervorziebt, möchte an und 
für ſich nichts euthalten;: als bloße Vermoͤgen, und leere 


Vendenzen. Laßt aber vonder andern Seite einmal die ganze 


Behauptung ihre Hichrigkeis haben: ſo wird Die Vernunft, 
fo bald Alles in ibe If, unvermeidlich zum Subjekte, weil 
das in ie Befindliche nicht uenhin⸗kann als Prädikat von Ihe 
gedacht, cder contensuni iderncontinens als Gubjekt begrifs 
fen’, gefegt zu werden. Oonach erhellt aud) Hieraus, daß 
es uns unmöglich fällt, Die Vernunft vollkommen zwie 


feben. dem Subjektiven und Oblektiven in die Hiitte .. 
J ſtellen. Hr. Schelling ſcheint alſo die Vortheile ſeines 


dpunktes nicht tiämal grkannt, oder nicht auf Die rechte. 


Art venutzt zu haben; edgentlich Häcte er von Der. Art aus⸗ 


gehen mußen, mie vie Vernunft ibren Geſetzen zu Fol⸗ 
ge, die Dinge anſteht. Dann aber haͤtte zwar ſeine Argu⸗ 


mentation nche Buͤndigkeit erhalten; es wäre aber zugleich 


offenbaver geiborden, daß er Alles nur Durch fein gefärbs 
ses Glas der willlührlich iſolirten Vernunft betrachtet. 
In der Anmerkung bringe Hr. Schelling dieß einigermaaßen 


in Anregung , indem er hinzuſetzt: >» Der aufgeftellte Gap ' 
»würbe gar’ keines Beweiſes, oder einer Erläuterung des 

»böürfen, ſondern vielmehr für. ein Ariom-gelten, wenn nicht 
nf Welen gm unbewußt waͤre, dab es-überhaupt num - 


»in fo fern: Etwaßs Außer der Vernunft geben koͤnne 
»dls fie es ſelbſt außer ſich ſezt. . Bon either Seite iſt 


die volkommen richtig; denn was dutch Reflektiren und - 


Denten als außer uns fol angenommen Werden, das 
muß die Reflerion'außer uns verſetzen. Won der andern 


m 


Seite hingegen enthält dieſer Sag eine grobe Anrichtigkeit, 


wenn man naͤmlich Damit meint, daß die Reflexion allein u 
es außer uns verſetzt. Ss entſteht die Frage, was. verans 


laße die Reflexion etwiis außer ſich gewahr zu werben, 


faste zufolge der Erfahrung, die Rrflexion allein trägt es 
micht aus uns hinaus; fondern die Neflerion wird dazu 
Durch) Etwas Dochergebendes, durch Etwas fie in Ber. 


wegung Setzendes, durch einen pafitven Eindruck vers 


anlaßt; und mithin iſt es nicht die Vernunft durch ſich 


ſelbſe, welche emae anher fuhr ſetzz¶ Dieſer Laute 


— 


+.‘ 


sub 
dm: Denken außer fich-anzutreffen? . Die Antivors darauf . 


. 


"nice gleich ift, doc, da.anßer ihr (pra⸗ 
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des neueſten Philoſephie ſoſtemes hat einen boppeiten Einn 
Den einen, Alles was die Wernunft-ducdh ‚ihre eigenchäms 
liche Kräfte durch Reflexion fegees iſt in ihr, und nice 


außer ihr; alle unſere Begriffe, Gedanken und Wahrneh⸗ 


in der Vernyaft, und alles Exiſtirende iſt ihr Produkt. Dies 
fer Sinn ift falſch und unerweislich; da.die Meflerion, 


ber Erfahrung zu Folge, Durch etwas Anders zur Thaͤtig⸗ 
vers 


keit aufgefordert werben, und was fie in der 


fegen fol, exft anders mo finden muß, Gleichwohl nimmt - u 
das Gyſtem den Say in diefem lehtern Verflande, und ei 
ſchleicht alfo, was es erſt erweifen folte- 


Mit diefem Gate verbindet Hr. Schelling einen andern, Ä 


am das dv ro may de ubringen: » Die Vernunft, fährt 


»Denn, wäre nicht jenes: fo mÄßte es von dem Seyn ber 
v Vernunft noch einen andern Grund geben, als für ſeibſt; denn 


xſie ſelbſt enchält nur den Grund, daß ſie ſelbſt it; nicht aber, 
‚ „daß eine andete Vernunft ſey; die Vernunft wäre alſo nicht 
pabhſolut, welches gegen die Woransfegung if. Die Wers 
nunft it alſo Eine im abfoluren Dinne. Man ſetze uber 


»das Segentheil von zweyten, daß nämlich die Vernunft 
vnicht ſich ſelbſt gleich ſey: fo müßte das, wodurch Ned 


nichts iſt, wieder in ihe gefeht feyn, alfo das Velen ber 


Vernunft ausdruͤcken; .ımd da ferner Alles nur vermäge 


beiten, wodurch es das Weſen der Bernunft ausdruͤckt, au. 
wſich iſt: fa wuͤrde auch jenes an fich betrachtet, oder. im 
Bezug auf die Vernunft ſelbſt, ihr wieder glei, mit ihr 


Cines fepn. Die Vernunft if alſo Eine (nice nur. ad 
pexutra, fondern auch ad. intra) oder in fich ſelbſt, dd. fie 


it ch ſelbſt fihlechthin gleih.« Wir moͤchten beynahe 
Pr 36 Kunſt —S mis welcher Hr. Schel⸗ 


King abſtrakte Satze ſebr ſcheinbar an einander zum reihen 


0 


mungen, find in der Vernunft. Dieſer Steam iſt ſebr wabe -- - 
‚und unbeſtreitbar. Der endere: Alles was eriflies, iſt 


ver fort, iſt —æã und ſchlechthin ſich ſelbſt gleich, | 


ter. m) 3J | 


werficht, ohngefähr wie im Parmenides des Plato, oder 


din dern Reifpunement des Sorgias, durch die feinſten Schluͤſ⸗ 


fe erwieien wirt, daß meder Eines noch Vielen, ja def - .. 


‚gar nichts exiſtirt. Billig aber Härte diefes , nebft mehrern 


. anderen Brepfpielen, Herrn Schelling ein. gerechtes Miß⸗ 
wieued augen ſaiche SBorsgemebe: Öeykringen len: Fe | 
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‚heint dan Lichhabern abſtuakter Wortkunſteleyen gerade 
m ergehen ‚wie deu Tiebhabern der Phantasme ihrer Dichs 
Zraft, je länger fie Re betrachten, deſto Heftiger verlieben . 
fie ſich in ihre Schöpfungen, und deſts mehr Jutrauen 

Jaffen fie zu ihrer Realitaͤt. Wir. haben won Wottheweben 
geſprochen, damit dieß nicht zu hart ſcheine, muͤfſen wir es 
deweiſen. ‚Die Vernunft, jagt: Hr. Schelling, it ſchlecht⸗ 
hin Kine! it wird doch wohl nichts anders als die nu⸗ 
meriſche Einheit verfianden. Sie if Eine, jagt er weiter, 
‚weil fe abfolur if: d. h. mweilifie den Grund ihres Senne 
ſelbſt enthaͤt. Dah die Vernunft in diefem Syhieme 
„abfolne ii, d. h. daß ſie als von allem aͤbrigen gefons 
dert angenommen wird, baben- wir oben gehört; aber 

daß fie den (Brumd ihres Seyns ſelbſt / enthaͤlt, haben 
wir dort nicht vernommen, auch dort nicht erwiefen gefuns 
den. Micht einmal, daß fle wirklich exiſtirt, Haben wir 
oben vernommen, oder ermiehen geirhen. Hier wird alfo 
offenbar jenem Sage ein neuer Sinn untergefchoben, 
den er zwar haben kann, von deffen Wahrheit wir aber 
‚nicht find Aberführr worden. Wollte Hr. Schelling fagen, 
das ſey für fi Marz fo müßten mie um Erlaubniß bitten, 

| zu erflären, daß es ung bieß keinesweges iſt; da es nicht 

| "emmal durch fich ſelbſt, d. i. durch Hrn. Schellings 

Ä Begriff der Vernunft einleuchtet, daß fie exiſtirt. Noch 

| "Bat bisher fein nttofon) gewagt gu behaupten, daß bie 

| Vernunft den Brund ihres Seyns in fich felbff' ent . 

| Hält, oder daß fie das notbwendige Weſen if; und das 
in erweifen dürfte nicht ſehr leicht feyn. Im obigen Schel⸗ 

ingiſchen Beweiſe iſt alſo die Erſchleichung augenfiheins . 
lich und mithin iſt er nichts als ein Wortgewebe. Mad 

| Hru. Schellings Geſichtspunkte hat er freylich Recht, der 

VBernunft die numeriſche Einheit beyzulegen; denn es 

| giebt nur Einen Begriff der Vernunft, und fo fange fie . 

Kb in ſich ſelbſt betrachtet, finder fle fich nur als Eine. i 

Gerade‘ fo hatte auch Spinoza nad feinem Standpunfte - - 

RKeecht, der Subſtanz die Einheie zuzuſchreiben; unsddd 
iR auch in der That der verborgne Grund diefer Behauptung, 
Hatte aber Hr. Schelling mad Opinoza dieſen Grund ange 
führt: dann wuͤrde man ſo gleich dis Einſeitigben ihrer 
Syſteme eingeſehen und entgegnet haben: aus einem ans 
dern Sitandpunkte erblicken wir mebr als ine Dernunft, 
und mehr, ala Eine Gubfiens; denn meine — | 

0 | u Ei 
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nnh die Dernunft meines Bthchbans ſind doch nicht mem. 


dſo fern es in der Vernunft begr 


— 


riſch Cine, wie ich und mein Haus nicht num Eins 


ind. Man würde gefragt hahen, ab denn daraus allein, 


daß nur Ein Begriff der Veruunft vorhanden iſt, folge, _ 
daß fie auch · nur einmal exiſtirt7: Die naͤmliche Bewandeniß 


| = hat es auch mit dem: zweyteni heil des Schellingiſchen Sas 


es, daß die Vernunft. ſich ſeibſt ſchlechthin gleich if. 
iv haben ſchon nben angemerkt,- daß der Sup: es iſt 


. ‚ Xlidres. außer der Vernunft, oder die Vernuuft exiftire 


nur allein; nicht genugthuend erwiefen At. ‚Dadurch fällt 
Die hier daranf geftünte Folgerung vön felbft, Im: Begriffe 
dft fernen die Vernunft überall die naͤmliche; ſolgt aber dar⸗ 


. aus allein, daß nicht: mehrere durch Differenzen: gefons 


derte, an Graden verfchiedene Individuen von VBeinunft 


eriftiven können? Iſt nicht Newtons Vernunft; von 


der Vernunft eines Peſſcraͤb ſehr verihieden, und ſelbſt 
von Herrn Schellings Vernunft? “ “ * —— 
Von dieſen unbewiefenen, aber, als Grundſaͤtzen hiu⸗ 


geworfenen Sägen geht nun Hr. Schelling mit leichter Muͤhe 
zur Grundlage feines Identitaͤtsſyſtems über, indem er als 
hoͤchſtes Geieg » für das Seyn der Vernunft, und da 
» außer der Vernunft nichts iſt, für alles Seyn, (ta 
(fen in) das Geſeb ber 


.. 


» Identitaͤt aufftelle, welches in Bezug auf alles . 
»duch A = A ausgedruckt, wigd.« Dit, der Realit 

dieſes Geſetzes für alles Seyn, ſteht es, ‚uhfern vor⸗ 
hergehenden Bemerkungen. zufolge, ſebr mißlich. Geſetzt 


aber auch, dieſe Realität ſtuͤnde feſter; fo wäre doch fuͤr dilie 


Hauptſache noch nicht viel gewonnen. , Denn lat dns Iden⸗ 


titaͤtsgeſets das hoͤchſte fepn, iſt es darum das Einzige? .: 


‚Karin 28 night vielleicht mehrere höchfte Geſetze der Ver⸗ 
‚nunft geben? Und wenn das iſt, fteht denn dag Identitaͤt⸗⸗ 


foftem auf feften Füßen? Wie? Wenn es nebendiefem Zden - 


P 


‚ein Diverfititsgefen gäbet | 
Wie vom Ipentitätsgefege eine -Antvendung auf Bes 
genſtaͤnde außerdem Denken gemadt werden koͤnne, 
laßt ſich anfange nicht fo geſchwind begreifen, ja man möchte | 
gar geneigt feyn, zu glauben, es laſſe ſich daraͤus nichts 
weiten machen. Hrn. Schellings Wis aber, der aus Allem 


titaͤtegeſetze, oder vielleicht als aus ihm entſpringend, etwa 
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Alles machen kann, ‚wie die Zenoniſche Dialeklil 1. en 
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Schellings Zeitſchriſt foͤrr ſpekulative Phyſik. zog 
Memn Aldes beweiſen konnte, weiß auch hier Hard: NEE 
ft der Muͤhe werih zu ſehen, wie! Er faͤhrt folgendergt⸗ 
ſtalt forri Dag Aderierſten Dtelle nenne Ab; um cam 
wunterfcheiben ; das Subjeki das der zweyten, dus Prat 
* dikat. Der Datz AaAallgemein gedacht ſagt weder/ 
»daß A:uͤberhaupt, nad) daß es als Subjekt, ohrrats. Praͤe 
» ditat ſey. Sondern das einzige Seyn, ons durch Diefem 
Say geſetzt wird, ift das den Identjtaͤt felbſt, welche das 
» her von dem A als Subjekt, und von dem A als Praͤdi⸗ 


n ditat vollig inabhaͤngig geſetzt wird. Dev Beweis fuͤr die 
‚werfte Behauxtung iſt In dan Wiſſenſchafislehzre gefuͤhrt Ider 
23weyte Theil des Satzes folgt aus dem erſten von fefhfks 
2 und iſt ſchon in Ihm enthalten. .:.Deun‘da von dem Seyn 


des‘ A felbit überhaupt, unb in wiefern es Bubjekt und 
» Proͤdikat it, abſtrahirt iſt: fo bleibt als has:Einzige, wen . 
‚oo nicht abftrahixt; werden fann, was alſo durch jene 


HR etgentlich goſetzt, if, : die abſolute Identitat ſelbſt 


a Die einztgr unbedingte Erkenntuißßaſt alſo die der abſont⸗ 
xgen Identitaͤt; dee abſolute Identitaͤt iſt ſchlechthin und. fe 
gewiß‘, ald der Sutz Mec Abiſt; denn fie iſt unmittelbar 
» nit diefem Saft geſetzt; bad. Seym der abſoluten Identig 
u tat iſt ein ewige Wahrheit, und da die Vernunſt mit den 
xabſoluten Idrutitaͤt Eins iſt: ſo tft das Seyn der Bern 
⁊nunft eben ſo uahedingt, als das der abſpluten Ihentieät, 
»odder, das Seym gehoͤrt eben ſo zum Weſen der: Weruunft; 
»als zu dem der abſoluten Identitaͤt. « Jetzt roitd. ſchon ein 
nigermaaßen hell, wo es mit jener abſo luten Identitaͤt hin / 
aus wilk / welches man Anfangs ſchwerlich vermuthet hattez 
nämlich, daß dieſe Identitaͤt ein nothwendiges Weſen, 
und alſo die Vernunft ſelbſt dasnorhwendige Werfen, das - 
ers ‚Keceflariuie „der Altern Philofophie ik. Bo ſchein⸗ 
bar indeß dieſe Folgerungen! an: einander gefnäpft: find‘: fa: 
wird. duch dem unpaärtehiſchen Forſcher ſchwerlich die Ver⸗ 
kettung uͤberzeugend einleuchten. Es erregt naͤmlich gleich: 


anfange der Verſtoß gegen den gemeinen Menſchenverſtand | 


buch den Hr: Schelling:die:abfolute Identitaͤt ale "ung 
abhängig "eriflicend ‚'alfe, als Subſtanz, ſetzt, nicht 


. gelingen Verdacht einer Unrichtigkeit in feiner Herleitung. 


Wir? Die Identität, ein bloßes Abffeateum , eine, bleße: 


allgemeine dee, follte: eine Subflanz 33 Dim 


mäßte ja auch Die-Verfchiedenheit,: die Aebnlichkeit, 
die Entgegenſttzung, und alle andern Uoßen Verhaͤlt⸗ 


‚. nie 
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Dieſer Fehler hat ich: | 
den Satz A — A bloß das/Seyn der Idenritat ſeibſt ges 


tieat fondern Das Seyn der Identituͤt an einem 'ancı 
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wirfe Oubfanyen:tenn könnent Ferner: die bießeasflate - 
Identitat ſoll an und für ſich erifficen, foll cin nothwen⸗ 


diges Weſen feyn: nun aber kaun keine Identitaͤt ſeyn, 


wo nicht Dinge ſind, zwiſchen denen eine Identität 
ſtatt bet, alfo ımäflen ja außer ihr, und mir ihr, noch 


andere notbwendige Dinge ba ſeyn, und ſie iſt nicht: 


das Einzige abſolut und urſpruͤnglich · norhwendige Weſen! 


Die Idemitaͤt kann ferner. nicht ſeyn, wo nicht identiſche 


Dinge ſind; alſo wo nicht wenigſtens zwey, folglich nume⸗ 


riſch verſchiedene Dinge, foiglich wo nicht Verſchieden⸗ 
heit iſt. Demnach exiſtirt mie ihr zugleich, und eben fo. 
worhiwendtg ‘duch Die abfolnte Miverfität, und es giebt: 
zwey gleich ewige Urweſen. Du Hr. Schelling das Alles, . 


oo weites gleichwohl aus feinen Vorderfägen folgt, nit wills: 
und 


si der gemeine Menſchenverſtand ſich gegen feine Dex 


Kanptungen: anipdre: fo muß wohl in dem Schluße ein Bebe: - 
-jer vertieft feyn, welches bey Verknuͤnfungen abſtrak⸗ 


ter Saͤtze, doͤr Erfahrung zufdige, gar leicht Hefchteht.- 
| — Snde verkrochen, daß durch« 


fest wird, Es iſt naͤmlich dieſer Satz urſpruͤnglich ein Ger. 
fen, des Denkens, und:fein Sinn if kein anderer, und war. 
nad; allen Phltosphen nie rin anderer, ald, wenn Ihr 
urtheilen- wollt, und um netheilen zu konnen, müßt ihr. 


ons nämliche, was ihr Subjekt angenommen: habt, inte 


Praͤdikat stehen laſſen. Wo if bier von einem Seyn, aufs: 


fer den Gedanken, von einer Exiſtenz die Rede? Mit: 


welchem echte kann hieraus‘ irgend eine SEriftenz gefols. 


gert werden? Haben nicht von jeher alle Logiker gelehrt, 
daß aus dem Seyn im Urtbeile, auf die riftenz-fein,, 


Schinß gilt? Und wird alfo nicht, hier offenbar dag Seyn 


der Eriffens dem Seyn im Urtheile von Hrn. Schelling ı 
unvermerkt untergefcboben  ' Wollte diefer Philoſoph 


aber darauf fh eiwa berufen‘, daß.Diefer Sag von allen: . 
Dingen gilt, und mithin mehr als ein: bloßg6 Denkgefeß At: 


fo würde er erſtlich nicht fehr. konſequent verfahren; denn; - . 


As Bernunftgeſetz hat er den Gag doch eigentlich nur auf.» 


ellt, und deſſen zweyte Bedeutung nicht ermieſen. Er. 
waͤede aber: Zweytens auch fo nichts ausrichten, dein als” 


Seſfetz aller Dinge,’ ober obiektiv, ſagt er” das Ding 
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was tft, iſt; cr feht alſo nicht das Seyn der bloßen Iden⸗n 
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Schellings Zeitſcheiſt fin fpefnlarive Ohoſik. zı2 


»en porbanäenen Dinge. Mie der notbwendigen 
e 


nʒ der abſoluten Identitaͤt ſieht es, bey genauer 


Präafung, nicht beßer aus, als Mit ihrer Exiſten ſeibſt. 


⸗ 


— — —— 


Sie deraht harauf, daß det Satz AA Qdie einzige un⸗ 
bedingte Erkenntniß ſeyn fol... Das iſt fie aber offenbar: 


nicht; denn es nimmt dieſer Gatz ſeine Nothwandigkeit dar⸗ 


aus ber, daß man urtheilen oder denken will, dem nicht Urtheia 


lenden und Denkenden hat kr gar keine Nothwendigkeitz 
und er iß alſo niche unbedingt nethwendig. Das Au A 
Feyn muß; erhellt weder aus dem Subjekie dieſes Sages,\ 


wo aus dem Praͤdikate, erhellt bloß aus der Natur des 
Seyn der Vernunft keinesweges; welches ſchon durch die 
auffallende Ungereintheit des Satzes ſich zu erkennen giebt, 
Sof. Die Vernunft mit der abſoluten Identitaͤt Eins 


Denkens. Auch folgt hieraus endlich "das ndthwendige 


TWn fol, Wer mit ihm eine deutliche Idre zu verbinden in 


Stande iſt, erit.mihi'magnus Apolkg. Haͤtte irgend ein 
anderer Philoſoph fo Etwas behauptet, und 3. B. geſagt, den 
Bis iſt Eine mir der Aehnlichkeit, er iſt Die perſonificires 
Jehnlichtkeit ſelbſt: fo möchten wir das Hohngelaͤchter 


aicht auf uns nehme ;: welches unfere: Idealiſten über Ihe 
ausſchuͤtten wärden!. Wo mag es ferner Hr. Schelling bes 


haben, daß der Sab.A == Adas Geſetz. des. Seyns des 
Vernunft iſt? Die Bedingung ibres Wirkens, ihren 
Aeuſterung iſt er, nicht aber die Bedingung ihrer 


Exiſtenz. Koͤnnte man nicht eben ſo gut folgern, daß der 
‚Sa A = A die Vernunft ſelbſt itf . 3 


J 


Nur noch eine kleine Steele erlaube uns det Leſer 
Hrn. Schelling zu begleiten, um zu ſehen, ‘wo: es endlich 
mit dem Identitaͤtsſyſteme hinaus will! »Die abfolute 


‚ Weentitäe,» faͤhrt Hr. Schelling fort: «if ſchlechthin uns 


»endlich, Denn; wäre fle eudlich: fo läge der Grund 
»ibrer Endlichkeit entweder in ihr felbft, d. 5. fie wire 


»Urfächhe von einer Beſtimmung in ſich, alfo Bewirkendes 
»und Bewirktes zugleich, mithin nicht abſolute Identitaͤt. 


»Dder nicht in ihr felbft, alfo außer ihre. Aber außer ihn 


nit nichts. Denn wäre etwas dußer ihr, wohurd' fie be⸗ 
graͤnzt werden koͤnnte: fo muͤßte fie ſich zu dieſem wie 


„Obiektives zu Objektivem verhalten. Das iſt aber abſurd. 
»Sie iſt alſo unendlich, ſo groß als fie iſt, d, 5: ſchiecht⸗ 
«Bin unendlich. Alles was iſt, ‚iR bie abſolute eb 

Ä \ | . »ſelbſt. 
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fell, DennRe HR anendinc und ie Tann-als uhfe 


alte Identitaͤr nur aufgthoßen. werden; alſo muß Alles: 


> pad tft, die abfolute: Identitaͤt felbft ſeyna. Allee‘ was " 


if, iſt an ſich Eines, Diefer San -if die bloße Inven 
. fen bes worhergehenden,,.: und.’ folgt "dicker unmittelbar 


»aus Demfelben. Nichts iſt dem: Seyn mach, an fich- ene⸗ 


xſtänden. Nichts iſt an ſich betrachten. endlich. Zwiſchen 


»Biubjekt und Obiekt finder kein Gegenſatz flate:« Die 


altern Phtiofephen würden es, vom gelunden. Menihem 
verſtande gewarnt, „nicht gewagt haben, den ‚She aufzu⸗ ! 


fielen, daß die abfolute Identitaͤt ſchlechthin unen diich 
if. Sie wuͤrden eingefehen. haben, daß “die abfohiie , 


IJdentitaͤt: mit der Endlichkeit ſo wenig, als mit der 


Unendlichkeit, das Geringfe ‚gemein habe, unb deß vy5 
diefem Worte ſich feblechterdings: nichts Denken: Abk 


m Was in aller Welt foH man: bey einer unendlichen Iden⸗ 


 aufer ibr iſt nichte. Denn Wäre 


“ Deutlich zu-erkiären; nicht aber ecwa vornehm zu chem, : 


und vom Vichtverſtehn gu reden;. weit'et feine: Pflicht 


Ab, ſich verftändlich auszudruͤcken. Die - Identität kann 


gorber yrößer noch kleiner, weder mehr noch wemger; als 
die Identitaͤt ſeyn; fie hat: Beine: Quantitaͤt; michin poßt 


bie Unendlichkeit auf⸗ ſie nicht. beſſer als die Endlich 


Zeit. ‚Senf hätte man fo etwas Nonſenſe genannt; 


jetzt wird es von den .neueften Idealiſten für die tiefſte 


Philoſophie außgrgeben· Hoffentkich wird dieß Unweſen 
ſich durch ſich ſelbſt naͤchſtens aufheben; denn es ſcheint 


einmal das Loos der neueſten deutſchen Philoſophen zu 


ſeyn, von ziner Phantaſterey nicht eher zuruͤck zu, kommen, 
hiß fie den hoͤchſten Grad des Unſinnes erreicht hatt. 


Das Merkwürdigfte bey ;dirfem Shhellingiſchen Bu. 
weile iſt, daß er das Gegentbeil ‚feiner Concluſion 


‚eben. fo buͤndig darthut; mithin ſich ſelbſt vernichten 


Die abſolute Spentität: — iann man eben fo gut wie 
Hr. Schelling das Gegentheil — ſagen, iſt ſchlechthin 


endlich, Denn wäre fie unendlich: ſo haͤge der Grund 


hhrer Unendlichteit entweder in ihr felbſt, d. haſle waͤre 
Urſache von „einen Beſtimmung in ſich, alſo Bewirkew 


Des und Bewirktes zugleich, mithin nicht. abſolute Iden⸗ 
sit. Oder nicht in ihr ſelbſt, alſo guſter ihr. Aber 

Pe as auhet ihtr / 
ewodurch 
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wie Obſektives zu Obfektiden verhait 


An j ww; ſchlechibin enbiith Ho uͤtlich wer⸗ 
ana ft udie kaſer.beſonderg naͤch biefer a nat 
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einlichen Proͤbe, 
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Bad iR aber eherd €8..),@e M Alle Endlich, [A 


.  Söpelinge Zeicchethe te fhtarioe Pppft, vd 
Urbendp urBeßehnin: nierbin Phaeton Ag 
Ofen außer oh ‚a Obfeftiben seta 


Nen feruern Beweis erfaffen.: u 
era t8 erfaſſe of 


mehr Veſtlqkeit As in- allen: bot hergehenden Verſuchen 1: Zu 


n desiichen Pharrſophte ainzufreffen, IR. ie rocks 


ben ſich wie Ins wundern, Yo ein Mann tie‘ Herr Schel, 
Ung, meider mie ſolcher Berathtung: kber-nile Philoſoyhen 


dem Yo" bermeiße, auch ſoſche elemde Kartenhne 
son abficakten Worten für fo wich Halten, und fen 
Mflemocifäer Seimme ars ungerlöchare Danäfe auerar 
fen könnte? aud werden mit uns hoffeh, Huf er ALTE 
€ 


bald ſich die erſte Freude Hber bie Neuheit smd Größe 
ee dermeinten Entbeckung gelegt, und bie erſte Hipe bed 


nnten Gehirns verioren haben wird; befonderg wenn 


er Die Fahrheit einzufchen vermag, — Nnderkennker ie 
————— wenigfens gewiß meht Krug 
erwirbt; ats Seren. Sichte und Serra Schelling ibr inges 


a 
» 


2 Brurmuß Freu nie ein Mann⸗“ wle Gerr 


giebt, Mfrefiäivon Hrn. Schelling, deſſen ungemeflfene Eins 


I 


‚ 


bildang won der Ueberſchwenglichteln feiner Philoſophle (don : 


us fo ‚vielen Droben ohtiedfeß Bekannt iſt, f&rerlih eing 
und Verthe 


Bier des "Toentitärsfyfleimen: fpriche Über. Die mande 4 


Foemen der Philoſophie und anber⸗ Hlerher gehörige Dim— 
VWanches in einer nicht ſehe verfängil en Oprafbe, und * 


det ganz natuͤrlich jede andere Form der DH 
m Herrn Schellinge Kollegium vern 


ben andern Inhalt derſelben ka bem feelden er Bra, . 
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16: AKtindigungen.,. 
—— der Dykiſchen Vudbenilane io er u 


gy ‚Aue Oftermefit 1802. 


Arco ia graeca, five Poetarum grcoram Lofds; F 
nllöne:Beanckiki Indiees 8 Commentanum * 
"or Jeabe: "Ton, X. ‚"Commehtariud ‚Vol, 6, 


ur die v⸗ icer der — Andleten, ien, 


“A dem 

FR "ichs ‚Anishedrerfionen in Epigrammata Atthologie 
; grasyae, feeundum ordinem Analeftoratn Bronckũ. Vol 

I, par. 1 . Brom. . 
u auf Br. a —A— — 

auf Dtucko ı le. son": 1.7 7 

* nene, von Herrn Jakobs beſorgte Ausgabe ber Anthu 
logia graeca hugreiſt. 4 Wände, und: "diefe Eoften auf 


ehfidr. 4 The as Gr; auf Drucky.3 Thlr. 2 Sr. | 
De ste Band wuhält die Imdices, und — Si — 
e f 


a Ihe. 8. Ge. anf Druckb.u The. 16 

bereit ceefchlenenm Mkände des Kommentars koſten 

Schreibb 2 Thaen ð Gr. Druch 9 -Dhler 4 Or, 
Oltliothek, neue, der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und kain 

Kuͤnſte. 66ſten Band ıfles Stuͤ pt dom dem Sidniſe 

des verſtorbenen Profit Gatve. 


be ‚regnehmden, Dice ode alas 5* a 
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Bnuiethet nun lalun a WR WERTET ven * 
Re. on Band. 58 Otuͤck. ar, 8. 16 Or. J 
GSarve, (br) Abhandlungen aus der Treuen Dibllothek 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der fregen Kuͤnſte. Zweyte, 
ai fiehen Auffägen vermehrte Ausgabe, in a Bänden, & 


44 (Kein, ) Neu Unterhaltungen fuͤr Deutſchlande 
Zugend. 36 Baͤndchen eine Reiſe durch den Harz. und. 
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ee auf ben "Wtoden, eine Geſcichte am Ende deb . 
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if FR Stuhl deſetzt und wilder weggenommen werde J | 


kant; baben wir ſowohl deutſche, als. lateiniſche und 
zoͤſiſche Buchſtoben auf acht Follobogen drucken laſſen, 
woraaf ſich 854 Snchſtaben, affen, und Zeichen befinden, 


"hd berfaufen foldhe unanfgesogen für ı6.@r:, ober" auch 


ükhelndte deutſchen für. 8 @r., und bie'fransöfifchen für 
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OSchraͤnkchen mit den deutſchen Buchlabens Thlr. und 
das Schräntchen mit den franzoͤſſſchen Buchſtaben5 Thir. 
— Duchſtaben oder Ziffern verloren geben; fo kann man 


zu jeder a feder.er ten; nämlich 34 Stuͤck, (we ⸗ 
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Am aaſten Mal biete der ——* ———— 
er vom Miniſter Taleyrand einen vom 21. Floreal 
irten Brief, werinAhm Diefpe von demjenigen ; was zu 

Pe zwifdien dem Senat conlervareur., umd dem Gouver⸗ 

e wegen Weitererſtteckung der Zeit des Confularg Des 

| engen porgekommen mar, Nachricht ertheilete, und 
Beurtöellung der Gründe und Nüdfichten, welche 
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.Wurde von vr Berahera sion Ar in 
an das Metchetitetioriun Übnegchen. : Di Urkunde 
den doppelten Umſtand bemerfenswerth, 533 
die Kurmalnziſche Entſagung nicht abgewartet worden, und 
andern Theils In der Abſaſſung DIR Benennung ſowohl dee 
(defgnirten) Kurfuͤrſten als aud des peglesenben Domta pi⸗ 
suis ſorgfaͤltig vermieden. worden. aus Beh runden 
hatte Re ith Anſange des Matrdibäy der, urfads 
fen und Kurtrier während der Abwefenpeie © des Kurmalnzle 
ſchen Dirskiprialen ——ã— — der wahate Aca 
öllnifche Geſandte von Keykam anter den Peaͤtrxta tines 
Privatgeſchaͤffts von a —8 Per r un : bene 
Grage nie auf die Gaigean Reli er m Ye n%X DE 


Verzeichnife me⸗ Kontsjbotiänen — ———— 
vwvielehe der Obergeneral Moresu m Jahre 1800 ind 
zu Anfange des Jahrs 1801 dem fchwäbilchen Rreiſo 
wit Ausnahme van Wäruenbetg, und — — 

hat. 1802, is 8, 4 ' 
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Iſt der Naqebeamtnlum bebföfte; and vom Ih 
ntear Andreas Chriſtian Mayes zu Augsburg veg 
Die Schrift hat alles: Auſehen Ser Autenticitär; Bat 
ge Zahlen dem Publitum gengudt bekannt zu werden verdie⸗ 
“nen. Der’ Kreis lieferte naͤmlich th dem kurgeh Bein 
180,000 Eentner Korm 59, 890 Centner Hongen,, vi 
Emener en, 103,800 Kenttier Brroh, iaı, 900 Sh 
Haber, 11,300 ‚ 30 Centier und 4509 1 2’ ei 
ner gerechnet , 100, 00p paat Schuhe; 0,000 Kaputkde 
$000 Fruchtſacke, 20 auserlefene Pferde, 4, ooo Schanr⸗ 
nach Ulm, (worunter 200 Maurer, vooSimunteleuts, 206 
Tagwerker, 3500 Shandlanger beseiflen), endlich an Kon⸗ 
tributionen mit Inbesriff der viermonatlichen Kourriburton 
800,000 Branch, 8 Ülllionen 300,000 Frances. Eine Bus : 
fammentragung aus andern Kreiſen wehrte Tür die Kutehsgei 
Ä — ein quͤtzlichet Beytrag. 
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mar wohl yon; fEhE dermuthen. 


ſchildes ſehr undeutlich, Tel. denticulata des Linn€ wird 
bier nach den von Elan befcheiehenen *22 abgebildet. 
Selbſt kounte Hr. & Thler nid Das 
Hauptmerkmal beſteht in dem eine nd v. en usfänitee 


des faſt runden und flachen Schildes vor u. bis fiber die Vor⸗ 


derfuͤſſe, welcher. dusgegadt is Dat es Alne Waſſerſchild⸗ 
kroͤte fen, zeigt die ganze Geſtalt. Teſtudo ſignata wird mit 


Wallbaums Morten beſchrieben, und and) die Abb des 
Panzers ift von ihm entlehnt. ' Fa RE a 
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bung alle vorhergehenden von dieſer Seite an alle Werften 


übertrifft. Nur bat der Def. — nicht ſelbſt alle Wer 
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Jus fpeciei ſternum non —— ſant amgen oMeae lee, 


lafninae iu anodum diſci 


x 


peri exalperstae „ et temui Mpie, . 


dermide reftitse anrerior denigue flerni parts .esstilaginnes,, . 


Nucida er leyiter emargina 


e | 1 alt. Hierauf werden 7 kube, \ 
Fee und Eireige Stucken beſchtieben, wornit des, Enorpfige, " 


Drußlaitd beſebt iſt, und. ſoelche man di ber Figut tab., 


XXX. B. fehr gut vorgeſtellt findet. In den oorigen Worten 
dhe Sielle ex duabus fihi impohtis teftis, nicr olfeln (ehe; 


Ks anf und übereinander lägen: fo koͤnme der obere Tbe 


Amutlit »fondern auch böcit jerig. Denn nenn di het 


Alcht zugleich Der Innere fen oder.be’pen... 7* Dei 


[ie weite fogen: bj appolitis et Conjungtis raltjs ; dent“ 


He bedde ir e ſtoſſen an einander, n.uuh ÄeR, Umfang. 


x 


rings um den Enschernen Teller knetpil ,.turh melden 


au die Rithen fih zelden- Das Aößere Ereinpfan wid, 
inetklich von bem kleſnern 665 Lieſe Verfehiehei in werben, 
jrrar hemertt, aber eine Abblidung würde gi vhel deutlicher, 


mache haben, Die Nacheldit von der Lebensart des Thlecd, 


‘gr Bas | | | 
reiht am Wade mit des Miſſtoualr John Leiter sehen 
eo. ul, wie Rec: aus eigener Einflä des. Baus dh Übers | 


pugt hat, auf eine hoͤchſ onderbare ind ihm urbegreifliche 
ir hier verſtuͤmmelt und Bu worden, le 


nem andern Orte zu beweifen Gelegenheit haben wird. Te 


faudo Mũhlenbergii ©. i32.20b, X AT. hielt der. Ueberſen⸗ 

ber für einerley mit tab, ‚punctata, mit welcher ge zufamı . 

ven, in. den Gewaͤſſern von. Denfplvanien wohnt; aber ber, 
VBVetf. unterihelder ſie an 6 Merkmalen des überichleten Dan 


ert. Denn. dag männliche Thier feibk, bem er gehörte, het 
dr. ©, nt geſehen; ——— dielt ef 
und Büffen für einsien mit tab, punctata; obgleich der Dam 


auf Ihm eine große Verſchiebenheir zeigte , ineihe eh 


araus zit entlären fuchte, Daß auch Sep tab. unctare bigweh, 
n bie —* Siede auf dem Panzer *8* — ſeyen. Den 


—3— 


Er vorgefalen fepa? Teltudo longicollie tab. KXXIF AR 


no, Shaw Zoology. of New- Holland befchrieden unp algen. 


{ Fa) 


4 


et 


KRec. an ei · 


‚Besteift abermois nicht, wie Dee wackre Mahleraa Dayam, J 
dite kommen —— wey Thlede mit einander vr ⸗ 
sn, — Danzer [p ganz verſchleden , Dali zab. punctae 
Yeik begin auften Unblcr den Kenner alg eiye Wafeufaifte : / . 
.  Erbte.erfdeinez lele pber mug Des, filn, eig Bandfchitdfuhee, 
gpſehn. ‚‚Bollte nicht etwa hier. eine Verweoſ der Pan⸗ 


I———.——————— aus Killer on 
a Ze ..r “ — va⸗ 


D 
} 


= 


. 


# 


* 


Der beelleial nautloſchender- F keuide,. etc..a 33 


aehäur fübjlce Br. —— Yllery, ub. 26 A. R.C. eh 
Neben laffen, mid den Charakter ans Gmellns Ausgabe biß 


Eyſtems von Üinne beugefegt, da Willer Beine Befreiung - 


von dem Thler⸗ gedeben bat. Er zweiſelt mit Meihlan-der . 
Zulängitälelt der von Smelin angegebenen eat, und . 
rubte nicht, daß die Art ſchon etwas mäßer in Ocdmeiders 


vermiſchten zonlagifden Abhendſuugen, © 115 fig Sefkimut . 
wer. Die lebte Art, baten Befreibu Kung bier nach einem 


Seleſe des verkorberen Prof. Herrmann zu Strachurg ange 


line 4 albicantibus sonniventibnn tefta rufa. Ste 


iſt Bellen Treerracola Che X p· 6 et 116 und 


Dr ber 
Ä 7. | 


t 
\ 


 Phabek,- SR 


e Bertha ernkkat der —E weile ve Br | 


aft inzwiſchen aufgenommen „..fb wie berjerrigen, wchhe fie 


‚fangen if, bas den Charakter dorfate, N edibas digieatie,. 2 
‚dorlo medis:cultstn, Icutellis lateralibus mudio carinarie, 


Der Gefetehiht natürfotfchender Freunde zu Bei 
„lin neue Schriften. Dritter Bond, mit 7 Knpfern. | 
"Berlin, bey Nauk. 1801. 5% Bogen ber 3.Ah | 


*8 den Tod verloren hat; der Auffäge —* * 34. 8). 


Je. Wrede geerbate Preicſcheiſt über bie-Anmenbtartet 
mb Vuͤtzlichkeit der Kageiableiter. 8. Luna at wem 


des ganze feſte Laub mit Blizableitern, Gewitterdtachen und 
Wergfinern: ſo dicht beſetzt würde, ols der Vorrath au 
Fre pier und Holz. den wir aaffer ußſern Übrigen Dis 










whede Die Ensiabung dus ‚Lufsfreifes von elektrischen Cxoff 
abs seRändig. Dem Freywerden des letztern vorau, 


ab dle Unfartheftigkeit der Doransfedung, daß die Elektri⸗ 


‚Atks Sagel bilde; fen ehrleuichtene. 5) Chr. Sam. —— Ubs 
Saublung Äben dis. glekhe Frage, weiche das Acceſſu er haltei 


bet, ©. 3524. .Bur Bildung des Bagels zeige biofe Kälte. . 
| ni wo Schi he we keep fen, ſe⸗ an 4 fen 


L. 


‚al Ieiben. Die Entfiehurig des Hagels In Getaite. 


darauf vermenden koͤnnten, 16° Anumee zwlahlen man. 


— 


soon Dieivz gelegenen Oudt 


t ⸗ 


194.0. Banehbihen Er: 


Wire in bebem Sende pogrgen; fie nähe He in 
Dunſt onftieiben, als zu Hagel verdicken, cher ſcheine Hogel 
> Die Urſache des Blitzes zu ſeyn; auch diefer Berk. ertlaͤnt den 
Borſchlag, den Hagel abzuleiten, für unansführbar ,; man 


‚mag von einer Theorie ausgeben. ;- var weicher man will. 3) 


Sabel, Etwas von ber Meserpeiiicte der imes Stunden. 


.&. 99-103. Den 


mbler des. über: zoqo Zahre bohen Alters der dortigen war⸗ 


men Quelle; ‚ein dunkelgefaͤrbter Kalktuff, den fie vor dem 


* ‚Zeiten der Römer abgefeht hatte, und ber mehrere verſteinte 


— 


Knochen, auch menſchlich⸗ „eingemengt hats auch in den bes. 
nachbarten Pettengruben unter andern Knochen der Bachahn 


eines Eleykanten ; auch in einem Sandſteinartigen Thonge⸗ 


J birqe ſeht breite Schilfabdruͤcke; am Michaelsberge über ı 50 


über einander liegende und deullich von einander abgeſonderte 


Erd s Sand: und Steinfloͤtze. 4) Ritter. Phyſikaliſche Er⸗ 


ſcheinungen und. Verſuche der warmen Quellen im Wisbaden, 
am Fuß des Zaupusgebirgs. ©. 104-117. Es find ihrer 
über 12, alle fche ergiebig; Ihre Wärme zeigt Anoulafleng 


„217°, aber auch sicht leicht über 151°; der dem Waſſer bed⸗ 


wohnende Waͤrmeſtoff muß -den andeter Art ſeyn, als derje⸗ 


ige; der ähm.durch: ar aftliches Feuer mithethaift metde ( daß 
. r 


zur Enrbinzung: 2 der Wärnie Onzchaus Pa —3— arıbig 
fes,, därfte dem Verf. doch ſchwer zu erwelſen ſeyn) 


% 


(. 


Bafier enthält auffer Kohlenfdure, Glauberſalz, —2 


Kies, Kochſalzſaͤure md -Roblenfhne Kalee⸗und Wirter: and) 


eiwas Alaunerde, Extractenſtijff und Ciſen G auch dieſer Ver⸗ 


ſoſſer orkiqͤrt ben lufſtſoruigen Stoff am ſtumpfen Esde des 
Con für Waſſerſtoffaus, vielleicht auf das: Auſehen Girtan⸗ 


ners, der doch ſo Mauches dieſer Art ahse Erfahrung mb 


| Prüfung darüber angeftrllt zu haben, behauptete, und daher 
in folchen Dingen keinen unbebingten —— aber 
feine Spur von. geſchweſeltem Wafkrfiofiges.. 3) Gmaliu. 


Beſchreibung und Zerlegung bes Olloins aus ben Baſaltan in 


‚bee Gegend von Göttingen. ©. ri8—ı28. Anch er 


beſtehe, 
zole- derjenige vom: Karlsberge und von Unkel, mein ans Kie⸗ 


felerde, weiche auffer ieiner Meinen Spur Kalkerde etwas Ehe 
ſenkaltk und Sriftalwafler „iz Bittererde beygeinift bat: 6) 


Gronan. Weber. bie Witterung des Jahrt 1733. S. te 


Dis 146... Zuerſt eine: Tabelle and den Schriften ber: fälle 


ſchen tmeteocäloglfehen Geſallſchaft gezogen, uud deren Bemer⸗ 


nen Dapiden. 73-28. €, Rckımaam —* 
der 


en 
. ** - 
- - Ex . * 


Der Gefellfchaft naturforfcheuder Freunde, etc. 135. 
| m.” 


all Gübebt der Kreugfpinne CAranen Diadema). ©. 
22 7—1358. Ihre langen’ Fäden, oft an einer entfernten 
Sietle anzukfeben‘, dient ihr nach der Beobachtung des. Wer« 
ffers zuweilen ein kuam metklicher Luftzug, ſo daß die Spiane 
Kun daran ‚snauf klettert, wid mig ihrem vorhergebehb:ii 
engl beſtandig in Verbindung bleibt; wirklich ſah 
ber die Krenzſoinven bey eintretender rauher Witterung 
fer bee Mitte ihres Gewebes, wo fie ſich ſonſt gewoöͤhnlich 
halten, nach ihren Schlupfwigkeln ziehen, und, werg die 
anderen truͤb iſt, ihr Gewebe alle 24 Stunden das 
en und Dagegen ein neues aufführen; fle ſehen nur des 
date. 8) DI. Swartz. Beſchreibung der, Chloris fa, . 







wu ‚Uta, weiche hier auch aßgebilder If’; das Gras war fonft in 


— Supplemente zu dem Kinnéiſchen Ratucfoftem unter die 
Jattung Melica mit dem Deynamen Falx aufgenommen, und. - 
‚son Tbunberg und. Willdenow zur G. Cynofaros- ges 

- le; ob’es.gleih dadurch, daß es männliche und Zwirter⸗ 
:: Dilsben In einem Kelche, von legterer, und durch feine aͤuſſere 
. Oftdie von erſterer abwelcht; durch Die Huͤlle des Samens 
mres mit Gartners Eleufina Äbetein. 9) Ebendeſſ. 
eſchreibung ber Sperzula japonica, melde gleichfalls hier 
. dbapzeihnet iſt; Themberg hiekt ſie fuͤr Sagina procumbens, 
. gieich durch Ihre viel kürzeren Blätter und Ihren aufs 
‚ve —— n Ihe verſchlebden iſt. 10) Deluc uͤber eine 
ſtweinbare Erhoͤhumd der Gegenſtaͤnde uͤber den Horizont. 
S. 168-179. DieStrahlenbrechung ſeye dabey nicht Im 
Spiel; der Verf. fact vielmehr den Grund dleſer in einem 
Bepx'ſpiele ausfuͤhrlich erzählten Erſcheinung in deu die Licht⸗ 









⸗ 


ſtralen reftectitenden Duͤnſten, welche durch dieſe Reflexien 


dem Auge glänzend erſcheinen, Ihm bie Darunter liegenden 


+ Grgenilände vetbergen, und ein mic dem Himmelsgruude zu⸗ 


farhmenfiltffendes Bild darſtellen. 11) A. Ober! von Lind: 
net, Nachricht von dem Eröbeben In Schleſſen «799. & 130 
ple 190." 88 jefgte ih am vıten Dee. Nachmittags gegen 4 
de in der Richtung von Mittag nah Mitternacht, von Glotz 

- W8 Schmfebeberg, und in der Richtung von Moͤrgen wach 
: "Abend, von Gaichwitz bey Breslau bie Trantenau s genau iſt 
der Stand des Baroweters üm.diefe Zeit und. die Höhe unters 
ſchledener Octe auf dleſem Zuge barometriſch angegeben, letz⸗ 
. tere theils vom Verf. ſelbſt beſtihmt, thells von dem Hrn. 
: ir Bach und‘ Gersdorff, und Kanonikus David und 
- Koffer. 11) B. E won Buch. Nachricht won diefem Erd⸗ 
TE — 34— beben. 


X 
* 


136 Rotegeſchichte . en 
heben. ©. 191 an babe Im (tete “ 
bdirge, auch am — — —* in 
opbern Stockwerken der Gebäude mehr, als in untern; viele 
alt hahe der fürchrerliche Brand, welches Im vorigen Inbeg 
der reichften Kohlengrube bes — Reviers ande 
ebrochen ſey, Autheil daran. 11].C. Preb. 
J fir zu den —8 verhergehenden Abhandlungen. &ı 
| Dertin fland der Baremeter um Diefe 
nike uch, a et fonft ben entfernten Erdbeben u fe 
pflegt. 32) Wrede. Ueber die Excentricitaͤt des Gchweng " 
yunfts her Erde in dhoſiſch geographiſcher und geologlſcherz 
Hieſiot &, 198—232, Um zu erflären, worum bie ganıe 
,  füplie Halbtugel und der gebbte Fheit der mitilern Zonen 
Anteraetaucht find, habe man nicht vwoͤthig N Aushbh 
and @infinken der Erdoberßaͤche Zuflucht zu nebmag - 
ober laſſe ih das aus der Beſchaffen des. —72 — uud den 
Geſetzen der Statit ableiten: es heduͤrfe nur eines gerin 
Unterſchieds Im fgscifiichen Berichte beyder Kalbtageln , 2 
die Ercentrickaͤt des Schwetpunkte zu veranlaſſen, und dio⸗ 
ſer koͤnne ſich Ja durch die heftändig ſich eteigneoden Btlöungen- 
yrıd Wiedererzeugungen von allerien Körpern ereignen. 133 
£. von Such, Weber die eg Deiepaffenkeit der. 
end von — ein BDkuchſtuͤck aus feinen geagnoftlichen . 
bochtungen · S. 233-— 257. on Trento aus Kaffee 
in Safen ur und Äberafl ra der. Tiefe nes Thals; am 
—* neine Berge uon Porphyr, und in ben yon —* her 
flieflonden Gewaͤſſern, Geſchiebe von Gliimmerſcieſer ia Deu 
Hdpbe findet’ man Im Kalkftein, nahbem Ach die Ammonsboͤr⸗ 
ner verlesen, -ein Gewimmel von Velermiten. SE-:cclaktem, 
—*2*8 und fogar Meerigel, und eine unüberfehbare Menge . 
uperimmter, Nefte in wilder Verwitrung durch einanben, 
83 gen a, —* — ae hl ka den 
e der letzten ganz Meine zur Teappbildung gehörige La 
rhrhlige braune. Make mit. Ehinen Salt —ã ber 
Aber. Segunzans hinauf. fenfrechter —E 3 einlae 
Sgheſtte weiter verſchmindet der Porphpr wieden von dem 
Zettel ‚mit einer großen Wenge Erummblätterf 
chwerſpate, In welchen. Bleyalanz einaefarenge iſt; Kiez, 
Ize Ge ‚aben der -Megresflähe Eipuren eines ehemals 
ſebr Münzen Bergbaues; auch Bir Abgange des Pergeg 
Comp, näher g or Breut Sin Kaltſtein und Pornbye abe 
yrokenı J Sit Zano or Pimmeiskig deu — 


we 
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Der Gefellichaft naturforfchender Freunde, etc. & 37 
Dei, und Topt. in det Ehre bin nad) Dergine forg, wit Bäcg 


:° gen won bennahe derbem Bleyglenze und von keinem Haatze, 


und am Abhange mit leisen Belfen von Kafkfpat,' deſſen 
thomboidiſche Flachen beynahe 3 Schuhe Scof wären, welter ' 
hinauf einige Lager won Hornblende, und neh höher Über 
Ravice-Eleine. Enger grünen Serpentinfteine. In bei Grube 
son St, Domirica, ein beynahe 3 Lachtet mächtiger Bang, 
fat derben Schweſellieſes, auf welcher vor drey Jahren uns 
dedentlich gebaut wurde; auf der Hoͤhe diefes Abbauges Äbers 


Weugee A nun „dep Werf., Daß der Dornbor giifhen dar und 


anfänglihen Centrat⸗ und der fecuudären Kalkkette liege, Ku⸗ 
vier umd Brenalarzgänge im Porphyr dieſer Gebirge... 14) 
S. So. Hermuſſaͤdt. Verſuche und Vemerkungen Über dig 
Getbung des Dber und Sohlledert durch verſchiedene Vege⸗ 


‚ sahillen mit Ruͤcſſicht anf. die quantitativen Vechaͤltniſſe des 


datin beſu dlichen gerbenden Stoffes, ihrer Vergleichung gee⸗ 
gen die Tichentinde, und der Zeiträume, melde eine jede. 
Bifer SubRanien zum Gabtmacen der „Häute erlardert. ©, _ 
253-879. Die Abit des Verf, hey dieler nerdienftvollem . 

theit gleng dahin, zu unterſuchen, ob und wie weit nach 

eguin’a Verficherung das Serben der Häute abgekuͤrzt wer« 
deu könnes 95 durch Bereitung eines Erttaktes aus Eichen⸗ 
(abe etiwad gewonnen merde, imd ob auch andere Gewoͤchs« 
cheile, und in welchem Verhaͤltsiß zur Eichenlohe He zum Sarg 
machen ber Nind Moß- und Kalbshäute dienen kͤnnen. Die 
Drenge des geibinden Gteffs in irgend eipem Gewaͤchſe che 
allemal mit den Waffe oder bem abfeluten Gewichte des le: 
‚tern im genauefien Verhältnifle s aus nach feiner Erfahrung. 
verdi⸗nt der in, deu Kälte gemachte Aufauß der Eichenrinde 
and andere Me Stelle vertretende Gewaͤchſe vor jeder anderg 


Berfahrungsart den Vorzugz Jedes Pfund ber trockenen 


Haus'exforderte 7 Pfund Lohe, nder noch einmal fa viel vom’ 
sem falten Yufgufle, und innerhalb 4 Zagen mar. in einen 
lchen Brühe bis auf die dicken Otellen am Kopfe ein Rare 

Kolbeſell darı.das Sqwellen der Haͤute beſchieunigt zwar 

das Sarmiaden, erſpari aber nichta an Lehe, von welcher 

ı9 Plumde ein Piund Extrakt geben, deſſen Aufldfung 
Waſſer die Otelle der Lohe vertreten kann; wegen, der leich⸗ 


gen Gaͤhtung einer folchen Lobbruͤhe ampfielle der Werfafleg | 


das Serben mie Eicheln und Roßkaſtanen und ihren türen | 


Vehaͤuſen im Sommer nicht, eber Eichenloub, bie 
Ins vir tzuliche e 


Ken Qameche, url, de —— 


J 


2 


r * Lad 
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V 


i, inde md Zwweige von Edeteſchetnund ob fe gheic Ber 


N 
v 


ne} 


Eichenrinde inicht gleich tommen, die Minde der, Bruch⸗ und 
Lordeerweide, und das Heidekraut; das Kraut von Gaͤnfe⸗ 


eih.unb Wänffingerfraut gab ‚geringes Leber, das Laub deg, 


yirginkfägen Schotendorns täuffhre die Erwartung des Verf. 


. "gänzlich. 15) A, I. Lebek. Beſchreibdung dis Delphinus 


8 


md Abblidung des Uranofcopes Lebeckii: ©. 2823237. 


19) €: G. Rarſten. Mineralogiſche Bemerkungen Aber das . 
arſenikſaͤute, falzfaure und phosphorſaure Kupfer, Begleitet - 


anpatieus, der. ſich durch ſeinen fangen ſehr ſchmalen, von. 


en Seiten zuſammengedruͤckten Nuͤſſel, und durch feine brels 


ten Zähne von den übrigen Arten unterfcheider, S. 280.56 


Ba; er iſt Hier Auch abgeblldet. 16) John. Veſchteibung 
Eine fehr ſchoͤne geriegerte Art, welche fich Im Misere aufhält. 


mir einer. dnfferen Charakteriſtik von;dlefen Foſſtlien. ©. 288. 
6 306. Dee Berf. befhtelbt 7 Unterarten des erſten, und 


.: fechnet andy das Dlivenerz dahin; denn das mahre kochſatz 


Bu Kupfer aus Chill, welches er noch vom peruamſchen 


das man: unter” angeblichen ; n 
heinbrefdeitdag. 18) Alaprorb. Chemiſche Unterſuchung 


! alachiren gefurtden bat, vo 


pferfanbe unterfcheldet, zul 


Meet das phosphorfaurt Kupfer. 
vor . 


m ei 
u der arfeniffauren, ſalzſanren uud phosphorſauren Kupferene. 


©. 307—32t. Bon der eiften Art, hut der Werk. das-nar 


Saſſer, fiber 10 Kochfalzlänre, und 79 Kupferkaif; das 


5 Miospborfaute über 68. Tietle Kunferik, fub buönabe 94 


inte. 19) Klaprorb. Ehemlſche Unterfuhung des Kwyo⸗ 


Ale, S. 352 — 328. Diefes feltene groͤnlaͤndiſche Foſſil wird 


fer vuerſt nach feinen auſſern Merkmalen beſchrieben, und 
arın ber Erfolg feiner Zerlegung angegeben, nach welcher es 


in 100 Theilen 36 Natron, 34 Kaunrebe; und ge Seelen 


Mir Waffer enthält. 20) I. B. Richter.” 


w und zweckmaͤßigere Sfhrichtung des‘ Aräonieter mir Zeichnune 


&. 339—347., Der Verf; zieht die yarız cylindtiſche 


— — — Eth das in 160 Thelfen auſſet 54 Waſſer, 5 
Arcſenikſaͤure und: über sog Kupferkalk Hiele‘," unterfucht 3 das 
felzſaute Kupfer von Remollnas in Chili hielt beynahe 17 


on 


reine neus 


j “ en. ı_» Ö) s . 
. Seele derfelbigen andern vor, well dazu Lie geringfte Dienge 


| —Je wird; haben ſie nur % theinländifchen Fol 


Durmeffer : ſo kanu man nicht nur jedes Hundert; ſou⸗ 


Vdern auc.edes halde Hunbererhrliden deutlich bejeichnen, 
ach laffen ſich in diefem Verhaͤltniſſe cher ——*— finden, . 


I welche dinn genug ind dabey volkonnnen cylindr Her 
! Aa ’ . J nt | u = | . . | 8 , 


u 


‚ 
® 


’ 
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Der Gefellichaft näturforfchender Freunde, etc. Tög - 


ü Du N Vang‘ . er N 
Sicht oſo fe hyrbrechus And.” ⸗1) Sicher. Ye wir mn 
Lerfchled otganiiärer--und «nicht organtſcher Kirden. ©. Han . 
Bir 370. Melt nicht Ae Virkungen in der Abrperwrie, bloß 
red aniſche Erfcheihutigen: laſſen ſich · auf · anz ehende um’de . 
Neoſſenbe Kraͤſte zurlichführen; nur bey wenigen Name 
"trüngen ſeye eine einige Arc von Naturkräften witkſam; Fehre 
wemiſche · Exſcheinung erfolge: ohne Bewegung, aber daraus 
ſolgẽ nicht, daß fie weiter nichts ale Bewegung fey, daß eige 
vhemie Wiſchung nichts weiter ſey, als ein ſehr Flinedimes 
weniſches Gemeng, daß Organiſatien nitte. welter fe; ale 
Mechdnik· und Themes wolie mari-tine ſcharfe Graͤnze ziois 
ſchen ver otganiſchen und nicht organfichen Natur ziehe: ſo 
muſſe war nicht vergeſſen; daß der Begriff der Organlſation 
win ermpirifcher it,’ das organiſirte Einzeiweſen jede ſich 
durch geroiffe. deſtimmte Perioden in feinem Dafeon aus; ’vieh . 
Aeiche deweiſe dereinſt efn ariteforfher,; Krankheit fey Orks 
rag einer: organifhen Function durch eine chemiſche Kraft, - 
 - Verlegung, Grbrumg-derfelben durch eine mecbaniige Kraft. 
DOrganiſche Stoffe, d; 1. Thelle ofganffirter Körper ohne te 
ben, aber noch mit. Sputen der Organffarlon , wenn fe auch u 
durch chemiſche Kraͤfte ſchon einige Veränderung erlitten haben 
follten.. - 22): Reich. Beſchreidung des Eulendoppelloche CBi- 
ftornz flridalse),; eines neuen Eingemtinsnurms aug der 
Vraudiile ©. 971-986 Er jeichnet A duch einen Pre 
Tenfranz am der voldern Oeffnung, md Bürd, einen Pendifäre 
iaen als vor ‘andern Arten feiner Gaitung aus! '23) 9. 
:  E.Müblenbeeg: Kurze Bemerkungen über die in — 
geud ——— m Dordamerife —8 dt f dee 
Bottungen Jugiaus 'Eraxinas und Quercus, ft Arımers 
fügen von C. &:-Willaenow. &, 387-402. Von ber 
. tiften Gattung erden hier drey bisher noch nicht genug ber 
Bone Acten, deten Vepnagien ‚von der Weitält der Möffe. 
entiebrit find, ſaleata, eompreſſa nnd obcordata, von bee : 
ledten · a, pamlich: ftoHara; 'bicolör  caltanen, 3 
4 






esceines, diſcolor, elongata und ilicifolia, befchriden 
€. &. Wilidenow. Deihielbing‘ drey neuer Pflanzenga 
tungen , die bier auch’ abtzebiſdet und aus Karafas find. S. 
3 Oie erſte, nach dem erlauchten Wefbzderer dee - 
Kraͤuterkunde, dem Graſen von Saurau, auch Saufanja 
genenut, aus der dreugehırten‘Ktiafle, ud Deren fünfte Orb⸗ 
. nung der Reanmurie junächft verwandt, mit einer Art (ex- 
"seila.), einnm'pobnen, Inımergränen 25-30 Schade Gofen 
TIEFER ERS Er SEK TE | 


* Dan, 
h. *u . 


J 


BR. Ra 2 
u 7 Bun um ben —— Y’’' 


herg kalſerlichen Kämmerer, von der 
—** Klaſſe; und dorſelbign bebten Otonung pp 
an ber Geiturg Durio, * ‚Art einem Ile . 
magränen sa—s0 Schube hohen ‚Aigen: Dane, der anf . 
| a des hoben Gebitges ** Ja Banpan un Super u 
AR; umb die dritte, nad dem Ihambrupnifcen Gaͤrt⸗ 
8* len Bredemeyera, aus dit. fiebenzebrien 


und deren dritten Ordnung, zwiſchen Polygala und 
‚urida, auch mit einer Art (Aoribunda ), oinem immer⸗ 


ala Straucht. 35) C. £ wWilldenow befchreist: uch 
einige feltene Gewaͤchſe. S. 413 -432. 3 Arten Phalaris ' 
. uiltera aus Eſtremaduta, alpına, Die er von Ph. Phleaides 
- und Bellardi, melde Kinne ſonſt Ph. b boſa Kante, by — 


Eh diefer Name zichtlaer der. Ph. bu! won Tavanilleg . 
nlammt; ‚ine Dacıylis ſpieata, ſchon von Plouckenet 
eriigut, ‚eine ſeabiſſa coriacen, aus Taurien, eine Zylr 
muac hia angultifolia, aus Denfplvanlen, ejar Vertilsgo, den- 
tien lan won Sam. | bien, i 
sang: ſchon von Tournefort aufgefüßst, eine Se " 


nien la von. "wit dem Namen Artedia beze 


oe, eine. Altana,  heterophylia aus Cibirien, . 
ge S.tatice, acesola, aus Galatien, ein Ornicbogalum 
‚von Pallas erwaͤhnt (beylaͤufig erklärt Hier der Verf. 


‚ fein. Irnithogalam wer für Antbericam fecotinum )5 


2 Ar ten Trilliam aus Denfofganien, pendulum und undy- 


Ägtan ı; 3 neue Arten Gaulcheria yam haben Gebitge Ale 
bey’ arakas, buxifolia, ſeabra und odorata, 3 Arten Ery- ⸗ 
thrig a, Auch aus: Karakas, velatina, glauca, und. (von 


arg uin fchom beſchrieben) mitis, und eine Anchenis, wel⸗ 
&e C urtis ale Chryſanihempm .indicam aufgeführt hat. 


26) IT, &. Willdenow. Beſchreibung zehen neuer Gert 


ar fron Gawächſen. ©. 433 —453. Hoppen, nad dem 
Rıge asburg ſchen Rräuterfenner, ang der zwerten Kiafie de . 
lgbi fera, ſehr nahe, aber mit zinem In gleiche Abſchnitte gr 
jellte n Bla menkeich und Vlamenkrone gt. eine Art, $- 
j0t0.me, v on Tranquebar; Meugyricaspus, nach Xuiz %. 
avon, au 5 eben, derfelbigen Klaſſe, zunädft an Linoclerg, - 
aus. tie miı Shaigen Amerlta, fetolus uud (fon Empetrum 
pinns tum) laevis; Fiesheranthera, aus her dritten Klaſſe, 
äunäd fl der ı Sommeling, auch aus’ Amerika, wit drey Arten, 


zu melden dr Verf, noch mehrere Arsen der Doutederie zu 


% 


uchwn gen Age ik, zemifermis aus.den Seen .ugm Peru, 
— — | "117 
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otta In Indien, eins. Aſclepia 
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Der Gefellfebaft nagerforfehende; Freunde, etc, nga 
J — E in Bein, un —* - 


Ben (difammigen —— der Flaͤſſe im ni 
KASETS N) ind teunde dieſer Dil 
Aus der zwegten. Debdnung de alla Kl bie ben Serty 


ji, mis einer: Art -pongens „.von ber.mainbarikgen Sfes 


Bolypaypny 8 — Ortmung; Mmnäsik an. 
curus, nad Desfonizinen, mit: 4 Aue, - monlpelier 
uud varınstus Übeynes & ut uner Alcpacurae), manti 
yon Nochele, u fh * ang Ffreemabuge j; yore 


and der werten Kali. iyrädk-an. —— nach dein. by⸗ 
rahmten amer Floturlorſcher malt; eiger Fred | 


uw ee Nein, ans 1m —— 





drev · buten aa, Mysodendron, mit —— 
diſolia, vou von Faßpe, — ih S 


—* Sul, MR an ine und Krychinn, 






flindien,  ,, drede. 

Monteukhtäewiikten aptlichen in den Duͤnſten 

der Anınesphäre, wh einer ——* ehte welche jede kurge 
Beſchreſbung · nnbeuiſich it: S. 4547453. 48) Wrede⸗ 
Nachttog zu dieſem Kuliate, 8 464747%: Nachticht wog 
aner Pufterfcheionng,, weiche den soften Fedr. Vormitiage, 

Minuien nad ao lbs, zu Verlin wahrgenemmen mehr 

2* Varbenbegen, ab.ca gieich ueber reguete, voch Gneite 
es ſey nicht ſonderlich einlsuchtend, daß ber feine - 
weider am Abend deſſelhigen Tages als. ein — 
ug Bug, der Azmoͤephaͤre berab fick, She 

baba betr n mäffe. Erſcheinutjgen — Art I une 

817 liegende Nrbelipirhten. 29) ermbitadt Hop 2 
ee x die kan Bernfirias; ©. 476, 471.8 
ef. ſah, daß Ve wohl, als Bormſteinoͤl, wenn ſie 

ar unter, eine * Oaverſtoſſgas gefuͤllte Binde see 

werden, dleſes ginſchlukten, und, foenn. — inde 

Waeme Hlnzufam, dadurch yulept zu einer dem Vern ee 

" analogen: Maſſe wurden; fo läßt er. allgrauch den 

ts Großen 3 ‚und wie muͤſſen werdofeng ang 

wit mei mehr abrichefntihhteie ,- ale pn ‚der verſtord. (Biea 










\ anne, egal ehe That De Ib 10 bar 


30) * yon * Vrreella⸗ —* 
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Hgt Ger Gegend von Rom, nebſt elnent Mihtrage. "Orr 
Wess6, Enthaͤft ianche Einwuͤrfe gegen 'deri Eimftuß eines 
ultanifchen Feuers aluf⸗die gegenwaͤrtige kuſſere Schait dieſer 

Gegent wie ſhn Breistac behauptet: "Der Alprokintſteln 


RE Apennnnen , bey · Sdboit In: 2000 @chuhe hohen Bergen; 


GSandſteil, der noch id’ die Stadt hinein die ange Hunel⸗ 
Ve are Jamnieulan bilder; / in arob und ftinkornigen Schich ⸗ 
ten, welche ſetztere duͤnne Schichten von Pubdvdingſtein eitn 
Hotälfen; im Berge Weartd vicle verſteinte Muſchein fm Sande 
Reim, Tier’ älter ats der Berg Saudi, als die Werge von 
Qatuv Sihlcart: hd Albano ‚aid der Tuff uxd Trnvertie 

. Wr Ebene von Rom: "Die Hägel an der linken Seite der 
Etber Eyninien von ihren Austbaſchungen; unter den Geräte 

. Ver dieſer Schtfteinhögen nur ſolche aus eneſrenten Gegendem 
Harte kominemn vielleicht nlemals als’ Betſteinernugen vor. 
ſehr hotyein Alter oder in ſeht alten Geblrgearten, Ankiortten 
my Nantſtiten katrem in neuern Geftriaen ver; das Janikulum 
blidere alſo vor der Reihe der Apenrfiten einen Danm, ſchuͤtzte 
bad Gewaͤſſer zwiſcher Nom und Trhell gegen die unrihigen 
Bewegungen des Meeres, und ſchaf es” fo"ju AnrinLaridſee 
met, ber vicht mehr zue Ernährung vor Mieergeſchoͤrfen taucte. 

(in dem engen Sinne, In weichen der Berf Mes Wort 

x mine) und Travertin ſeyen Italſen, und vlelleichk ne Sehe 
nem · fuͤtweſtlichen Thelle ausſchließlich eigen ; dieſer entſtehe 

bdon den apenniniſchen Kalkfelſen, von welchen ihn das Gewoͤſ⸗ 

era habe; unter die hadyften feiner Felſen gehts - 

"rem biklenigen; von welchen die Waflerfätle dey Zivoit herad⸗ 
Mörtenz boch habe er ſich, ehe dier Gegend don Rem bewehne 
Garde, Hehilder ; rods das Geſtein in ſich eingeſchloſſen Habe; 
Ken nut Erzeughiſſe der Gegend, weiche der Anieno anf ſeid 
rer Laufe antteſſe; noch jetzt ſetze ſich in dem roͤmiſchen Waſt 

fteleſtingen, vornehrillch im der Caudianiſchen, aͤhniches 
Deſtem ab; ſoſchet/ der fi in der Ebene Bilde, fee vhel hata 
ter; feier’ ſogar als toͤrniger Mormor: Anſ dem Spt alten 
tzmnſchen Huͤgel ſſt eitle Schichte von Tuff, oft miikleineu 
Stuͤcken von’ wahrem Peperind, Aagit, Leueit und ˖ Maine 
kauf dern Tuff eine amp ſohllge Schichte, aſchgrauen ſchwuinc· 

„tenidleichten" Wfmöfteindz beide fpeihen vom 'Wafler atges 
febt zu fon, Jener auch megen feiner Geſciebe, unter wel⸗ 
‚Een der Wrrf. bey der Dia Pampils ein hc Travertin 
nie eingeſchloſſenen Halletbdus fand. Der einzein Rchenbe © 
faſt 60 Schuh frohe Hügel Atentind, auch von Quff, der abed 
hicht fo veſt, uud ziegelrorh it:; eben ſo dee Bapitamniikheßete,  _ 
EEE . 0 2" zu 
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nur! haß'iv mebr cetge Helangen bet; baß —** wi u 
Palatin vinzeln Reben, ſeye Folge ihres ſeſten Ouflehns, wen 
fie auch ihre Bildung, ultarıen zu verdanken haben : fa fh ' 
das in ganz andern hoͤhern Gegenden —A ee. 
fe in Bode diene tieferen Orte hinabgefäßrr warten. ° 
bin verſchwinder der Traverkin; nach Tlvollhen der er one >36 
einem $Selfen.an der Otraffe zwiſchen en Pia *8 
Inenentzuo uhter Dammer de ein VDchuhhe naͤcht 
æurxeoeutſtoen dag‘ Pujſolangeſtein Ch BE 
want weiſſer Leuchfledien und ſchwarzet Öiuakehne, - ' 
—7 — ſenkrechter, zum Theil fahr: gräffee NUgtuz 
sa uns Ion der; Beoweis, dab dar Geſtein yon monde 
werde rine: Lava ſeye; darzu ſey · es zu weich/ erbig und Wr. 
accch der Zuf könne Bein wlfümnifcher Aucwurfſ ſedn da st üben 
2.0 Htntlärikhe Quadratme ilen · vbdig · ununter brochen - um" 
weichſtrwig bedeche; ein: Bafalthägel Capo..di’beveinten 
as von Fraſcati and Albande ber Baſalt hat Leueie uind 
Eipit'einganinage, und rine Ansbehning von-inkpv aie ao 
Kalkan —— Rems Gbene beſtt heraus ti] 
Seoprfernationen; aue der Kaltfiein⸗ Sanb hein. Vafehl —. 
Seas uw Lufformariin. 33) MWrede. Meber dan ſoge⸗ 
Bann BrmrtR. · Obmuer. S. 137-954). DA BEEN . 
fer beſtuͤtigd die Beobachtung Quutrenier Dijonval's, daß 
Me Spinnen bey bevorſtehendom fesiiaymen Werter ihee Atbeit 
a Henn laſſen/ und füge ſeiu in efnen inter zuruͤckzte · 
hen;“bet veränderikhem Metter din ſehr kleiuts · Geſpinnſt 
von ſeht engen Fäden verarbeiten, aber: ben eintretesdetn de -· 


Pindig Yeiterem Werserönäit auſerordentiiches Tpätigkeit an. · 


—* ab Hrem Sefpiniiff'eine ſehr greßt br ge⸗ 
| —* Sormmer. Hänge daher von einer günfigen 
22 Sutterung 3 I äyendem :Caugenfaht-Iöfteier - 
fin rail. Auf, und zeigte: ſowohl badurch nee - 
Verſuchen ſeſaen ter cen Urſprung, und: zwar Aehninpeeie 





IX 
—— I einer Waltuna 
Kelipiron, D. sy H66, Madden dir Werk fonuht auf 
ber dien. 'Behte die Ueberennft ſutnunt als: auf Ver altern . 
Die Berfißienöngrie des-Rattpihrdeeeret. Sphek ) · voti der We⸗ 
ſe gezeigt hat, fahrt ‘WE! die Brude on, warmn;,eher aiz: 
3: Ammophitä, mehrete Araan des erſtern von: den⸗ 
öbtigen getrennt, und in eine eigene BGBottung gebocht dene‘ 
den allen 1:08’ bezeichnet fie mit dem Mawen Sceliphren, - 
‚bnpimuc'fie- durch hte fadenförntigen Göplftangen ‚Ihre due 
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92): DW. Rlug. Abſeuderan⸗ einige 


144 J * Naturheſchichta. Eon Dr 
"zn Um Write zoperünbgn. tnb utperbeihe Brefpäige:, unb " 
Et ‚amartbeitte Lipve⸗ dir zu beuden Beiten.eing dickere 






e bat,.und an ihrem Ende Die Freßlpitzen traͤgt, und. | 
Beten Se pisifex"( sit weicher er. bie Agnptiiche vereinige) ww 

‚wuadampipatgea, lunata, Be a Nad fusca Babin. 33) | 

' re an Driel 4: Aa n Burgsdorf. Briten 

4 Bielihst SETZE 1. &ı betreffen die Waldungen 

* * —— die *5 












periguan: gud ganz fein —** Pin wit eine vrhilden 
Sixreiſen Mber, den Rüden hinumgexs. che häufige Torch _ 


oe Sueisoleben, Gedauken uber die Folge der Klhpforunme 
Ir Er laßt aach dem Alter auf hen, Altedhe 


- Bandfleis Ren: Alpentaltflein, Dann den Surafakkileie,. male‘ 
uns Steinſalz, ven. erſt den aͤlterv Dive: zuleht tan: angera 
‚Bande, ben, Iinasen Give, meh ‚dem hängern. Baltfieie 
feigen.:. Abilgaaro. Ueber einige Diorwegitke: Fpffiiieh- 
RL. s84; ‚Leni Reiroe Aalöipst, dep Sms Kapmsdeu.mb ei 
Irmanıs, dem Jaſois ähnliches: Bafiik,, das veruumkbäiih Chrom 
gilt. 4. Havy. Sieht neue Deweile yon ber Nichcigkeit feit 
‚ner mechauiſchen Serallederung:ber- Boflilien; den Arendulik; 
den man. am auch ˖ im Sher: u Chomauny gefunden Harz 
net oa zum Thale. 5. 4. um Buch. Nabrkötin von’ 
felaen ipenbadrunge, Aber Die 58245 und 
aebirge; O. 589, 387. Er hheffieden Asphelt am Seit, 
Tearens noch zu —XR aupabbar gu märhtes in as 
yanım -Odmeis fey kein. Poxphyr und dach alle: Gaſchich⸗ 
habe an Des Dergen Porpbur ). 3000 Schuhe am Sara: bien 
— — ur oruͤngilcher Bechero win 
ver andea wach Reobrit mit Shwatagdit, ban ſo indes 
en: Wallie, aber ehe on an den berufen. Dig 
jene Porphnrs leitet: der Verfeſſer von: Mitternacht bie; wu 
Wachan. Den. Beihlub aeen Nachtichten Do Dam Leben 
dvever vorſtotbener Muglieder hen Geletſchaft, des Drau Hefe 
* Dpis za Minden, des Hrn, Kirchen⸗ und Oberfauie 
athe Meiototto , und des Art Seh. Heft. Schöpf zwi 
babeniches Rosiſter der wet vucdipen 
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Dorian und chen... Er BT Be Se 
. ft a rn — . ER SE oo. Be. 4 
m 
\ u ._ j - ' 









Is “ 


- 


I 
? 


‚3: $. Volgto Mogajin der Naturkunde, : "245 
8 Boten Malie für den nöueften Zuſtand 
5 ber Maturfunde, mit Ruͤckſicht quf bie dazu gehs · 
.. .zigen Hülfswiffenfdaften. Zweyten Bandes drite 


: : 428 und viertes Stuͤck. Weimar, im Verlage des, - 
ARARduſtriecomtoirs. 1801, 8., Das Stuͤck 12 8. 


. Geheft. V 
* dunten Gewande teire ſernerhin dieſes Jonrnal mie de 
ãhUoſen Reihe anderer Journale ans Licht Es wird on 
dielen Menſchen geleſenn, und jeder ſeiner Leſer fi:.det Etwas 
darin, was Ihm behagt. So viel har allerdings der Plar 
des Seh Spetausgeb., wenn cr überhaupt einem beſtimmte 
| Diane bey der Herausgabe diefes Journales folgt, für ſich, 
und bieg iſt Ber einzige Gtund, wesdalb fi dieſes DMaanzik 
neh Gaften kaun. Es dient eigentlich nicht zur gründlichen 
Belehrung des Lefers, aud, nicht zur reellen Unterhaltung‘; 
fonbern ed’ läßt. ihn fu einen Guckkaſten ſehen / wo ee wege 
der Menge der Wilder, die wor. feinem Auge vorberfliehen, 
Wines über das Andere vergißt. Es diebt feinen wifrigen Pen 
ſern eine fupeifigielle Kenneniß von Allem, was die Nature 
Wiſſemſchaſten angeht,’ gleichſam wie die Eolleftaneen, welche 
auf einer. gewiſſen Akademie den Grab’ der Gelehrſamkeit bes 
‘ pefderen. An eine Müswahl der benugten Motſzen wild gar 
Ticht gedacht. Sle ſtehen vhne Ordnung und Oyſtem neben 
einander, und Hat man ſich durch die 30 Big 40 Artikel eines 
Keftes von 200 Selten hindurch gelefen ; fo erihridt mad 
vor Demi, was man Alles geleſen hat. Moͤchte doch Br. V., 
dem Nee. nicht das Verdienſt abſprechen will, daß er viel Gu⸗ 
7 res durch fein Magazin ſtifeen kann, dem Stoffe eine gen ehß⸗ 
barere Form zu geben bemuͤhet ſeyn. Unmoͤglich kann er dieſe 
Olla potrida für etwas Muſterbaftes halten. Der Hand tfeh⸗ 
| ler dieſes Journales iſt die allgemeine Tendenz deffilben. Ges 
rwnde dbadurch, daß es Altes enthalten fol, wird fein Erhalt _ 
0 möälerts denn nun hört jeder einzelne Auſſatz auf, i11ece u 
eichhaltigkeit zu befigen, und das Ganze wird eine Gamm - . 
fang von ragınenten. N 
Deines Sch: Die merkwaͤrdigſten Aufſaͤtze, melde 
biefes Stuͤck enthält, denn alle kann Netenfent unmöalich anı \ 
geben, nd ſohaende: Ar D. 8: Chefannet ih He, Froriep 
EHDDLIL.R,:, Sr, Mo Set, “ 8 , in 
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us Maturgeſchtc 
An Sana, der.fih.dur hide ge * 


vn 
Fremder Eigenthume einlge ni tg Bert 
“ichteiten zugejogen Hat) giebt eine wohlgerarhene Darſtel⸗ 
dung dee von De. Gall in Wien auf.Interfachuugen des Ges 
Hirnes-gegrändeten Pbrficgnomit.. Pr. Dr. Gall beiperkt 
nämlich ſebt richtig, doS, da das Böhlen früher ansgebildee 
- A, als der Schaͤdel, die —8 — des fegtern ſich nach DIE des 
eritern richten und modeln maͤſſe. Nun fegt er zam Voraus, 
daß jeder Theil des Gehirnes ein Organ fen, von welchem ir⸗ 
‚gend eine.ber Fähigkeiten. und Neigun 
Ähren Uiſprung erbalten, und alaubt die 
Wohrnehmungen und Beobachtungen di 
rum ader eines diefer Organe vorhoͤg 
Wweldhes,. der Fall ſeyn wird, wenn die 
dente. Fähigkeit‘ oder Neigung fehr Ab 
Marke Aussiloyng' beffeiben auch Eipfl 
Saädılfnoden baden, und ſelbſi Auffee 
Kelten deſſelden erregen, wogegen eini 
dung dieles Organe tut. die entgege 
den ¶ Swadel. eloe, Vertiefung defliben [ . 
Welche drm Geſichte ſowobl als dem. Gefühle befonders, bee 
mertbat werdeny, und den Grund zu einer ganz nei bp 
ſoghomik Jegen giöffen. Hr. ©, giebt die bisher von hin ent⸗ 
dectuen Organe on, unter denen man manche, findet, ‚welche 
‚man ohne Lächeln kaum nennen kant, j,B. Organ der freunde 
Saahlicen Auhönalichkeit, dep Vedäctlichteit, der Freyse⸗ 
igteit, der Tbeofopbie!! Wenig glei, Or. ©, ih bemüs 
ber zu zeigen, haß durch dle Annabme dieſer Digane ber. ſtehe 
Wille des Menfen nicht geſchmaͤlert merbe;. fo. kann er ai 
dir anderen Selte durchaus nicht läuguen,, daß er,.babyt: 
den Menfben gänzlich zu einer Maſchine made „deren be 
Bendes Ich ebenfals eine Mafchine fedu müffe. Rec — 
[dh aller weitern Bemerkungen Über dieſe ſinnzeiche Hoppe“ 
efr, deren Lettiice ihm viel Vergrrügen gemacht Hat, bis Hin. 
Balls eigene Schrift darüber erfchlenen fepn wird, welche 
foeitiäuftiger die Prinzipe, entwicheln wird yon ielhgn .eg - 
ausgehet.. Hr Wolf.in Nuͤrnderg hat mit vielem Fieiße, Dig 
Zunge des Gruͤnſpechts unterſucht, deren Anatomie er mit 
ibeilt. Sie iſt durch eine Zeichnung erlaͤutert und dient zur 
Berichtigung der über biefes bep allen Spechten fa merkwuͤr⸗ 
dige Orhan Bieher angefelten Unteifuhungen.. Hr. Riteeg 
fahtt fort ſelae sielfinnigen Unterfuchungen uher die Bi 
ch e e 


B — 
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IH. Voigts Madanin bir Naturkunde, Er 


hal witjuthelen, wird demaͤhet fi Befondrrs dutch Ned 


aungen bie Spntenfitäten, die Wirkungstreife, Die Vetthei⸗ 


tung, u. ſ. w. des Galvanigmus dabey zu findeh und näher. 


au 6-Rimmen. Er fährt in feinen Bemühungen, die Achnlich⸗ 
teit des Galvanigmus mit der Elektrizitaͤt zu beſtimmen, fielſ⸗ 


fig fort; Ree. wweifeſt daran, ob es. mit reellem Mußen fir ., 


Die Lehren des Salvanisimus verbunden fey, wenn man dier 
ſelde To fehr mit marhematifhen Bezeichnungen uͤberladet, alg 
bier. gefchefen if. Man kann das Gute auch übertreiben, 
und vie Deuslichkeit leidet Key defen Verſahreij unläugbar. 
ichtig iſt die Erfohrung, welche fowohl Kr. Voigt nis Ar. 


Ritter an ihrem eigenen Kötver Über den (hädlichen Einfluß - 


Des zu anhaltenden Galvaniſirerie deſſelben geihedit‘ haben, 
und die hier , zur Warnung eines Sjeden, der Verſuche dieſer 
Ars anftelle, genau befchrieben werden. Das übrige in die⸗ 


. Sem Stuͤcke Enthaltene, if theils mir Sebeugent ‚tells dem⸗ 


feiben nicht tigen; ſondern von allen Kite 


d A ber zufaniinen« 
getragen, z. B. aus dem Keichsanzelger. rn 


» 2 Vlertes Stuck. Ehe ſinben hlet einige nafushifbrikge 


Angaben von Blamenbach , welche dleßmal minder — 
And, als ſle ſonſt wohl zu ſeyn pflegen; einen Auszug aus ee 
Tem weidtäufigen ; noch ungebrudten Werke des Hrn. Rath 
Wils, Aber das Lampenficht, weicher ſehr wohl gerarhen if, 
und uns unf das Original Begierig macen muß; Lara SER, 


mark's Verfuche, welche der Symmerſchen Theorie yon der 


Erſtenz zweyer Elettrizitaͤten neues Gewicht geben ſollen. — 
Sehr ſchaͤtzbar find Hrn Parko’s Verſuche mit ſeinem neuen 


Oſen, und über die waͤrmeleitende Kraft ber gafırien und 


unslafurten Kacheln, welche ſeohr entſcheidend für jenen und 
letzien ausfallen. Ebenderſelbe fanf das Akenſche Loſchungs⸗ 
mittel —— als bloßes Safe. Aufferdeni fin, 
den wir hier noch eine große Menge einzelner‘, kurzer und oft 
York Bhrftiger Notijen aus.auderen. Journale, heſondert 
Kamofian, jufam engetranen von welchen wir ‚nicht im 
de fepn wuͤrden unfern'. fern mehr zu ſagen, als den 
Inhalt, indem Ne zur Beurthellung Ale Raum geben. Am 
eh Tidd noch Anke Verſuche, welche Mit. der Res 


Intereffanetften'fidd noch efutde Ver m 
fBitmtintät des nenßtrten Ptickftofgafes aitgeftslt find, “Dier 


fed Einuchnien des Hüte reinen oxide d'azote grzeux giebt 


dern Körper des Einathmnden eine nrmbeichreistiche Deweo⸗ 


iiheele, DRetzung zum eac angenehme Cmnpſinebn 
oa | 2 


uns 


\ 


4 
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Erſchorfung na. 


Dimtetik sur ® mungen Mae Ornanfchfer und de feine 
fe Verfache find von Beddoes u. 4 
In felnem medizin. paeumat. Inflituce angeftelit.- Hr. vol 


-  fhläge vor, die Voltaiſche Säule als ein Mittel zu gebrau⸗ 


‚hen, ſeckende Blutfluͤſſe Heruorzubtingen, ein —— web 


| Ge die Aufaetanek du Ar in Verbienen 


| Bncykio ie dör ‚gelsmmnten ‚Chemie. belat⸗ 


* 
— 


. 
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iv. 


Eben und Mineralogie. . RE 


von Friederich Hildebrandt. Erfler : Theil, Thi- 
. drie, Vurtes Hofı., ‚Erlangen, bey Walhe, 2808. 
8; 585 bie 785, 8 ‚16 u. u 


. u Ben Wfec, ma gti on: 
Ru abgehandelten Segenftän am £ — 


er in dieſem vierzehnten Kapitel die chemiſche Lnterfuch 


ber. Metalle, . Er wärbe ſich eine große Unännehml 


dieſem Gegenftande erfpart haben , wenn tr. ſchon fehder fr 
nen Leſern eine allgemeine Ueberficht aller: Säuren. gegebe 


te, welches, wie wir bey der Anzelge des —— Hufe 
" Im Beben, niet —*X if. 28 we a, 20 | 


alten Sewohnbeit nur einige, bie fällhlich. har ee 
mi —æ— Saͤuren beſchrieben hat, ſieht ex 
make oft von Dingen ju reden, und benen 
ezletung anf bie Metalle zu befchreiben, die 
* gar nicht Kennen. Er entſchuldigt ſich awar a. 


in der Chemĩe efn matheinatiſcher Gang un ‚ep. u 


bat darin. allerdings nicht Unrecht, Jedoch beſtrebenn ſich 


“ —5 beruͤhmteſten Chemlker Diefem —— Gan Er 


miglichſt nobe zu Eommen, und. im füferne. dadurch: die 


ſen chaft ſowohl an Vollkommenheit als an Faßlichkeit nn 


iſt es zu wuͤnſchen, daß ſeder ——— br — Pr 


. folge. Berner Härte Nec. geinänfcht, BaB-Hc, A. 


©. 376 erklärt, unter den er 


mit Säuren, bie «16 die Oxpden mit — * — kure 2 
das ee. Bi —— N, ” 
| Pr 


N. 


ur 
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TE OT Ten u “ua ⏑ — 


um a we - 


nilcht ein Jeber, wie. B. M. a Paecken ſalis e 


1 


F. Hildebrand Eneyklöpadie der Chemie, | 149 


entfichenten Fa Eberdangen Bis. hier wahr, daß 
he jegt Diele ſogenannten — Onlıe iwenig drakil⸗ 
en Nuben haben - Alte ein Sekt -iole dieſes iſt ferern 
Delker per drghalb diel mecth, well ee ihm viele ana 
dere Schrifreü enebehrijch macht und Zleichlom die Eitale eh, 
der Cr milchen Vibliothet vertritt. - Doher wird gewiß Mies 


mand wit biefer Abkürzung ganz zufrieden konz; ſondern oft 


Klage daruͤber .entftehen, dag man in dem weltiäuftigen und 


Gas Duche Manches vergebens ſuche. Es ref in | 


er Themle taͤglich fo Vieles: iſt es nicht moͤglſch boh die 
Salze, die fteylich jegt us nat: in hr ib. 

fie exiſtiren, einft einen. großen chemĩſchen aber techmofogifchen 
Werth erhalten werden, und dann iſt es boppelt unangenehm, 
wienn man fie nicht kennt. Eg hat zwar Or. H. beb den vqu 


erne Interefiiren‘, a 


ihm überganigenen Säuren Me Schriftſtellex genannt, In des 


Hatten zu den‘ Metalloxyden Finden; akein theils 6 5 — duß 
ent. ta 
ısri analyfın, oder. J. Alzel- Arsidfon ‚de acdo Sormighrum‘; 


theils find. diefe Dehriften nicht mehr Ben; un fee. Et ge⸗ 


fhrieben. find, has fich Wiehe Inder Ehemie räntert. —8 I 


alſo vererbt sewefen, diefe Gegenftände neu ausz 
ten; oder f bie zu große Menge von Geſchaͤfften, wel 
de Hm Pe obliegen, ihn daran gebintert Hätten, wenige 


sen Werten wir Nachrichten von deufelben und Ihrem Ver⸗ u 


> 
[2 


fiens neu darpuflellen. Vieleicht entſchließt ex ſich noch, uns, 


eine Ueberſicht 3 —8 Körper in einem Anhange 


ir Shen fü 


Sk — in 3 juficht ihrer verſchledenen . 
* —— ie da waͤre es ni Pe 


ree Erachteng | 
—* en Metalle ee 


2 
* 


Sa Acxeſen, fie nach‘ dieſam chiede auf. dinander folgen . 


zu laften. Dieß iſt aber nme hey Pintina, Gold, Queckſil. 


der, Bley, Sikir, Wismuth —5 die Abrigen ſtehen \ 


unordentfich durchainan der. Des Chrorummetall fehle noch 
m dleſer Tafel. Auſſerdem Koh rg 5. Bag der- Betrach⸗ 


kung der einzeltien Metalle, welche mic ©. 844 beglnnet, das 
Gold voͤrmigeſetzt nad laͤßt darauf Platine, Siider, Queck⸗ 
e fol Da er mis volem Nechte dag Queckſtuler zu 
—* etaflen zähle: ‚fo wäre es wohl zroedmäßinen ge - : 
fen, DR Ordnung bier nach dem fpej. Gewichte der Metalle 


zu machen , sand fr fe : ‚Blathin, 6 Gold, Duredfiiber,; Olten, 
auf einander hizen zu laſſen. Bee * kaun iron nicht untere 


td haflen, 


⸗/ 


Be TC we Een > vo: * 


ußen, aan sang „daß Nie or Aineteiiingter ie 
tale in edfe und unedle.Higg ——— fhrint, —* 
ß⸗ als Eintheilung ferner.bephehalten werben ſollte. 


Dixſe Anemelnen Benherkuigen über. den Sreingeng 
Bes Nr: Verf. nd, im, Sanjen ‚nicht bedeutend, genug, ü 

den’ Werte ſeinin Werth zu ſchmaͤlern. Er hat be Lader 
dieſes Heft mir" fe großem Fleiße und mit ungemeiner Sach⸗ 
— ausgegrheltet fo dag mar es mit Vergnuͤgen und, 
efshtumg futter. "Kin und wieder find, Rec, wohl einige 
feine" Nacklaͤßlakeiten aifaee ßen; bie aber kaum bemerkt 
ju werden’ verdienen, ‚und denen leicht abgeholfen merden, 
koͤnnte. "Der Wunſch, daß das Ganze bald beendigt ſeyn 
mbge wird deſtw lebhafter in unß, da wir begierig And Hrn, 
‚die Schwietiakeiſten aus dem Wege räumen zu ſehen, wel⸗ 
e derſeibe bey Ausarbeitung. des. praktiſchen Theile finden 
ivird.. Er verfpricht feine Beendigung In elner Zeit, von 
zwer Jahren . welche wir ſaſt für zu kurz haiten moͤchten. I 


221 


Zu; Sequegich bemerken wir, daß dleſes ate Hiſe erſt bie 
xbeu unten Moralle betrachtet; alſo die Lehre von din. 
Moetallen vieleicht wo ein eben ſe Rattee ven Fe 

€; Pu 


x 
\ . * — — na. 17 > 
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n > Si Mabıkät vor ner Seein Ai die 
aminre Minerglögie In zierte, von Roh. Friede, 

— J——— der Philoſ. Doch, — 
u Jena Ic, Vera, bl Beigt. 1807, 55 ©. 8 
a 8: \ ne 


A 3 N, 


2. Annelen der er Epekeiäh fir bie gefamme Minerab 
logie zu Gene. :. Herausgegeben ‚von. Johann 
.. Georg Lenz; der’ Philoſ. Doet und’ Prof, und 

” = ob, Fr. 9: Schrott, der Philoſ. Dock. und 


F 


— ..Privatdocene zu Jena. "Jena. 1802. 376 Sch 


: sr. & Bi breg Kupfer. 1 w. 4 &- 


3.5 8. Schuabes Hiſtoriſche Nathricht ic. use 
+ Kdlufarsaitet IR am: helehrten Weſellſcheſten ſo reich dab 
| es bigmoße haratreniitlich für daſſelbe geworden nt: Niche 
arur einzelne -Mpiffeniciaften; ſondern fogee einkelne Zweige 
derſelben find in dem Iehten Decennium Gegenſtaͤnde der De⸗ 
mähumgen ſolchtr Gocetäzen: geworben, bie mit mehr oder 
min der glücklichen Erſolg entweder zur telteen Ausbreitung 
Wer: Bersnltommmung'detfetben wenigſtens auch Ihr Scherfe 
leiti beytrugen. Unter dieſen Jaſtituten Jeichnen ſich wirke 
lich anf eine vorthrilhafte Art aus: Die Societaͤten für die 
Mineralogie zu Jena und London, bryde Kinder der. 
tegten Jahre des erlofhnen Jahrhunderts, hende. die.erfien 
Übrer Art, beyde ausgezeichnet ‚durch ihre verdienftliche Thaͤ⸗ 


beinerken, Nur Etppas iſt es, was jrne:von biefer untsrichele 
Kr . Die Secietaͤt zu London mächft, durch den anlehniichen 
onb and die reihe Unterſtuͤzung, die le von außen arhaltz 

die zu Sena verdankt den Klor, in dem fie ſich befinder, bloß 
Hret eignen Energle und der Induſtrie ihrer Mitglieder. 
Die englifche tft in unſerin Boterlande nöd zu wenig befazitt, 

ds daß wir bier. bie Weigleſchung noch weiter - ausfpirinen 
Ahnen 5: auch wäre dieg Abſchweifung von unferm Zwecke, 
ba wie. Hier eine kriciſche Anzeige der erfien Produkte, die 
MS. z. J. dem grdhern Publikum⸗ vorkegt, zu lieſern 


— — — — — 


⸗5. . yo be © et . , en — 
Mei iſt der Vorläufer. von ME, 2, nie das dle Here 
andgeber in dam leiten Auffag von Ng.'2 fogen, und ent⸗ 
bäte einige Züge aus der Geldicte der Minerologie übers, 
- baupk, dan des Gtudlumg berſelhen in Jens Nefpnders, 
. dann die, Geſchichte dag Enftehens bet M ©, ihre Srotuten, 
jetzige Verfaſſung, Mitglieder „ Beſoͤrderer, und die Na⸗ 
men bar von den Theilnehmern Geſtorbenen, in einer dem 
Hrn. ©. eigenen leichten und oangenehmen Sproche, und em 
Sdluß if eine Ankündigung, und der Plan der Annalen aus 
„gehängt: r * u J | J * m “ : 
Me inthalt in der. Vortebe Hacıräde und Berichtl⸗ 
geren Nr ı. Die Abhandlungen lelbſt, die hler, wis 
n,bder Vortede geſagt wird, ols ungeändertes Eigenthum 
de Berfaffer erſcheinen, beziehen Ah 'auf folgende Gegen⸗ 
».. . " " j j " " u “ - 


“nm Für die‘ Vrhandlungsart der Milnerälonie: gehört: cin | 
nenes Mincralſyſtem, vom Sergmeiſter Selb, unt, ein 
* | 4 . | LT 


/ 
oo 


tigfeit, yab durch Yas —5 Wachtthum, das wir anibng 


1. aan bag a 


Dolalax Di Mlperaioste — * Pr 
ðofmeiſter Bade in Peſch ner ‚arändee. ‚hier! ei 
sigenee Syn auf die-durch: neuere —e— nm 

gewordenen — der erbeten wit viel 

Scharſſinn; dieſer ſtelt ein P paar Pi die Mineraloqe 

: a prior auf, um ſie dadurch zur Willenichaft im: Siune das 
traneſcendental Philoſoohie zu srhebenscein Vera, der ger 
wii bey: der mehr beaikhtigten als: berühren Tbaͤtigkelt die⸗ 
fer Schule , nicht Der-iegte in fhmer Men ſeyn wire - : © r 


2. Geologiſchen Itzan fh? bie 3 folgende ande 

lungen von Prof. Fiſcher in Jena, "Po Ximrod 
Wetzlar/ und Werner, ——— Rechtsgelehrien ii 
Wetzlar, und enthalten, wie alle Abtzand ſungen ve Art⸗ 
Boermuthungen, die Jeboch viele Wagrthilntichkeit haben 
—— iſt wohl die dee Ken: 5: ‚ua au Die bed 
Hrn. R empfehlungswerth. 


3. Dir ſchaͤßbarſte ze neſchk Bett ik der PEN gu 


. fee, tyeldhen, die 6. 1 116. Abhandkumg- enchäte: - Die: Bei 
ſind D. Roſenmaͤller in CKeoiprig, D. — J 
Serginfpector. Röcer in Gllickabrunu, Hofrath Ri’ 
Sar. in. Wisbaden; Apotbeker Tychſen su. Koygehers 
in Liorwegen.. und LBergxaib.Zeagee in Bierchen. 
Was Hr. D. Schwabe in ber Einleitung zu der fhähbaren " 
. SBeicrelpung des Kiffhänfers und der Schratenſteinlager (ſo 
nenut er den Rosteenftein) bey Wallhanfen von der Wuͤn⸗ 
ſchenswuͤrdigkeit einek mineralsgifchen Landerkunde ſagt, IR. 


fo richtig, Haß wit fie den Kennern tind Liebhabern des miner | Ä 


‚ralogiihen Gradiutus. Angplegeitlich empfohlen wänfhtem, 
Wir Anden hier ſeht gute Depträge; ‚namentlich. verhfent die 
fihon ‚angezeigte Abbaublung des’ Hen ©. eige aufmerffame 

Lektuͤre, die durch ben angenehmen Styl deg Verlaſſers ge 
wiß auch für ‚jeden Leſer unterfaltend ſeyn wird. nd 


. &. 200 312 find Ueberſebungen ber Serbldtai⸗ 

ben vom. Sürflen Dimitri von Gallitz in en Zimmermenn 

— urd Greif aus dem Franzdſiſchen von Danfaet ‚Die 

Ochreiben Rad dem ‚pubtitun, ha fie nicht in den Buhkans- - 

dei kommen, fremd, und verdienten daber wohl a eine : 

Aufnahme. Die Webtrfegung it sicht uͤdel, und iſt Beiyele 
aß sonen Urderſetzer aa mit Men —— m —* 

nn | an | 
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Ä ſem wolte. 


— . . 


Annolen ber ‚Soc Medi ern 298; 


125 Bahn a rich died mmi 


gen ip und: wuͤnſcht eine. reich⸗ Gaktfehung. —8 


Reendnen · finden ſich Are nur 8 hat 
met mn’ ‚öfefen fiften Band nicht ‚noch ai gnmaden J 


% 
der: 


2, Die Diograpkien ie Srafen- um —* —— 
rothb Tolpa, die and einzeſn: zu. haben find, ſiad ivon Di 
Schwahe bearbeitet, und aua. dem, mad mit ſchon chen va’ 
der Darfellungsgabe dies. afinungsvollen hıngtn: Manneag 
fsiten, . Fonnen. unfte. Leferı licht auch anf. dies ——* 
Produk (ließen, Re. bat fiamit: Vergnuͤgen galefen. . »; 


Dre Beſaluß macht ein Auczug ans derh — in 
Oycierär‘, der mit einer ‚sang artigen Einleitung übe ji Fu u 


amd Augen gelehrter Gelel ſchafien verſehen MR.) 


Dieß im Einzeinen. Weitlauftſaer den Infekt —* 
ben und zu deucthellen / erlaubt ber Kaum dicken Bitten, nicht, 


- Genng,,. ber: „Minelss ee dieſes Werk nicht — 


Fe den DA 


wart, den, mn Ale Anosd Erz. fo daß enden zweyten 


Dante e mi Bergulgen camciei fe. sg rs 


ec’ 
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Ani um, Rotk-M. B. Tentamen Elgrae Gere 
. manicae.- : Tour III. Contineis :synonyma 
et —* ad illuſtrationem Florae Germani- 
eae. Pars prior.  Lipfise, in bibliopolio Gle. 
. ditschiano, 1800. 57% Seiten. 8.:..4. ME: in 

iii dritte‘ hell iſt allein der aaflen Sue heſtinni Pr 

wird mit den Milcellaneis erhfuet, unter. weiche Hrn. A, nad 

Zoraang ber aten Kusgabe der Linnelſchen Gottungen fols 


Salvinia, Marien, Pilglarig pe: A ‚been, Mate. at 


“ x weile ’ 3 
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gende deutſche Gattangen gieht: es len — 
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rung TPlvenisaet: feitt dasitelindie Oanan- verfiileinı Egnie . 
ſetum capillee: Hofim. :mwelessichen mir'Fenttiitdstenen | 
ital; Dagrarn erfleree. gemäßulic damit verfehen Hi; aufe 
 feidem aber durch feige‘ Füinerh ‚Wldrter und. Biattſcheiden 
auch Rec. alt beitändig davon verſchleden vorgetommern iſt. 
Daß von Ebrhart zuerſt mit dem Namen Equiſetum Tel- 
mateeja vbelegte gtoßo und. glaͤnze ade nach ia “Deutichland ſel⸗ 
tene Schafchen mimimi der Verf: inter Eyullerum eburmen, 
I. wer anf. Equiſetam pretenfe- erfcheint- allerdinge ſchon 
darch feine ſrutrifidirende Frons von Ei arvenſe umericfiden $ 
adı haben wir · aie ſo lange und ſtarte Aeſte und Stengel als 
fie der: Verſ.nbeſchreibt Daran! beiserfen loͤnnen. Unkerre 
ung,.nech, vereinigt men," fehr ——— 


N 
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Mein 
linoſom mit Equifesum flayiatile; .. Ben l,ycopodium deu» 
ticéulatum und einigen andern Arten jſt es nun .in ziemlich 
erweislich und durch die Beobachtungen Brotew’s an dem _ 
sin: Wander linneiſchen Ttansactionch beſtatigt daß die 
geägeen. mit vler Koͤtnern virfigenen: Kapfein bey dieſen chend 
wo Re vorkommen, wahre Saamen, und alſo bie birher 
zauch Bu Warfı: angenommenen Saamenkapfeln, des 
Lyeopodiums "wahre: maͤntliche Delle faid,  Eycapodiune 
helvdticum deridentfchen Botatiflen iſt nichts als Lyeopod. 
amdicans. AB Salvinis und: Marſiles konnten dem Verf. 
= die neuern Hedewigiſchen Berbochtungen noch aicht bekannt 
0 fen. Gerſtere waͤchſt auch in ber Markgrafſchaft Baden um 
| Zerbſt, und in Pommern. An Ifoetes Cacuflris finden ſich 
allerdings auch bie Folia recurya. — Nan felgt die Orte 
nung Filices, uuteg welche der Verf. ſowohl die eigentlichen 
| mie einem elaſtiſchen articulfrten Ring verſehenen Farrnu⸗ 
kraͤnfer bringe, als auch diejenigen Gattungen wie, Oſmunda 
und Opkioglefki, weiche nicht damit verſehen und den gane 
zeni habitus nach davan zu trennen Pad: wenn ein allgemels-: 
“pen. Die Farrnkraͤuter unterfchefäcnbet, Charakter Statt finden. 
ſoll. Unter Ofmpnda luneria erklärt er feine Olmunda ra, 
moſa alg bloße Spielarl, Von Polypodium nitumt der Verf. 
al dag koin eigentliches involaerom daran zu ſtaden ſey, 
“and bringe dahin nur die einzige Art Polypod. volgase, 
Unter "Biuhnum:serfeßt er Olmunda’Spicant ‘Lin. Scolae 
Yendium iR gach Staith auch ihm von andern ein durch dal 
in der Mitte aufgehende involderum verſchledenes Genus, 
wohin geydaen werden, Aſplenivin Scoldpendrium, Core 
sach, Topierkrionsie, Ruta thbraria, <alterniloliem. -Af- 
Ri Ze . — —— — pleni- 
D \ ! 2 


u ] 
a 


1 — 5 \ , 
A. G. Rom T entameh Blorge Germanicnt.. 28 J 
—— m.nigrams (ober siltinche‘ ‚Gamselsrum 








auch bey Halle geſtanmeit haben. Den: ving 
Arsen des Verf, ‚unter feinem: Marntungen Atbyruspes 
;chum,uub Gyathen. folgen zu wollen: der vum 
zu voillufin/ zum "Dell: zu geruagt,.. da.hey. fo feinen A 
ratseten s whne dit Ichenbinen Epemptare Der Wpufı vor ſich 20 
haen keiche. -Wiibgäiffe- magkicg And ,. achtet wir zer⸗ 
—** miale Ann des Ber. er ae 77} 
ee em 
Dey € gen R ogeranzen BEE . 
von Profellten. zur Gewohnheit werden: a: ‚Alles was ihnen 
wubefenm oder yon aedern nicht als. Tulkan: abgegeben unge. 
Ban. if, ſogleich un Sepackfeln orir. 5 Dagegen; 
der zubige unbefaugene. Baricher ſich alas Aissheüs fo auge 
enthält ,: Ks, ihn: mäßere Aufklärung 44 and ſolche Ge⸗ 
genfihube ph — find ,. * —— 
nes eigenen! Bavbah tugen tiſſchweigen 
XAMAXRAAEICf. 
Maas ich habe Dielen cha fo wie der andere geſehen, mad halte, 
deamegen⸗ofuͤr Dadfeike „ eis: ich Hate Diefes nicht. fo geſehen 
..  “ubbıbelee daran, was jener geſchen bag, für falſch. Des Ken 
genſtaͤrde in: Ser Biatne Alan ‚zu wiele: —REE a 
niche im betztern Falle eher zu fehlen als im erſteren. Diele 
Vorerinnerung paßt m Theil auf bi dtenum falgende-Drdnung . 
der tzanbmoeſe ( Maſci) uo der Werf., im daferne ex feinen, 
Agenew· Uncerſncungen. ohot vorgefeſte Melnunag geſolge 
R. æxu —5 — — — 
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—— uud ut einer — — — —2 gu 
eimstin, .moie ihn. Der Berk, nachıyı6 —— Zöhuen Pe 
* nidit: auforepfert,. und alſo auch nit: Leerſia lanecola 
Hypnom grache. und Filifarme zuſauage ſetzt baben. J. 
VBernuthaug ©. 8, dab wohl unter: Mt: poivioatum. 
Gymmollommiı. pulyiuntnm, eis ja De ber 
Sankt. Auhin ji —* ſey hat ſich hit * beſtaͤtige. 
BSpla chnum —— wird anſtatt des ‚baaannten Spk 
yüifeg: wrtichet Range: Da⸗ 
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dep wehrte sche: datıßgt. Aiehlirhishenn einen ahfchlofe * 
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ſen habeli. Daß unter: Arynmaiagoicunenm noch einher 
ax augeſehene und daven gu untesicheitfärbe, Arten vberſterfz 


dafar ang | 
: ar wirt denr Verſ. bey: Maͤrferer Prũfnug eben fo weriig? 


ehehon als die geroaitſanne Bertinigaig von Meiuasiloran: 
sentn Lin: wit Dicranam ambiguunts Hadu. mus die VBer- 


uhhrit von Bryan vindalam Dickfon ‚ Br. virikkelum; 


Swärte.; Be. vnidälem Ein., fo tols yon Cirimnsis (Woilin); 


eiriteverfa audichkpa ; inzldse der, ref: (che eidalg vetänun 


2 une 
wwialſche ſonderu diel Ezrhartiſche Weiffn, ober: bas misbrudge 


⸗ 


der Auf 


öl 1 beaamte Ceaus orshortichenn. ;:.&s wundert ung. 


BEE Werl. die: Wouictetenbelt yuikken feuer eheimötigem) _ 


Trentepohlia.uab bet unter Mbium sunetium: Lir.. angezo⸗ 
genen illeniſchen Figur tah. 50. fg:68 nicht geluͤlt auch 
die Seta bafılaris: und doch bie: Flores. feminei dorvciaaic 


geaeter:werftehä aber. der Werf: ige bie Did — 


\ 


ein erfieren befheheben fact. : Miu bimmurir une plendutß , - 


quetrum:feid: gab aicht ſelten in Deurkchländ, Vou deribin 


 zudffelten Fortieake minor hattet wir. den Wohnare vom; 


Gem Verf. angegeben oder doch eine nenere Nachwriſung zu 


fcidene Arc: aufgeſahrt. Hypnom ſalobroſum and Hyp- 


nuin plumoſam Hedw.: wuͤr den wir aoch Anſtaud nebmen 
nmit einander verbinden , da erſteres flkigere-und:eluripe 
gige letzteres abet breitere und dee Glatter hab: : I. 
oichen kieinen Bharalserenpflegt die Mararunnsändirikh.in ⸗ 
ein; Nach PN wiaintrdee Berf-Hykanund: 


duf. Uypnumnn brasiboftre anteeſchadet bes Verf: une Mesh 


sn H. longiroftteEhrh, " Die Gebwang: "Hepsticse-fußf 


th: die Andieta :pteophila‘ In’Kd-Fursowen IMeiabie vse⸗ 


Jorhergehenben Drontrig gebraihe zu ıuerben;' Wobuuänisäite. 
Wöht die Befruchtung gef gehen," rermır niit 'osrinittelft Des 


"Akt: Berk? Huch uwbbder: Gokamälle in Bechinöung 


N 


—Ft 


Seeeichens 7. : Uddee Raugermaneia. führt des Verf. eind 
inene T.-fragilis,;: eompatta s saxicola‘, inciſa, byyflacen, 


tmbrafa; graveolens,'cochleurifurnis; Inevigare- und: auh 
‚vie; t 
: da envernoſa vud Rikclaitıylallins die pellucıda iafinize 


f _ 


. kefen igetehnfätt:" ‚Hiypnansfavelcang wird ats: elneituie Ki, 
älbicans Dicke, iäberiintoimmende ;: von:dem albicans Eiedu, 


Anl verddent abgrfondert und che jeder 


\ Hayne tenioi;botanich - Erz 


ja fürcate, Den\Netengang: barth 'peh MDia⸗rti 
Aauht der. Verf. au Kiccia Auitans In'R;. cansliculate. beob⸗ 
achtet zu haben. Bey der tegten Ordnung Algse einher 
Berl tas Verdlenſt ausſchließend von der E teiterung mad 
Beftinnmeheit unſerer Kenmtiuß der Bättunhen Futur, Co 


‚ramiaw, Converls, Ulva, Tremolla. Nur ‚möchten. 


erfagetine "Arten Tee: :Byfins ;; tolithab and hnſiche! u 
chin gezogen haben. Mit nthalten uns alles weiten Auszuge, 
ad vrrweiſen wegen / jener an Arten Yehr reichen Gattungen 
qugleich a4uf den zwenten Dheil vor bes Verf. Cataleeta. hoial 
—* es dit auch hier ſehr wohr, was der Verf: aus Zauer 
‚Insplahtissimplicifämis difficile-eß (pecies niet 
——* diſſicilius Synonymp certe defire f 


nen P — — 2 om Bu j Bſs. 
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— termini hotanici. oder betarifche- Kunfifpre 
che;.. Fünfter Heft, ‘mit einem Bogen: Text, 
:(H:) Sechfter Heft, mit.2.Bogen Text (1: K) 
' beydemit 5 bemahlten Kupferplatfen. (XNM— Ä 

| RER) Siebenter- Heft (KXXL-—XXXNV) 

u Berlin, bey. ‚Oehmigke, 1801. 8. 41 ER 
23.90: dar 

Diefe_drep Selte —E Ab fe: weit der Ten are, | 

nor wit der Werfäiedenpeit des. ‚Stiels,,, ‚Mater den 

bangen, welche, ſo weit wir ſie verglejchen ünnen, ber, 

‚Ang geiren ju fepa Ahelen. fd —* in biefen Selten age. 

feltenere —— RD X11L: 366.2 Cymbijdiom, 

Kl} Ph 6 Peperamia "abligus,., Pf. 


XXIV. lo. 4 epesomia alata, Abb. 6 P. purpurea; Di 
. RXX. 26. 3 Hoppas. dichotara, Pl. XXII. Abb, ı Neri- 
: wm odoreum,. Pi. XXI. Abb, 2 Cartus Phytranithus, du 
. HRIX, ab. 5 N Nauclea.audesra, PI.XXV, ‚Beßto- ulomo 


und Ainige Arten won Rortbellia; 2 XXX. Mb6-8 Hae» 
manthus Figrinus vorgeſtelle. Im; deitten. Hefte faße des 
Zert den Bogen L. und beſchaͤfftigt 8 mi. der Amgipee | 
Cup, der. eis an. der Ad or | 
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. Hindöachdet phermanevifchen Botwaik, Biete, 


A ünd'/echfler ‘Fleft ‘€ mit weichem: uon ‚der 


.. erfte Band geſchloſſen if)’ m. K. Nürnberg 
„.bey Stein. 1804, 8 keder Fe 1 Li 


Dir erfte Bien Hefte gehe mon 99-46 fin Torte und 
19—24 in dan ‚Aupferplatten, und beſchaͤfftigt dp, . Kein 
Ferherſumon (der wurzelnde der wohl-am.erflen hleber ges 


Dörte, iſt nicht angeführt): ausgenosunen,. mit Dolbengte 
Maͤchſen, von welchen einiae 3, D. der. dem Arzte und Apoe 


a ſo wichtige u Splering «6 * ar * fun 


" Bosgefkelle Ban: . 


Der fünfte Sch gehe im Terte von 47 4 and. in den 
bemahlteñ Kupferplatten von 25 — 30. Der Verf. —— 


darin ‚von einem Kleinen Ruaͤckſtand der fünften Kiaffe bie 
“ hen Klaſſe fort. "Was foll aber der Huͤnerdorm, das € 


blatk, der Sthtice, der Sonnenthau, der Affodill, Nie Meise 
wurz; der Allermannsharniih Cein Name, der nicht dem 
“ Chladiolus;, ſondetn mie es auch bier geſchehen iſt, dem Alli- 


um Viererialis ännehört) unter den pbarmareutifchen , Se, 
kuächfen 2" Und könnte nicht noch aus bedeutenderen Graͤu⸗ 
KW; als diejenigen ſeyn dürften, welche der Verf. vetan⸗ 
faßeen, den Knoblauchſtrauch bier aufiufüßten, —8 Küche. 
Iundjeiete u. a. hier erwaͤhnt werden? 


Ver ſcaſtt⸗ eft (von 1802) geht von G. —E 
ae, und in den Küpferplatten voh 31-35, und‘ begreift 
die achte, neunte Hiß den Anfang der zehenden Binneifchen _ 
. Mae in ſich; auch unter den in. dlefem: "Hefte befindlichen 
Mt mehrere Setächle,, die: in unfern Zektenknicht med ge 

J on werden, "Au Drudfehleen im: * I es ap. 
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eoſdgeſhichte der Welt: Ein hub und a 
„ MOasf zum erſten und weitern Maugeit m. 
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I. H. M. Erneſtis Quundo⸗ſchichte der Welt, zug 
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fbe Anfänger gefühlt, uid den feſten Entſchluß zur Aus, 


fhrung ‘eines ſolchen Werts gefaßt habe; daß er doch eine 
beſondere Schriſt über ‚Deu Anfangsunterricht in der 


Weltgeſchichte zu liefern gedenke; duch an einem univer⸗ 
Salbiftorifchen Werke.gebeite, zu deſſen Ausführung Whe 
Garterer und Meufelettiuntert, hätten. :. Noch bemerkt er, 
daß dieles Wert nicht bloß zu einem Aufangsbuche befkinung 
fey; fondern zugleich ale wahre. Vorberenung zur wiflens 
ſchaftlichen Weltgeſchichteẽ, den Untetricht weiter begräns 
den, und noch ‚andern. nügen fol: denen, melde die Ges 


rs) 


die vier groben Perioden der ganzen Weltgeſchichte, jede von. 


1800 Jahren, and. jede. in zwey Abſchnitten von Ah00 und : 
200. Jahren... Ob Anfänger nach ſo wenigen und fo. fangen 
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Weiſels Tote!” Evechromſtiſo iſt a chen andy wide worketra- · 
gen; Tenderniin eier foctlauſenen vronologiſchen Ordauna 
unter mancherley Rubriken, aus ber Geſchichte der berühmte 
en Nationen aejngen, und erſtreckt ſich in dieſen erſten 
dehen bis auf Älexander der großen. Usbrigens hot Sr. 
@: 'allerbinäs-fo viel Lehrreiches ausgermähle und 'anatdchm 
 gengriragen, ha fein Buch beym Unterrichfe: In dieſer Ge⸗ 
Bu Kalte eine ganz brauchbare Anſeitung abgeben famı:. --, 
._ v . , | J IR I x 
333 
Beſchichte Griechenlands. Eine freye Ueberſetzung 
"des engliſchen Werks von Will. Mitford, durch 
. Deine. Karl Abr. Eichſtaͤdt, Hofr. und .:Pro 
„zu Jens, Erſter Band Leipzig, in Der Wei 


% rt * 


.mannſchen Buchhandi. 1802. 33 Beg8. 
Eine wohlgeordnete und wohlgeſchtiebene Seſchichte Gries 
dyenlands · kann foldyen Leſetn, bie nicht fotoohl die oft vw 
Ahlungenen Gänge’ entlegener Unterfukungen ſelbſt iu ver 
. füigen voder gelegentlich angebtachte gelehrte Difcufflonen IR 
yräfen, ‚als vielmehr die lichtvollen Reſultate von beyden 8 
erhniten wänfſchen, nich anders als fehr willkommen und er⸗ 
freulich fern, und maß befonders in unfeen Zagri, ivo mi 
Aderali Häufige Anfplelunsn auf die griechiſche Seſchichte ftir 
Ver, und wo ine Vergleichung heuer Begebenheiten, heut 
. Helden , neuer Berfaffungen mit den griechtichen wicht met 
win griehrten, fondern ſchen zum guten Ton gehöre, eiüt 
' Fehr wanſchentzwerthe und belehrende Unterhaftung gewähren 
ber nicht” inner And dieſenigen, welche Kierben den Ton 
angehen, rudige, vorurtheitsfrege Nichter meber im gemee 
Nen Leben, ae in Schriften. Borzuͤglich hat ans das 
ledte Jahrzehend des vetfloſſenen —— in diefer Him 
Ncht zwry Rerkwuͤrdige Ertremme aufgeſtellt. Auf Ber einen , 
Seite wurden viele, auch unſerer vorzuͤglichern Köpfe, vor 
‚einem Schwindelgelſt ergriffen, dee fie mit beit Überfpannfen 
fen Ideen erfüllte: nut in den alten Reyubliken, wre 
Briedenland und Nom erblicten dieſe das Ideal des Beten 
und Schönen, des Großen Ind Herrlichen, und Segen 6e3% 
nen bie tummrigfaltigen Vorzge unfern Sirgierungswtltibnn Ä 
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unter mancherley Rubriken, aus ber Geſchichte det berähmtes 
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en Matiohen nejngen, und erſtreckt ſich In .diefen erfteri _ 
Mandehen bis auf AÄlexander dem großer. Mösrigens hat Sr. 


E 'allerhings-fo viel Behrreicdyes: ausgeteähle und 'anatächım 


vorgetragan, ha fein Buch brym Unterrichte Iu dieſot Ge⸗ 
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Geſchichte Griechenlands. Eine —— 


* des engliſchen Werks von Bil, Mitford, durch 
- Heine. Karl Abr. Eichſtaͤdt, Hofr. und Prof 
„. zu Send. Erſter Band Leipzig, in der Weib⸗ 
s-mannfchen Buchhandl. 1802. 33 Beg8ß. 

Eine wohlgeorhriete und wohlgeſchklebene Befihicite Gtie⸗ 


wWenlands· kann ſolchen Leſetn, bie nicht ſowohl die.oft ver⸗ 
Teylungenen Gänge entlegener Unterſucungen ſelbſt zu ver 


fpigen, oder gelegentlich angebrachre gelehrte Difcuffionen zu 


pruͤſen, als vielmehr die lichtvollen Reſultate von beyden zu 
erhalten waͤnſchen, nicht anders als ſehr willkommen und er⸗ 
freulich fein, und maß beſonders in unfern Tagen, wo mäk 
Aberall haͤnfige Anſpielun⸗ n auf die ariechtſche Geſchlchte ſin⸗ 


dvet, und wo Ane Vergleichung neuer Begebenheiten, heit 
Helden, neuer Berfaffungen mit den griechtſchen wicht mehe 
juin gelehrten, ſondern ſchon zum guten Ton gehört, eine 


Fehr mänfiensiwerthe und belehrende Unterhaftung gewaͤhren. 
er nit’ Immer find dleichinen, welche hlerbey den Tom 


... angeben‘; tufige; vorureheltefrepe Micrer, meber im gemete 


‚sen. Bien‘, noch In Schriften. ° Borzügtih har ans‘ das 


aedte Fahrgehend des verffeffenen "Sahrhunderte In dieftr Mind 
* Aicht zwey merfiwürdige Extrewme atıfgeftellt. Auf ber einen 


Seite wurden viele, auch ünferer vorzuͤglichern Kipfe, von 
einen Schwindelgelſt ergriffen, der fle mit dei Iberfpanntes 
ften Ideen erfuͤllte; nur in den alten Ütepußliten, ‚wir im 
Griechenland und Moin erhlickten dieſe Das Ideal des Guten 
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gen bie vumnriipfaltigen Vorzoͤge unfern Regietu 
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und Schönen, des Großen und Herrlichen, und fegten dage⸗ 
ngsttieffee 
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J H. Zopfens Orundieg, D. Unlverſalhiſtorie. 263 
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man im Leſen fait wicht Baran denkt, dei man 
Ur; Ongiac, ſondern die Ueberſetzung vor fich har 
** —— nichts angelegentlicher, ais daß har am die 

auf ſo —— Art verdiente Ueberſeger und 
ae er die Abrigen Bände biefes ſchaͤtzbaren Werke recht 
bald dem Publikum mitthellen möge. Die Zueignungsepiftel 


8 ee. —— Mannert in Adorf iſt ſebr —53 und - 
— un! “ 
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5 zu Eſſen, — der na Ben 


Mad) ber Sabrifchen Umarbeitung von neyem 
ütchgefeßen, verbeffert, und bis auf die neueſten 


vun orrgefeßt. Neue ‚Yaflage. Halle, bo u 


Vemmarde. 1801. 420 S. * 16 . 


det ia Diefe Wuterefaipisele ſreblich Ne anf Die u. 

Yabst aber auch werheflert ? — urn, das Lhusen wie 

N: Aar -niıt zugeben. Schon dis von alten Zeitee 
aholtent Me aa entre, db bie alte Geſchichte ganz 


aͤtrern vor and nad der Duͤndfluth, den 
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Gunbizt: beſonders duachzugthen; zeig Feten non einen at. 

(erten — Auein die. Berflüfckung der Erz 

de hung afler Kolfes und aller Wäpfie: fr 
"der nubebansenbften Nachrichtenz bie wielen, leichten 

er irn tellen, u u. dgl m. dag Alles ia geblichen; 

wwie.es Immer war. : Oo werden ©. 195. die. Örrugmifhen 

Nationen wie fie Taeitus —* Jahre nah C. G. — 






‚one alle Umfähde 30 Jahre vor C. ©. hingeſtellt. er 


NS. 12 Rabammede Gtabe gewalllahetet. 
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San —— der Beier, 4 


Eichhorn, Gatterer Nitſch, Vierthaler bearbei⸗ 
‚tet von G. P. von Gemünden, Profeſſor in der 


churfuͤrſti. Militär »- Akademie. München, bey 


rdauer, 1801, A i Dog. 6. und 6 Bei. Sol. 
Mr Zu 


Berf. vermiißte Unterricht In der Beiteefelhte 
| Dir ef Sen vum und bequemes Külfemittel zue 
Aeiähte und —— url ber Begebenheiten em 
j —F —* gehen u. 75 Ss Per 
daher bier dre een. Zuerſt auf drittehalb Bogen 
As: en, auf welchen die Degebenfehten.der altern 
—2* bis zum⸗Jahr 476 eder bis zam Untergange 
des weſtiſchen Roͤmm. Meichd, zugleich ſynchroniſtiſch und ethso⸗ 
graphiſch dargeſteſtt werden: Sleſen fügte er auf anderthalb 
Bogen Kändersabellen bey, durch weiche dor Ochauplatz 
der Begebenheiten‘ Deegefkalt kenntlich gemacht wurde, da 


dehy jedem Bande In befondern Spalten die Graͤnzen, Fluͤſſe, 


Berge, vornehmſten Scuͤdte, Klima, Erzeugniſſe, Zuſeln 
und Eolontsen angegeben werden. Snblik verfertiger er noch 
wur zwer ‚Bogen Cultubtabellen, die man auch ſtotiſtiſche 
wetten Pau, indem fle in einem zufammendchrängter Ueber 
Bd , Lebensart und Eharakter, Werfaffung , Meligien, Ge⸗ 
Bräude, Kandel, Kriegsweſen, Gewerbe, Mänfie,; Wiſſen⸗ 
fhaften und Münzen einer jeden Natien vorlegen. Uebecall 
IR viel Kenntulß, azute Wahl und Fleiß ſichtbar. Dias: % 
Oegenodu Ar we ft a meäeäSet nt 


u | Doatſtelung der hiſtoriſchen Bel dach a gahe 
ur Meet. ‚ Bon Zulau a Kenn, Au 
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. aber. eben fg] 


J. A. Remers Darſtell. Zer hiſtoriſchen Wele. 165 
Ant. Woofit Helmßtant. Zervtc vabeſerte und 
— Auflage. “Berlki, -bep — — 3801. 
3666. u ı RS 
E⸗ Bere der Geſcichte wels · He — de 
Sr a St 0m: Nrufrhlögeh irnspefmmene 
ausgearbeitet herr, und welche den Wepfall 
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Inde der „IE. ein afpbabes 
An’ weipegijugleld die im. V 
jten Titel gonffändig, bey mehrer: 
hiedenen Editlenen angeführt And, 
wotaus ſich die grobe Anzapl bey 
en Schriften, und der Bleiß, deg 
. vertoenbet bat, entnehma 
Gerne Anden fi and; von ©. 1249 — 1158 nad Hin 
Nemente zu dem Repertotlum feihR. — Dach 
hs Mec. daß aud viele ungedtuckte Städe in dem — 
angeführt ſind, von manchen auch nur eh Ausjug, wenn id 
—* 1 har em a, ra Sr Da 
ur ge D a Exit ei 
doc bekannt if, Mid wait dred· bezeichnet. 
‚Des Tom. III. oder das Ihe Table, " der um 
wißkiefe iafte Teil des Ürerts, aud hätte eigentlich von dem ſelden 
adgefoırtert felgen en. Denn. er enthält nur eine 
ren Bereit, Werbätgnife der vorzäcffcften Stan 
een unter ch, toelder. bei jedem einige  Ratiftifche Macpric 
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Kriegsereigniffe: zwifchen Dänemark und England 
*. VON. den 30. März 1801 big —— — 
Stillſtands· Unterhandlungen:am 2. April. Nebat 
den Berichten des Lord St. Vincent' der Admt- 
rale Hyde Parker, Nelson und Mr. Addington, 
s mit-erläuteroden und berichtigenden Aumerkug 
:: ‚gen! verlehen, = ‘Nach officiellen Berichten 
‚ ‚und Augenzeugen 'gefänmelt von X. H. Seid. .. 
lis. — Mit einer Karte vom Sunde, — Zweyte - 
‘, verbeflerte Ausgabe. — Kopenhagen und Leip« 
. zig, ‚bey Schuhbothe. 1801. 568.8. 6.9. , 
Ealte außer den bereits unter Aufficht bey Herru von 
agers.im deutſchen Magazin und ia einer befondern Erik 
zufanmengedruchten Aktenftäden, faſt nichts, eine fehr antl⸗- 
beiteifche Einleitung ausgeriommen, das man als eine eigene 


, . 


Ueber ven Urſprung ımb Charafier bes Krieges ges - _ 
. gen die franzöfifche Revolution. Bon Fr. Genk. 
Berlin, bey Froͤhlich, 1804. 22 Bogen gr. 8. 
MR I en FE 
de Verf. des vorliegenden Buches hat ſich feit dem. Au⸗ 
auge feinse ſchriſtſtelleriſchen Laufbahn, welche sr bereite im 


. abe 1793 mit der, durdy viele Bemerkungen. and Sufäpe 


Dereicherten, WDearbeltung der bekannten Betrachtungen eg ' 
Sen Otaatsmanhes IE, Burke Über die framoͤſiſche Neuon 
Erlen. sröffnete,. als einen ber. heſtigſten und. gjüdlichften 
Gegner derſelben, fo wie dar Grundſaͤtze, von welchen fie auto 
Jena, . und bie fle zu verhreiten ſtrebte, gezeigt, und er if 
dieſein Syſteme, welches, ſeit das Gluͤck ihre Gegner fo ents 
ſchieden begänfligte, vielt feiner Anhänger wertichen, uner⸗ 
ſchaͤtterlich frau geblieben... — Gruͤndliche und ‚ausgebreitite 
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fer und Länder, ein unablaͤßiges von ben wichtigſien Birke 
nn u er bis 
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X nn Et. . a; ein 9777 
770Eeceeſchichthe. 
tg ya den unbebnutendften Flugblaͤrtern herab ſich erſtrrcken⸗ 
6 Aucllenſtudlium, und ein edler pragmattſcher, dem / Ge⸗ 
menſande. melchen er abhandelt Keis angeweſſener, —ſich 
83 eine: feitane Klacheit der Begtiffe. und Praͤciſſon des 
usdruck⸗ glei ſehe empfehlender — Styl — dieß find die 
Worgäge, welde den Verf. vor dem allergrößten Theile ber 
yelnifhen Schrifeſteller unſerer Tage ruͤhmlich ausjeldnen, 
‚me ihm. De vorzuͤgliche Achtung ſelbſt beschleunigen, welche 
felgen Meidungen uͤber die groben, in und durch Frankteich 
‚nor unſern Angen verhaudelten Begebenheiten, nicht übetall 
veypflichten, zuſichern. — a 
„Die Spprife, mit deren Inbolt wir yufce Pefer letzt bes 
Sannr machen wollen, zerfällt in zwey Hauptabſchnitte, wel⸗ | 
he els für ich beſtehende, wur Dur ihr gemeinſchoftlickes 
‚ Sngereffe, ünd bie ällgemehte Bezlehung, bie fie anf einau⸗ 
‚der. haben, verbundene Aufſaͤde angefehen werben innen. ' 


In dem erfien ſucht der Verſaſſer de Unrichtigkeit Deu 
ſaft allgemein anganamincnre Tüelnung :. „al6 op ber i Ta 
1792 ausgebrochene, won den mehrſten Mächten gezen Franke 
reich geſaͤhrte Krieg, die Frucht einer. fregwilligen und regel⸗ 
mäßigen Verbindung der erflen gegen leßteres gewefen fen,“ 
darzuthun. Er ſucht zuvoͤrderſt zu zeigen, daß eine Toalis 
‚aan gegen Wrankichh, an und Tür ſich kein reimämibrigis _ 
AUnterdehmen giwelen fepm würde; indem pie Shefahe, En | 
welche die Ruhe und Ordnung alleg Staaten ben den Ge⸗ | 
waltthaten der damaligen Machthaber In Frankreich gerleth, 
dergleichen Maaßregein gerechtfertigt haben würde; und dag 
der Grundſatz, daß Feine Macht das Recht babe, ſich in Aſhe 
Angelegenheiten ver andern zu miſchen, nicht aUgemein au 
ey: Aus dem Betragen ber damaligen anshbınden Ma 
in Fronkerich gegen: die im Elſaß pofſeſſtonirten Kürten, und -. 
gegen den Papfl, dem fie Avignon und Venaikft nahmen, 
Knk aus der Sffentlichen Erklaͤrung: „daß das franzbhkte 
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Kir wuͤrden Ju. eizläuftig. foerbin, wenn tie, fen 
Sr. welcher. Die vler in Der am. 20. Aptil 1992 befehloffen 
dem Krieäserkiätung Frankreichs gegen Oeſterreich Hauptatf⸗ 

punkte durchgeht, und zu entEräften ſucht, in feinen. um⸗ 
Ränplichen nnd. grundlichen Unterfinbungen folgen mollten, — 
ad Reſultot derlelben IR: „Daß die in der fransöfifche 
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+ Hi Jam: Dic mber 1732 an irgend elner auf Frankre 
Derug habenden Verhandlung Thell genommen, und Die 
a und Grumlaͤtze, ſa wie das nerfünliche Intereſſe 
Vvie Im. arfiagnannten Reiche an des Khiß⸗ her Sep 
te-Randen,. wehren auf Frieden gerichtet geweſen. 
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anföhrt, ‚um d efe Debäuptäng zu üntetftüben, beruhet iheit 
"den öffe * eußerungen der! enggllſchen ——— 


ſheils auf den Berichten, des, den franzoͤſiſchen Machthaber 


iin Parlemente geäußert babın, un 


bekanntlid, abgeneigten Dumouriez. Von Dem. wae mehrere 
abe brittiſche Stantgrhänner Und Whteriaridsfteunde , wie 
# Markid von Labsdowne, ran. Ersfine u. a, seele 


weiches, fo wie die 


ſaldiguug gebeiunen Wiuchinstictien; gegen weiber Pitt ſich 
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. welcher Unterfichungen'öber den Fortgang den 


Wir kommen vurmeht zu dem ʒweylen | = 


rakter und die Abfchnitte des Brieges’enthält , be 
en toir uns, wigen. Mangel des ‚Mayınega: Lärzer, fallen, 
and nur die Hauptideen und Behauptungen Alle, i —— 


| | Sgen Abhandlung ,.beräßren kaͤnnes. 5. 


die Quelle des Kriegs gew 


Zuvoͤrderſt wird die ziemlich ———— —— 
Meinung: als ob ohne den Krieg der innere Foriſchrick 


‚Der feadsöfifchen Kevolntioh, nie zurder Pre 
derſtoͤrung der Mongrchie und. 3j den —— 


Die auf dieſe 3 gekommen, beſtritten, und ale Ba 
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ang und Antelis im Oktober 1789 :alg.bie Notisnaluerfauge: 
den König gefangen mac Paris führte, zu bekaͤmplen 
anfangen follen. , Huch zu Anfange des Sahreg.2791-fey —A 


dazu wach Zeit geweſen. \ 


2; in ver feblerbaften Beurtbeilung Der viel zu 
—— — Kraͤfte de SFeindes. Die man⸗ 
nüpfaltigem teu len weltde ber Gang der Revphution dent 
franzoͤſiſchen Macıthäbern ewöffhetl le enftärlig 

mit großer Sachkeuntniß nachgewiefen und ‚öetalllirt. Der 
Verf. iſt der. Meinung, daß bie einſtweilige Beſttzuahme 

oder vielmehr —— der Staaten dee Koͤnigs von Sar⸗ 
dDinien And der Sctorig, durch Oeſtertelch, ſo wie te bie 

"zur Enblgung des Krieges ſortgeſetzte Einfuͤhrung einer int ri⸗ 

wwiſtiſchen Diktatur von Dafterreich,. für die ſuͤdliche, und iron 

Pxrenßen fuͤr die moͤrdliche Hälfte von Deiuſchland, dem Krit⸗ 

ge geoen Reänkreid eine ganz —— Rlehtung gege⸗ 
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“den, und den Bemaͤhungen der gegen daſſeibe verbundenen 
Mächte einen guͤnſtigern Erfolg geſichert Haben wuͤrde. Die 
Bud des Gegentheita une en 
23, in dem Wiangel an Einverfländniffen. nter 
‚Den coaliſtrten Maͤchten. Er vige — Schwierigkeit einer. 
"jeben bewaffneten ‚zü germelnfchaftliäier: Zwecken geſchloſſenen 
’ Werbindung überhaupt, fo wie derjenigen,. von welchen ‚bier 
«die Dede db, Insbefondene. © m. N 
5. Menu der Verf. es ®. 323 als einen.der entſcheldend⸗ 
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.ften und verderblichſten eher, in dem Berfahren der vereinig· 


ten Mächte betrachtet, „dab fie, Hey Unternehmung des 
„Kriegs gegen Frankreich die Emigranten, nicht bioß ats 
Mehenverſonen; fondern fogar als Bremblinge behandelten :“ 
pmbäteder Gtund dieſer Behandlung wohl in: den under 
heuren Apmaaſſumgen, ſatſchen Schilderungen und ſchlechtem 
Betragen eines großen Theils der franzoͤſiſchen Ansgewandrr⸗ 
ten zu ſuchen, und das Betragen der evalifieten Maͤchte ge⸗ 
"gen fie, eher von Seiten des zu großen Vertronens, und der 
hhnen zu raſch dewilligten Unterſtuͤtzung, Als wegen des Ge⸗ 
gentheils tadelnewerth ſeyn Auch hat der Erfolg deutlich ge⸗ 
— daß auf dert Much; und die konſeeuente Aufführung der 
Ausgewanderten im Ganzen nit olel.gn rechnen war. 


- Schließlich demerken wir noch, daB, dieſe Schrift als 
. das erſte Heft einer an die Stelle des bekannten, von bem 
‘ AD 9.LXX. 2.1, &t. Us Seft | ö 2 " J Here 


Y 


118 Bu abe. 


Verſaſter In zwey Faßrgängen Bitansgegehenen, ie — 
. Sahr 1800 gefleilenen Sjowenats , tsttenden Auärtukpeife . 


 aayufehen m | 


= 


endellenn Seen in und — 
er Statiſtik. 


Wienoliche Comehondern sin. Vaſdederung bir Ein 


und Himmelskunde; herausgegeben vom Srepherrn . | 


BE von —28 S. ©. Osriftlieutenant und Die 
rektor ber Herzog. Sternw. Steberg bey Gotha. 
Dritter Band, oder Jan. bis Jun. Heft 18861. 
626 S. 8; nebſt von Loͤwenoͤrn's Bildniß, einer. 
Rate vo von Perſen und Regiſter. Getha/ 1801. 
y Becken 


Wonatliche Correſpendeng, uf w. Vierter Band, 
. ober Jul. bis Dec. 1801. 684 S. nebſt Burde 
“ Gardes Bildniß, einer kleinen Sternfarte für den 


auf des neuen Planeten, Abbildung eines’ neuen 


Winkelmeſſers, und Regiſter. Gotha, ı ‚801. | 
‚ Der Sahrgang 1 


od ffhıdeg zweyte Syabeoabg einer Betr, —* der 
verdlenſtvolle Freyh. son Zach im Dunde mit dem ſchätzbar⸗ 
ſten Gelehrten iu und auſſer Deutſchland beraußgieht,, und 
die Ihrem Zwecke, der. Befoͤrderung der Wiſſenſchaften, de⸗ 
nen fie getoitmet iſt, in einem fo vorzuͤglichen, für Kenner 
und Liebhaber gleich befriedigenden Grade entiprict. Com - 
: dem vielen Lehrreichen und Gemeinnuͤtzigen, das den Inhalt 
Vieſes Jahrgangs ausmacht, hebt Rec. hler Einiges aus, nicht 
* der Beige. der Heſte; ‚fondern nad gewiſſen Rubriken ges 
7 
.- 3) Politiſche und fatiſtiſche Geograpbie. Nach⸗ 
richten aus dem m Vitere aniverll, Seinem perlsöiben, and 
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Euba_und der Stadt Haugma, dem erſten Stapelpiage vom 
Amerika, der nach einer neuern Zätlung mit 500,000 See⸗ 


len hevoͤlkert iſt; aus eben’ der Quelle Beſchreibungen der ı 
ſpaniſchen Stattbalcerfhafe Buenos; Apres, und der Mons . 
tanna Meat im füdlichen Amerika; man findet über das Ins 


nere diefer noch wenig befannten Gegenden bier [ehr viel Ber 


 . behrendes. Nachrichten aus White's Reiſejournal über Da 
Lagoa Day an der Oſtkuͤſte von Alrika, üser Cairo und die _ 


umliegende Gegend aus Brobert’s Beſchrelbung der Pyras 
miden von Ghize, über die Ueberbleibſel der Stadt Eleithias 
in Thebals, und über den Zufland des Ackerbaues und ande⸗ 


. ser Küufte ber erſten Nothwendigkeit ben den ‚alten Aegyp⸗ 


teen „. eine Borlefung im Aegypt. Nat. Inſtit. von Coftazz 


Plutarch's und Manerho’s Zeuänifie, daß man in Eleithias 


‚1798, in Dadeid herauskommenden MBerke,) won der Ipſel 


In 


und Heliopolis Menſchen opferte, voerden Durch tiehrere am ' 


eriteu Ort noch vorhandene Gemaͤlde und Skulpturen beſtaͤ⸗ 


tigtz die Franzoſen haben dieſe Gemälde abgezeichnet — 


LTouers Ausmeflungen der Pyramide von Memphis; kie 
Diagonale der Bafis iſt 989, die Höhe der ganzen Pyramide. 


440 Par. Fuß. Ueber Breſt und Oueſſant, aus der Voyage 


dans le Finiftire, Auszüge aus Aechevalier's Reife nad) 


Propontis und dem Pontus Eurinus, (ein Wert, das über 


ben Altern und heutigen Zuftand jener Gegenden viel Licht ver⸗ 
breiter, und um fo mehe Intereſſe hat, ba biefe Öegenden 
noch fehr bedeutend werden därften, und Conftantinopel wohl 
dereinft, noch werden Faun, wozu «6 die Natur durch feine‘ 
Lage beitimmt Hat, der erſte Hantgleplag der Welt). Naech⸗ 
richt von einer neuen. engliihen Entdeckungsreiſe nach der 
Suͤdſee (auf dem Schiffe Invefligator, vom Capit. Slinders 
gefüher , der neuerlich) die ‚große Vandiemens Inſel ‚befahren 


bat) und von gebrannten Ziegelfteinen mit Kelifchrife (wie 
‚ „bie an den Denkmaͤlern von Perfepolis) aus Hillah am Eus 


phrat, einer Kleinen Stadt, die wahrfcheinlih au der Stelle 
des alten Babylon ſteht Caus einem Briefe des Baronet 
Banks). Inhalt bes Tablean des nouveaux Réglementa 
de PEmpire Öttoman, compofe par -Mahmoud Rayt Ff- 
fendi , imprime à Conftanünople 1798. 60 G. in Fol.3 
biefe in der Literatur ſeltene Erſcheinung ift- das erſte ſtatiſti⸗ 
ſche Merk eines tuͤrkiſchen Beamten, (der Verf. war efmals 
thefifcher Geſandſchaftelekretaͤr in London.) in ‚einer europäl 
ſchen Oprache verfaßt. Ueber den Dexiplus Des tochen Detis, 
= a 


18 Erdbeſchreibung. 
antlquariſche Nnter ſuchungen von Vincent (onen, 1800,) 


Erſte Reife um die Weir, von’ Thevol. Pigaferta, in den. - _ 


Jahren 1519 — 1522, herausgegeben von Amoreiti (Paris 
1801); man bat nun auch eine deutſche Ueberſetzung dieſer 
Meife mit Anmerk. von Jakobs und Kries, Gotha ı 801. 
ER von Kennel’s hiſtoriſch⸗ geographiſchet Beſchreibung 
von 

Theilen, Paris 1600. D. Hennicke's in Gotha Beſchekeb⸗ 


bung einiger hoch wenig gekannten Länder An Aſien, Kaſche⸗ 


mir und Niyal; es find dabey die zuverlaͤſſigſten aͤltern und 
neueren Quehlen benutzt. Auszüge aus einer merkwuͤrdigen 
Reiſe um die Welt, von dem Capit. Marchand in den Jah⸗ 
ten 1799, 91,92 ausgeführt, und beichrieben vom Staates 
rath Clacet⸗Fleurien ( Paris, i806, mit- 16 Ratien-). 


Nach Bougainville iſt Marchand der erfie Franzofe , wel⸗ 


er eine Reife um die Welt gemacht bat ; diefe Reife wurde 


nicht auf Koften des Staats; ſondern bloß des Handelshaufſes 


. Baur in Marfeilie unternommen; die eigentliche Neife daus 
erte nicht länger als 16 Monate und 3 Tage, ein Zeitraum, 


udoffan, franzöfifep überf. "von Voucheſeiche fu drey 


in welhem das Säiff 14824 franz. Meeiten zurückgelegt hatz 


Ihre Abſicht mar hauptlaͤchlich auf die Erforfchung der nords 
weſtlichen Küfte von Amerika gerichtet. Vorſchlag zu einer 
rieuen Seebriefpoft, durch mohlverfchloffene Boutelllen, die 
man von Zeit zu Zeit ins Meer wirft. Leber die Land» und 
Seeteiſen eines Taurinius « Schrödter » Damberger's, 


(des namlichen uuter dreyfachem Namen verkappten Reiſen⸗ 
den, welchem, nachdem er den Schlangen und Tiegerh Im 


Afrika entronnen zu ſeyn meinte, bie deutſche Kritik frühe ge⸗ 
ausiauf die Spur gekommen iſt, win ihn ſehr uhfanft au pas 
den). Ueber die bisher gewähnlichen und einer- Verbeſſerung 
Bedürfenden Eincheilungen und Benennungen der Wieeie, 
von Fleurieu (dem öten Bande von Marchand's Reifen 
. Angehängr). DE Ze 


fiuß des Windes auf die mittlere Barometerhoͤhe, von Durchs 
bardt in Parts; fe iſt ein Mittel aus 269 zwiſchen den Jah⸗ 
ven 1782-1786 zu Kopernhagen von Bugge anaefleäten 
Deobadhtungen , bey dem’ Oftwind gegen 23 Ein. groͤßer als 
bey dem Weſtwind; 274ͤhrige Beobachtungen zu Paris, von 
Meſſier, beitätigen den Einfluß der verfchledenen inte auf 
u das Barometer (woraus folgt, Daß man zur Be Rimnune 
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des Hobergociſchlede ſich des Barometere hud · den ſeht nabe 


gelegenen Orten mit Sicherhelt · bedienen kaon) und zeigey 
zugleich, daß die Barometerhoͤhe um 13 Millimeter. durch eing 


den Waſſerpunkte vermehrt wird. Burckbardt uͤber das Bes 
„(der Jäpelichen Aendernog des Abmaigung ber. Wagnetna⸗ 
‚dei zu Paris zes mar ſchwer, ein ˖ foldita Geſetz zu indeng - 
nach vielen Icharfſinnig combinirten Verſachen glädte es ale 
lich dem Verf. die Puriſer Beobachtungen jener Abweichung 
gus einem Zeitraume von »260 Jahren je genau, als es fi 
erxwarten lienn, in einer- Forndarzuſtellen3aus dieſer Gew 
‚eh erhellt, daß zu Paris im: J. 1448. bie groͤſte dſtliche Abe 
meldung a4°.Btatt hatte, und: deß dieſe äflihe Abweichung 
"ont 1663 guͤckwaͤrts bis: 1448 heſtaͤndig zw, von 1448 bit 
2033 beſtaͤndig gbnahm, und im: I. 2233 Haug Mail. wurde, 
in welche Zeit die Erfindung des Seakompaſſes ſaͤut; eben ſy 
art das Mazimum der- mel. Alweihuig Kate’ auſ 
#832: Briefe neeitl, Akweichuyng nimmt wow 16068 dis 1833 - 
beſtaͤndig zu, wm. 1837 Bis: 1859 4b, wo ſie am kleinſter 
and 24 2 . fen: wird, nachher wieder 64652 828: zu; we 
BeregO- 17’ fen. wird, B. arbeiter daran aͤhnliche Formel 
uch für. andere Dres zu ſuchen. Don Muͤffling Ater Ss 
inationszelchnung der Berge. Die geographiſchen Längen in 
Kr Poraufe’s Entdetkungeteiſe 63 Band), auf eire ſehr 
muͤhſame; ober zugleich. ſehre verdienſiliche, Art durch gleichzel 
tige Greenwicher Beobachtungen der Sonnen» und Mondes⸗ 
hänge verbefforg von. Trieſaecker. Ebend. genouere Beſtim⸗ 
miung der sher nach nicht genim gekaunten Laͤnge von Sie 
‚ung. Geographiſche Bresbeftimmungen von Hehenfur! und 
Muͤhltzanſen⸗ an ber fünlichauiräuge Boͤhhmens, vom Cana 
vikus David. Poibbhen von Helligenſiadt und: Hildesheim, 
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Anderung des: Thermometers. vom ‚Eigpunktechts. zum-flebeg 


von dem Obtrappeil. N. von Ende in Celle befiimmi Kae - - | 


des Gebietes der Reiche «und. Hanfeftänf Bremen, vom Bur«⸗ 
germeiſter Heinecken, 27985: fie grändet-fich anf ein trigono⸗ 


metriſches Netz von mehr als 100. Punkten ,. bas wer -Senaz. 


tor Gildemeiſter mir Sepranten onfgenonmmen und mit den 


DOldenburglchen Drohecken vrrbunden hat. Laͤnge und Bteite 


rinigee Punlte am Miebrrrgein „ nach des Khnigl. Preuß 
: Sperflen von Lecog Beſtimmangen, werglichen mit den Re⸗ 
— neueſten franz. Meſſungen in:diefer Gegend, web 
he L. durch bie: Verwendung des Wrigabechefs Duroc aus - 
dem Bureau de goerre in Fr erhalten hat. Eupen 
1 | 3 N 


FE 


ee 
Barfiöfung einer duch Tür die’ Geographle derauchtaren Auß 


gabe der praktiſchen Geometrie, von Burckbaedt. Die Auf⸗ 
gabe tft: einen Punkt dadurch zu beſtimmen, daß man die 
zIwey Winkel mihßt, welche drey bekannte Gegenſtaͤnde, aus 
diefem Punkte geſehen, bilden; B. hat Kambettes Auſtͤſung 
Diefer Aufgabe etwas abgekuͤrzt; fand aber auch nachher ſeint 


. Werbodg ſchon Hey Delambre. Reviſion der Karten vor ber 


Schwein; nähere Anzeige -der Carte de ia Suifle, die 1799. 


dey Chriſtian von Mechel In DBafel erſchienen, und der Karte _ 


des Rrieasthenters in Itallen von Bacler D’Albe, zte Lie⸗ 
ferung, in ſoweit fle eine Darfkelung der Schweiz’ enthaͤlt. 
Karte eines Theile don Perflen, nach den neuen aſtron. 
Beſtinmmungen Beauchampes, vom Herausg. der Mon. 
Corr. mit kritiſchem Fleiße und mie Zuziehung ber beſten 
Huͤlfsmitt⸗el bearbeftet; fie iſt dem Aptliſtuͤcke angehängt, und 
dort mit Erlauternngon degleitet. In des erausgebers 
aſtronomiſch. Tagbuche, gefuͤhrt auf efusr Reife nach 


Ceſſe, Bremen und Lutenthal, Im Sept. 1800. finden ſich 


aſtronomiſche Beſtimmungen der Länge und Breite von Celle, 
Berden und: Bremen, Lilientbal, Sonderchauſen ẽ die Län» 
gen ſind cheznometriſch beſtimmt: ferner Unterſuchungen über 


die geogr. Lage von Oldenburg, Nachrichkten vor genaner Des 
ſtimmung der Lage ber Inſeln Helgoland, Neuerk und Wan⸗ 


geronq; mie obigen gesgraphiſchen Angaben verbindet der 





Hetausg. Auch gelegentliche Anweiſung, wie man Bey geogr. 


Berechnungen auf bad Exdfohheold Naͤckſtcht zu nehmen hat, 


kehrreiche Bemrkungen Aber Behandlung der Ehronometer 


n.f. w. Cine vorzoͤglich fäpbäre, jetzt erſt sur Keunınis 
des Publikume gefommene geogrophiſche Arbeit fihb die Läuse 
genbeobachtungen im Orient, welche der Juſtizrach Friebubr 


vereits vor. 30 bis 40 Jahren gemacht hat. Nach feiner Rüde 


kunft fand er ſeinen großen Lehrer, Tob. Maxer, 'nict 


mehr am Leben; ſonſt hätte wahrſcheinlich dieſer die Nebuhr⸗ 
ſchen Besbachtungen noch berechnet und bekannt gemacht. 


Zur Probe uͤberſchickte Miebuhr an den Herausg. feine Beob⸗ 
achtungen über die Breite und Lange von Alexandrien und 
Kahira (Cairo); der Herausgeber hatfie in Verbindung mit 


' Bürg und von Bnde in Nechnung genommen , und dadurch 
nicht nur die Beobachtungen feih von ganz vorzäglicher Guͤte 


und Genauigkeit; fondern and In deu berechneten Reſultaten 
eine ſehr gebe Ueherelafinmung ebells mit Miebuhr's eige⸗ 
nen vorläufigen Berechuungen, thells mit bin meweiten Fra 
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a 
franz. Aftconomen, gen 


fanden; Tiehnbr gebühst die. Ehre, der. erſte gemefen zu 
feya, der fon 2761, die von. Tob. Mayer empfohlene Mer 
chede, die Yänge durch Mondsdiftangen # heflimmen, auf. 


Dem jeſten Bande wit: dem glücktichften Erfolge angewendet 


hat: und doch haste er. Dazu. aur winen Habley’s Hetanten. 


VAſtronomie Dife gewinne vorzaͤglich viel Sur, 


des ſchon oben genannte. Tagebuch einer aſtronomiſchen 
Feiſe dea Hevauogebera dag ‚bereits im vorhergehenden 


Jabrgange anssfangen hat, und Im gegemmärtigen durch die 
.  eren ſleben Heſte fortgefügre wird. Es enthält 4. B. eing 


Veſchreibung der. treiflichen Hauellernwatten eines von En⸗ 
De, Obere and. Schroͤters, aus welchen Beobachtungen 
hetvorgegangen find, die.an Zahl und Bedeutſamkeit die offi- 
eiellen auf ander vom Staat unterhaltenen Sternwarte 
weit übertreffen; Dlbera neue (auch ehedem von Delambre 
engtwendrte. und von. dieſem im Aug. Heftesburch Gormelt 
esleichterte ) Methode, ven Bang und Stand afkeonomifcher 
Ußeen,. ohne Pritcagsferutoht und Überhaupt ohne feſtſtehende 
Juftrumente, bioß Dura Heobachtung des Verſchwindens 
von ‚Binnen hinter, inqm Thurme oder einen andern ſeſten 
Punkia, auf die ſicherſte und bequemſte Are zu berichtigen‘ 


wur, Demi vraltiſchen Aſtronomen ſehr intereſſante Bemer⸗ 
‚ungen dee. Herausgehberg, über Glashorizonte, und bie 


richtige Yet, ſie zu nivzlliren; edendeſſ. Wortchfag au einem 
Such die Lage des Ders gegebenen Horizont brauchen, und 


ein für. allemal deſſen Erhöhung oder Vertiefung gegen den - 


wabren Horizont beohachten: eben dieß für die Spalte einet 


. Mittagsabfehens beobachtet, das durch eine Lampe ‚erleuchtet 
wird, macht den Gebtauch ber Sertanten auch zur Nachtzeit 
möglich ; neus vom Herausgeber vorgefchlagene und brauchbar 


beſundene Methode, bloß mit Huͤlfe einer Uhr und eines glei⸗ 
che Höhen: oder Diftanzen anzeigenden Reflexionewerkzeuges 


thelis: aus Eosrefgondienden Sonnendiſtanzen, die man Mor⸗ 


geus und Abends yon gewiſſen in der Meridlanflaͤche ungefähr 
aufgeßrfiten Kugeln nimmt, die Zeit. genqu zu beflimmen, 
theils eine. ‚genaue Mittagslinie zu zlehen, He ſich zum Be⸗ 
Hufe großer geogranbifchen Operationen leicht auf ganze Laͤn⸗ 
der ausdehnen, und verlängern Ädt, Große Drauchbarkelt 


\ 


des gefhchten r Frauenelſes zu Dampfaldfern, vom 
! einen ae a Dapınieläit 1 


\ 


t 


nen kuͤnſtlichen Horigente; man foll dazu ben natbrlichen : - 
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Beobachtungen 
Eomtnen nicht ur mehrere, quf der Gent Stermarte 


angeftälte ;' fonbern mich von außenärtkgeit‘ Orten Sor,-Carams: 
ter aus Liſſebon md" Nordamerika: — 3 Ausjug aus seen 


fees Abhandkungen , ‚über‘ die raumbarchdeingende, Krafs - 


der Teleskope, und det iz ‚Rroft- prismatifher Seenbleng 
Segenftände zu srblgen, und zu, erleuchten. Ueber die Un⸗ 
terigdyung der tichtigen Loge eines Düragefeenroßtet; mit ⸗ 
ielſt einer einzigen Beobachtuns zivener wohlbeftimanmnkdrees 


Sh vder auch initielf® ztoeyer Beobachtungen ER 
% 









Den „Srant, “Über und unler dem PoR ’nstmiwiek, 
Henry. djefee 'tienen Behandlung iciiies des 
ernten len dein Bet feſſer als ev noch Aſtrocivm 


" ia St. Petersburg wat / dus Verlangen des Ruſfe Kahfeniz 
‚ Generals von Seimongf, eis engiiſches Dittegsfetnsohrz 
Ar’ ve Auge m eb 

vaher fr diefem Aal u 
9 von Ver Mirtagspiädke, he 
jontalflaͤche en \ Btrhauete 
1gen, von Schabert in Pei 
v wach Aa Placesgefühke, wos 
Dimenfton der Excenteicicht ube , 
Mexgangen wmorden;, ‚um die 
von Burckbaidi, Deihni und 
Wurm vetglichen Diele neue Arbeit von Schubere wird 
uns bald gute Marstaſe in verſchaffen. Telgonometriſch · We« 
thode aut — Befimmung, der Elemente-eintr-Karker 
tenbafen, von Durbardr; Blbers (ei bedentender Nunne 
du die em Face) laͤßt Diefer ettode, Die einiges abkürge und 
quemer finden ehrt, alle Gerechtigkelt wiberfüßren: - Jene 
urgeharötiche- Methode iſt ein neuer Weroeis' vor. dem 
charfffnne ihtes Erfinders, ſo wir ein anderer Auflag def 
feben im Oft. Hefte: uͤber denn Einfußder fünften Potenzen 
er Ertentrichättn Auf die größte’ der Sihrungen Aupitere 
und Satuens, eliien ungemeinen@ifer- für die Mifenfehaften 
bewaͤhtt; 6NB um zwey Förmeln zu finden, mit denen aber 
die Rechnung ned) lange 'niche geſchloſſen iſt, mußte Burck. 
bardt, opıie Die Worbereitungstedhrungen,: meht Als“huns 
derttaufend Stieber‘ unterſuchen; für jege- ſcatint indeß ſoviel 
zu erhellen, daß der ſchon gedachie Einfluß’ der ſinſten Pos“ 
ienzen keineswegs —æ werden dürfte." Ueber das 
von Piayt in Palesino emdedie neue Geftei (en fun 
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eham erten Dage bes 9. 1802 );finder ra ‚ID der Monat. 


Cerreſp. wis deri Yaniusheite: anjatigende, "und iu jedem 


* sehe bis zum Dee. fortgejegge‘ ausführliche Nachrichten. -Die 


⸗ 


berſchlebr em Meinuagen. uber dieles: Geſtira werdrn ums 
ſtundlich erosbtett : Piassi hieit es anfangs, wie er auch nicht 
anders: fommie,fün .dinewißfometen ; fieng- aber doch batd an 
aufermen Dlaneten zu. miihmauſſen, eine Meinung die unges 
den Aſtrononen in Deutſchlaud: ſugleich nach / den erſten Nach⸗ 
ehren" vonr dieſem Ote rtie die Oberhand zu. gewinnen;, in 
Frankreich aber: weniq geachtet "zu werden ſchien; "gegen riren 
Kometen firktt, daß mehtere waraboliſche: Hypotheſeu, wie 
man vorſucht Hatte), dem beobachteten Laufe des Geſtiens 
durchaus nicht anpaſſen wollten, einen: Planeten ſchlen hin⸗ 
ulebotum · bie! unge voͤhnlich große, Zwiſchen 1. ut 1,2% ſal 


ende Neigong der Walngegemibie Ekliptik gweifethaft zu.inas 


Wer, Iesteröchl "Dr. Gaaf in Mrannfchneig ‘diefen- Anke 
ſehe iiattich ‚gehoben ; uatı.gegelgt.hac, daß man die Meigumb 
gen di Ditanasedbahnen nur auf die Gohtiendquard: und aicht 


wvauf die VErdoran beztahen muͤſſe, um anch dieß Geſtiren nicht 
mehr alo ubere Piqnrten geneigt zu findenz noch zlaubcen 


Mndissznrdär berktiinten: Kometen von 1770 in dem nenen 
Beſtier wieder zu: eutderken; Audere verrnuthetrnin letzte⸗ 
ze Am Mitteldiag zwiſchen Planet und Komet. Da: Pichyi 
das Seen nur" vom iften Januar bis ı sten Februar 1801 


Bepvbachiet bene, und!rs weiter zu. verfolgen durch eine Kranke . 


ı 


heit: gehindert wurde : fo fehlen der Eleine Stern Cer war nım 
9 Größe > lange in den Tiefen des Himmels verloren. | 
hatten mehrere Aſtronomen es gewagt, feine Bahn vorlaͤuftg 
zu beftimmen ſo hatten · Olbers und Piazʒi dieſelbe in:eis 
nem Kreiſe, Burckbardt und. Gauß in einer Ellipſe be⸗ 


rechnet; allein, da alle disſe Elemente mir auf sorigigen. 


Vesbachtungen, mithin einem fo ganz kleinen Stuͤcke der 


‚Bahn betuhtenyn: ſo mußte es zweiſelhaft bleiben, wie bald, 
toner sole. Wär mittelſt dieſer Eleyente das Geſtirn wieder zu 
- ‚entdecken mibglich.fenn werde. : Die unermäderen Nachſuchun⸗ 


„gen deurfcher Aſtrönomen blieben Inden nicht unbelehnr: doch 
vor-Ende des Jahrs! ıgor, in der Nacht vom 7ten auf den 
sten Dec. gelang es dem Herausgeber, den-Elehnen Fremdling 
am Himmiel wieder aufzufinden; auch Olbers ſah ihn bafd 


nachher am iſten Jan. 1802, ohne durch jene erſte Beobach⸗ 


tung ‘am ?ten Dec. darauf geleitet worden zu ſeyn. 


Es iſt 
au durch dleſe Wiederentdeckung auſſer allen Zweifel geſeht, 
EN | Ms, . daß 


r-+ ‘_ , . 
.. 
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ji Beobachtungen 
toͤmmen nicht fur mehtete quf der Seeberzet Gterimaster 
angeftöltte ;' fonderir mich von audraͤrtgen Orten dor. Cara! 
ter aus Liſſabon md‘ Nordaniertta: 7 Ausjug aus Ver⸗ 
febel’s "Abhandlingen,"über-dle raumbanchdeingende Keufei 
der "Teleskope, uud Über 1 Kraft vpriematiſcherDtrahlen. 
Gegenſtaͤnde zu erhltzen, und zu, erleuchten. Ueber, die Un⸗ 
terfydrung der richtigen Loge eines Matagefernrohiea; mite 
teift einer einzigen Benbadituna zroeper rneßtöeftimmmn Kbree“ . 
me, oder, auch inittelfi zweyer Dreobadhtungen eines und 
deffelben "Stetne ‚der Äber und ader dem Pole 'etminiet, 
von’ Aeney. Alain djefee nenen Vehamdiung cities der 
"fanneen Problems’ gab’ dern Berfeffer',.ale di: noch Afrdrions 
in &t. Petersburd. wat dus Verlangen dis Ruſſ · Rahferiz 
. Senerals von: Seimongf, ein kugliſches Mittageferatehr⸗ 
deffen Niveau durch einer Zufall · zu: Grunde gieag hr ihn 
aufzufteßen ; der Berf. lehrt dahet fir diefem Aufſatze, zu gleb 
mwe ichang von den Mirragsfkäde, heile 
te Horlzontalflaͤche finden. \ Brhauere 
tsRörangen, von Schubert? in Pe⸗ 
ıgen Find vach Ka Placesgefüßte, wos 
veyten Dimenflon der Ereemnltchtrue , 
nniche Aergangen worden‘, und vie 
2... ‚tienen von Yurckbardr,Deiäni und 
Murırk verglichen dieſe neue Arhelt von Schubert wird 
uns bald gute Diarstafeln. verſchaffen. Telgonometeiſch· Wie« 
thode aur genähetren Beſtinimung der Elemente eintr Kome 
tenbahin, von Burckbarde; Dibers (ei bedeutender Nume 
in hielem Fache) laͤßt diefer Methode, die einiges abkürke und 
bequemer finden lehrt, alle Gerechtigkelt wiberfäßten:-- Fine 
” Burghardtide- Methode iſt ein meuer VBeweis von dem 
charffinne ihres Erfinders, ſo wie ein anderer Auffog de 
ben im Ott Hefte: über denn Einfluß-der fünfte Perenzen 
er Ertenreichäten Auf die größte der -Stötunaen Yupittre 
und Satuens, ſelnen ungemeinem@ifer-für die Wiſſenſchaften 
bewaͤhtt; HN um zwey Formeln zu fihden,' mit denen aber 
die Rechnung nec- lange'nicht geſhloſſen iſt, mutte Burck · 
bardr, ohne die Vorbere itungstechnungen mehr ale hun ⸗ 
derttaufend Gileberẽ unterſaichemn; für jege- ſchbint indeß ſoviel 
zu ethellen, daß der ſchon gedachie Einfluß der Nänften Pos“ 
tenzen keineswegs undetraͤchilich wetden dürfte. Ueber Das 
von Piazzi in Palerino emdedie neue Gefkteis (cd fand 
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ern erſten Dage bes N. 1801 * findet N der Monati. 


Esirefp. wts- dem Yaniushefte: anjarigende, und iu jedem 


"Sehe bis zum Dec. ſortgeſedee ausführliche Nachrichten · Die 


berſchledenen Meinungen. uber dieles:. Geſtira werden um⸗ 
ſttrudlich eroͤbtert : Piazʒi hieit es anfangs, wie er auch nicht 
andere troniefuͤt einen Kometen; fieng aber doch bald am; 
auf emen Planeten zu. muhmanſſen, eine Meinung, dfe unter 
ven Aſtronomen in Deutſchlaude ſogleich nach / den erſten Nach⸗ 
Dichten vone dieſem Die riie: die Oberhand zu: gewinnen; in 
Brantreic aber wrniqg geachtet ‘zul werben ſchlen; gegen chen 
Kometen firkt,; daß mehtere waraboliſche: Anpotbefeht, Bis 


man vdrſucht Harte), dem. beobachteten Laufe Def Schirme . 


Dürcyads nicht 'awpaflen wollten, einen Planeten fehlen hin⸗ 
wiedetum ·die ungewoͤhnlich große, zwiſchen rs und 1,29: ſal 
dende Rteigang der Wahnizegem bie Ekliptik zweifelhaft zu.ina» 


Wer, er Dr. Gauß in Praunſchweig diefen Ant 


Ya: ihkttich gehoben; ann gegeigt.hat, daß man Die Meigunb 
gen der Pipnasdibahnen nur auf die Sohmenänuasd und nicht 


vauf die Erdbrhn beztehen moͤſſe, um auch dieß Geſtirs nicht 
mehr als abere Pianpten geneigt zu:firnbenz noch zlaubten 


Andere nden berühmten Kometen von' 1770 in dem nenen | 


Geſtitae wieder zu eutderken; Andere verinutheten‘ In letzte⸗ 
tem em Mitelding zwiſchen Planet und Komet. Da: Pinsst 
Das; ehe nur" vom-iften Januar bis 1uten Februar 1801 


senbathiet hatte, und:rs weiter zu. verfolgen durch eine Krank⸗ 


Seit: gehindert wurde : ſo fchien der Eleine Stern (er war nur 


9 Größe) lange in den Tiefen des Himmels verloren. Zar 


hatten mehrere Aſtronomen es gewagt, feine Bahn vorlätfig 


. 30 Beftimmen 5 ‘fo’ hatten. Olbers und Piazzi dieſelbe in ei⸗ 


nem Kreife, Burckhardt und. Gauß in einer Enlpfe de⸗ 


rechnet; allein, da alle dieſe Elemente mir auf 40taͤgigen / 

Besbachtungen, mithin eine fo ganz kleinen Otuͤcke der 
Wahn betuhten: fo mußte es zweifelhaft bleiben, role «bald, 
oder wie⸗ ſpaͤt mittelſt diefer Elemente das Seien wieder ju 


on 
’ 


Entdecken moͤglich ſeyn werde. Die unermüdeten Nabfachunis 


gen deutſcher Aſtronomen blieben indeß nicht undelohnt: tioch 
vor Ende des Jahrs! ıgor, in der Nacht vom 7ten auf den 
sten Dec. gelang es dem Herausgeber, den-Eleinen Fremdling 
am Himmel wieder aufzufinden; auch Olbers ſah ihn bad 


nachher am iſten San. 1802, ohne durch jene erfle rn 


tung am 7ten Dec. darauf "geleitet worben zu ſeyn. 


Im durch Befe: 1 RBlederenben auſſer allen Zweifel ei 
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daß das neue Gehen ein Plänst, und zwar derſeuigtiſt, dar 

Ä zwifchen Mats und Imnpiter mit einem Abſtande von Des 
Sonme von 2; Erbabfländen und mir einem Umlanft yon es⸗ 
wa 44 Jahren ſchon lange vermuthet worben wer, und dieß 
vermoͤge einer Anologie unter ben: bekannten Plauetenabſtaͤu⸗ 


den, ach welcher: Bode in allen feinen Lehrbuͤchers ſeit 3772 


das wahrſcheinliche Daſeyn eines folhen Planeten erwähnt, 


auf welche von Zach im Jahr 1785 werfäufige Berechnungen 


Aber diejen Planeten gegraͤndet, und welche Wurm im. Jahr 
. 2787 in Bode's aſtron. Jahrb. auf 1790 in. einer Formel 
dergeftellt, und derfelben gemäß Umlauf: und Abſtand dieſes 
nenentdeckten und noch weit mehrerer PDiaueten.biater dem 
Uranus Berechnet hatte, Daß bie Wiederaufſiudung des Ser 


Als fohald gelungen iſt, hat man zum Theil derwen Gauß 


vocher berechneten, mit den neueſten Berbachtungen ſo genan 
als ſich immer erroarten ließ, zuſtimmenden Ellipſe zujuſchrei⸗ 
den. Die Aſtronomen in Deutſchland neunen, den neuen 
Planeten Cexos Fordinandea, einem Vorfchlege:gemöß, det 
won dem. erſten Entdecker Piaſzi herruͤhrt. Ueber Varbeſſe⸗ 
zung der. Mondstheorie und der Tafeln Des Mandes liefert 
die Mon: Lore. wichtige Machrichten von dem ter Ko 


Place in Paris, und von Buͤrg in Wim. : An Place bat 


nun augefangen, alle einzelne Gieichungen der: Bewegungen 


‚bes Mondes aus der bloffen Theorie der Schwere ahzztelten, . 


vhne daß die Cdeſſicienten jener. Gleichungen, wie bisher gem 


ſchehen mar, aus der Erfahrung beſtimmt werben 5..dieß er⸗ 


forderte die muͤhſamſten und verwickeltſten Nechnungens its 
deß hatte jene ſchwere Arbeit ſchon einen fe; gluͤcklichen Erfolg, 
Daß fie ‚die bereits bekannten Monbesgleichungen auf menige 
Sekunden mit den aus der Erfahrung beſtimmten Chefficien« 
sen genau. übereinfiimmend gab, und jenen großen Sepmeter 
uͤberdieß noch auf mehrere bisher unbekannte Gleichungen Iefs 
tete, und ihn 5 B. eine nene Gleichung der Breite. des 
Mondes (deren Werth von — 56", 6 Sinus der mittlern 


Mondestönge abhängt) nedft der wehren phyſiſchen Urſache, 
der. vorher bloß empiriſchen, durch den Sinus bes: Mondes⸗ 


knoten fich beſtimmenden Gleichung der Mondesiänge entdes 
den ließ; die mittlere Sonnenpasallapg. finder. er aus der 
Mondestheorie 8", 6. Buͤrg, welcher Ben vom Nat. Juſt. 
auf eine neue Unterſuchung der Epochen und Elemente der 
Mondebewegung geſetzten Preis (eben fo mie Bouvard) 


— 


u ” . . . - & 


. ganz erhalten hat, fährt fort, die Chefficlenten der Gieichus⸗ 


en An, 


— — — — — — — 


gebrauchten Inſtrumenten als den 


Freyh. v. Zachs monatliche Correfponbenz. 87 _ 
\ \ Du 


gen Cand der von La Place ane der Thedtie nen gefunde⸗ 


„nen) aus den Beobachtungen zu beſtimmen, und theilt die 
ſchaͤtzbaren Reſultate davon in der Mon. Core, im Auszuge 
mit. Won der Bereinigung diefer zwey würdigen Gelehrten, 
und von der Verbindung ihrer gedoppelten verdienftuolen 
Arbeit find nun bald neue, ſehr verbeſſette Meondestafeln zu 
erwarten, welche vor den bisher gebrauchten wichtige Vor⸗ 
züge haben werden. Ueber die neue Gradmeſſung in Lhpps 
Iaud, Nachrichten von Melanderbielm und Svanberg. 
‚Man. hat ſchan Längft gegen bie ya, S. 1736 von Mauper⸗ 
tuig und feinen Gefaͤhtten ungertiommene Erdgradmeſſung fi 
Torben nicht unbedeutende Zweiſel auſgeworfen, und‘ ihre 


. WBenäulgkelt in Anfprud, äuushkien gehicht. Es find babe, 


‚mir Senehmigung und Unterſtuͤhung der K. Reglerung in 
Schweden , die hauptlaͤchlich der" rähmliche Eifer Melander-⸗ 
‚bielm’s veraulaßt har, Breite im J. 1801 der Afron. Svan⸗ 
berg u. der Ingenieur Öfvetbom nad Lappland abgegangen, 
um die nothigen Vorbereitungen zur Wiederholung ‚einer Gead⸗ 
meffung in Norden zu treffen „ die im. CH. 1802 zu Sfande ges 
bracht, und wozu bie Baſis, da ſie louſt ein anderes. ge» 
ſchicktes Local anbietet, abermalen. auf. dem gefroruen Fluſſe 
Torneo gemeſſen werden fol. - Mtatige Fehler In der Altern 
Gradmeſſung hat bereite Svanberg vurch genaue Ptuͤſang 
‚am Det und Stelle mahrgenemnien ; da jene Fehler mehr den 
* onomen zuzuſchreiben 
find : fo witd man ſich jetzt mie, moͤglichſt genauen Werkzeu⸗ 
gen verſehen, auch einen. hbimmliſchen Bogen meſſen, ber un 
so Minuten größer iſt, als der ehedem heobachtete. Bereits 
iſt ein ganzer Kreis von Borda Heflelt,, der aus Paris. ex⸗ 
‚wartet wird! auch wird dabey ein von Üfverbom neuerfans 
dener, uud im Oct. Heft abgebliveter und.näher hefchriebengr- 
. Wintelmefler gebraucht. werden, weldger mit dem Vorzuge 
englifeher Theodoliten, die unmittelbar den Horizontalwinkel 
“angeben, noch den großen Vorchelt der Bordaſchen Kreile, 
Vervielfältigung der Winkel, vereinigt. Gehe gänflige Aus⸗ 
fichten für Die Literatur, und inshefondere ‚auch, für Afttouns 
mie und Geographie in Portugal eröffnen die Nachrichten, 


welche ein ſehr aufgeflärtee Portugieſe, &'ranio, bekannt . 


durch Die ungluͤcklichen Schickſale auf feiner diplomatiſchen 
Laufbahn (er wurde vor einigen Jahren zu Paris im Tempel 
verhaftet) dam Herausgeher mitgetheilt [ar- Auch made ie 

; — du, 


\ 


A 


188 7Etbbeſchreibung. 3 
Man. Corr, au mehteren en. bey Zeſet. mit,.ben. meften 


vereugiefilchen Producten ir Spergaumd Cidtuude belaut· 
) Atterächfbe Notiʒen. Mit intereſanten Semit 
Ö 


kungen dlefer Art If die Mon. Cort. tir’jedemısHefte; befor 
ders auch ans Soetrüenbeit ————— womſt det Her⸗ 


ausgeber felne eigenen und freude‘ Auffaͤtze zu beglelten ge⸗ 


wohnt iſt, reichlis ayegelateet, Rec. gedenft nur nod Fury, 


der auch in diefe' Rub 
“Une ungemein lehrxelche und für 
terhaltende Art ee After: 
Die ſich Im Fache der Aftebrörie und Gebgraphie" Hrähme 
Jemacht haben. in“ Yanı, "Hefte finder man diesmal da 
Pildniß und Lebe ‚soh Löwenöen’s, und im Süt Hefte 
Burckhardt's. Der R. Dänifche ‚Entnmandeuf+ Capital, 
Ritter don Köwendrh, geb. ‚ur Siprnfagen 1751, Here 
fih mietftens ſelbſt zum gelehreeh “&2eofficier „und "HUF u 
Moöebefferung der Kiftengeographle' feines Baterfahdes;‘ uls 
- Mafeber! und'rhätiger Beſorderet eines neuen Seekarlenut⸗ 


e Behörtgen, von dem Herausgeber auf 
te Leſer jeder Gattung utj⸗ 


chivs bey dem Koslgl See⸗Etat u. ſeit 1797 ale Obeb⸗Lootſe 
am die dãnlſche Matine in jeder Ruͤckſicht, ſehr weſontliche 


"und allgemein" anerkannte Verdienſta⸗Auf eine andere Att 
meikwouͤrdig iſt Job. Catl Burckhatdt, geb. zu Peipzig 
2772, lest franz. Buͤrger und Adfunkt der Comnilflon die 


Meereslaͤnge in Parts, ein junger scaltnteolfer Mann, der 


Sohn nicht refcher Aeltern add Srterikhein Standes; aber 


fruͤhe durch einen unwidetſtehlichen Bäng- zur Machemade, 


und Sternkunde hingezogen, in welchen er ſich meiſt durch / ei⸗ 
gene grobe Anſtiengung die gruͤnblichſten Kenntniſſe! eigen zu 


machen gewußt bat, gebfldet Durch Unterrlcht nid Umgang 


eines Hindenburg, von Zach, and La Lande, vorzuͤg⸗ 
Ic: geſchaͤtzt von Ka Place, deſſen Mechanik des Himmels 
er für Deutſchland beat beitet, von dem Nat. Inſtitut wegen 


ſeiner Beantwortuog ber Aufgabe üͤber die ſchwierige Bahn 


des Kometen. vos 1770 mit dem. Preiſe gekroͤnt, in bag'Baı- 
zeau des Longitädes ald* Ausländer, bey mächtig. beguͤnſcchh⸗ 


ten innländifchen Weitbewerbern .. bloß wegen uͤbetwiegender 


Macht feiner Verdienſte erwählt. ein Gelehrter im edelſten 
Sinne des‘ Worte, von dem die Wiſſeuſchaften, nachörn er 


chon ’ fo viel sfr fie: gethan Hat, nach viel zu re Hab. 
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... Paulus Sammiptig der Reifen in den Orient, 189 - 


Sammlung der merkwuͤrdigſten Keifen ini ben Orlent. 
 ° ;$erausgegeben, vom Profeffot Paulus zu Jena, 
⸗Scchster 4 Jena, bey tabl. 1801. 354 
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Mai dem · vten Bunde fehlen ſich dieſe Sammlung fürs erſte 
| ya feulteffen, in:fofern- Mon. ein Regiſter. verſprochen wurde, 
- welches nachgellefert werden ſollte, und zur. beffern Brauch 
! Sarfelt Des - ganzen. Werts auch fehr nuͤtzlich ſeyn würde; al⸗ 
letin die. Umſtaͤnde muͤſſen ſich gluͤcklich verändert haben, und 
fo erhalten wis nicht ohne Vergnuͤgen hier noch den 6ten Bd. 
weicher einen ſruchtbaren Auszug aus den. unerträglich weit⸗ 
 ..Mpwelfig gefchriebenen „Leitungen des Hoͤchſten von demmn 
Behannten Miffionär Schulz enthält, der dem Publikum 
Ä Aufferft willtonmen feyn wird; Man bat-bier alles nur efnfs. 
germaaßen in Hinſicht des Orlents Merkwuͤrdige in: einen 
Bande zuſammen, was in dem voluminoͤſen Schulzeſchen 
Werke zerſtreuet Hagt, und wegen der ewigen erbaulichen 
Bemerkungen nur mit Widerwillen -gelefen wird. Auch hat 
ber Herauogeber einige Anmerkungen hinzugefügt, weiche un⸗ 
tichtige dder mangelhafte und unmahefcheinitdde Angaben des 
| Berf berichtigen. Diefe hätten. wir noch etwas zahlreicher 
| wänſcht, weil in dem Text noch. mancher Stoff dazu Ing 
2 Sn der Vorrede aͤuſſert der Herausgeber fein Befremden, dag 
einige Necenfenten des aten und Steh Theils diefer- Samm⸗ 
Rang dieſelben bloß ?deßtsegen zum Vorane mil. einem etwas, ' 
anfreundlichen Blicke angefehen haben , weil ihr Inhalt won 
Miſſtonaͤren herruͤhrte. Grade diefe Miffionären aber hatten - _ 
vor fonftigen: Durchreifenden Yen großen Vorthei] oines laͤn⸗ 
gern Aufenthalte, vieler Bekanntfchaften und mehrfacher Rebe 
fer voraus. Ste waren Äberbieß nicht vom Poͤbel ihrer Gais - 
tung. Jene Thelte —35 Nachrichten von Männern; 
Die. an der Spige der doͤmſſch » Batholifchen Miſſionen in der 
Levante fkanden , und zu Miffionen in’ jene Gegenden pflegt 
mon zu Mom Überhaupt wicht imuntertichtete Winner zu - 
. wäßlen. — Diefes Alles kann man dem Hrn. D. P. einraͤu⸗ 
men, und bie Brauchbarkeit feiner Auszüne cus jenen Miſt 
fionsberichten zugeſtehen, ohne deßwegen daB Vorurcheil ges ' 
gen die Miſſtonaͤre nd ihre Berichte aufjugeben. Zuerſt zeigt 
es die Erfahrung , daß his jet Feine Miſſtonsberichte eine - 
Berpieihung mt den Meifehsfäreibungen eines Porpeie, 
22 . N “ j \ .. , ® . Es 
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VNiebubr, Volney, y. f. w: aushalten. Die Umſtaͤnde mr 
gen alſo noch fo günftig für die Miſſtonaͤren geweſen feyn: jo _ 
muß doch in innen ſelbſt und ihrem Amt ein Grund liegen, 
‚dag fir Hinter aridern Reiſebeſchreibern, tie unter weniger guͤn⸗ 
ſtigen Umftänden reiften, zuruͤckbleiben. So iſt es nun auch 
in der That. Die ihnen eigenthuͤmliche Wunbderſucht und 


SEeichtglaͤnigkeit verhindern fie, die gehörige Kritie ben den 


Sagen bes Drients anzuwenden, und ſtimmen fie feibfk 'zu 


eiuer munberbaren Anficht der Diuge,. Der Gelft ber Klein⸗ 


eit aber und der Intoleranz bewirkt, daß fie Beine großen 


Umfiten fallen, und in Gaden der: Religion, womit ſie 


ſich doch faft allein beihäfftigen, gewoͤhnlich falſch urtpeilen, 
Dieb findet man auch wieder an unſerm Miſſlonaͤr Schulz 


 Sefläcige, wenn er gleich- feiner ganzen Individnalitaͤt nach | 


unter den franzoͤſiſchen Miffiondren fiebt, und mit Sicard, 
der Überhaupt eine rühmliche Ausnahme mat, gar keine 
NVargleichung leidet. So nimmt er z. B. keinen Anftand ©, 


357 Am Verbeygehen zu behaupten, daß der Santon zu Ale⸗ 


xandrien "etroa, 8 Schuh (ſage acht Schuh) groß geweſen 


ſey, weil ja Sollarh 6 Ellen und einer Hand breit hoch war. .. 


hen fo befhreibt er einen Fifch In den Dardanellen, der wahr⸗ 
ſcheinlich ein Hayfiſch war, ©. 82 wie einen Balken von ohn⸗ 
'gefäbr.bundert Fuß Länge, anderer. Unwahrſcheinlichkeiten 
zu geſchweigen. Golche Ikebertreibungen liegen In der Wun⸗ 
derſucht der Miſſtonaͤre, und machen daher ihre Angaben uns 
zuverläßige: Wer kann 3. B. nun gewiß feyn, daß bie Be⸗ 
ſchreibung des großen Piatanus auf ‘der Infel Stanchio 
(Kus) ©; 138. nicht auch übertrieben ift, der einen Schat⸗ 
ten. hbee bundert Schritte weit geben foll ?. Alfo die Glaub⸗ 
waͤrdigkeit kommt bey den Miſſtonaͤren in Anfpruch, und ein 


efer ihrer Reiſen muß Immer noch die Kritik ſuppliren, Ste 


ihnen abgieng. Dazu iſt aber in ben Anmerkungen bes ge⸗ 
lehrten Herausgebers die gehörige Anleitung gegeben. Man 
ficht vorzüglich Daraus, daß dem fel. Schulz eine folide orien⸗ 
talifche Sprachkenntniß mangelte, und daß er dader manchen 


feitfamen philologiſchen Mißgriff gethan hat. So haͤlt em. 


3. B. das franzbfifche part A part für ein arabifches Wort 
arabar !? Deſſen ungeachtet hat diefer an Berfiand, Kennte 
niß und Scharffinn eben nicht fehr ‚ausgezeichnete Miſſionaͤr 
eine Menge Merkwürdigkeiten ehrlich und fromm anfgezeiche 
net, die thells Beſtaͤtigungen ſchon bekannter Dinge, theils 
Neuigkeiten find, welche man in der jetzigen Form wit —* 
Ze — ee |) 


ve 
\ 


m — 


rn Sr u 


ne an das verſprochene Regiſter. 


Paulus Sammlaıg der Reiſen fü den Drlent,.ı 9X . | 


beſen wird, und wodurch man in. den Stand gefeht 


werden kann, ſelbſt Schlühfe zu ziehen, an die der Reiſebe⸗ 
ſchreiber ‚nicht gedacht bat. So If z. B. S. 147 bemerkt, 


daß der Biſchof von Smyrna die Predigten faſt alle ſelbſt 
Bielt, weil er felten einen Popen finden konnte, der 
fäbig war, eine Pradige su halten. Hierin ſcheint ein 
rund ju Älegen , warum das Predigen In einigen Theilen 


der griechiſchen Kirche, z. B. der ruſſiſchen, ſaſt ganz aufge 


Hört hat. Kin feltfamer Wechſel der Dinge, wenn man an 
Die Bafite, Bregore von Naylanı und Noſſa, Chryſoſto⸗ 
mus, u. ſw. zuruͤckdenkt. Die Bifchöfe wurden, zu bequem, 
und die Presbyter zu unwiſſend, und fo hoͤrten nach und nach 


die Predigten fo gut wie ganj auf. Nah S. 597 rief der 


Koptiſche Patriarch zu Calro in einer Unterredung mit Schulz 
and Moltersdorf aus:. ihr feyd ja wagte Nazareer und- 
unſte Bruͤder! Alſo IR im Orient dee Name Najareer für 


Chriſten noch üblich, melches der aͤlteſte Name in Palaͤſtina 
war, den auch die nach Pella geflohenen Judenchriſten ſuͤhr⸗ 

ten, welche hernach von den kultivirteren griechiſhen Chriſten 

wegen ihres beybehaltenen ſtarken juͤdiſchen Anſtrichs verkezet 

wurden. Nah ©. 169 hat man In nterägppien das Sprich⸗ 


wort: 40. Tage Regen, 50 Tage Hitze (arbayn elmadar, 


. ehamilyn elchammah). Alfo Sieht es allerdings In Unter⸗ 
Agypten eine Regenzeit: Der General Kleber Hätte deu 
Großvizier ſchon den Tag vor der Schlacht bey El⸗Banka 


angesriffen, wenn es nicht den ganzen Tag geregnet ‚hätte, 


wie es. in den franzoͤſiſchen Berichten hieß. ©. 235, 91. wene 


det Schulz ſelbſt zwey paläfinenkiche Gebraͤuche ſehr gluͤcklich 


auf zwey Stellen DEE N. T. an, welches ſonſt nur ſeiten dee, 


Fall Hey ihm fit, naͤmlich das Heilige Oel als Arzney auf Jak. 
3, ı3. uud das Finimpfen ber wilden Oeltzweige auf einen 


rundriß von ber Nische des Heil. Grabes zu Serufalem. 
Vielleicht läßt ſich noch ein Band aus den mennichfaltigen 


franzoͤſiſchen⸗ Agpptifchen Berichten ſammeln, wenn fie die 


> 


um Oelbaum auf Rom. 11, 24. Am Ende finder ich der: . 


Franzoſen nicht ſelbſt in Ihren Wefchreibungen won Aegypten _ 


beaußen follten.._ Gebt dieß aber nicht: ‚fo erinnern wir nut 


x. 
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Topographifch »- Ttatiftifch' »-geoguaphifchen:. Woͤrter⸗ 
buch der fämzlidyen preußiſchen Staaten, oder 
F — aller Provinzen, Kreiſe, Diſtrikte, 
Staͤbte, Aemter, Flecken, Doͤrfer, Vorwerke, 
Fluͤſſe, Seen, Berge, u. ſ. w. in ˖ den preußiſchen 
Staaten. Neunter Theil. Paadern bis Na 
mutten. Halle, bey Kümmel. 1800. 348 ©. 
Zehnter Theil. Ranbczyn bis. Schlezemuͤhle. 
"1801, 333 Eeiten gr. 8... “jeder Tel ı RE. 


Pas Merk. erhält fi ben feinem Innern Werth, und man 
findet den fortöaurenden Fleiß und bie ausnehmende Geduld - 
feines Urhebers, Hrn. Leopold Krug in Berlin, auch in 
dieſen Theilen beſtaͤtigt. Im 9ten Bande find die wichtiger - - 
ſten Artikel Pommeru, Poſen, Potsdam, Preuzlow, Preuſ⸗ 
fen, Prignitz und Quedlinburg; Im ıcten Ravensberg, Ru⸗ 
dersdorf, Ruppin, Sagan und Schleſten. Freylich wird 
Niemand, ſo wentg wie bey deu bekannten im Stettiniſchen 
Verlage in Ulm erſchiensnen geographiſchen Lexicis crıvarten, 
daß das Verſprechen auf dem Titel im ſtrengſten Sinne er⸗ 
fuͤllet werden muͤſſe. Wer vermag die Namen. aller Berge, 
N Seen und-Moriverfe in der preußiſchen Monarchie aus ben 
vorhandenen Hülfsmitteln und Vorarbeiten anzugeben ? . Aber 
es iſt boͤchſt dankenswertb, was wirklich geleiftet worden iſt. 
- Mit-der moͤglichſten Sorgfalt und Genauigkeit find die. Ge⸗ 
genſtaͤnde angezeigt, und es tft Xlles angewandt, um peccäta _ 
omiflionis zu vermeiden. ‚Rec. glaubte din und wieder. auf 
- Anslaffungen. felbft von Staͤdtebenennungen zu ſtoſſen? fand 
> fi aber bey genaneret Prüfung angenehm getäufcht, wenn 
ee bie Staͤdte unter andern, ihnen auch zufommmenden, Na | 
men vorland. Da hätte er nur gewuͤnſcht die Synpnymen 
. auch an Dre und Stelle zu feben, welche bloß auf den Namen 
hinweiſen, soobey die nähere Befchreibung enthalten if. Dieſe 
Mamenmehrheit derfelben Derter findet befonders in Preußen 
Falk; zumellen iſt die Schreibart nur ein wenig verändert: 
So ift Paſſenheim hier Th. 9. ©. ‚33 5 aber vicht ber poln. 
oft noch üblide Mame Paſſim. Man finder hier &. 127 
Die Stadt Piefchen in Südpreußen, der wird fie Aber vera ' 
miſſen, welcher fieanter den Benennungen Xeszow, Plese 
309, Plefsejow oder Pleſchow auffuchte „ welche ne 
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Zreis, Dorf, sa a. he ast lg abi nacht bätte ei 
werden können. 
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ur  Uebelgens Tin on an hier die PRAG loan nm 
8 Beben — Arttan auſtewahit⸗ he Be 


der Huͤlfenttel und — ſchaͤrbart und men ehe 

Botans, 5. der Verf, mit-Suchkeunpaiß, die Dearte 
amen Werke unternahmn. —— Ak au 

«Dep Gen — —G Die Zabrrahl namha are 
55 wean wänfich bie zei er und Einwohner obſ 

enorm, Ben Died IR til oe Da 
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pt 16701. Ei NEE uilganhr. BT 
9 Doſ⸗ nat — Bu 


‚ehem Nasen Sr. der, Hittehmagt, 
regierende König ein Landhans angelegt, —— lt ir 
ner Famille im Sommer zumellen befinder. — as Preu 


ieflen erſtreckt ſich wohl nur bie 49° .50’ der ubrolichen 


Breite. Der Flaͤcheninhalt Schleſtens mit der Grafſchaft 
Sla$ ift Immer verfchleden angegeben; die wahrſcheinlichſte 
Groͤße iſt mit Inbegriff des von Polen abgeriffenen Antheiig. 
en der ehemaligen Woiwodſchaft Krakau. (weiche 6r X. Metz 
‚len groß iſt) 726 Q. Meilen, — Die ngabe der Entfer⸗ 
Aungen der Derter von elnanber hat Tich bekanntlich im Preuß, 


ms 9 abse indiit, da neuerlich die Meilen gemeſſen ſiud. 


Bee. empfichtt abermals bieles Worterbuch als ei. 
granbifches mit vieler Sorgfalt und Genauigkeit gearbeiteteß ' 
Noth⸗ und Huͤlfswerk, das zwar nicht fehlerften fern kannt 
aber dem Duchenden groͤßtentheils gewiß auehilft, und iha ur 


ber de Brsenände hintelend und pebnbiit belehrt. 
De, 


SO R. LXX, R. 1. Ei. Hie ſheſt. N Bric⸗ 
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Baia iind — — von —— ab - 
dem: Ruſſiſchen non Johann Richter, mit. Kupf. 
mabeipzig, bey Herttueth. 1800. ‚güntee Band: 
| ‚hen, 232 Sit. Rs a, un Ä 


Bin manch falcen — Berntänte in "Paris, hie weiche 
nochen ſich aucbrelten kann ‚’ geben 

om — Wer "del. Leſer durch feirie undekuͤnſtelte ib 
VRalve Darſtellung/ dic, tehtreiche und" ohne Zwang herbe 
te-Betradtängen, und durch Ben’ herzuchen Ecgnf'ſ 


€ Empfinduntzen In ſteter Aufmerkſamteit zu erholken⸗ umn 


Weiſtand und Herz zudleich zu beſchafftigen Man Hört Ihn 
when ſo gene über" Theater, Oprt und Ballettk, Aber die 
Wergrägungen und’ Lebensatt in Paris über’ die Sffentki 
DBebäube und merkwuͤrdlgen Plaͤtze, als Ober Akademien un 
—— 1 uber die Juſtitute für Taubſtamm⸗ aund Bilnd⸗ 
zeborne, Über Kunſtwerke und Monumente In Kirchen und 


" Riöfteen Tprechen. Ueberat finder man den aufgekläcten, x 


ſabibollen und geblideten Ruſſenn wieder, der ſchon in 
er erſten · Bändchen koch Leſer mit EM. und Liebe‘; ie 
ak hatte. F 
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Wchon mehretemal if Here Jobann Zrint lch morig 
— Farſtl. Schwarzburg. Rath, der ſiqh jetzt zu Str 
gen cuftzͤn, mit Anem andetn Oarffuſteler mi 
zihet Iobanı Gesch poppe verwechſelt worden; Deffen 
Mgenlichen Tisch Gcesiber: diefes- niit angelgen kannz DM 
x fih aber, zufolge der en Borrede ſeiner Bemer 
‚und Zuſage su Boͤſchs Beursbeilung Der Han⸗ 
Delsuerwict ngen. (Oöttingen. 300. 8 Man N. J. 
Bibl, EIX. Bd. 2. ©t, ©. 520 ff.) auch in Gitungen 
aufhält. Dieſer hat, ſo viel dem a Schreiber dieſes bewußt iſt. 
außer | gm ebengedadhten Bemerkungen nichts druden Tale 
n: Bon Joneni hal man eine Elche und —* Schrift 
ber Re Belſchichte der Uhrmacherkunſt, (1787 mid 18089) 
Fin Woͤrterbuch der Uhrmacherkunſi In zweh Bänden: (1799. _ 
«4800 )' nebſt andern Schriften. Er urbeitet, wite I höre, 
san einer SBucytlöpidie des geſamunten Molhisenwe „ 
fens, wovon im J. 1803 ber erne Dans " Boßin a 
—— — SE Zee 
‚u. Ye, rm, 24 u NEIN u 


ni: . oe . . . " oo. 
" .234 J wor we D dx N vr . ur Y ‚ 1 


Beitrag und Berindermgerte Aufanrpae 
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J— Dee 8: 8. Seite Sn DA Y-Sife zu Bin, So 


eine Zulage von 1000 Bulden und den Hofretbe⸗ —5 J— 
der Herr Rn. v. Careno⸗ ee ne den bey ſeinen 
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| 19$ Indtkelligenzblatt. 


Een mit der: Exhughtarerr. Amn 
Kaſſerl. Belobungsdekret erhalten. 

Dis Societe libre d’ Agriculture et d' Economie inte» 
rieale du Departement du bas Rhin in Gtraßburg, hat deu 
Brof. der Philofophle und dee Kameralwiſſenſchaſten zu Ere - 
- fangen Sam BR, D % Denfen, wm Mitgllede aufges 


J 5 — 


i ? fen 
iſt von —* eh me — an 
Mitgliede gewählt worden. 


Der durch die Herausgade der ſchleſiſchen Provinzial - 


Härter, und Auschzandene ierariſde Beuäbißinen räpmlich 
bekannte bie —— —— — Herr Streit in Bres⸗ 


e- 9* daelnn IB, Naschh ‘ Resale, Dipckter bi 


— ende wi. insyhahm: ——— qhreh 
RG —** Mh De; Poſau, der 
bis dern aha —*2* ⸗. weise BAER: make: * 
Jim te⸗ ‚bereite angetreten. ' st. J 4 


Der roͤmiſche Kaſſer har den eefreirenden Dora art Pre 

88 Wiegeill, Vetf. eines genealogiſchen Rt 2 

n öfterteichifehrh, Adely zum Loftemmifionsrär dep u 
Wienen Hoſtanimer ernannt. 


Ks 8, P. Varl, Mief.:der Dim onit 728* 
an be —— eure m Saab, Baf. einiger 

8 ten anenitas zu. Mahlouf 
den. Bein —— De IR Dun dam Lepicchöfl L 
. Paalau, Kerr I. Thanuec slicfaäs als a i * 
"em, meer befeht:morien, 


’ Der deruͤhmte Aſtronom Kerr Varon Seam —*— 
Herzogl. Sachſen / Gothaiſcher Obriſtllentenant, if von ſel⸗ 
nem. Landes heren zum. Oberſten ernannt werden. - 


Der. außerordentliche Beyſttzer ‚der Suriftenfatuleä 
Birdunei, Ser Di: Selasrin" oa Ser Duechge @Räg. SR - 
Ei, nn zu —— Prefefleren ernannt, uns und 
m Aſſeſſor Haren Dr. Hoppen Di; we Dan eure 
Hroſ⸗ſers wie 8* *. 
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Okeiptor der 8. K. Hofbibliorhel zu Wien. 








B Amı ısten Mal zu Berlin Herr 5.2. Freyberr von 
Sainitz, Rinigt., Prenb::@tanter Kriegs s und dirlait ender 
Miniper, Ritter des fhtwarzen und tothen Adlers Ordens, < 
def des Bergwetts s als und Münz ; Departements, und 


der Königl. Porzelons Danufatturs Kommifion , wie ad 


@edador der Atademie der Künfte, 77 Jahte alt, Außer 
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genden Sqhriſten von immenmneBigen Werihe. 


—** sten Sun. zu Suhla, hr 3.18. a Ber 
we fer zu Qu Kongl. Woſgritanniſchen 

riſchen Juſtituts zu Sotein: „ mehrerer ge⸗ 
lebtten Beſellſchaſten Chremmitokieb, 57 Jahıralt. Erwar 
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A zten März vertheidigten ter dem * bes 
Herrn App. Rache und Prof. det Dekretälin, Dr. Wieſand, 
Herr Friedrich Chriſtian Keonbardf; ‚ai Seipiig,,. ‚Die: 
ceptationes, Juris, Specimen VI, ‚auf 343 Bob. 4; \ 


Sure "Mas; Ofixtarsitaumne: von dem Pripfe; en DR 
Schleusner, ais heul. Dekanue, war sberfhiiehen. Syk 
loges emendationum conje&turalium in verfi ioneg um 
V Teft. Pars TEE! auf · Dog. 4.7 "Dax Frflgedidit de 

Hrn Drof. Wesrbeitsienkhtelt: ‚Rllum CKLIV. ah 
mifte doddituin; 3.04: at Zu wi 


13:3 F Ze tr DIR 
:: Die am soften ib. hevorſichende MRaglperpramptiom 
ntigte der m soRn Zar der — Rafujkden - 
Ser Dr. Schmid, Drof. der Moral und Politik, durch 
din Drhienmmnna0n 73:0 eg, de’wgärum varela.] Römae 
van: iin 28 


Km sten Mol erlangte Hey Benjamin. Borilieb 

Zamgib b,.aus, Basen fi dep tan die mediciniſche Doktom 

würde, nachdem ey, mot Morfige ‚des. Karin. Dr. und 

Prof. Breyfigy Pathol, er Ehrugg, Prof... P, O. feine ie 

anguraldisputat. Öbfervationes de ‚giarafla cpntinens, 

4 Bog. vertheidigt Harte. Die Einladungsfchrift dazu vom 
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Am zoſten Mai. — — des Erin ber 
 ‚Eoffaifchen für fiußirende Ungarn beftinimte Stipendien, von 
Kern Jobann Shley : Kiß ans Ungarn, eine Here: de. 
memorabilibus. Comitatus Szaladienfis in Hungaris, im 
ein Hicſaale gehalten; zu deren Anpirung Her Def. 
Dt Rich RN 4 | enzie  - 
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4. ° Rum: Andrhtem des Gilfter te, Dark, Bekem hc 
kann ilt am 2Men Sul’ Herz Karl Feied 
rib aus Pfo otia⸗ * — NReden de af ignibus Se, 
eunli noviffimi —* in Theologiam. Die dazu von Ken. 
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an Un bieishe Beit vom. shi Sale bie: ——— * 
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Afiiden Univerfliäten uRb- Kurkändt. chulen ünngefle 
wid, in dieſer Abſicht dan Beſuch DR Meere Ober 
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ufmitkſaniteit anterfuchtt. J 
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vVerhandlun gen der, martiſchen 
— am Tech Mmei 808. 


a: ee Geſcaſthuſt erdffnete uneer "sen: Weite. de⸗ 2 
4* a reaß. Stacraminiſters Herrn Itevheren von Wok 


ya ' 
D 2 





eſammlung dadatch, daß der Arte Konrckchr mb 


in Potsdam als -Setrerär eine vonſtaͤndige Meachticht ͤue 
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hie Verhandlungen dev Deputation im in aber Jaher | 
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Sekretar iat nebergutigen.: Man-veilas: 

‚ Ühten der Depkitation- Äber dus Heren DI. —* 

Wartoffeitheorie fo wie es dem Könige auf veſſen Beſtg 
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Ponte Wach dem Verf, 9 weder wie nd moch auch, wie eine: 
ge ſagen, note dr flingen, wall dee Buchſtabe auch var’ A 
mid'g geht: ward; denn man fagtt auch Meyroo und Cæup- 
vö, Und sodr ſoll bieſe Aue fprache'mit dem J einen fanftern 
und angenehmern Ton gegeben haben. Die Schwierlgkeit 
verrehtt. hoch Dee Umſtand, aß g’als ein Doppeltonfonane 


FDA. son Dionyſtus von Hallkarnaſſae (der de compofitio- 


ne c.14'{äm Doch das Fduva rau omony jufchreibt) anges: 
fehn wied, durch welchen Im Veeſe dev vorhergehende kurze 
. Botal lang wird. Maneſehe daher die Stellen im Sem 
als Beitenhelten an, wo ol dd Zunwden und Karu . 
36 ſteht. Der Vf. wilnun alle Schwierigkeiten heben, ni- 
hi-ur usquam obfcuritatis’relinguatur. Man Höre! Mens 
den fantıen Ton wie noch jetzt In der wengeischlichen Opra⸗ 
ce , gehabt Hat’, fo Bann man daraus auch bie Verlängerung .. 
des vorhergehenden Vokals erdlaͤren. Hier zeige uns die 
Ädtreinftimmende' Demerkung der Alten, daß 2 sole ad ante - 
wushefprochen worden few, den Weg. Oleß muß man. nur 
seht‘ verfiehn. a und d. füllen nicht abgefondert ausgeſpto⸗ 


eben’ werden, fündern fie- wollten nur fagen, das 2 klinge, . 


wie cin aus —— Ton; jedoch werde a als 
Der · Vortlang deutlicher als d auegeſprochen, und die Stim⸗ 
m? verwelle auf dem ſanften ziſchenden a laͤnger; dadurch wer⸗ 
degfſo auch der vorhergehende Vokal länger, Hieraus ſchließt 
der Bf daß die Aebler und Dover, wenn ſie od ſaͤr g brauchten, 
entweder bloß. im Schtelben die alte Orthographle vorzogen, 
oder gleng der Unkerſchled auch auf die Ausforache über, fo 
möffen- fie Das cd vielleicht deutlicher als die übten Gtaͤm⸗ 


me haben hörem laffen. So weit ber Verf, gegen befien bie - 


ſtoriſche Säge wir zwey Dweiſel haben. Erſtlich finden ſich 
wegen der durch das: Pigendr verandetten Ruanıicde bee‘. 
nn * ar⸗ 


⸗ 
« 
-— MM m ———— — — 


—* mol wat —— se. peyte * 


6. Hermnani de eriendande ini etc... Sg 


Mayen Bobdle abedruckuq⸗ Zeagnlii bei alten Dtaumaia 
som Gegentbeile. im Bragiıente des Bf. ©. 316 

made die algsheite: Aumerfung sap die *9 

—— reipuv æ, 8, U eur ae} ale mäfle male 


Mpyrige, auyafe, — —ãS uns eben ſy us 
‚Budıch fpuecen. : Diefolke Demeztung von ter Endung ⸗ 


‚aid ©, 329 Fa und ©. 35 wird rd ul 


Dun Fraament von bet 233 bey en ©. © 440 pi 
‚Gage. mur im Faturo und Aoriſto ein farzes a. In dem⸗ 


ein kutzes a, mar bie mıche 
ſylbigen nidt, 2 wenn vor dem a rin s ſtuͤnde, alfe Ye eB% 


Priugh, sbuniech, eigang. Hteihe Fonhnen: uog di 


(ben Fragwente * &. 441 ſteht, ‚ale zweyſylblge und 
unhrfglbige Mocter in ac hätten 


Brkle aa Supagı, Baßade, safe, Bas di 


gẽ Kanal uggenornthen. "Den Grund yon biefen Ri 


trifft Die 34 ng des Verſ, ba die alten Schrift eller 
und EN rammatlfer unym omnes.g al6 mit od gteldhbedrtty 
tend ausgäben. Die Stelle f Pla one Cia Jar 5. 3ı ©, 


"61 der diſcherſchey Ausgabe⸗ iR deutlich und gtda 


eẽhe⸗ 

mals d fand, wo ehe " ekt watd 7 — sr ſtatt 

Ode und 9 ur m Biykt, 
orte FH Ir FF * * *6 ur 

dar 1106 c angeführt werden, t auf biefe 

er fi. alfe, —ã as "Bat ©. 258, a 


le 1 N — — u — A „ da6 
— oAlfav Tr ee feraer peu für ulm, 
und fo ad ia dem Zritwörtern, melde fd auf aow (un 
zrı) agoitich ud, doriſch ober · quf A endigen; endlich m 


die eIntonifgen onen nie. usciälg ſiatt zuge Die 
Da” letzeetn 





. laſicha Dikkepiern © 
un? 
. da intbk 
ee 
uln.dw.oder Ge earflanpen „„öesgieidin Din davon ahgelsketen 
er ee Keen 5 ee —X und 
m, 
hang dis Banking Um —— an bie von Im * 


tes N pt I dh =, 
wi — cs — Due a 
Sandına, auhlpruches:) Die Doppeibuchkaben ct, wQ unp 
7 ——* 443 * der Same 
e yumie. eben fo Suyyavanı: dpunp- 
ve. Guru Pe ‚hingegen in —8* 2 
masım tolch ap-etfke.y wien ausgefprachen.. Beil je As 
Ki en En ed am 

ge ader * won 

sah ſedie ſo dehauptet der Vesf. Tal SR, 257 


€ 
Velısen he Bine — Er ne Breit mie eg 












fern..die —e des Verf, tolener win, 
pie fe, — ausſotoqhn Der 
Ki 
u —2 —8— a 
am auf elnet zulgüimmenhängen 
hr — * Yuuv: a 
de endlitico a 
"prodltieis. „8. aı de anitro- ' 
jaecen tus in dictjopibys Bed 
of —5 Ayan um bie, 
er ſich Tod ml alkı n — 
wer; aber. man börfe ihnen. doch 
Dihtergebrauch ihnen zuwi· 


mente, #1) & ccentu 

de incligatiane a! 
8* [3 h 
* 9 

nt inlerrogatio- 

‚bie. Orundpegeli 
ei der: Nr. entwickeln, Au ei⸗ 
Zwar ſeyen die alten Gram⸗ 
di 

ber iR. So finder‘ man dey Hemer averbıs mit, dei 








ten Eylde fana; torgus mn fiher fhllegen fenn, 


‚daß man 
damals nit‘ 7 ya fondern aveypyog faate, und man alfd 


Im Hemer dvsy 


ben muͤ Am Cape des OT 
Sußehn wir “ir EAN Ka 


6 der Weit, das —* von dv- 
Ipeo- | 


G. Hermappi de 'ontendanga patione etc. 17’ 


Qponcoc mit vor vogeiänm, und. 78 die⸗Rerihrzung 
Ber zweyten Ehlbe in amdgmros ‚buch om ccen auf. der 
Erſten geſetzt wait den Hecuexiſchey Bormen söuev, .e) : dere, 
wioypas für iaısv & Önras, Hioyags gebrangt, vergleichen 
Lonpse . Im K.25 verwithz Den, Hert. die —** — * 
BEL E-700C,:00 TIveors una Belll. befär & Trage, . Er 
War, ob erajeidg arftcht „ba. die oltia Gr 
u Five und yuzc.a vurmy feriehen. - Dargegen * er: 
u Otkme ©.:73 an, welche man gan muß. Die Res 
sel von submen; auf einarden felgemdgn entlltiſchen Wörtern 
wele.ai.rl meisav nd Tics welds vice Kanı, fire aceentule 
gen, tollh der · Verf. ugle. drey Demerifhen Deren beſtati⸗ 
gen, wa Ber; — Ends om ;Qceons ſogat bie fn ae. Byibe 
bons niachen, & u of egagoıra yury, Odyil. .% 249 
As 0 el ner ol guv Sninom il. 15,403, und o/ndv of ° 
Br a ag 30, ,434,”yon aber ‚vielleicht audete mit 
gleichem Rechte Die kurze Spibe dank) die folgende Afpleation 
lang werben Lefien.. Auf jeden Fall aber ſcheint In dem 3 
angeführten @tellen ber Annahme yon entiltiihen Wörtern 
At. nicht alein * Auamtiadt ibter Sylben, fonderi eben 
Desinegen 00h der Endzweck vom Gebrandye ber er ig 
oder das zusüdgtmptienen —* zu widerletzen. — ent 
sesenfichenbe:ederasya wind niht.erwähnt! Ueber d 
bauptuns des Einsrheitus ©, 22, welcher zu den "lltihrs 
Sortern auch ædu Cham zählt, autheüt der Bf., hab Ihos 
übers Bedentung zeige, wie fie anf keine Welfe batzı gerech⸗ 
et werden Tonnen. So ganz kadl haͤtten wir Se, Mei⸗ 
nung Dod.nicht abgefentigtt au ſehn — Die ange⸗ 
führten. Bevſpiele ya zer, au. 98, werhoi yapı hörten den 
Beif. doch abfınerffaner machen a In roods rooodi 
und Abe! „ an meiſten aber, im olovde. iſt det 
doch — *8 Obgleich die Grammiatiker ee das de 
dia drexrarınay and wapayayırol zu nennen pflegten , mie 
etw auch in wa, bc, "Adyyade. In allen den Fällen, 
we päv keinen Grgenſoiz bejeichnet,; fondern nur eine ers 
bladuug vom zwer ‚der mehrere Din. ‚anzeigt, Tann ee 
wehl fo aus eis quidem In dem Lateinijhen ego quidem zus 
Faunengriosen (und zwar vermäge ‘einer enteie) equidem, 
ie ein encliticum amgefehn, und als ein ſolches begeichnrt 
werben. Wir mellen, das vom Choerohoffas, angeführte Dey⸗ 
** 5 ser nehmin, und nut sv zuſetzen, yo payevı ſo 
wird Heflentlig der Verf. die ehe des Gais eelainen, 
| 5 nn 
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e 


BRudpæc Exgopisv Ibid. 4, 55. 30.Biellettcht gehoͤrt noch 
| mevdvys hieher? Was das letzte Vehſplel bemifie, welches 


er. u8, Wols'pe,'ah, dok, #b.fehn wäre, und.wo ein Org 


\ Jaiv aber, 00 Jeiv die lehte @yide lang Bat 


Pi 7 | y 


Nach der Analogie yon -aurds,.Cin dem VBeyſplele nous 
ya: duröy Exevra) wenn es nämlih f. us a. um, nide . 
aber wenn es ipfam bedeutet, meine der Verf, daß die übel 

. gen Kaſus den Accent juruͤckgeworfen haben, Jedoch nur auf 


Ihre Agne erſte Sylbe, alſo Zura, Aue den: uinzigen NAb⸗ r 


minativus ansgenomnien. Der Gebrauch des entilitiſches 
arm wird anf eine allgemeine Segel aus allen den von den 
GSrammatikern angegebnen Faͤllen -fehe: aus. zuruͤckgefuͤtrt. 
Pictiomes proeliticas Heißen dem Verß. ſoiche, welche ihren 
Accxent ar das folgende Wort abgeben, wo en aber uicht be⸗ 
zeichnet wird, dergleichen finb Bra A, ν 
Y;, dp, ah, welde eben Aesıwugen "ohite Arcent'nefägriebem — 
werdens besgleichen alle Praͤpeſttiones, wie auch audre Ver⸗ 
u bindungemwärter als V; uyda, ds, ni ut: ;- weldhe mis 
u dem Gravis geſchrieben werben, und ‚durch den Apoſtroph 
Ihren Accent ganz verlieren, - Am Ende yelgt der Verf. da 
: feine Theorie mit der Meinung von Ariſtoteles and Apollo⸗ 
plus übereinftimme. Das Kap. de anatirophe beſtimmt bis. - 
beyden Faͤlle, In welchen die dietiones procliticae ihden Ae⸗ 
cene wieder bekommen, wie Hede Ag Tiere dp ben Homer, 
ag vol yag «lad Movrac oreau Avsan. Bioyog& 
u 77 Pigbar : Jeliy Du, worin dF,- Bad gu Eva, def 
‚. die uͤbrigen Praͤpoſttionen; abgleih einige. Grammatiter 
Ä ‚dvd, ur), del, wap),: wurd und aulP} ausncehmen. Bon - 


1 


din Ausnahmen laſtt der Wrf. ahein ri. und Aup) wegen 
er er ur zn — J der 


| 


b 5 


, 6. Hermanai: de.srhendandarätione etc. 219 . 


Bir: elften langen Sylbr gelten; weiche eben Destoenen auch. 
mit dom Apoſtroph Aur nad Kup! geſchrieben werden muͤſ⸗ 
ſen. Nerzu kommt mach Ur) und aͤhnliche Formen der Praͤ⸗ 
poſitivnen. Zum zwedten Balle,\wo: Die. distiones proeliũ· 
ead ihren -Acceat:ıbieder bekommen, gehoͤren d, 7, Or als’ 


wenn fie ſtate des Pronomen ſtehn; ferner u, ac, und jivas 
wollen die Grammatiler ax: ſchreiben, wann das Wort ſoulel 


eis Eros, deeug ober duivc:bebeuteh Des Verf. wi. dieſes 
bioß ih dem Sale Zeſten laſſen, wo es Kruoc bedeutet, eben 
fo das vermandte rat: , nach ber Analogie von widg.:ı Was 
Der Verf, Über die tmelis im Homer fagt &, 136. 127 IR: 
gun Ficheig; aber etwas Sophiſterey läuft In Dem ganzem: 

fonriemene mit unter. In allen den Pällen alfo wo .die‘ 
Proͤpoſition ohne Bubkantiy und wie ein Adverblum ſteht, 
wirſt fie dem Accent zuruͤck, wie Aaxiu, und zwar ob mota· 
tum figniſieationem, wie deu Verf. behauptet, Wir wuͤr⸗ 
Ben.und Habe an bie Analogie mit Ars, Secu. ſa w. fuͤr 
Örsori, — z und darnach muß freylich auch wpdr 
—XXXX 


eignen Gedanken vortraͤgt, wie Die Grundlaͤtze der allgemeje 
nen Oprachlehre auf.die.griechifche anzuwenden ſeyn moͤchten, 
etiärt er. fich- ſtark gegen die Lennegiſchen und Scheidiſchen 
Erweiterungen. des. Hemſterhnis⸗Valtenairſchen Goftenng ' 
Aber die griechiſche Etymologle und Analagie, und beurtheilt 


zuiett die auf Kautiſche Gtundſaͤtz⸗ gehauen griech ie Eipradn u 


Iehre von Haße. Hierauf folgen. langweilige und unfruchtba⸗ 
er aber pbhofonbifche Entwickelungen und, Erklärungen der fo: 
genannten Parted-outianis, welche der Verf. vorausgefchickt 
au haben ſcheint, um feine Theorie von den Aoriltig. prae⸗ 
entis und futari vorzutragen, welche beybe sr noch zu den 
bisher angenemmenen Noriſtis prasſeati⸗fuͤgt. Unter den 


Dramißen trafen wir auf manche Menderbatkeit in der Un⸗ 


terfcheidung der viererley Modalituͤten des Perlecti, Prarien- 
tie und Faruri; So wird ein Furamam. prabfentis ©. 186. 
angenommen ; und mit dem Beyſpiele erläytert: ara 4A 
Yonlsıv, wummilsstel Fig, uam feripturns ſam, ade“. 
mit aliquis, ‚Mit: Worten laͤßt Fi freplich der. dal ausdrä« 


eken; aber ob der Verſtand ihn foſſen, und ale möglich denq 


Ton-fann, vorzüglich mit dem bepgefügten maguy/verai Yide : 
iſt: sine andre Brage, Schon der Ban tt hoͤchſt Selten, und 
vielehät. aus dep einem ‚Bünbrfoger gli, daß · Dorn 


A dönsvaı u. fit, ,. Säber II Cap. i de: 
setione explicandae ‚grammaticee, Ehe der Wert, fine. 





‚ I 
. Mlaſſeſche Mhilelgie 


XEEXIEEEEECIIII 
—— — an —— aaB-einiorzmagfe 
fen.den. Gall denkenwmelchen der. Berodaturum inftahs (la⸗ 
telniſch richtig ſchelnt die Krenenmuug nicht zu. ſey M aennt« 
und mit dem Beyfpbele erlaͤutert Ira yaaıhwzıdcauan TRPA-) 


yerıgewcal To, . obgleich in allen griechiſchen Schtiſtſtelern. 


Vifes Tempus nice aufpeieeiben ſeyn ichses: ober daß Ass; 


mand which fügen‘ Cine Br yaaıyaw merungmue doku 


napuysvyceraf.ric, welchet Ball EL; ſatur — 


fuut urum heißt / ſcheint ums too nicht zunmöglid:, dad hoß 


ugmarkrlich.: Und wozu-diene es am Tuder Böle aushnline: 
un, welche weder deu.grlecdhifche noch. mielleicht lgenb ‚eis, 


andrer: Sprachgebrauch anerfennt? Dody wie ſehn dab dee 


Verf. damit feine Theoris berugeinchiicheh Aoriſten zu ſtoͤbenn 
—5— Den aoriſi⸗ prasteriti Npæalis vexgleit or· wit: 
aripſi, Gerivien im Deutſchen erkonnt · er bloß einen Aoni⸗e 
ſtum ia ich ward. :: Fuͤr: den erſten Aſsriſtos ſotuxi hält er: 
die Form Aναν ıyaddels ,:feäpturus futn, vad erklärt ihn 
durch: von naun ſan will. ich fcaueiben,. Nutoden zwenten 
Aoiiſtus ſaturi das gewoͤhnliche Fararanı rpuyiw , ſexibatn 
weichesler von: einer anbeſtimmezn Reit erklärt: ich werde. 
einmal fchreibeg. Aber au fit tounmen wiederum ganz. 
undenkhare oder unmbötthe Faͤle vor , rodgu; wir doch anihr 
das Veyſpiol rechnen inollen,: yayanPävar- Ask drugers, 
wielches den soriltunm. 'praeteriri futuri bezeichuen · fell; und 
Das zwẽyte yarpnPiuas -uahdıjam „sweldts..eln aorifm. 
feruni. perfecti dedeuten · ſollz raber ganz gegen den Svrachse⸗l 
beauc von HA iſt Hierben ſetzt der Mf. hinzu E..208 32 
Dabitur enim hot nobis in huiuscemodi disputatione, EB: 
formulis verborum ati liceat, -quae' etſi nutquam. otcurxę 
xant . rom ¶ Elubiſdug 7) tamen clatam er Perkpiaiam} 
zeddung. Abeð ſd wird die griechtſche Eprachlehre weder ex⸗ 
ktarte noch eruelneist:. Beim fie: beruht uf dem bekannten 
Sorachgebrauche \ RU’ de miodis. Sen modus fabjuns: 
‚curus und optativas:qmerfepeiper der Wert; ſo, daß jener 
Die. obletıloe, dieſer aber die Fubiehtiue Möglichkeit einen 
Haudiung Hezeichne. Darans will des. Verf. ecklaͤten, wor⸗ 
um der Sebjuneiivus nur mit einem andern Worte verbun⸗ 
den, ber Optacivuis aber auch allein und far: ſich geſetzt mer. 
den koͤnne. Die entgeneisftehenben Beyſpielel user 
Hvar, A Euer, ſo wie ben: Homerie 
ſchen Storm des Subjungeivi Jake aid dur Beirktung: 


—8 


% 


⸗ 


G. Hermanni de Varindajda-täione etc, war» 


des faturt End Dir fpAtern Geiechen der Qptativut Deaete 
sen,) will der Gerfledurch Ergaͤmung der ayege X 
rracitiare. SDepläuften auch uͤber den Optiitin des Präfeng, 
eichet die Orais:deg.Subjunctivas. Ma-den temporibas‘ ra⸗ 
Harivis, die Setaimuiih den stechen Aamı ubgeber, vertrica 
Dieſe Bemerdang  Gar-Dotoes zum vorgetragen. Sed hit 
aan holurrei nomintelligerer, toram rem non 
—mtellaxite⸗ Ms viſt ſohr Hart! ‚ohlanch wahr7 mögen: die» 
gen befittäehten welche den vam V. angegebnen Orund 
keifä , warum · Hemer Odyfins, 75m ad wap wi: 
dr aronmgslhvon kino "fagen mußte 3 um das Toteinifäte 
muoerto garet daszumäden: ihimgogen: Int fölgenben · Vetſq 
den: Damen 'ftie unit diele, 0’ Any de rin 
Ice Kam Mrtiben kömate ;.aber auch, unenuhre 
worte ,. #302." Wen dem: fehlenden: Subjurictivo fanası ‚Key 
Dem Scledren und MAwern ſpricht en ®&. a13,: ſedoch begin 
——— 
- pälfigen m entdeckt hätte; ı ıR-02.de-impers 
, —— der eigeutliche Imercaiv bie ——— 
Adjertiva derbalia aber/ oder dab Tareihifche Gerundiumd DAR 
odjeetive Trorhmermupreit ettwan an thun: N. 23 da pers . 
pio toll Heivelfen "bag Imperfecto und Piusguamperk 
ferro keine Partieipie Statt finden Dagegen: kbnnen voii 
fesita, aus feineenennee Optrache ſo wentg als and den al⸗ 
cm; decgieichen aufuͤhren; woht aber ben Fall, wo Griechen 
umd Mömer ſich ein Harrichpium ven Plusquamperfeetum 
dachten, und durch Yraiypadais &y-umb —5 (meiſt mit 
Fagendem ulian) bezrichnen. Und für den Vf. iſt es ja hf 
Biilängtich , die Dentbarkeitdes Particlptt zu erweifen, nu 
drauf die moͤgliche Form zu bauen. Daſſelbe gilt ven den 
Inſmitlvie In dewfelben Temporibus⸗ weiche ans berfelhen 
UÜkfache fehlen. folten. "Bitichrmohl deacken die Griechen den Foli 
DMrch yaybaddvaı raus? und auffesdern findet ſich mod eis 
&ghtiher Infinitlvus vom ungewiſſen und unbeftinungen Zu⸗ 
sro , nämlich yaapei dv. St. 23 de grucen Conitgatione 
gendrarim, Hier ſtule ver Verf. ſich vorzuͤglich der übeterita 
benem Ducht der: Anhiinger von Kennen ensgegen, alte Wor⸗ 
ce und Jvemen von Morten zu erdenten und anzumehrsem, 
"am vermelnte Omebtögkeiten und Unregelwaͤßigkeiten u ede 
taren. Ueberall lege v der Widerlegrg der Trendelnku 
fir Sorachlehter von Primiffer ein gioßes Lob bey "ach R 
. Die. 


* 
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die Garn iR Aleer als die in une, obgleich vas Gegen thelt 
aus dem: Gebraucht der Dorer und Acoler zu erhellen fchefr 
. nen könnte. ' Auf dieſe Einwendung erwüdert der Verf. Fol⸗ 
gendes: in tanta antiquitate quis quaæeërat, utrum quid 
paulo fit magis an paulo minut ntiquam?. Immo qui an‘ 
Ziqun Magis amant, magis etiam’amant tariora, ut, ſi 
sarlor ifta conjügatio feit, quod negari non poteft, oou 
fit mirom, . quad ea · Dorituſitus atgiie, Ateolenſihas ia 
pritmis’placuerit, : Das kann wen Haare Bopbiftmen :- - 
nennen! Blei) ats wenn Dorer mnb. Aedler ihren Die - . 
sole. Felle Wadre auf irgend einem neo Märkte anspchihe 
- hätten 8.86. de:prima:conjugationg, Der Bf: niuunE | 
aicht den Muchfaden -fondehn die. Euftr dru als Mertwal 
des Futnri am. Bein. erfer Grund. ik sam. Klange und von 
Waheſcheinlichkeit bergenuamtuen; der pure mehr negativ 3 ! 
denn er 'melnt,. die thm entgegenfleheinen "Formen gay 
Adgos and Abntide, ſeyen aus upsun und:Asydew zufame  . 
mengezogen; ber deitte Beweis iſt gennwillfihritih mei 
henjich"in einem der hirefien Worte, SAce,taeiches der. BF: 
Bir das geſchickteſte Beyſtiel der erfen Keniugasion Gält," | 
das ⸗ ſich ebenfalls zroiichen dem o uad dem eigenthůmlichen | 
Konionanten des Zeitworts finde. Der vierte und wichtige, 
ſte Beweis für bie Form ⸗0 iſt ders Vf. die Form des ſu⸗ | 
tari ſecundi, . B. romal welches vom erſten Futuro weiten: —E 
nicht unterſchieden ſey, auſſer daß einige Dialekte das « deſe 
jſolben · ausließen, und die uͤbrigen Buchſtaben zu zufammens, 
iger." Audı die zuſammengezogenen Zeitwoͤrter Dienen bem; 
: füm Bewriſe; denn Polso , yedsı machen Pildea: 
und Kprseo , voehhe Sormen aus Alucen und Kozsscun, | 
Aufannmengejogen feet. Sonſt muͤſſen fle ja, wenn dag.e. 
das Merkmal des Fatari ware, DıAsow und ovadsu mas 
den, Dagegen fielen dem Verf, zrone..rpdo,- nor und; 
abo, Apoceı bes Aber ex erwiedert, dab hier das e koͤnn⸗ 
ge ſeyn wengetaffen werben. - Oder ıhan Eünne auch anche; - 
men ;' daß diefe und .wiele andere Zeitwhetet ihre Futura win, 
alten. verlornen Praͤſeutibnus, weichertin s enthielten, dere, 
behalten haͤtten. So fea..ja aus oAm oAden, aus aldouası 
eidlroun:, und wahtſcheinlich auf äunfche Weiſe andrc zer, 
— re en rei don watftanden.: 
©: At der Bf. all nefkäichre, um der Form des Praͤs 
feng ad an: ehrjehns -iMdam, quad Ad, cuts mol: 


| 

ver- ; 
. | 
| 
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et andy ;wifeappi ‚wicht won. dein. hekonn ne 
one 


— abselelt man — ECHT har aus en ‚yore 





87 —— —— Ai angenotumen, 
bafıenz und, nadbım dieß einen ee bi bildeig min EI, 


bieß — 

in de (nein. geniessen de ach Ka 2 Aus 
- zu; Madenn — Eine Ipeus, Ötdpeunz 
[77077 50 ‚So manden, Zeineh tern fiad-dende Karıken, 
geblirhen a6 arapm 5 ——⏑ ⏑⏑——— 
Gare. : ande un —— ae gigenig mühe Kane. 
— Und wqn nt 


u. die — oft ha ir F die Im den, oa 











—R F 
—8 Se ‚verebiget 
“ hen Form nimm. en; 
. wi Bang tal nad vieh⸗ — folge 
ehe Form out — Siammwörtern, 





x 
8 
IS 
2 
2 
2 
® 






fa wuͤrde fie. durch den 


3 D, Jen, -Lom,) entlauden fir. 
„geben, ‚nicht.aßer 7i 


ufab von.au blaß vu9anı, 6% 


- und dldnug Walde aus rudsazs, , — oentſtanden abe: 


Aber im Duolle ,- Piyalis, ‚und im. Smperfekto, verliere, 


Pu 


Mb das ⸗ — Fade in .s 
——— ul P 


witd Iridea, Edidon , meine Form, 
—— 











— en 
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PL Be glafiſce hlelogie Bee 
Bi, wi tn ikdätluntohrfekre 


gatlon tridy, . gJin Paſſibo —* en —ã 


das &' mit der Zeit verloren; daß aber urſpruͤngtich es varia⸗ 


ste-vorjänden gewelen ſey/ füllen A Gyau udxd Wine, 


als äthte ardlifche Formen beweiſen. "Einen Gheuno-der' Aue⸗ 


kaffung finden wir nicht andeachen. Wie konnte der Bufr 


die Endung ex und gu; den; onen eigen ,'ut8'dle:urfränge 
ah hen sex ind ac fufadmifngegonen) wrhehten, und 


- Hide 
bataus bis "abolliche Imperfektum erignv, Wö/dy ableiten P 
fügen, "daß nachdem ax und vr’ In % ante 


a en — A, — el getöm 
‚Ör' URS) ner I ar Mer 7 Re in, ſoͤndern —* — 
ee —* r * Tüı, Hexpieirier m 
rad,’ agte ‚240 dezu, da Dir — 
ſpaͤter als die zu ſeh. Binn Ka Wert. id oki. WEIL, Br 


dori, uysürraus ben zufäminiengezögenen der en 


—XX erdbarh gunvao⸗ latente hatte edc 
doch bemerken muͤſſen, dab jene Form bloß von den Atrikern 
angenommen, und aicht Die Alten aesliſchen Idarnen warend 
denn diefe lauteten 7%, er, ——e— wuysührt 1 Adleyra) 
wofuͤr bie Soher Heigl, Bıboacı, Cavpdvar, dream 





fagten. Alfo koͤnnen wir auch nicht mit dee Wirt, S. a 


annehinen/ daß Zacr unt) Aus xvri etitftänden feys ſom 
beim viefmehk aus Eye. Die dom Verf. berglichenen For⸗ 
men — Kavrt, Movri, rurrovts,' Gikkovrı Mätt! was 
Golnndt, okzzı u, ſ. w. gehoͤren ja nſcht zu dem verbik im 
je, und 103 offenbur or eindeweit. fpäteen: Doriſthen SBIR 
dung: 8.28 de leriorfebniedgatiotiäri confürmationel 
Das Yersohatigge farurum metlit.nebft dem · Aorito hat DB 
SOF: dern Paffıvo gugerlgnet;; als deſſtn Form und-Wedens 
tung fie haben. Ihre reciproque Bedeutung iſt, ſo wle übers 
Baupt die —E des verbi medii, vilel ſpater; dann 


Bu aber, fo wii pre deyden tempora ihre Webentunden geaͤn⸗ 


dert hatten, erfaun man'an Ihre Otelle andtt paffive Fore 


men. "Nun Toll, aus im Yriperfeftum der iweyken Konjus 


gerion dee Aotiſtus des Peffivi gebllder wotden evn ‚Ott 
— alſo fagte man a ftatt- rue Pete (drums 
den a Akne —— ja — 


. so. 


— PR und het ; —— 
en der Verf. Ausnahmen an, oder erklärt fie nach Ei 


p — | 


\ 
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kahr Aus demſelben neuem Ascik, Paſſivl der zweyten 
Konjugation bildete man auch mit Zuſatz der Form aus der 
‚sefken Konjugation das. neue ſuturum paflivi, alfo rußIyco- j 


aaı usdrs@duy.uT w. Ueber den zweyten Aoriflus, Dex 


Bert. ſchlaͤgt einen Mittelweg zwiſchen der gemeinen und dee - 


Meinung von Hemſterhuis ein, Allerdings, ſey er aus dem 


Imperlatto eutſtanden; ‚aber nachdan er die Bedeutung deg 
Aotiſtus angenommen hatte, dekam er deſſen übrige Modog 


Canderswohergenommen) und hörte anf ferner die Bebentung . 


des Imperſektum zu haben: Diefes aber hatte bisweilen noch 


bie Bedeutung bes Aotiſtus. Neberhaupt fehle der zweyte York 
Kus allen verbis contractis, und denen, wo Der gemößnliche 


atrſte Aoriſtas zu zauh und. hart in der Ausſprache gefcienen 


habe. Außerdem fey der vermeinte zweyte Aoriſtus der zwey⸗ 
ten Kemjugasjon eigentlich nur dos Impetſektum ohne. Wet, 
bappelung.der Anfangsinlbe, als sdwv für edidws,. aber nach 
dem man dieſer Fotm Die Bedeutuag des Aorlſtus gegeben has 
be, wären auch die uͤbrigen Modi hinzugekommen. ‚Der zwedt⸗ 


Aoriſtus Paſſivus Edozanny uf. w. bekam, mie der erfle,- 


eine zecipingue Medeutung; alsdann nahm ‚man aus def 
aweyten Konjugation druzzv u. |. w. zu Hülfe, und daraus 


hübere man wieder das zweyte futurum pallivi, Furyaogu. 


Das vom Perfekte gebildete Präfens, ale. dedera, läßt ſich 


im der Bedeutung gat wohl unterihelden ; aber das Darand 
von ‚den Atiltern gebildete Futinum Daffivum, xerArson 
mar u, f we.LäBe ſich doch In den wenigſten Fällen von dem, 
gewöhnlichen Futurs In;der Bedeutung unseefheiten. AR. 29: 
defcriptio utrinsque; conjugationie. Der Verf, liefert. bloß. 
einen Typus vom Ptaͤſens. In Anfehung ber andern Mo⸗ 


dorum erinnert er;hoch.bruläuflg,, daß auch hier manche For⸗ 


men aus. der zwehſen Konhugation. im: die erſie aufgenommen 


worden flod, ala.die-uptativi ey, oiyv yꝝx Und Enz... 


« 


ferne der⸗Subjunetivus, als eAdyaH —*R Dahin geg. 


dire noch. ya SL. 24, 716, welche Lesart das. Etym. 
M.:aufbewahet hat, md welche der gemeinen ayaygins nach 


dem Urtheile des Verſ. ©. 265 vorzuzlehn iſt; obgleich big. 


jebt dieſes Das einzige Beyſpiel yon der erſten Peiſon des, 
Dubjunttivus ig den Zeitwoͤrtern, in du ſich endigend, If. 


E. 90 de verbis irregularibus. K. 31 de invefligatigne 
peimasom formamm ©; 254-260, 8.32 de indice ver-.. 


bectun seregulariun. Dieſe Kopitel find von großer Wich⸗ 


eigkeit.n mad.enthalten Regeln durch Bepſplele erläutert, wie 
MAUDDIKK, DSL IV PD man’ 
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226 Kloſſiſche Philologie. 

man bey den untegelmäßigen temporibus verborum in Aufſ⸗ 
ſachung des alten Gtammworts, oder derjenigen Form, wos . 
von dad termpay abgeleitet if, verfahren fol. Fuͤr die 
Stammwoͤrter werden 4 Regeln oder Merkmale, für die ab⸗ 
geleiteten Formen 36 gegeben. Bey Ne, 10. xI ey et x, 
ut Zydoum. ab &ym, et EpdxIW ab dosina.’ -Proprie 
haec verba ad formam 89 pertindre videntur, e qua 
propter prohumtistionis celerıtatem omiſſum eft « fälle. 


‚1 ans bee Zweifel et, daß AxIYich nicht unmittelbar wor 


J 


yo, ſondern offenbar von KxIoc; dieſes aber vom Pie 
fekto paſſivo des Jeltworts Aym abgeleitet iſt. Sonach fiefe 
die hinzugefuͤgte Bermuthung ganz weg. ri Anfefung “des 
ort Zofy Io haben noir noch mehr Zweifel. Bir 10 yx-" 
je, ut sveynw ob dvarıoı Hier verwechſelt und vermiſcht 


der Verf. zwey Bälle Aus Even wird‘, wo die mittelſte 


Sylbe lang feyn foll, ACyxch, oder von andern dvainor io 
geleitet und gebildet, Wenn nach dem Werl. die Formen 
Kin, av aus am, die Formen sum aus sw -unb vi; ſernet 
kiva und xvia aus «od entftanden find, fü befreindet es & 
256 Mr. 15 wie avo aus bem w allein entitanden ſeya Talk 
Der Verf. führe — und Jıyyavo an. Aehnliche Nee 


denkllchkeiten haben wir bey Tr. 16 sh ex wer w, uf 


reivw, speech, Paso. Wider reivw haben wir nichts, 
ba Ceraun, reraucı gefunden wird; aber dieß finder bay 
Sosshvw nicht Stat, Nr. 17 vwex ww etw, ut mins 
—* Alſo fol wohl vivo von wi, Aber pw don pw 

geteitet ſeyn, bloß weit viw ſich noch jetzt ſindet, pin aben 
nicht? Bey Nr, 20 87 ex, ur din, devun (eins Dies 
fetbe Srinnerung wie bey Nr. 12 zu gelten, jedoch nur in 
fofeen,, daß von daxw, die eine Mundart Iyaw dle andre 


ar Dr dikvw bildeten, um die mittelſte "Byibe: lang zu man 


\ 


chen, Eben fo vom urfprüngfichen dexie’ machten einige. d4- 
vo, andere deixw. Die: Formen daxivw und daher fcheie 
mh untegelmäßig zu ſeyn, und follten eigentlich desvun din . 
xyuur heißen, glei dem dexgouus, dkogvouel, BEL VOR OH 
Bey Nr. 30 00 et rre y, ut Tapxoow, duvaaw, Opkes 


oœu; ex, ut Pplbow, Ex, ut Tapacan, GEHT, UL -TEU- 


eu, e & ut &peroww, Aloaouzs feinen uns bieß. die zwey 
legten Formen auffer allem Zweifel zu ſeyn. Bey den drei 
übrigen Formen ſcheint der Verf, bloß auf die, wie es fhwing 
von andern Formen abgeleiteten Tempora gefehn zu Gabe. 
Oder glaubt er. witklich, daß max anf zpETO- anne 
L _ » . . a — PEOE 7 
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ben fey? Uns kommt eu vor, daß bie Endung vom und rw 


bloß einigen Dialekten im Dräfens eigen war: die übrigen _ 
Tempora wilden von many gebildet. » Bey Mr. 33 ar © 
B, 9 9, ur Plxero, nAunrw, dro ſcheint uns ein 


Verſehn vorgefallen'zu ſeyn. Wohl kann man faaen daß die 


Endung Pa aus * oder er entſtanden ſey, wie epedw aus 


eoeno, ederro, ſchwerlich aber umgekehrt.‘ Von ven am 
geführten Beyſpielen paßt keins zum letzren Thelle der Re⸗ 
gel. Im 32 Kap. kommen die ausgeſuchteſten Bemerkuns 


gen uͤber Etymologie and Dedeutung dee Wörter vor. BVoß 


zügtich aber beſtreitet der Verf. die Form ew,.. welche Mi 
Grammatiker oft angenommen oder vorgegeben haben, wo 
fie bloß haͤtten Tagen ſollen, der Aorifius und das Futurum 
„erde fo gebildet, wie hey den Verdis mit ao endigend. Dies 
E Endung yes Wird. ©. 272 eine licentia Artica genennt, - 
a wird als das Stanimwort in der erften Bedeutung von 
dauchen, tar athmend oder anhauchen und feuchen dnges: 
nommens davon wird die Bedrutung von färtigen, Lädos: - 
Ayıs gewoͤhnlicher) dann teodnen, (a gewiͤhniich) und 
endlich Schaden abgeleitet. Dieſe leute Bedeutung: ſollen 
ſchon abo; und kuiveiv bewelſen; und fo foll Hefiodus Th 
g8 acyras brauchen. Davon wird audevo und Ad als ein 
san verſchiedenes Zeitwoet angefehn.- Das Homeriſche Zwp 
#5 leiter er mit Euſtathius von dsıcw ab. Das Domerifche 
Atayw erkiätt er anımo deficere, und leitet es mit dent ver 
netianiſchen Scholiaſten Über IL. 13, 809 und 15, 675 von 
alrres ab, allIouaiı 'aber-von tv, ſeatio. Die Formen 


⁊ 


ERaexyusvög Und araxgklaro Yoerden- von alex abgeleb: 


et; aber nie ſtimmt axasxyus, Cnach den Grundfägen des 
Verf. von axigeapı gemadht,) mit der Behauptung Ana. 
xEw nunquam exftitit ? Do wir ſehn, taß der Verf. die⸗ 
fer und aͤhnlicher Einwendungen zu entgehn, ſpaͤtrerhin S. 
273 bey dyzı von In abgeleitet, feirie Regel fo abgeändert 
Bat: nam verba in z definentia- aut e formis co, aut 
tanquam © formis sw faeta ſant. Alſo nun find es Verba 
in np, nicht mehr in eu? Das Stammmwort iſt Kny, are 
Sie, davon anaxukvoc. Das Wort avddo wird von HI, 
ımd diefes-von zw-abgeleiter. Die Spuren von zw follen {ik 
orrog ſich finden. Auf dirfes J90 wird yIea und Ian 
wos,’ zurückgeführt. Könnte man bier nicht ebenfalls fageny 
‚ 30w nusquaui fait, wie der Verf, ſagt, fo oft er eine Form 
in em.ansfößtz and wie er eine Zweiſel thun würde, De 
2 zu | 2 


m 


ev 
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bloß noch cCiou übrig wäre, und avdLo zur- Erklärung an | 


genommen: würde,  &o wird xpew abgeläugnet, ©. 270 
von welchen man, æpcoxœ ableitet. Denn ‚. fagt der Berf.,. 
ægpécu, 70508, ps kommen von apw, nicht von apfws - 
Wie gehoͤrt dieß hierher? Sagte nicht ©. 256 Mr. 13 det 
Berf. ax e verbis pur. Nimirum quum productiores 
formas in xw fingere vellent, atdidese:», ut Bacyie, 
apeoau, Ivyarm, allenw, Avon, yıyvwarw, Gonadp, 
iſt alfo ja speonw aus apfw, wie Bdonw aus Baw enıflans 
den! Die Ableitung des yiyvonas von ydva und yevdi ver- 
wirft ee S. 273 und. fagt: -Perineptas formas excpgitarunt- 
ern er yevew. Duae omnino huins verbi anriquae ‚for-, 
mae ſunt yaw et yelvw, ut raw, nreiva, Ta, Tee. 
Ex hoc. yeww eft-futurum Yeyyaoaazı, aoriftus primus. 
eysıvauyv, ſecundus Eysvouny et paffıvus Zyeuydyw et. 
perfecta ysydıyazı atque yeyova. Heiſen bierantiquae for- 
mae feviel ale primitivae, wie es feine : fo twiderfpricht der 
Bf feiner Regel Nr. 16.. Die Form yalw iſt feine ur⸗ 
p 


ruͤngliche oder erfte Sorm; denn nach des Verf. Regel, 


ſtammt die Form zuvor von «w und wab.. Aber man’ vers, 
langt nun auch den Zufammenbang der beyden Formen yi-, 


vo und yalıw zu willen. Nach des Verf, Negeln fan, | 


man die Verwandelung nit erklären; denn nach Nr. 19 


yy.ey, ut wiypuw märde Yıyıw (gigno) ans Yiyw entflang 


ben; ſeyn. Das ift aber gemiß nicht feine Meinung ; fonderm, 


es ik yerw, (welches Im Lat. gene übrig gebtieben-ift,) in 


yuyvo eben fo verwandelt worden, wie Erw In sun ya Eis. 
ne andre Mundart brauchte dafür yavw, wie -Eve'xıo füR. 
avéyxco aus Evenw gebildet. Unter dauvm-wird bleß bes 
merkt: Ceterum non debebat Buttmannus dann aflerre,. 
fed dyxw tantum, ut antiquiflimam formam. Nun frey⸗ 
lich, davon Eonnte der Verf. Zdanov, wie von nyda Zundor. 
ableiten; aber wie kommt num daxyay von dyaw.? Giebt det. 
Verf. etwa doch neben der antiquifima forma, eine neuere 
Taoarm za, wovon day abgeleitet iſt? Unser den Regel 
befinden fih Tr. 20.0 en, ni danyw, desmydn. (fo 


giebt er dan fo gut als delxco zn! Eben dieß gilt won dp; 


wovon dir Verf. deuvw, deuew, deussa; daurdo und: 


ke. dieſe Woͤrter vergleicht der Verf. mit Apvupas, bnvon 

 Aayyw, Auyyavı, Auupuva, peydaun, maudRdst, 

Hedws FTAPPUREL,, MR, vor dem doppelten Sonfonanun: 

. .... eein 
vd . . 


deuumpa ableitet, wie auch von up, porvon urn, Ale 


» 
Fr 
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ala kurzet Vokal ehr. Diele Aehnlichtelt der Splben gleht 


' 
i 


| 


auf laͤßt ſich aher des Verſ. g Zieniice Formel at aumquam 
| u 


aber Leinen Auſſchluß über die Frage, wie aus dyuu das. fo 
verfhiedene dauva geworben fey! dedis iſt von din, aber 


dedosna von dein das Perfettum, Die Formen Edorei, ' 


Daryopuas, wlouar find weiter nieht praefentia in der Beden« 
tung des Zuturi gebraucht, wle in raus die Länge der er⸗ 
flen Sylbe ausweift. Um aber das von dem Erymolog. M. 
erwähnte Oryo Orfyoraı nicht fahren zu laſſen, (welche 
Form er überall als die urfprüngfiche annimmt, um davon 
den Aoriſtus &Dayoy abzulelten,) und endlich die andere 
ebenfalls vom Etym. M. erwähnte Form Pays nicht anzus 


nehmen, fucht er licher den Ausweg, daß er von Oyyo lie⸗ . 


ber die Form Payya, Payyoras ableitete und annimmt, 
in welcher man mach und nach bey der Ausſprache dag eine y 
weggelaſſen habe, ſo wie in uugavm, weichen bey ben atti⸗ 


fhen Dichtern zungevo oder sıyavo hieß. Aber wie koun⸗ 


fe dee Verf, aAyyo, vAdyy als Beweis oder Erläuterung 


‚anführen ? da diefe Form bier als Ableitung eben fo ſtreitig 


iſt. Ueber die Homeriſchen Wörter urfvoer, swevavode, 


 narevwads, wapeyjvods ſpricht der Verf. von ©. 279— 
286, und leitete «$ von EvoIn (Im) In der Bedeutung von - 
adipergo ‚fpargo, ab, fo daß das Derfeftum IvoI« oder 


- 


&sjvoda adipergor, fpargor, un allıx, aylacy aynvodev, 


furfum fpargitur fanguis, nidor, bedeute. ° Eben fo ers 
vivods Axıguy, fuper capite fparguntur eomae: woAdg 
Ersvyvosey wlov, poft aliquam rem ſparſam vet extenfum 
ef longum tempus; &Ärg rapsufvorsy Apolonii 1, 664 
adfperfum vel allatum ef conlıliam. Die Korm dvyvoIe 


iſt bald die dritte Perfon des Perfett! erjvoIx, batd des 


Imperſekti von &yyvodw oder 1voIw abgeleitet. Der Verf, 
vergleicht damit das Komerlfde wgopa odyſſ. 19, 200, und 


Unwpope 24, 6. * Die alte Erflärungsart Avjvodx fiatt 


InAuda wird deswegen verworfen, quia eft ex eo genere 
forma, quo Homerus non ‚utitun. Mit Hrn. Buttmanı 
wimmt er mw doch and neben der Form rw an; das 
von iſt naͤmlich &omw, vder nad einer andern Mundart 
er, abgeleitet, wenn die kürze Solbe Tang feyn follte, 
Die zweyſylbigen Wörter In Ew nad xw ſcheinen dem Verf. 
auch noc Tine andre Form, naͤmlich zum gehabt zu Haben, 
‚wovon fie das Futurum In svow. brybehalten haben, ale 
Jen, Ievaw, wygd, mvsicw, 100, aavcm, u. ſ. w. Siete 


CX» 


’ " % 
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oxftitig crwiedern; und warum ſagt er nicht auch Bier, die 
Futura würden gemacht wie von den Formen in eva? — 
Bon Ivo fol EIavov, Ivan, Ivaano und reIvnzu koms 

en. Bon 490 ſoll mroac, mrsoun, Bmafov und m&- 

Hau, von der Form meydo aber weiwouzı, wie von arey- 
du, owsisw, kommen. Doc. fagt er vorher, man, künne 
zeisopas für die koeotifche Form für ryeoras halten. Die 
Form zw, felbft har der Verf. unerkfärt getaffen, da fle 
wach der Regel 34 (ax e x et verbis puris, ut 2x0 
za) aus maxe entflanden ſeyn müffe, wofür keine 
Wahrſcheinlichkeit, wie für Zr das Bekannte Zxw vorhan⸗ 
den if. Zwar bat. Lennep denfelben Weg eingeichlagen, und 


— * rin als das Otammwore angegehen; aber dieſe Abe 


bisung würde ung höchſtens auf die Form was führen, 
welche der Verf, vermwirft, indem x nach Dorifcher Munde 
art für I gefegt wäre. Nach unfrer Theorie if die Form 
Io aus eing Abänderung der Mundart. von werd, und 
heyde Ad aus ddw. gemacht, um die erfie Solbe lang zu 
gehalten , gerade fü wie aus dvayam durch die aeoliſche 
undart Zusam entftanden iſt, nach des Verf. eignen Mei⸗ 
zung &, 259, Des Verf. Meinung iſt freylich ganz vers 
fhleden, Dein ©. 294 führt er erfi am, daß, der: ſehr ge⸗ 
ehrte Grammatiker Heraklides die ſſelllſche Form wraidon 
für die aͤlteſte angenommen habe; hingegen haben Argiven 
und Rheginer gwdvdw gefagt. Hernach ſetzt er hinzu: No- 
wen amovdus, wguit, verbum fuille (vermuthlich follte 
yrinceps dabey ſtehn ‚) oreviw. Quod qui oreidw dixe= 
ge, non prineipem formam adhibuere, fed sadem uſi funt 
ficenzia, qua futurum ore/cu factum eft ümiliter vevdo, 
melvones Ale kann der Vf. die Form ore/do nicht länge 
en; aber deswegen giebt er die regelmäßige Ableitung des 
ur asia davon nicht zu, fondern leiter dieſes lieber 
yan orevdu ab. Und melden Beweis kann er geben, daR 
ardvdoo forma princeps gewefen fen, da aus dem Zeugniſſe 
der Grammatiker ſowohl als aus der Analogie erſichtlich iſt, 


RW u 


daß eine Form wie.die andre einer Mundart eigen waren, - 


Von irre njuunt er zwey alte Formen vera und ecu an! 


Yon der erfien leitet er ments Weber ab, als von wron, 


und meint eg ſey für merryun geſetzt. Damit vergleicht er 
Das Homeriſche auvoxwxöre. Unter aow wißerfpricht der 
Verf, bey Gelegenheit des lakoniſchen amezasz. bey Xeno- 
han dem gelehtten Valbenalx, walcher es von una a 


Y 


| 
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fette, und alauter d dte fe ©pfbe fey fang, dapılt er eig 
den Skäjonten Brauchen möchte, In weiche er den Brief oder 
Bericht des fakgnifhen Boldaten a j 
woill der Verf. das Wort für eine } 
für wrsogudr gebraucht und bie ' 
gngefehn willen, Fa fa, theile € 
Smarien abz abır aſdi ohne 

en des Origlnals. Die, legte 
bi wovyn die urfprängliche 

u nun {fE nad dem Verf n 

age vole aus xyda, wagwy Beyde Wörter, fept der Of: 
— daden du Brasmatifer mit:einanden vermedelt, und 
aenudjao, nsxuduv, wsnadevro von sw abgekeitet. Ich 
nehme ad in der Hauptbedeutung von laedo an, davon 
+ JupE ag) Yurgis nduadov Si. iı, 333 RUSE —8 
privans erklärt werden muß. SL. 4, 497 ir Towsc xsA. —8 
dovro geiße nicht waßferant fonbern necaulfi fant. Aus dem 
Aorifko zenudov IR das Fuiurum — abgeleitet 23 
21, 153. 170, und vexudjowgim — nt es of⸗ 
fendar für xydyadeedz, curam agemus ſteht. (Den Zus 
feinmenpang deriBedeutungen Iaedo, privo, =“ bat der Sf. 
enyageben wegefen.) . Bon ade kommt magw, wagoumı. 
Die erfke Bedeumng you an uud xy6w: —7* davon - 
zxgouaı, de me folicitus (um , caro memetipfam, orne 
“me ipſam. -Aber eben diefe Form bat auch die aktive Ber . 
deutung invidiam alicui movere gehabt; woraus die andre 
antecellere eniflenden iſt. Dazu wird Zi, 13,431 anger 
führe. Nun folgen von S. 2 die auf dem Titel 
genannten grammiäthiäen Bruchkäcke, in welchen noch weit 
mehr zu befferm übrig I, als man überhaupt baraus Neues 
fernen Tann. - Nice einmal Hat dee Herausgeber fih bie 
Mäße genemmen, ale die angeführten Otelen der, Gar 
«der slnbiäen und mapweſn ir 

I 


"Anakrions auserlefene Oden, und die zwey noch 
übrige Oden der Sappho, mit Anmerkungen von 
Karl Wilheln Ramler. Berlin, bey. Sander. 

”ıgor. 176 ©. & 26 3. WVelinp. m i 
BER Vorne "5 


WW J 42 nn 
133 BAER 7 eu [017 2. 


Mit Danksarkeit empfauge Deutfländ aldy diefen Nach⸗ 
laß unfers trefflichen Ramlers. Der Prof. Spalding, derfie 
nach des. Dichters Auftrag herausgab, fordert In dem Vorbe⸗ 
richte mie Recht diefen Dank von „Jeden unbefangenen, ges 
soſchmackvollen Leſer, und ſelbſt von dem Kenner des Drigbs 
onals, bey dem. das Gefühl nicht vom Wiſſen unterdrückt IR.“ 
Daß Ramler weniger genauer Ueberſetzer, als fteyer Nach⸗ 
bilder iſt, geſteht auch Spalding. Die Vergkeihung ein 
der Eleinften Lieder mit dem Originale und mit der juͤngſten 


“ 


Doerbeciſchen Ueberfegung *), mag dieß befkätigen. .· 
Es ſey das achte Gedicht, des allzu kurze Traum. 


da NUxToS eyradıydan a J 
ArıwogPvpos Tarıaı h 
Teyarıpanag Audım. i 0. 


Tamler Öberfege ſehr richtig und ſchͤn: 


Ichhy ſchlief, beraufht vom Bahn 
u 3 einem ni “ u 


-_. 


. Leiche hätte bier das Sylbenmaaß bes Originals beyb⸗ 
Balten werben koͤnnen, das dem Inhaite angemeßner ſcheint. 
Gverbed behielt es, und gab auch die drey Zeilen des Orle  - 
giaals wiedet: ten Be 
. Auf dem urpurvliet des Ppolſter⸗ 


War ich e u Nacht entſchlummert, J 
Don Lpaͤos — tat eat anne 


Bee, bat nur gegen das Vlies und den Polfier einzu⸗ 
wenden. Anakreon bettete ſich nicht fo weich, und Vließ iſt 
ein Bel, auf dem das Haar, oder die Wolle noch zu ſehen 
AR. Der Ueherfeger wollte hier das Wallichte des Teppichs 

dadurch andeuten. Warum alſo nicht: 1 


⸗auf des Teppichs Yurpurwolle Pr 


N \ B 
Das ysyavuusvog In der dritten Seife iſt zwar woͤrtli⸗ 
Her durch erbeisert uͤberſetzt. Aber Ramlers berauſchet 

. möchte doch ale dem Sinn angemeſſener vorzuzichen ſeyn. 

| Eisyevr_ungetcı TaeFoig ’ 

Agopor axur Ixrarusı 0 
Ram 


Mira wagte dig. 
. ® Aufksegn und Sappbo ran Chr, Adı Overkock, 1F0m 


u 
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rn — — 4 
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‚ Anakreons auserlefene Oden te. a3} 
| Kamler, 
. Ba bünkte. mih's im Traume, 


9 beym Spiel mit Maͤdchen 
—* ‚ga deu’ Zehen een 0 2. 


on Operbed, 


Und es deuchte mir, io iefe | 
Gar bebend und auf den Sehen BE 
Mit ben Mitten im Gelände. . 


Ramlers Weberfegung iſt hier offenbar bie leichtere, ge⸗ 
er. Overbeck, der, Voſſen nacheiferud, treulich der 

— Borfeloe des Originales nachjaget, wird gerade dadurch 

ſteif, und dieß iſt dey einem halven Dichter, wie Anakteou, 

Ruhr „wie bey irgend einem andern, anuſtoͤßig. 
. Erinıpreuon 9% lt 

han —— Auæiov- “ 


Auxsyuus por Alyarrts 
Au Tag Xaras SRsras- ' 2 


Oneibed 


Dis ‚begann Site von Knaben, 
Sie noch holder als Lpaͤss; 
Die entboren mir viel Herbes 
Um ber. ſco Kinder willen. 


Ramler 


„Bat Die vier Zeilen des Originals In drey zufammens 
.  m.gtlogen, und die vorige Periode jotigefeger: 


Und daß deu Mädchen wegen 
Mich * eh wie Bachib, 
Sar rer verhoͤhnten. 


Man buͤßt Hier wirklich von dem Originale A; und 
Acherlich Hätte Anakreon, wenn er feinen Gedanken hätte 
deutſch ausdräden follen, nicht wie Overbeck, ſondern wie 
Ramler geſungen. Nun zum Schluß: 


IXC ds Dane, ' 
Oo ik ums 5 Tartige 


Muperanıns 3 e Be, 
ES MEIN, — 2 — 


dr... 0m 


-_ 


234 Slaſſiſche Philolbaitk. 
Grarbet 
u» ich wollte hin und kuͤſſen; 


verfchruamb. auf elunial. dl; —— . \ 


A aleine vlleb ich. Nermiter. 
Da noch einmal wollt' ich ſchlummern. 


Xamler. 


Als ich ſchon kuͤſſen wollhtt 
ich alles: mit dem Traum fort, . 
nd ih Verlaßner wuͤnſchte, u 

. No einmal einzuſchlafen. 


Anh bier {ft Anakreent Geiſt Seffer in Ranters UNe⸗ 
Berfegung erhalten. In einer Anmerkung zu dieſem Schluſ⸗ 
fr erinnert Ramier an Uzens glaͤckliche Nachahmung: dieſer 


Anatreontifchen Idee. wDer Dichter belauſcht im Traum: 


‚„ein Mädchen, das ſich baden will, und bereits die Kleider 
„bis auf ein einziges Gewand abgelegt hat,“ Nan beit es: 


Schon, löfte fie die Eälrifen, u 
Auch dieſes abzuftreifen ; 

Doch ah! indem geſchi 

u ib, und fie yliehet. 

D fchlief’ ich doch von nenem Pr 
ar pi ſie wohl im Waſſer ſeyn. 


Ree. iſt uͤberzeugt, daß Analreyn rise dem Ratafmr 


ben Preis juerfennen würde, 


Als zweyte Probe ber Ramlerſcen Weberfehung.: mag 
hier noch eine Ode Kehen, bie auch oft genug nachgeahmet if. 


gu Stein ward Fantale Toter 


u mi kant ft; 





um — — holde Nom be 
T —XX felben — 


— 
[2 
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Far 
TER WU GE GEGEN SRG... EN 
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| Sum Bande d iner Sohle J Ans | 
‚ aß ih ven uß die Rüßte, we | 


Die mit Schwabacher Sarift gend N 
Keylich nicht ganz getreu aͤberſetzt. 2 len m 


E | Kaı van dı par ur u — | 
uͤberſett Overbeck richtiger: nn E | = | j 

gum Spänglein dir um Burn. . | . 
| pad. di letzten Zeiten, . | 
| 


Kai wurdaren. Yen | 
s Mer mod Bar . En 


beißen auch, wle Overbeck ſehr eehefg if Er 


* Sohle möcht ich werden, - . 
ur deß bein Fuß mich —22 | DE 


ame, dem das Getretenwerden wohl anftöß 
ni hat eg In einen: Fußkuß werwandelt. Der — 
Nachahmer im Liede | 


MQue ne ſuis- je 1a fougdre etc.. 


krasse nicht des Mädchens Tritt, wogegen der Deutliche, 
der "den Franzoſen wieder nachbildete, aleidfatis - 
dem Teftte ausweihe Man könnte etwas Eharakterifiifdge 
— prn finden. Wie lieblich fing dafür Scolli. 


. ic aut der. Sräßlin nadaue 
Sr das üfthen; das fie fühlt; ' 
Pur ein Eropfen von dem. baue, 
= "Der um fie die Blumen Bible; - 
.. Bu rt das Baͤumchen au. der Bulk, - 
2 ag fie fhdget und Kit 
Und die Kleine Silh 
s' Die ben —X& u Genegt! u. f m. 


. Wem faͤllt nicht auch Nantchens ſußes &ied en: J 
| Könnt’. ih mih zum Naben Sn 
Vebex Flüfle, 34 und Thal made; 
Slög’ ia; täglich. zw Fer nn 
an deinen Fenfter leife: BE — 

RR de, mein amaranti | . 


IN 


x 


x 
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356 2Klaſſiſche Phildlogſe .·. 
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"U gab von meiner ſchuellen Reiſe ns 


ruht? ich. aus in’deiner Hand m. fi, 


Ey, um brg Anakrron n bleiben, feige ich noch Ram⸗ 
lers Anmerkung au deſſen Lede 


Al e 
Charakter diefer Lieder war eine uͤbertriebene Demuͤchlgung 
* den verſchloßnen Ihuͤren der Schonen.“ | 
Wem · Anakreons Geiſt behaget, der: fühle feinen Ans 

& am teinften in Kamiers Nahbilbung Der Verleger 


Bar dem Büchlein ein gefäliges Gewand gegeben. Zwey 


b 
* astige Bigneiten von Mode und Sole erhoͤben den Schmuck. 


7 
D) 


. 
» 


-Xenophontis Athenienfis Seripta lin ufum jectorum 


.. graecis literis tinctorum commentariis ad retum 


et verborum intelligentiam illuftrata a Benjamin 
Wiiske. — Vol. guartum, hiſtoriam, graecam 


. et Agefilaum continens. „Lipfiae, ſumt. Fritfch, 


. 1808. XXXVIund 475 S. gir dr 8 NE-1640. 


| er: „Es hat,“ faster, „daß 
‚„Anfehn eines Klageliedes vor Der Tbüre, weldes die 
Alten wapuuÄgvcrtupos nannten. Det unter[heidende. > | 


7 


Auch in bdieſam Bande welcher einen ber wichtigſten Thel⸗ 


le der Xenophontiſchen Schriften enthält, iſt ſich nach dem 


gleich anfangs zu Grunde gelegten Plane der Fleiß, die, 
Maͤßligung und ruhige Unterfuhung bes Herausg. gleich 


gebtleben, fo daß man mit allem Recht fagen kann, ee 
‚babe bey feiner Arbeit bisher den. gefaßten Geſichtspunkt 
nicht aus dem Auge gelafien. Bey den vielen und. reiche 
‚Haltigen -Bemfhungen. feiner Vorgänger, 4. B. des Mo⸗ 
zus, Schnelder und Zeune, wie vlel Hätte er, waͤre es 
ihm nur, um geſchwollene oft nur Wind enthaltende No⸗ 
ten zu thun geweſen, im feinen Anmerkungen aufeinander 
dichten können Allein es war ihm Baran gelegen, felöft 
zu fprechen, und ber vorhergehenden Bearbeiter nur kurz 
zu erwähnen. Da auch bey diefem Xenop dontiſchen Wers 
6 ler vorzuͤgiich der Tert durch umd Durch abgewos⸗ 
. . , Wehe 


‘ 


— die Lesart noch ſo manche Schwletigkeſten hat: fo muß⸗ 





Fi 


— — — 


N 
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werden. Allein ‚der Handſchriften davon, welche Hatles, 
deligentifimus oblervator, wie ihn Hr. W. mit Recht 
nennt, In!der Faͤbr. Disk. anfführe, find nur wenige vor 
hauden. Die meiſten Cs) werden in der jegigen Natio⸗ 
nalbibliothek zu Paris. aufbewahrt, Aber theils find fie 
zu nen, aus dem ısten und aöten Jahrhundert, thells 
gtemiid) luͤckenhaft, heile aber auch, dem Anſchein nad, . 
acht won fonderlich großem Werth. Ueberdieß bat mag 
noch gar feine vollſtaͤndige Vergleihung von ihnen., Hett 
W. mußte fi) daher. bloß mit den von den obengenann« 
sten neuern Editoren angeführten .Erisifchen Huͤlfsmitteln 
und der etſten Stephanifchen Ausgahe begnügen. Erſt, 


aachdem de Bogen za Diefem Werke ſchon in der Druder 


cp waren, erhielt. er von Willoifon die. Suntinifche Aus⸗ 
gade mit Lesa:ten und Eritifchen Anmerkungen am Ran⸗ 
de, nebſt einer handſchriftlichen Sammlung kritiſcher Be⸗ 


merkungen des. Valeſius (Heintich von Valois) uͤber Re⸗ 


nophons Schriften, von welchen letztern Villolſon wuͤnſcht, 
daß fie vorzuͤglich dem letzten Bande dieſer Ausgabe bey⸗ 

gefuͤgt werben mögen. Der Herausgeber ſcheint auch Wil⸗ 

lens zu ſeyn, dieſe Bitte zu erſuͤllſen; obſchon die Arbeit 
Feibſt der unordentlichen Aufſtellung der Valeſiſchen Noten 
wegen die Vollendung des. ganzen Werks etwas aufhalten 
werde. Fr Ä 


Der griechlfihen Geſchichte hat Here W., wie den 
übrigen Bisher abgedrudten Zenophons Schriften, eine Ab⸗ 
bandfung: Quaeftiones ad Xenophontis hiftoriam grae- 
cam praecogaofcendae vorausgefhldt, worin’ er über des 
ten Zufammenhang mit des Thucydides hiſtoriſchem Werte, 
über deren. .Zeittechnung, Werth und Kunft Aechtheit, 
Mängel, und dergl. genaue Unterfuhungen anftellt. Der 
Inhaft iſt nicht nach den einzelnen Büchern, fondern nach 
gewiſſen beſtimmten Perioden, nämlich nach Sahren der - 
‚ Diympladen, angegeben. Die Anmerkungen find an Ums 
Yang, Form und Gehalt den in den Übrigen Wänden vol 
Kommen gleich. Er . 


r 


eg A. Senferts auf Geſchichte und Kritik ge⸗ 


gruͤndete lateiniſche Sprachlehre zunaͤchſt für allen 
| » tn ot ley 


J/ 
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Hactel. 1801. 5 Alph. weniger > Bag. dn:2796 


Kolumnen eingerpeilt. gr. 4. 6 ME | 
2) Wörterbuch zue Erklärung und Werbeutfchung 
der unferer Sprache aufgebrungenen fremden Aush 


drüde. Ein Ergänzungsband zu Adelungs Wire 


. terbuche von Johann Heinrich Campe. Zwey⸗ 


ter Band. F—B. Braunſchweig, in ber. Schul⸗ 
buchhandl. 1801. "von S. 353-678, 4. ame . 


22.8 


18 | on | a oo 
3) Neue Beytraͤge zur Verbefferung der deutſchen 


Eprache, von einer Gefellichaft verbundener 
Sprachfreunde. Herausgegeben von Koh. Fries 
drich Haynat. Erſtes Stuͤck. Kuͤſtrin, ben 


Neumann. 1801. XIV und 176 ©, 8. 14 æ. 


4) Eastie, iſt auch dieſe muͤhſame Arbet der ‚verbeffent 


tem und verinehrten Ausgabe des grtoͤßern Adelungiſchen 


Woͤrterbuchs beſchloſſen. Jeder der die beutſche Sprache vers 


wird ſich Darüber freuen, Was wurde nicht für und wider 
daſſelbe gründlich gefagt, oder fo grundlos als. Eindifch 


. Keltt Allein ſo gut man einer ganzen wiſſenſchaftlichen Ge⸗ 


ſellſchaft die Eigenheiten Ihres Geſchmacke oft verzeihen muß, 
um fo viel mehr einem einjefnen Manne, der die Arbeit Vie⸗ 


‘ 


Srer, umd ein fo fehr näglihes Mandbnch drauchen wi, 


fer unternahm, und zu feinem unfterbliden Ruhm allein aus· 
. ER J 


führte! — 


Unter dieſe Elgenhelten Ahlen wir, (was mehrmals 
fon von andern erinnert worden,) daß der Verf. ſein Wert: 
Märterbach der bochdeutfchen Mundart, ſtatt: deyt⸗ 


ſches Woͤrterbuch Setitelte. Denn dad Wort bochdeutſch 


wird entweder In der heutigen Bedeutung genommen , dann 
beißt es die Schriftſprache, und iſt keine Ürandart; oder es 


bedeutetden obern höher liegenden Theil Deutfhlands gen 


deſſen meiſte große Fluͤſſe entſtroͤmon und den min. Hoch rapee 
Ob ar· Deusfchland..nennen, fo wie man hochſchottland 
‚und. Öberungaen ſpricht; und: fo wird bie deutſche Opra« 
he nur. in zwey Hauptmundarten 1 Didlahre- (oder bobe, 
DEE = wie 


Va ne ei nn a — — 
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en Eprechatte 
' { ‚In dieſem 
Er e Au p,Diefen. ie 


Et: —* —— —* x NT u. 


de . 
Een an path —V —— 54 | 


Omi ‚mände gute Proc se © Sch | 
Mi jende A Serie | 
fichten la er Zu 
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24 EEE 
We: ar Eadaiquo ar at 


—E8 en fun; in. honord —* ea 


Gehe fer, Er v uͤnſtiget N 
& «Brpähnis fc, 6 brtnpr wuhr 


ieh Melle auch vielleicht Vesharb, weil bh a | 


ee dh den tänafk gebrähchiichen Wörtern ofter Kid 

Hllinnerung' ale Berflärdunng ausdrüdt? bei’ fan 

le —F fänfter toͤnenden mit ver anfangekden Nen⸗ 

enn aufs enommen haben. Doch Ik es Ihar auch 

a an dee, ute uns nörhlae Aucbracke 

a en fÄhafeef ei, "die In Sänbisdrrerbhs" 

den, 4 Kurt ui ben Kan u 35 * Ua 

wechan e Auslaſſungen zu erg 

—5 Lier unten * — nu 1 
et und da zu Ibn bemuͤher. Gkiektifer künfglärt- Ge⸗ 

gos einſt über die Anewahl eniſchelden —8 

nenn. unteedeilen, und follte wentgltens iebe Und 

tadktathe- Gymnafıi ums And fonftige Bibttas. 





 thet einer" orporation, die auf die Bildung Anſpruch macht, | 
ſ dieß Bert anfhaffen, flatt, baß bisher die erſte neghR u 


Bairt'omr ie, 20 ja in manchen Gegen⸗ 


WEI: —— — tabm einmal: inneren * 
fr BED NON FEDER. | 
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Binde, daß wietmit unfeer Ehiadkalei noch 

wi anfern Nachbatn im Süden, im Weſt vnd 
jeft gegenuͤder ſteden. Der ökoaemntſche vll der 
—*— der; ihrer Vermehrungen ohugeachtet, Me: Ki 
3 Hl fogat vermindert Hat,’ IR fobenekertii;: däteger w 
e etaäs wetgger Papfer, sit 17 —R vor una 


2 Srendplar Zu ee 
. R. 2. 













Issue Cuphide: mar ice au ana vandle 
, * gem: dr. Bantey Kätt det Keweliiniin 
- en? ober Re —— — — 
ie fremde Ausdruͤcke find —— — — und find, wenn. fie uale 
gelehrten oder andern —ã— — angehören, us 
eis eiſern. Der Bert find nmel sinane 






enge *52* wäre, sk —X 


‚at ober exweiteet; maa. wird fle —* ſchwerlich 


Safer ‚5:8, Factut, Sacultat — und zmar 

R 7° ar diefe Zünfte voltreich, and die — — 
ser mia: umfallend zeyug find. Man denke, wenn De, 
Gelsat für marſchiren nun fchristlings geben fagem. 


3. — Neberbaupt äßt ſich nicht wehl die bisherige Karu 


where Anedrüde für weile Te. neuere, we 
mede Demfäpeit ne auf. heueꝛ⸗ —8 * 


Soft dezlehen imie alſo im Gamen ‚fan, ma 3 Deut _ 


M en erften Bande dfefes Ergaͤnzungew oͤrterb 


Ken, und wiederholen dabed, dag wir nichte Weniger als- ber | 


dankbar für dasjenige And, was der ſlekßige 
| Sprendtaret zu Tage geförörtr hat. 


Du | 
ſchy, und der Spra fetter gar "Bandes —— —* —* 


Br, leidet keinen Zweifel. 


BZaun —*8— u. PN —— —8 


viele leisende Participin, ſo wie die Beit ——— 
| nmel, wi im Cansdeien (and (m mapreen halte 


N 
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29 Ceimre irn une ducume ꝛe. us 


em wid uctoitivieeen Opraten) geblsahlit curoden, if ker: | 


Glarbenswuth if ein vlet zu harder —X aber 
Ant 


/ und wi; man Ale Auulogie in dent —— — 
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* 


2, ' 
1 
Am an r | Pan Pr u 2 
216 une hai 
J 


Wie Geile De: ofritaniſchen Ocraufes ua 









aeæauſᷣ · Otcacticatt Mm Urlröfhenterupdt 
MR Dar wahr Voret Dat aeuen ch ii in 





weh giekdt-in Mapchi-auf, kiid Bitten: m ie 
tengen · volönmehen: dem Upnfoigep: Eine Tate Ik. 






—— beſtehe mohar ſie onch 
men führe, indem Gerf in nurmegiler Garde si 
ge oder Saͤule bezelchnet. 


In Nr. 56 findet mas Hundes und Boserlarten ‚ ben. 





| eat Rotang · oher Wramenbjutbaunt, dog 
merk! ——ã und. den Sprin eng, aus Sdnoda, - 


ndes vferfüßiges Thlerchen, das ber Englaͤnder Thor 


| hs —— ee ——* * m falmies 
IT { 8 rg Br | ft, 
2 u ug a *8 —e— Tate 


macht. Ine A liejeit Die nnere — der Tre m . 
böhte bey Stains in Dordfhottland,; a: ihung j@ . 
6 


nach der Darfellung bes Naturforfcher omas Döring 
milden dieſen furchtbar · (hönen. Schlund befuche hat. De 
Kommentar füge noch Einiges über die eb und Dil 


v2 


Mer enthält von den Finfnarten * däritihden 
—8 Kim, den Bar: She: un? Grangnes. hen 
Daus» ‚und Reldiperlings,_ Mia zweyte Tafel liefert awen 


ee. ded ‚Iropikeine bin... . — 


- wunderbare Pflanzen. die Fliegenfalle ber Venus, und der. - 
wegqlichen Suͤßtklee Hedyſarum gyrans), Letzterer, befdant, . 
PR der, Raͤcktanſt des Sen. Dante von Kooks erſter Rele 


HR wegen der, eıöegungen der Blaͤttet merkwuͤrdig. 
weiden in willkaͤhrliche umd unwiukührliche, nach bee 


vom Hrn. G. R. Bufeland gebrauchten Venarmmungs per 


theilt. Dan hat dafür wefentliche und zufällige Bewe⸗ 
gung lage, "Bad Wittriße dhne Vorftrhursoenmägik’ 


pr denten (äßr. Wie’sufällige Bewegung sie | 


durch, daß'ſich die Hrößerit :Widetee mit ihren Bir 


Ankruch der Dauts erheben, and gegen ben Ahenb mrledes 
fenten. "Dieß’ ridtes Rey nach dem Grade deu Lichte: Am 
hoben Mietagen wird man eine‘ — Bewegung am-beik 

mbta Bidcichen gewaht. Die weſeneliche rd 


« 


» - - . - « 
Ba nt he a DT 


— — 27 


| „thieriſchen 


N durch ihte ſch | 
22ER 58 IE noch eine Kupfertafel mit Schlangen, 


N... ° 


_ Bilderbuch für Kinder, von 


Bewegung if an den. kleinern Seitenblaͤttchen, bie bie 
MPflanze hat, zu fehen, und. eine merkwuͤrdige Erſcheinung. 


‚Eins dießr Blaͤttchen hebt ſich Langfaın ‚nach Innen gegen den - | | 
Blattſtiel in die Hohe, und lege fich mit der Spltze und: der 


innera Flaͤche an den Stiel und an das Haupiblatt am. 


. "Dann fängt das gegenüber ſitzende Wlärtchen an zu fingen, 
and- falle. mit der Innern Fläche nach auffen gekehrt, fo lange, . 


wis die Auffere Flaͤche ih an den untern Theil des Stlels 


. "anlegt: Daranf fällt-das erſt geftiegene Blatt wieter, wor⸗ 


Tauf das unterllegende wieder ſteigt. Diefe Bewegung geht 
Ag und Macht fort, alſo duch wenn die groͤßern Blätter 
ruhen, und iſt bis Jetzt ohme Beyſpiel. Dir Kommentar 
fröge : „Solte nun, aber diefe Bewegung der Seitenblaͤttchen 
nicht gewiſſermaaßen eine willkuͤhrliche ſeyn, oder follte 
man wenigſten⸗ nicht annehmen koͤnnen, daß ſie ſich der 
willkuͤhrlichen Bewegung ungemein naͤhern?“ 

Wenn es aber. heißt, daß diefer bewegliche Suͤßklee mit dee 


“Ciparfette (Hedylaram Onobrychis) viel Aedulichkelt Habe: 
* fo därfte dieß nicht der Fall ſeyn. Auſſerdem ſind die Dlat⸗ 
ter Ölefer "Are gefiedett. Die dritte Tafel enthaͤlt den See⸗ 


" $ücher imb die Seeorgel‘, die vierte Inſekten, u. a. den. chine⸗ 


dſiſchen und europaͤiſchen Laternentraͤger, und die fünfte die 


Abhotts⸗ Hundkopfsſchlange. Erſtere zeichnet ſich 
ne lm 5 


* ‚ger gehoenten Schlange und der Ringelnatter.. Vom Zins 


.  Mengefähleähte ſind auf einer'andern Tafel wieder 5 Arten, als 


der Rünacienvogel, Stieglik, Flachefink, Zeig, Bluthaͤnf⸗ 


ing / und gemelne Haͤafling. Die deep uͤbrigen Taſeln ent⸗ 
halten den peruaniſchen Balſamſtrauch, das Eſemiharz, den 

Papiernautilus, die Auſter, die rauhe Steckmuſchel, den 
‚Schebter, fliegenden Stier und Nashornkaͤſet. — Das 


beſte Elemibarz iſt nte ganz hart, ſondern ˖welch und zaͤhe, 


die. Bluͤthenbuͤſchel der ;amyris'ielemifera entſpringen nicht 
"am Ende der'Zweige, ſondern aus den Winkeln Der Blaͤt⸗ 

ter. Die Blamenblaͤttchen find grün, and haben acht gelbe 
Siaubſaͤden. — 


z oDer59 Hoft enchaͤlt Geherarten, zwey Tafeln mie 
Arzyey⸗ und deutſchen Glftpflanzen, den Meduſenſtern und 


Rertuch. ‚237 


% 


= 


die Lage der Eingeweide Im wenfhlichen Khrper.. Die —8 
del⸗ 


. A. D. BRLXX. B. i. St. IVo Seſt. 


. 
\ J W 


J 


wer dargeſtellt. “ 


ſeltene | 
en; der ehemals sooo Thaler galt, und jetzt noch wohl 
- init 100 Thalern bezahlt wird. ‚Die sächte. Wendeltreppe 


gen bezahlt; ja weiche Judier follen dafür toco 
| Thaler geben. * — 


| J | n > u 
a38Eryiehungsſchriſten · 
delten Giltplanden find die ſchwarze Nleewurz und das . 


fhwarze Bilſenkraut, das der F. Text richtig hyoſeyamus 
‚.niger oreine Die v 


rn. 


tr Nr. 6° enthält 


X 


Haubobgel,- a Tafeln inte, Pflanzen 


° 


- Bandes von NE 59 an angehängt worden if. Der, Tert 


= Bingegen beſchlleht mit diefer Nr. den hechſten Baud. T 
)vom 6x Heft, oder vom Anfange des vierten Bahr | 


des des Bilderbuchs, und des fiebenten rundes des. Komz 


mentars an, iſt eine Veränderung ‚getroßen toorden. Mur 


1 bat nämtid im Bilderbuche ſelbſt noch den englifden und 


aliänifchen Text Hinzugefügt, welches eine nüplihe Verr 
hoffnung iR. In Dr. 84 Ander man erfsichene Weider, 
Iwey fonderhare Pfanzen, nämlich bie Anspflang, WAR die 
prthhämte Ginupflanze, (mimoſa pudica) drey Eidechſenqr⸗ 


‘ 
oo. 


ten, den Bachdülter, den Bafilisten und. den ‚fiegenden 


2 Dracen.: Die deyden letzten find deshalb au merkwoaͤrdig. 
"well diefe Namen fo oft Vefhöpfen der Phantafie ‚keys 
gelegt wurden, davon bie Zabel chemaͤls ſo vieles Unſlatt⸗ 
hafte fate: Dann folgen befanmte- drutiche -Fhräfihe und 
onchytien, wwobon wir den polniſchen Hammet he⸗ 


C(Turbo ſealaris) wird, wenn fie ſchoͤn iſt, mit 190. Duka⸗ 
| bis 2090 


$ 


fi ⸗ 


fiſche und Giſtpflanzen, ingleichen Papagepenarten. Die 


Bu jetste Tafel Stelle eine gefottene Kalbzunge in natuͤrlicher Gräfe 
ſee mit dem verſchledenen Netvenwaͤrzchen derſelben dar. 


De Kupfer find auch in dieſen Heſten gut; nur 


h Fonnen wir mit der Illuminatidn derſelben nicht durchaus 


 zufeteden’fepn. &o follte u. a. Me. 63 die Blume ber Aass _ 
pPfianze nicht grell gelb, ſondern ſchmutzig gelb gefärbt ir ; 
N .. . | 


r 


0. 
* 4 ur j 
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Nr—. 62 hat aberinals Eidechſenarten, deutſche Buße 


laͤtter deſſelben find zu ſchuial gezeich-· 


- ach a Figuren, die geöffnete Druftv und Bauchboͤhle Dar 
. fteflend ‚. und eine Tafel mit Zwirns⸗ und Goldfaͤden. ‚Mit 
öleſem Hefte iſt der dritte Wand des Bilderduchs geſchloſſen3 
daher auch demſelben das Inhaltsgerzeichniß des exwaͤhnten 


| Behauptit den Berg ber vorigen Otuͤce. 


— gm — 
— - 
€ 


» \ S Pa . — 
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als man hier Anden u 
‚Wr 


Preküſches Zagchach fuͤr Sanbfuftefre jur Eric: 


terung Ihrer Geſchaͤffte. Erſten Bandis viertes 
Stuͤck. 91 S. gr. 8. 1801. geh. 72 


Sinang ⸗ Kameralı: ⸗ und Pottzey⸗ 
| wiſſenſchaft. | | 


L Möinoire fur. les quatre Departements reunis da 


la rive gauche du Rhin, fur le Coinmerce et les 


Douanes de ce Fleuve etc, etc,. Par 8 Lick. 


hoff, Maire de la Ville de Bonn etc. -& Paris, de _ 


Er rim, de Teftu, An X, (Drober 1801 7 
9.4. 208. 


u * over Conſol⸗ en — Confuls: ‚een —R 


je tot nut en vermaak (.) door Fa Buiksmoreer. 


‚, Gedrukt aan den. Needer - Rlyn. (Emmerich): 
1801. 70 S. 8. | J nn 


— 


So ſehr der Zweck der N. A. ©. Bibl., wie ihr Vorhin 

ger, nur auf Schriften einggfchränft iſt, "die in Deutfhland 
‚ gefhrieben und gedruckt werben; eben fo fehr glauben wie 
im gegenmwärigen Falle, der Merkwuͤrbigkelt eines Buches - 


wegen, das vorn einem Deutfchen, noch vor wenig Wochen 


Ga Deutſchland) gefthrieben, nus-in Paris gedruckt, und, 


um: die Hauptabfiche nicht. zu verfeblen, von dart qus nach 
aus» und inländifchen Provinzen werfanbt wurde, won dielee 
Die! u au dürfen; aus dieſem Veſichiopunttr muͤſſen 
wir a 


| J. J. Fickhof Memoire 5 259 
fo mie die Floſſen ber Dige eine andere ee Sarbe- haben, 
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26 Finanzwiſſenſchaſt. 
Me. ı betrachten, bie den elnſichtsvolſen, und um | 
Be Stadt, Bonn ſewohl als das ehemalige Kurfürftens J 
thum Kiel am linken Rhelnufer, während der traurigen 
„„Jahre des Krieges (1784 1801) ſich ſeht verdient gemach _ 
ten Landemann €. zum Verf,_ hat. Wenn Jemand unter 
denen, die im ſranzoͤſiſchen Geblete während der Revoluti⸗ 
ohszeiten es je gewagt baden, der Regierung Wabrbeiten- 
mit edler Freymaͤthigkeit, und mit einem anflähdigendettfch«_ 
"biedern Sinn zu eröffnen: dann iſt es E,, der ungefchene- 
dem franzöflichen Sonvernemente die erſtaum lichen Mißariffe 
verhält, welche das ehemalige Direktorium, dusch die Vers 
legung der Douanetie ah den Rhein, die Maas und alle die -» 
Gegenden, welche Frankteich nach allen Weltgegenden von 
andern Länteen Icheiden fellem, gemacht hat. In der Hin» 
ſicht cheift-der Verf, dieſer Denkfchrift , deſſen Vorrede ©. 
8 aus Paris vom 23. Fran. 1X J. (den 15 Septbr. 1801) 
datitt und unterfchrieben Nt, feinen’ Gegenftand in 6 Fphen 
mit deren Ueberſchriften ‚folgendermaaßen ein: S. 10-16... 
| — ı Appergu ſtatiſtique des quatre depari&ments reuhis 
e la sive gauche du Rhin. In diefer wird die territoriale 
Ausbebnang der vier pirelnigten- neuen Departements auf 
7330 N. Stunden: (lieues) angeſetzt, welche alle die Länder 
und Provinzen in ſich foſſen, die zwiſchen der batavifchen 
epublik , der Mans und dem Rheine, neben den ehemalis 
gen öfterteichifchen Niederlanden, dfterr. Lothringen ıc. dis 
-an- die Elſas liegen. ( Der Verf. ſchrejbt S. 1 ı ff. immer, 
Gtavelot fast Stablon, wenn von, der Äbtey Diefes Nas’ 
mins die Rode iſt.). Ueberal werden diefe Gegenden nach 
ilrir. Natar⸗ und induflcidier Kultoͤr, ihren Produkten ec. , 
mit Einfiht und Sachkenntniß gewürdigt , und die Populas 
tion S. 14 ff. 
i) vom Xahrdepart. 
= 7 nach det Zählung zu 587,348 
2) vom Xhein/⸗ und — — 
Moſeldepartem. 260,000 — = 160,000 — 
- 3% vom Snardeparte “ . 7 W 
mie :300,000 — demi- BO,OCO : m 
3) vom Donnpröben - a e nn 
"gerdepartement 400,000 im ==. 390,000 - 


4, .n — — — — — ! 
alſo uͤberhaupt 1,547,348 Seel, od, 1/ο, doo Einw. 
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EClar, nachher P 


4 ) Kickhofls Moin er! 


jedoch Ioptene Anzabl nad) des Eiereran⸗ Scheer 
wiſſer Iclander. — Nuterofficier in ——— 
fident der Commiſſion Intermediaͤre * 


a 


die bey Ankunft der Revolutionefranzofen am: Niedertbe 


in Bonn etablirt wurde, wobey ſich derſelhe mit ſeigem Ang 


hange aufs eiſrigſte hemuͤhete, die Bochelcho Tonventio 


an deren. Stelle die Clsrhenaniſche Repuͤblik gu, exrichte 
oder dieſe Länder mit der Mutterrepoblik zu vereinigen; weis 
ches, wie lelder der Erfolg gezeigt hat, zu fruͤh ſchon aefiheg' 
Gen if.) feinen Angaben, Cdergl. N. A. D. Bibi 64 Do, 


2 8t, ©. 561-569) woraus beryorgeht,, daß auf ede 


Line = 1,394. Serle zu ſtehen komme, die auf einem Boy 
den wohnen, "welcher zu ben: vorzuͤglichſten von Europa O9 


zählt zu werden serdient, da er dꝛeht als eine Milien- Mary 
‚gen Landes (d’arpens) hat, der zum. Ackerbau und jeder vors 
zuͤglichen Noturalproduktion geelgnes It, dabey Indößrieufg - 
. Einsgohner und ſchifſbare Fluͤße hat, die mit dem Oceans is 


etbindung ſtehen, und zum Handel aller Art die größten 
ortheile darbieten. - Im der Hinſicht bettachtet der Kaß 
©. 16 28. 5. 2 Des productions, de Lindufisie, du Come 
andren des quatre departemens arc., wobey ar fi baum 
bet, nach her wahren Loge der Sache, alle die Varzoͤge zu 
bildern, weiche dieſe Gegenden, haben wuͤrden, wenn Die 


Einwohner, tie vorbin. einen freyen uageſtoͤrten Gan⸗ 
Del, der aber (aller hisher ig Wortor geſchehenen Verſiche⸗ 


gungen zuwiber) durch die Deuanerie:aufgehohen. worden, 
fernechin wieder zum genießen das Gluͤck haben machten, Um 
hiervon einen anfchanlichen Begriff zu geben, geist er S. 


J 29-34 $.. ı Des gänes que je söglerhens. des. doyaneg 


apportent an commerce, .d Banavigstion.dg Rbin dang 
les departemens r&upis de la rive gauche de ce eure, 
wozu ihm Rec. noch verſchirdene andre Geſichtspunkt⸗ hätte 


fuppedititen fönnen, wenn er das WVergnuͤgen gehabt haͤtte, 
‚mit Sem derſonlich unbekannten Verf. über diefen Segenfland 
Eorrefpandieam au koͤnnen) wiewohl mir aufrichtig bekennen, 


dag der Mf.:mir den ’wefentlichken. Eigenheiten disfer Han⸗ 


dels und Bobrkfrorfen verderbunden Eineichtung bekannt If 


die allen Verkrhr mit: dein Auslande: nicht. nut erſchwert; fon 
deen in maschen Nüdfichten hemmt, -aufpebt, und’ das im 
nere Frankrelch ſchwaͤcht. Der Verf. nimmt daher Gelegen⸗ 
heit © 335— 49 im $. 4 zu zeigen. daß de atiito das.con- 


u munie 
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= mit den Yuctoritäten der Niederrheinan df zu verbichten, unh 
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ꝓr⸗fcatons à Etablir entre les döpartemenb '-Eunis de la 


€ 


zive gauche du Rhin et l'interiéar de la Erance, das else 


di tttet ſed, ſowohl die neuen Departemente, als das 


&uhtfänd zu einem Wohlſtande zu Geben, der Völkern eis 
en wird, wenn ſeine Veherrſcher vom wahren Vortheil der 
nteifganen“ Sefelet,, und diefen zu befördern, dinch weite 


Du and Eräftige Mittel von Selten des Staats unterſtuͤtzt wer⸗ 
den. - Damit man dieſen Zweck erreldhe, werden S. 40-59 


8. 3 In'bemAppergu de-la nayıgatiom ot. du commerce du 
Rhin-dus hiſtoriſchen Datis’erwiefen, wäs die Schiffaprt 


und det Handel auf dem Rheine, ſeit dem J. 860 bis zur 


- 


Ankunft der Franzoſen an demſelben In dieſem Kriege gewes 


ken iſt, und War zu: thun fen, diefe Zweige der Volkerzlaͤck-⸗ 


Weeligfeit auf den vorigen Fuß zu ſetzen. Dem zu Folge / 


ſchlaͤgt der Verſ. S. 30 70 9. 5 Folgendes vor: De la ne= 


"zeffitt de former. une oommiflien de négociants interef» 


für an. commerge du Rhin, qui praeparcrait les bafes du 
Zaril des douanes et de replemens de la navigarion de ce 
fleuve, aimfi que celles des flipulatiogs commerciales & 
änferes'auuBBochain traitâ de commerce entre’ la France 


- 


. str fAlcmame, en conformite de celui de Lunsville, Dies 


fee Adſchnitt iſt ſehr wichtig, und es wuͤrde ein Vorohell far 
Bas ganze hanbelude Frankreich und für alle Länder. ſeyn, die 


mittelſt der Rheinſchiffahrt, einen wechfelfeitigen merfantift« 


ſchen Berkeht unter einander bewirken. (Ueberdem ſetzt Ree. 
noch hinzu, wuͤrde es auch den gefeegneten Einfluß auf 


den Luͤnesiller Frieden haben, daß die kleinen oder groſ⸗ 


Fin: Maͤchte am rechten Rheinufer nicht alle Augenblicks 


den Neckereyen der gewaffneten Douaniers ausgeſetzt wuͤrden, 


welche ſchon jetzt verwegen aenug find, nicht nur auf dem 


Rhein vdet dem ſogenannten Thalweg zu fahren, dit Schif⸗ 


fe zw viſitiren; ſondern, mas gegen alle Erwartung frech iſt, 
ſchon ſeit der Mitte des Julii 1801 ſich erkuͤhnen, in den 


Bislichſchen Kanal, und unter die Kanonen der. Citadelle 


Yon MWefek zu fchiffen, und de Schiffer zwingen,” wenn fie 
Getralds geladen Haben, ihre Fahrzeuge bis auf den Kiel 


auszuladen, und Ihre Briefe und Päffe unterſuchen. Dieß 


Merfahren hat die Felge nach ſich gezogen , daß eine Quauti⸗ 
war Waizen, welche für Rechnung hollaͤndiſcher Kaufleute im 
Dutsburg'und Ruhvort' Magazin hielte, im September und 


Dttober l. J. Li 801) zu Lande bis Arnheim Hat transpotrti⸗ 


ret werden muͤſſen, wo man von jedem Berliner Malter 
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i 4i Laß) 6 Sulden· hol. an Fracht zahlen . muhle, worlı 
es für:80,900 Mokeer Edle Summe der ganzen Quanthiaͤt 
on allein eineh: Kufıvand von.580,909 Qulpen.verusfadte, * 
. welches für minder atf oin Sechstel dieſer Fracht waͤre vers 
führet. wor den, haͤtte Jollipet, der Gtanrsrath, Obetpraͤ⸗ 
iekt und, Generalkommiſſor der framzoiſchen Regierung, der 
opnehin and Ober / und. Misselrhein / au ſelbſt in Pıloy ein 
prenfſiſthes Schiff areetiren Saffen, dem Lüneutller Srieden; 
ausoiber , die ſreye Schtſfahtt. auf dam Rheine nicht zu beine 
men und zu-ftägen geſucht. - Fayfend- annerar. Waorfälle, wele 
&e DIE Franpofifche: Resterung:in: AbRcht,den Dowangrie, und 
das Donehriun über den ganzen Rheln haraktrifen, wichg 
einmal ju’gebeaken.). ‚ Iodeffen Behr zu syieantent. ob-dass 
ftramoͤſiſche Gonvernement "anf bie, im, Phefen: li 
enthaftenen getreuen Darftellungen, und die wahren Vor⸗ 
theile Fankrelchs, welche darin aus einander geſetzt werden, 
voted Mückficht nehmen ! Aber Jollivets Schrift: über den 
Sheintpalweg — vereitelt Traftaten und Völkerrecht, — 


ehe. 3 I ſotzehl Im Abfichl des Zwor Edge 

rung von der vorigen zänſverſchleden · Der Verf. von jener 
Mt. ein rihiger tiefer Beobachter deflen, was vorhin var, Jeht 
BE, und. ipas geſchehen wuͤtte, wenn Sranfreih vnd die wit 
Ihm Im Srieden, lebenwollenden gane und si Be 
feon follten. "Der unaenannte . von dieſer (dee Name . 
E Ruitenysees, Johann Obnefueche ff, exdichter; des 

erf. ſon aber in det Provinz Dverpffel toohnen , ein Diute 
fer fen, der viele Jafte in ben vereinigten Niederlanden, 
geronbt ,. und „darin privasifiget haben feN; jedoch fan, 
Bee. für Digfe Angaben “hicht,chiffehen ) Teint biefen wi 

iigen Segenftanip wit Lzune, die Ihm aber bismellen tige 
tier, abhandeln zu wollen. 

— — Weirfhieifigkelt," iſ 
N 





ihre, die Konfulartgärde mit 5 
jayptät ©. 30, ff. Daß dieſe Alter. 
je ind bag ſchon Samueh Ob 
mgeachtet im alten Teftament di 
Fe und: daß Moſes in der if 
—— 
tungsfornn, tworfn wir dem Verſ. 
gleich. wir gegen die Art der Darſt . 
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26* VPolizeywiffaſchaſfee. | 
trade, und 'derhl. ſeht viel Gezruͤndetes ‚Au erfinden gen⸗⸗ 
thiget feyn waͤrden, men wit gegen umfere: Abfiebt meictäufe . - 
tig werden wollten. Das Reſultat Über die beſte Regferungs⸗ 
form fommt ©. 63 ff, darauf aus, daß, wenn teine mastirte 
Jakobiner in Frankreich, Holland, der Schwetz und. Itali⸗ 
en geweſen, der. zu lange gewährte Krieg ſchon laͤngſt wuͤrde 
beendiget , und der Prinz von Dranien abs Statthalter wies‘ 
der in den Miederlanden angeftellt worden ſeyn. Das ®. 
64 — 70 verkonimende Schuitengefpräch zwiſchen einem 
Satobiner und einem Anhänger des Haufes Dranten, enbir 
t fich dahln, / daß, wenn Prinz Wilhelm V, in der Eigene 
aft als erſter Konſul angeſtellt würde, hiebanm .tuäre 
* Wohlfahrt des Landes wirder deſorderr. Van diefer 
ahl deit iſt jeher rechtſchaffene Hollaͤnder et uͤborzeugt. 
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Ideen und Plane zur Verbeflerung der Palicey„und 
Criminalanſſalten. Dem neunzehntfn jahrhun- 
“dert zur‘ Vollendung übergeben ‘von Heiurich 

Balth. Wagnitz. Erfle Sammlung. Hälle, bey: 

‚Gebauer. Igor. 1406.8. 1a 


as achtzehnte Jabrhundert — foniel and) befonders In der. 
legtern Hälfte deſſelben für eine zweckmaͤßigete Einrichtung 
der Polkcey und Kriminalanſtalten gefchehn iſt — hat den⸗ 
noch dem Folgenden noch viel, ſeht viel in dieſer Hnſicht zu 
thun uͤbriggelaſſen; dieſem uͤbergiebt daber der wuͤrdige, 
durch mehrere Schriften dieſer Art bereits ruͤhmllchſt bekann⸗ 
te Vf., feine dahin gehoͤrigen Ideen und Plane zur Vollen⸗ 
dung; und da der größte Theil dieſer Ideen nicht ‚etwa auf 
ein Utoplen berechnet, fondern allerdings auch. unter ung im, 
der Ausführung möglich iſt: fo wünfchen mir herzlich, das 
neunzehnte Jahrhundert moͤge dad Verdienſt jener Vollen⸗ 
bung ſich zu elgen machen. Aber frenlich gehört dazu, af - 
‚ber kaum in Deutſchland gepflanzte Delbaum, unter deſſen 
Schatten allein Arbeiten dieſer Art gedeihen, In ungeſtorter 


’ 


‚Dupe zum arten Stamm einporwachſe! w >. 
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Be Die vor uns Uegende erſte Sanunlung anthaͤn⸗ * ä | 


URL Dep; BET: Du | aa BET Na: BRBPOR BE 
D Abhandlungen. R | \ 
1). Uaber das Gefangenen⸗ und, Gefaͤngnißweſen 
auf Seßungen, nebſt einem Nlan sus zweckmaͤßigeren 
Wineichtang Derfelben.:. Der Verf. ruͤgt bier zuerſt die 
Fehler der Bougeſananiſſe, amd das Unzweckmaͤßige bey der 
ſogenannten Karren ſtraſe.Er! ſcheint indeſſen hlerbeh bob 
auf. die preuſſiſchen Lande Raͤckſicht genounmen zu haben, ins 
dern’ mehreren. der von: ihm gerügten: Sehler in andern: Laͤn⸗ 
dern, 3: B. im Hannoͤveriſchen, ſchon wirklich abgehelfen iſt. 
= Die Verheſſerungsvorſchloͤge laufen im Weſenllichen dar⸗ 
auf hinaus, daß die eigentliche. Feſtungsſtrafs nur ad dies 
vitae ſtatt finden; für die ad wempus, Verurtheilten aber ein 
beſonderes Zuchthaus im Raum der: Feftung- angeiegt. wen 
den ſall. Die Zuchthaͤusler fohkeır won. den Baugefangenek; 
ia Art ver ‚Arbeit, Koft, Behandlung 26 .unterfchieden wer, 
dem, :..£ Eine foldhe Akfonbetung.der ſchwerexen und. leichtere 
Verbrecher wäre. allerdings zweckmaͤßig; nur ließe fih noch 
viel pro er contra darüber fagen, ob eine gelindere Be⸗ 


v“ 
oe 
“ 


Handlung: der. ad temps: Kondemmirton eben-To zweckmaͤßlg 


feyw dürfte. Dir Raum verfkattet Jedod dem. Rec. nicht; 
fich hieruͤber tmeitläuftiger zu erfiäten.) - Um die Zuchthäuse: 
"ker ſowohl als Baugefangenen geſund Ju ‚erhalten, fhlänt ders 
Verf. mehrere gewiß wirtſame Mitkel vor. - Für: Ihre Maram 
litaͤt will er teils im: Allgemeinen Buch eine humane Bea . 
handhiny, die Ihnen zeige, daß may aud in ihnen noch die. 
Menſchheit ehre, theils im Beſondern durch ſountaͤgliche R 
AUgionsuͤbungen, vorzůglich durch Katechifatinuen, geferat wiſ⸗ 
fen, —Den Sonntag Nachmittag foll man ihnen zu an⸗ 
fktaͤndigen mit ihrer Lage bereinbaren Recreationen adnnen; 
| „denn,“ fast der Berl. , „auch dem Gefangenen muß der’ 
- Sountag ein froßer. Tag ſeyn.“ Dicß möchte Rec. nicht. 
untatichreiben ; er glaubt vielmehr, es würde von guter Wir⸗ 
ung ſeyn, wenn'nian gerade an dem Tage, den jeder freye: 
Menſch dem Vergnügen wider, dem Gefangenen das Did. . 
etdde des durch fein Verbrechen ſich zugezogenen Verlufts ber. 
er recht fühlhar machte. — Ketnem Gefangenen foll . 
- die Hofsung zur Begnadigung gänztich. denommen werden, 
am ihm nicht alle finnliche Beſſerungsmotive abzuſchneiden; 
— alle Entlaffungen ſollen d buſenweiſe geſchehn, Fo 
3 z. 
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B. der Bouze langens arh in ain Jachthons, Mann du ein 
Deſſerungahaus, und dann erſt in Freyheit geſetzt wird. 
.. R Pd y“ ee j 


2) Weber Die befte Einrichtung eines Zucht.» und 
Defferungbaufes. "Es ſollen hier zweh Anftaiten,-elir härs 
teres Zucht;, and ein milderes Wekhäfftigunge rund Beſſe⸗ 
zungshaus mit einander verbunden werden. : Das Iehtere 
thells für. leichtere Verbrecher, Wagabonden, Kinder, thrid. 
auch um darin dieletzte Sand an die Befferung der zur mis: - 
faffenden Zuͤchtlinge zu legen. - Der. Verf. glaubt, daß. für - 
eine. prenfftiche Provinz. von 80000 Seelen ein ſoſches dop⸗ 
ꝓittes Inſtitut hinreichen werde, wobey er auf 2500 GSee⸗ 

Ion einen Zuͤchtling, und auf.sooo einen Straͤfling technet. 
Sec. zweifelt an der Richtigkeit dieſes Vethaͤltniſſes, "und 
glaudt, es twerde die Zahl: der Struͤſflinge gegen de ben 

Fuͤchtlinge bey. weitem ſtaͤrker angenommen werden muͤſ⸗ 
fen. “Mebrigens iſt das vom Berk, aufgeſtellte Idenl der’ 
aͤußeren und innern Einrichtung” eines ſolchen Zucht and 
Sellirungshaufes für den Zweck dieſer Anſtalten ſehr gut bes 
vehnen ET v Ze Ru Bee Da EB 
3)). Wpologte der Zuchtbaͤuſer, : und der von Bor 
ward, Rumford ıc. .empfoblnen. Behandlung” der 
Zuͤchtlinge. Ib durch zwey im Februar⸗ und .Aprtiitiäch 

der Jahrbücher der prouſſiſchen Monarchie von 1799 -befinds 
iche Auffaͤtze veranlaßt, von denen: einer ollen Mugen der 
- Zucht» und. Arbeitshäufee laͤugnet, und das ganje Beſſe⸗ 
rungsgeſchaͤfft der Meuſchen alſein durch Schulen bewirkt ſehn 
will; der andre eine mildere Behandlungtart der Zuͤchtlinge 
empfiehlt. — Aleder den legten Punkt iſt viel Dreffendes und 
Waehres geſagt. Dle menfchenfeindlichen Behauptungen der 
gefuͤhlloſen Gegner des edlen Sir Franiis Burdet Jones Im 
brittiſchen Parlement werden gehoͤrig gewuͤrdigt; es mid dar⸗ 
gethan, daß Sorge für Reinkichkeit und Geſundheit, weit ente 
fernt dle Zuchthaͤuſer in wohlthaͤtige Verpflegungsinſtitute um⸗ 
zuſchaffen, vielmehr derlerſte Schritt zur Kultur ihrer Bewoh⸗ 
mer foy, und daß für dleſe der Verluſt der Freyheit doch ims 
mer bad. größte Uebel bleibe. + Wichtig wird beinetke, daß, 4 
nm für bie Moralitaͤt der Zuͤchtlinge zu forgen, man damit 
anfangen mıüfle, fie. zu disciplintren und lega lhandeln zu leh⸗ 
wen; daß aber um das ganze Befferungsgeichäfft es ſehr mis. 
Sch ausſehn weide, fo lange man die Offlelanten ige ai | 
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ls. Vortheſl in, der vfentlichen Mehiung; and 
PR fie {hr auch flofz machen „ daher ſie der. Vetf. In die 


ne Nichtigkeit der Thärfache gegründete Zweifel: — 


fet and voßen Ansaltsen ohne Kopf und Herz mähle — 
Die eingefihditeren. Nachrichten von der Einrichtung des 


Halliſchen Zuchthauſes erwerken für:die Zweckmaͤßlgkeit deſſelz 


Ben. ein guͤnſtiges Worupehell.— u 
4) Beyläge, Aber. die Unterbringung dee zu ent⸗ 


laſſenden 'gebeiferten Bhchtlinge. ‚Die wirklich Gebeſ⸗ 
cho 


ſerten werden ihr Unterkommen n ehrlich finden; in eins 


‚Werden, — Der’ Borkchlag, ed {immer durch die oͤffentlichen 


kn Ausnahmen miffen fie in Arbeitsbänfer auffenemmeit 
Blätter von Obrigkeits wegen bekannt zw machen, daß dieſer 


oder jener als Grbeſſerter aud einem Zuchthaufe entlaffen 
ey, wird mit Recht verworfen. Einestheils thun ſolcho 
milche reſtitutiones famae.bem Satiafenen mebe Schaden 
anderntheils aber 


I Siſtoriſche Miſcelien. N 
1) Das Beſſerungshaus zu Philadelphia, von 


einem Nugenzeugen. Enthält nur einige Erläuterungen 
und Zufäge zu der kleinen Schrift des Hrn. von Lianconet, 


„wandt,“ erfchtenen iſt. — Treffend fiod die Urfachen 


x einander gefeßt, warum in Philadelphia ein- Beſſerungs⸗ 


8 mehr wirft, als eg in Europa wirken toürde, und war⸗ 


um auch dort die Verbrechen ſeltener find, als hier · 
a) Attenmaͤßige Beyträge zur Geſchichte der Ber 


foͤngniß⸗Verbeſſerung im “ersogibum Magdeburg. 
Wenig neues. Stoff zum Nachdenken gieht die, In einer, 


More hingeworfene Bemerkung, daß man in England“ die 


Gefangenen vor der Weherführung beſſer halte als mache ' 
- ber; in Deutſchland aber groͤßtentheils den umgekehrten 


Srundſatz beſolge. Doc bar Rec. noch gegen die allgemei⸗ 


“ 3) Die nenerbausen Befängnifte su Berlin. . & 


iſt Etwas geſchehn; aber bey weitem noch nicht Alles, — 37— 


wundert ſich unter andern ſehr, daß man in Betlin die bt 
ſamen doppelten Kuftreinigungopumpen noch nicht ger 


kannt 


J un 


c Hinſicht nicht unrichtig mit den Roſenfeſten vergleiht., 


‚die ing Deutfchen unter dem Titels „Howards praktiſches 
„Syfiem auf die Gefängulffe von Philadelphia ange⸗ 
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kunnnt oder werilgfteng ſeicht angewendet · zu haben feine; die 
"In einigen. bannsocifchen Daugefaͤngniſſen mit ß südl 
chem Erfolge angebracht. worden ſidd 


4) Das Befferungebaus zu Zalie, eine bis jetzi 
unvollenpee Idee. Der! Collendung nicht unwerth. 


4 in ſich vor vielen andern Infituten diefeg Art durch die 
Borin befindlichen, Vortichiungen zu einfechen und fürflichen 
Moaͤdern, wie auch, zu. Elektfieitaͤtskuren und durch einen dad 


Ganze befeelenden weiß der Beinilateie und Hrdnung por⸗ 


theilhaft aus. one 


Wir fehen der Fortſebung viele⸗ natlichen Bars wit mit 
Feiaegen entgegen, und erlauben uns nur noch die 


daß der Verf. wohl thun mi, Ind der Folge, auf Fb 


feinen oft ſchleppenden, und durch fte'Swifchenfäße ers 
muͤdenden Styl mehr Sorgfalt zu verwenden, So ſteht &, 
62 med. — 63 fin. unter andern eine Perlode, die in eko 
sm Bupbsblchlein.des deutſchen Sul als Miufler aufge 


Arie ‚ji werden verdlenten. B 
\ \ > J J .r | “ 
Vermiſchte Schriften. 
Chr. Lid Paalovii annalſum Rathvitrienſium KR 
ber Primus, Berolini, MDCCCI. 190 S. 8. 
‚206, &- , 


Al⸗ einem Liebhaber acter Latluitaͤt war Re, gegenwärtige” 
Scehrift eine eben fo feltene, als. angenehme Erfcheinung uns 
‚ Jets Zettaltehe. Er erivartete nichts gewiſſer, als eine aunis, 
ge oder fatgrifche Schilderung einer Abbderiten » Schildkütger, 


“ sder Schoͤppenſtaͤdter Republik. Auch mag dieſes wohl die 


Adfiche des Verf. gewefen ſeyn, deren Ausführung leider fo 
ausgefallen iſt, daß / etwas poch Bchlechteres fich nicht leicht 
venten täie. . Mach einer ſeht faden Finleitung folgen dom _ 
Kapitel zu: Kapitel folgende Gegenſtaͤnde, von welchen wie 


zo einige, er awar ‚die vorvehmſten, ‚anführen wollen... 


„ 
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5) Das allgemieine, Brantenbaus su "alle, Zeich⸗ 
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88 wird eln Ofen geſczt — ein newee Befegbuih entwor⸗ 
„fen — ejne Reformation in der Religion von den Guperins 


tendenten begonnen.“ Zuletzt wird nech von den philsſephi⸗ 


ſchen Syſtemen zu Rathwitz, wie auch von einer Nepolatioa 
in der Literatur Nachricht gegeben. Durchgaͤngig iſt der Ins 
halt fade und trivial ohne allen wahren Witz und Laune, ſeibſt 
die ſtumpfen Seitenblicke auf Bonaparte und Kant, weiche 
‚ wohl nie vermuthen konnten, ſich bier a" treffen, nicht aus: 
genommen. Bo erbärinlich indeß die Sachen find, 'fo iſt 


doch der Vorttag noch weile ſchlechter, Die Latinttär des Bf, 


ethebt ſich nicht im mindeflen über, die Latinitaͤt eings fehr 
mittelmaͤßigen Tertlaners. Wenn man ihm auch alle die 
ten lateiniſchen Stul machen fann : fd müßte er doch wenig 
flens mehr Bekansitfhiaft mit der Srammarif’und dem Wit, 
terbuche haben, Es ift unglaublidy und empoͤrend, von wel⸗ 
hen fuͤrchterlichen Schnitzern jede Sekte, oft ſogar leder Pe⸗ 


tlode, wimmelt. Nicht genug, daß er die gewoͤhnliche Kun⸗ 


ſtruktion des Accuſativs und Infinitivs und der Gerundien 


uicht kennt, nicht nur daß er in der Beugung der Worte gif, 


das Schuͤlerhafteſte fehlt; er vergiebt ſich auch ſogar Worte 

zu machen. Wen wird es nicht empoͤren zu leſen obtufit, 
axpulfit, rediti, glaucomas, fluvia, ut, quod, ubi, unde 
|... quo fo oft verwechjelt, oder auch jenes unlageinifche, eben fo 
unlateiniſch ausärhrüdte Sprüdiwort: audıvit campanas pul- 


Te 
. 


I feftenen Ratein, werches jetzt gefchrichen wird, fchließen kann, 


I ya die Sprache bald untergehn werde: ſo muß man. aug die⸗ J 


ſer Schrift vermuthen, daß ſie ſchon untergegangen ſey. Unb 
fo iſt fie denen, welche kein Latein veiſtehn eine Thotheit, 

U und denen, welche es verſtehn, ein Aergeıniß, 
J ou Vt. .. 
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Philofophie und Politik in trauliclier Vereinigung 


.* bey den (ber). Zeitgefchichten ‘( Zeitgefchichte). . 
- Eine nothwendige Beylage‘zu Poflelts, Rebs 


‘manns, A. Hennings und andera politifchen. 
Journalen. Mainz, bey Vollmer. 1801, 170 
©8160 | a 
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VCorderungen etlleße, welche man in Ruͤckſicht auf einen gu⸗ 


fare, ſed nefciit quo penderent. Kurz wenn man aus dem 
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. 75 91 t | 
Fauf Auffäge machen den Inhalt dieſer Brochuͤre ans, wel⸗ 
We, um nach einem abgebrochnen Artikel zu urtbrilen, als 
periodiſche Schrift ſortgeſetzt werden wird, nachdein ihre im 
demſelben Verlage erſchienene Vorgaͤngerinn Aſtrea, worin, 
‚ wenn wir nicht irren, ſchon einige dee folgenden Auffäge ſtan⸗ 


den, mit dem erfien Stuͤck wisder von der ephemeriſchen 
Zournalbuͤhne abgetreten iſt. ? 4x—— 


1) Ein Wort an das Pablikum über Flchte's angebll⸗ 
en Atheismus. Es werden barin einleuchtende Gründe anfe 
geftellt,, warum Fichte ih von feinen Appelationen an das 
Publikum, bey dem Geiſt des Zeltalters, wenig Wirkung 
auf einzelne Menfchen und ‚ganze Klaſſen verfprechen darf; 
ferner wird dad Verfahren der Parten , welche das Verdam⸗ 
mungsurtheil des Atheismus über Fichte ausſprach, beleuche 
tet; jedoch, davon ein beßrer Erfolg für die Mienfchheit, als - 
fie nicht ahnen, verſprochen. Gegruͤndet genug auf Erfahe 
zung, if die Darſtellung des Mißbrauchs der Religion, der 
. Entfiellung‘ der reinen Lehre Chriſtus, der meralifhen 
Korruption unfrer Zeit. Auf diefes Alles wird die Beant⸗ 
Wortung der Frage gebauet: welhe Religion follen wir has 
. ben?. welche konnen wir achten? zu, tweldyer kann ſich ver 
Menſch betennen, ohne fich felbft zu verachten? Die Beants 
wortung dieſer Fragen entſcheidet für die Moral der ktitiſchen 
Philoſophie, deren Grundfaͤtze, Im Getzenſatz mit dem eudaͤ⸗ 
monlſtiſchen Syſtem, bier Eurz entwickelt meiden. — 


2) Beytrag zur Sefchichte der Toleranz in Deutfchland. 
In einem Matkrfleden der kurmainziſchen Provinz Eichsfeld; 
Batte ſich ein proteftantifcher Apotheker niebergelaffens die 
Megierung fhüßte Ihn gegen die Verfolgungen der katholie 
ſchen Geſſtlichkeit. Er ſtarb 17965 feine Leiche ward auf. 


u Reranlafkıng des Drtskaplans, ohne die üblichen Feyerlich⸗ 


keiten des Glockenlaͤutens, u. |.m. an dem Rande der Kirche 
hofmauer verfcharrt. Um dieß zu rächen, droßeten die kur⸗ 


hannoͤvriſchen proteſtantiſchen Unterehanen des benachbarten 


Amtes, den erfien dort ſterbenden Katholiken auf den Schind⸗ 
Anger zu’ begraben. — Gelft des weſtphaͤliſchen Friedens 
durch dreyßig blutige Jahre erkoͤmpft; Gleichheit der Melle 
gionsſekten in Deutſchland, dahin führter ihr! — Noch ei⸗ 
nige Blicke auf die druͤckende Lage der Proteſtanten im Eichs⸗ 


felde, = 


\ 1 Ed 


539 Po⸗ 


— 3 


—— — — — — — — — —— 
— 7 — — —— 7 “ er ® 
. ’ —2 


r 


 Pitgfoghle und Poliik e etc. 271 


ugen über: die nenutn Unruhen 


| Yalkifhe Betracht 
be as ‚Merfaßt im Jahr zo von;Stonigius, Im 
. Anfang. ‚Der Regierung Pudroig. X 


V. während ber Unruhen 
der Fronde. Immer sluseneffant — sur Vergleihung aͤl⸗ 


terer Zeiten mit den, neuefleu, und merke | in mancher | 
andera Hlaſicht. mr) —VV was * 


Sn Kür odet Friede?" Am Ende 1799 gefehrle 
ben, und eſne emlſch getreue Darftelung der damüligen La⸗ 
"ge ber Dinge; befondets des gelpahnten Verhältniffes Oeſter⸗ 


relchs, und ber fonftigen Stimmung der Mächte gegen Franke 


reich, welches Alles damals noch Feinen Frieden ohne neuen 


‚Sampf erwarten ließ; ebglelhauch ‘bey eben dieſer Lage und 
der neuen Coglition gegen Frankreich die Beendigung des 
‚sontinental „Krieges, . nu einen deldiug- voroueſaſehen 


war. | o \ 


0,5) Ueber den’ Urſorung Anddle vetſchlidenen alaſen 
des Adele bey den Franken Hor Karl dem Großen, In 


Kr ans dee Noch ungedruckten hie des Baur 


rechis in Deutſchland, von D. 8, Mal ler, ‚am 


© Miete ne = N 
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Ss E⸗dim / gehun aincitthee Melle 


gemeinnutziges Taſchenbuch. 1802. Mit Ku⸗ 
pfern. Meiningen, bey Hartmann und Klein, 


XLiV und 284 S. kl. b· ground, und in Sutter \ 


öl. 48 Kr. 


u 7 


e Exiſtenz der Veranflaltung des Herzuas Georg ber . 


Br if dee. wwehte Jahrhang —* deldenbade da6 
ſe 


ankt, und ſich auch für dieſes hal durch Einrichtung und 
Irdait vortheilhaft auszeichnet; Außer dem gut einge⸗ 
richteten · Kalender findet man: Regenten, und Kandes⸗ 


geſchichte; Landes geographie; pbyſikaliſche Geſchich⸗ 


te des Landes; poͤlitiſche Geſchichte von der innern 
Tandesverfaſſung; (Unter dieſer Mubrle werden zwey 
woblthaͤtige Inſtitute geſchildett, zu denen der Herzog ſelbſt 
den Plan ent iwotfen hat. Das eine naͤmlich iſt die — * 

onoe 


\ x 


| 


U 


Lu 
. 
’ 
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rache an Den au ns guten: Der Wanſch des Einfeus 
ſt unrſo belliger, Je —ã —æ dn die 
Bisherige. eier Bertafing dieſer Preußifchen: Nedet 
aheinitchen 3 ‚Provinzen ift, deren. es die Einwohner derfels .. 


er erfrruen konntennu Msgton boch auch die fe weſtfeit rhei⸗ 


niſchen⸗ Brwohner use Konitgſichen Staaten,t unter: den 
en de⸗ warn Me wi: Squs‘ "m Bone 


yillaraarinye En p 


* Di Setniar ſeyer harte ‚in ——— Preußen Ä 


taken ;: die Bemuͤther ber "Unterrhanen’zu einem danfürs 
tee dor gotclichen Voeſezung geſtimmt und Diefe Stim⸗ 
mnnung iſt· Jehr dentſich Aus dh, vor ung legenden fedhe BAR 
| ſchthiedenen Kanjevorttägen;;u Emmerich und Rees zu etſet 
| Benz und wir glauben es daher den Verf. derſelben gewiſſet⸗ 
innffen quldig zue ſeyn, chee Mbbiten Dem: groͤßerm⸗ Publie 
| Euch, befunnt zu muchen/und IR werten wᷣnmorie a 
aüre“ —— J nr 


ar BAR ö Ram 24. Bere, 100 von Dem: Pen 
. zeformirkie Prediger Oterbein;gehaltehe Prodige; deren 
‚ Einrähtung, Anordnung, Styl, —— und 
Zweck ie ſeder Hinſichtmuſterhaft unde — uͤrdi 

#8. Beſonders muͤſſen wie’die Leſer af! die'fchäne-: hu 


| Difpofittoh der gangen Muterle S. 7 Ad die-dauf fo 


Br Ausarbeitung aufmertfam — ** "Rider Wird dus 

Genie des Berfe, welchet fi: Afien fo großen Piaa, 

| — und denifelben in’ faigedrängter Kurze suszuffihrehh 
wußte, mit ung bewundebn. - Das: Einyige was ei 


1 am Diefer Arbefe zu tubelm feywnhädhsen "Pleite: Hr | 


daß das Thema zumeirktuftig md fuͤe eine HPrebigi u v 
wwleſtind il oahegu vo * a mit an 


Wenden, 


D. B. Otieiseint Gods Befteid. etc. — au. 
eſen ver Peenß. Woinvhte Biytn Amſuice dieſes Nr " 


— 


\ 


\ od 
488 3 Prodeſt. Ssrresgelaßrheit 1 


7* daß eben: bieles in denn: Neichthume der 
Hashen-Iiege, md eben baher bie wahre. 
— gedaͤchter Prebige auamache, weit Alles: in nervodſer 
ürze.vorgetzagen,fep:.. Wir-kebastern, daß der VWerſ. fein 
Seher hinzugefügt. hat! Gerne: hatten wir dach de feine 
Serzensipvace „. — — den erßounlichen Reichthum ſeiner 
nlen griefen, Dadurch mränhe feine Predigt nicht mu 


.. ned..verfchönert worden fepn;  fondeen anf Die. dbergen: Dur. 
indruck dewirkt 


hoͤrex und Leſer tinen vngeene 
von wir nice: ſe iſt der Verf. auch der ——*— 
Dichter, der mit ungetheiltem -Wepfollg ‚dag neue zeform. 
KKirchengeſangbuch fFor bie heland. Gemeinen im Srniphen 
us dem. Dentſchen in olänhliipe. Merſert Im 


. Mr, nl. verdient eheafale bat gereihte Shaker Ren 
ner, indem die Predigt ziemlich Ingifch. richtig zingerbeile 





wur abgehandele ii, ‚Die Gerade: oft: erhaben; ‚mus 


nicht immer gleich, und der Styl fo wenig korrekt, nis. bie 


Ausdruͤcke in vielen Faͤllen gezwungen. Daran. ifi nicht die- 


©, 48, angehangie: anbedeutende Correkur; fonpam ber 
Mangel des Gebaukenreichthums Schuld. Veberhaupt feheikt 
su.dem Verf. eigen zn ſeyn, herafterififhe Gprachumutung 
gen und Au⸗druͤcke zu lieben , ‚deren ch ein gewandter Red⸗ 


Ar -viellescht nicht Vebienen würde: Wäre der. artiag ws 


iger mir Digreſſionen uͤherladen; wäre der Unterſchied der 
Staͤnde, Ber ih yrm Kenzelvargcag gar nihtipaße / Wege 
‚weten: und im Gange mehr aedrungene · Kuͤrze brobachtet 
worden; fo würde dieſe Rede mit No: I, det ſie ſetze nochſte, 
den —* genaecifen haben. Indeſſen verdient He nicht 
ua empfohlen ;. faridern von jedem nger 
* —8 Vaterlaudee bedertiaet au werden. 


"On. Ul. bein fehtenee Preduke mahrer gefunden Aul⸗ 
tung, : Range It ans nom einen viederrheiniſch⸗ katholi⸗ 
Rlichen kein literariſcheg Produkt vorgelemmen , in 


2* deutlichere Opuren richliger Erkenntniß angetroffen 
werde, als gerade in diefem. Wir Heften ung verpftichtet 


dieſes um ſo mehr gu äußern, je roͤhmlicher a einem Theile 


Beh datholiſchen Kerac der Cleviſchen Provinz iſt, daß end⸗ 
—8 ‚ein. Mann guftrite, der. die unerlaubte Behauptung ber 

erfaffen der Konkiyke Biblivtheek,. vornaamiyk voar de 
‚Rontuich + Iatbelyian In, Nederend;; 1 Desl: —E 


1. A - «® Pr 
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Pie von Hat —2R Lasifeden ect. 389 


uumtird. by Crasyenacher:1y99. 38. 8} —* 15 volg. auf 
Das Gehfeigfoe. widerlegt; und duxch feine :Ardete zeigt, "daB 
wirſern Merl. zu ſelnem The, ein ganz anderer Geiſt als 
Vie Verf. jenrr —— trete. denen der Sinn Ehriftts 
was Di sicht willſt, das dir dee Leute fm: ſollen hee bu du 
elmen, anch nl, + mia fkered ja ferne m 
* MEMubete; Die tange Erklärung bes Textes; unb rn 
tige: Baffung des —— idım Sefichtspumtiis, wodurqh 
fi, der Merf., weder in weitläuftigen. Exegeſe, hoch in Er⸗ 
rag er, Dognien perliert, „gefallen sie ordentlich. 
en chten Wil. ia und wieber auf weniger Exklamatio— 
oa. auch fe — dem St Di ngnSfriaeh 
Dieſe Bemerkungen [haden abet d erf. vnd 
Ir hmjidhen Arbeit. —eã— und wir verfichern, 
ß — Eule, gerathen, und m Bay vargügg 
lich gut auͤsgearbeitet wetden. 


Mr: IV kann weniger auf ben Sael se Kıkit 51 


erhaupt endinmen ſcheint aber der, —— 

ndiſchen Sprache und dir Wahl ber Kusel ht * 
fen zu ſeyn; wenigſtens zeugen davon eine M ce. 
glomen, die ſich durchaus mit keiner Hofländinden‘ Bradlehte | 
und Rechtſchreibung ſie mag nad) Moerbek, oder Zyde⸗ 
laar, oder irgend Aicem andern Grammatiker ſeyn, vertra⸗ 

en Ennen. . Darin‘ zeichnen fi die Verf, von Ar. 1 und. 

1 —— — mit Vortheil aus; wiewohl and Bi darin 
don Atander abweichen, Aber Ele Sprache des Berf. vom - 
"Mr. IV If eigentlich kein Hollandiſch, fondern ein Aftergel - 


kr ade: ei m Auch diefe Predigt ihr eigenes Cut 


brifch, das ins Flammändfche ausartet, auf welche Die neuen u 


niederjändffchen Öprachiehrer noch zur Zeit keing Gramma⸗ 
tik bekannt gemacht Haben, —ã— un fa h 
toeniger zu Hoffen iſt, da diefe Länder weſtſeit Rheins, Air 
bem 9 eb. gar an das Schickſal won Frankreich gefnü pft 
worden find, ‚Auch fehlt es dieſer ‚Predigt an logiſcher Qde 
nung, wovon der Rieſenſprung ©. 72, da. ber Verf. von 
den Xero’s, Caligula’s’; und Dicferlanen mis einmal 

zu ben Folgen der neuern Philofopdie, die Gott und Religioij 


—* — Cr?) tomme, und mehr andre Auswaͤchſe der Ad 


zum Beweiſe dienen, Irren wir richt: fo ſcheinen eittige 
Stellen“ dieſer Predigt aus bes Canonici Eskes in Rees 


feinem Kerkiyken Leesbladt, beſonders ©, 43, 43 * 
rt Ä ne 


m 


jehat. zu fen, Die ventegane Daare,, bier anuu 
mit den Arhetten eines Sailer , Bergia, Siwtenis;,: un 
'andeen beutjchen —RR Sottesgeltheten wertauſchen, 
und den gefimden. Dienfchennerfand-ehenärein: zugeben :Indgs 
NUebrigens leuchtet: bey dere Allen die 5 Au⸗ 
———— — Rerubiſchen Barawlanbe — Kine 
Koöomge, ruf, jeber. ehe demon; uni wird — 2 
peno mpſohlea·· til er. IN “Pr nt | 


Ne: V ſtrotzt Son erbabenen Crank” öle 7 7 
—* des Unendlichen, aber ohhe alle Pt einet 
jedundenen Rede verlieren, Der Verf. iß IM eig * 
inne ein Herzensguter Dellainarct;, dem eg aber Ari Tpfte 
fmatifcher Gedankenreihe mäindel Er Tert her Ei. , - 
moötb. ?, ı.und 2, wird baher nür der Korm,. ih dee. 
eregertfchen: tZwecks wegen‘ ber hit, at weniaften togif jene 
theilt, noch minder anal) oder ſynthetiſch ausgefuͤhrt. 
“Dar Verf. —5 mit der N Hu Sprade unfergr Neu⸗ 
dert fi) bekannt aemacht zu Hat en; ‘aber die: Antorhpun 
‚Ramon auf Kanzelvortrag iſt ein Verdlenſt wozu ah 
anb’Uchung eufördert, ltd, Ausdruͤcke wie- 
Inie i — 5:, »Wenn fie’ be Menſchen) quf. Ber u und. 
+ 5 Bortmen nen, ihren Dant und ihr Buträuen) DR ju zoffen 
ab find Die erſten Opferflammen ſchon verloſchen, die vo | 
»des Herzensattären au Beh Stufen deines Thrones anfl öf 
p»derten« — ee wie mehr‘ andere, hiervon imaßg he | 
vBeweiſe. e Schinfhymne ©. 71336, iſt gong Een 
us 


en? 1 15 — ern X 


trefflich. Du der Verf. die felbft gemacht hatz p,geh 
er zu den een mb’ beſten Be Deal: % 
Auch in —9 J de at. “a 
nr VI. E aewihit des 2. Chron. 2 2, j2 und ıa 
en Motto. Haupt⸗ und Unreräbtheilung vermiſſen wir 
darin ganz. Henn die Subdiviſtonen S, 4 und 4. Dies 
auf Nichts pom Terte zuruͤck. Die Sprache iſt frehlich rei 
und grammatifch richtig; aber mitunter von Metaphern. un | 
pgantifchen Bildern entſtellt. Der guten Abficht, den 17T 
Im eſinnungen, und der ächten Vaierlandsliebe des, Verf, 
Die auf jeder Seite mit Warme durchſtrahlt, muß man ine 
deſſen Ins erechigeit wiederſahren laſſen. . Zn 
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yunyehfennbar offendgtte,., uud «€ 
J u er . Aber. — * Bolt reihe der Feind Yorna 
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Verſuch 1 Berradungern 1. 


3 —EEI uaͤber die —— 
in * agungen aherhaupe und beſonders über 
Offtndabung Söbefinis yon Verfoſſer der 
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| u - Briefe über den. ——— 9 ib Es, | 
J * usa. Ay aber —— * ee 1, 
180. Den ewangeü ſchen Weud —— zugeeignec. 


ki Weipig⸗ bey Aumtmor· 1801.1091 — 81. ER 


f Pr‘ I Tu ru 
" ae, BER 12123 Rare Rue V 


> Anfate einer züchten Einteilung, Tage der Bert. 
j Kt ich dem, nei zu bedenken: 06. nicht fe be Be 


ee der, Samıpf des Reichs der Kine 


a 


"degei dad. ee) in GE Und mmm: was has 


der. Feind Ootreg getha er die, biklifhen: Anzeigert 


hen: ;,.D verſergch den Betrogenen einer 


——— fs ar ‚ehe ſuchte Satan, die greifen Nachlenm .. 


reg Be * Graͤnel der * n Goltloſi — zu 


gelang ihii. %. ‚ganz, d Der; heilige Gott 


— ae han ii beine —X Familie vertilgen mußte. : Das 


war nun gemaenet,: '. Die Lehenss 


res 
> Jahre. r ga waren gbgekuͤrzt. — I en 


zerijen Fruch 3 „Beraußs,,..., Zu. der aͤbergroben Feed 


Chem Teufel ir anal, ehr den: ſchreib ich nicht.) Und = 
- alas Aha. Bort?.- Zuerg :fiel ‚der boͤſe Geiſt nebſt vielen 
are ven yon Dr ab. Darauf. werführte,er, Ale euilen Meos 


»heif. dar een elt kennte der sr ei hi die Menfchen 


Ba Aichr o ya erführen. —* merführte- en: ſie ·ur 

Re a... Gott euszre.anch Diefem ſataniſchen Graͤuet 
aß ex füh.ain Voik ermähltg, , dem er ſich durch 
—* T tn und durch. fein geſchriebenes Wurt 


gätteren,, und; hernach zum -6lpß Außeren, in Abere 


| , A ausarte ga. ——— Mun erſchien Jeſus⸗ 


> Das Fhriſtenthium · ward gegroͤndet. Was that der Sm 


— Zuerſt oͤrregte ex wider. das: Chriſtenthum die grau⸗ 
»famfen Perfolgungen,.. ott ſtrafte die Werfuiger. Ihr⸗ 


» Reiche wurden nersoüftet sind-gerfiögek,.. Das Chrꝛiſt enthum 


en aus, ‚ber, bald.fAeie der. Feind, Dat: Anfvut, 
rglauben,, — UND; Bi - = 





ui 


zum grſten der Wällen ., 
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—*8 pi ei 
» Das wahre Eheiffiiahirin fehlen vereilgt pe P fr 
»sufs neue. das Licht heller: und ni 

»gehen, Was ⸗war nun zu thund — np die 
—* Dark 
»folgungen * fie Karten eiftenthum n mipfts 
»fle hatt vs. befordert Was bliel har 2 tührikifher 









vAsfall von Jefſu. —VOteſan: zen we — 
Antetäng 





wied der. Leſer Ber, 
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Oder Diefe eigne Ankandi 06 hr Mile 
viele ee fr —* —* * aa 


iſt and Schreibart, die in diefer — eines myſti⸗ 


ſchen Kopfes bereichen; Daraus abzumehmen. Doch moch⸗ 

nen andere mitder innern Oeconomie ber Schrift etwas naͤher 
bekannt zu werden wonſchen. Sie jerfaͤllt, bemerken wie 
demnach, in folgende Betrachtungen: 19 „Leber die Natur 
»der Weiffagungen überhaäpe.x': Neben allen fraflen Bde 
daupzungen, Sie nur aus alten Dagmästien über Wetſſn⸗ 


ungen, Vifionen, Worblldern, zufemmmingefchlepnt. even. 
nen, wird: au unser andern nicht unbemerkt, gelaffen, 


die Propheten ala bloße Werkzeuge bes'Heitigen @ctitet, 
den Inhals ihrer Weiſſagungen oft‘ jelbit nicht verkanden, 


und nar Die jedesmal für die Mit⸗vdet Rachwelt viöthtgdn 


Offenborungen erhalten hätten. jr o ward z. ©. (ide der 

»Verf. der: 36* der et pe ar als'e ner, der ohne 
»Buthun eines‘ Manıies vom Be kommen fodite ;" "der den 
ABerführer der Menschen vollig-Aberwinden , von 1 pm aber 
nleicht verwundet werden follte, angekündigt. — Die nähcke 
Bezeichnung diefes Heilandes nd: feiner Perſon had 
feinen Namen, und nach dem,was er eigentlich thün 
afallte, blieb ſo ganz verborgen, daß Jakob, der mir ihm 
uvang (11) und von ihm gefegnet ward‘, fo'wenig als her⸗ 


nad Manoah, feinen Dramen erfahren konnte.« 2 Ueber: 


wie Offenbarung Johannis Aberhaupt.« : In biefer 

tradjtung wird dantt-vorzfglich' ber: Gatz aufgeſtellet: vB 
ein großer Theil den Offenbarung Johannis. nicht für Men⸗ 
fhen, wenigſtens nicht für die auf Erden Ichenden Men⸗ 
m, — für die Engel beſtimmt geweſen ſey, als 


wie ne lat Ofinsarung ud — gefabe Hate, 


— — 


Waſuch zoſimhenn· Weuoſcngn « a 


=" Des beweiſet dann det Verf. 


‚seh, (deren Schilderung von allen Pe nn * 
auf eine woriliche/ ſich niche von jadiſchen Vorſtcünmgen 
Iosfagende Erklärung der bibuſchen Aeuderungen 
nr hinleiten fan.) ı ils aus den Worten demvuny, 
3 Apoc. 1, x jenes auf Dffenbarungen 
bie. Apoftel, . dieß ai —7 — en an hie Engel geher 
kheils,aug ber triumphirenden rende: ai —2 bep jedes 
% nicht aemefere todun 
mpigt ee Dahn eies 
Beiden: und. Bilden, . für jrtep 
Ben Sri ni am 


King — 
eek: daß 


—* — 
iſfluſſe dat Begebenheiten in des 
teungen Im Sichtbaren, dat 
66 eidien nur für-die Spas "gehörenden awocglpptiſchen 
bern „ auch andere, die fi 
den , „verbunden fepen,, Mid daß es fonach. germifchte Bilder: 
m und Wigled.ganz rärhjelpaft;. Vonches aben 
qh ſey. xlleher Die Ordnung der prephesig 
ungen m der Sffenbarung Yahannis und ihrem; 
Zur Angabe jener Drinyng ‚erfordert den 


hocfelungen nad) ihrer je und weſent⸗ 


denbeig, berpachtpt,- dann das, Zuſammenge 
Rei ee And das Ganze, fo. wohl 58 
bliſchen —— dl En mig der Gerhichtg, 
enbeigen .. verglichen Nachdem den, 
4 diefen Regeln die Einfsalunten von dem, 
eiffagungen getrennt hat, führt er den — 
auf 12 Hauptvorſtellvngen jurü, von 
die beyden lehten anführen, nämlich: an) 
„ majeftätiige, Erſche inung Jeſu wird dem ga 
mervollen Zuee der. doch Immer yon — ſo theuer 
ertauften Menichheit.cin Ende machen da denn qugleich. 
die bisherige Beitoesfaflung völlig aufgehoben wird.« 1a) 


"and alsdaun wird Ahles erfoigen, was au Er} ve 


r ung: nerftändlig: fen 4 ' 


en ne 


7 


- 7 gern Menfcheg könne man keine zehn —— Präbieften 


an: Berrathfungen anſtellen wolle’? Wie —RA 
eff; 


— 


oe 


wardts Geftimitie /vdrhergeſagel sboreit:” "a "art 


aArige Neid) faͤngt an. Hernach vrſokgt das "aflgeitreite Gt 


vricht und bie Ewtgkeit.« Schon his dieſen weniger "Pr 
Den wenn — uͤberzeugen, ivie der Verf. im Sans 
gen genau me Bengel zuſammentrifft. — Die übrigen GE 
Wachtungen enchaltetn dann naͤhete ıMärnngen ſowohl jener 
Sinſchaltumgen als Veiſſagungen, beit gleich der Verf. anse 


Vruͤcklich bevoriwortet, daß er nicht eigetefich erkiären ; fordert 


Diteirgtungen ausfallen mäffent,- 16 Kuren Beine’ bei nim 
@rtiä@eng anteegelegt iſt; laßt ſich von jetsft erwarten. Ueber 






Aber :Beift:xin:Thler genanttſed da Boni 
one 


fahr" iherhane" —— dent ſonſt müßte avch nach 
des Verf! Erklaͤrung die 


ſſetz 


wit ee ſein Werkzeug in dem-gtififichen Staate aber sie 
Pr ö | \ g 


— 


/ 
\ r 


N j . · 


\ berg on ar 


J 


weſeg om wd Beisßrilen is 


fen: mou er wenig doch der Meif. Leif if 
a or ee Ye 
Li rung des zweyten etre aus Erde, 
er· die ————— — — "ragen: warum aus ber’&tvef 
warum €6 Lammeshdener habe 7 etc. den himmiſſe wer 
Der Wpofalypfe ,; "weil Johannes "darüber Feine Auffcyläfe 
chähten'hobe, CB. oben. )- Die Zap 566 [ie te ine Fiten 
an; Wäre heiſt Zahl ee, und ver — 
— des Thiebes ſotle bie hie Sechnes 


Ben oe heife nicht berechnen I de 


ich werde die Zeit deg hiereß — 
Fee pi 42 Motinte‘fetgefegt. Nun aber feh die'Ber? 
Kira Yerufalets ; welde bie and 
39 'fo vieſe Wonate — 
ro md eben · Diefelde, 
Decuſatems haͤbe der hotliſe — ſe 
A Beimfid: 3 Thefl.'a, 71 


1 566 1 
gi nah) * er N Band dad — 


— Be an; aber danıie wiſſe er die 

aderun tn, fern ode A 
meh; Ak d ie yo ol 9 
den Zetten ——— tech wichtig 
fehl; zu dathen, hicht zu Seile — 
durch die Daner unferer Zeiten dor Gott ganz anders, als, 
able fie’ anfäden. Ad) 1dne in dm „Zeitsenennungen off” 
erwas-SAHeimriholte, ' bin verfucht doch der Wef.; 





. Ale nene Erklärung der Er Wer ſo viele Kennte, 


Zur Beurthetturgbeift Sat, "biejentuen. Aen) he, 
»welhe das Thier gegen die Sache Gottes vörshglich ges 
nbeandaz von andern zu unterfheiden, der zähle bie Zal 


gehörigen des Thieres zufammen. Es Äft eine Zahl 


*5 — nei Ines, andern. — a m 
»eine Zahl Si. und Diefe Thleres 
»iſt 666.« — Kr 3 Verf. Sun die Stelle 


Sr te, aicht auf. daR. ame i 


u di ua Ge m lügen Angei 
—S ſtaniſchtt Reife A 3,9 ne durch . 
ale aiglidr — die —F me ansteigen 
jerehrung des n jers zu, verlgiten, und dajı 
wei Goreem'  odieihen tier. aan, 


gm aan sehn, görtife Menſchen gebrauchte. 


Fee 


h en R — — 


A ——— diefe, se —* eine der 7 
weelleicht beßlhe ſie auch nicht einmahjeder Engel, Au tm 
de wird.ge noch Arien für — Goubeit fe 
a na 
von.den: ten Zeiten anfange, "In; ei ius 
yon Tyana die Mengchen blendeter ſo — his; de Herr 
Iomme, lit. 666 Gotiloſe geähien. werden, die: I in 
Keiche Sasand:. varzüglic: hervorgechan hörten, end wind 
‚Ay Aliwiſſenden dem -Nachfpwerdte · zugepählet: wire: 
ıe.nod) ber Umſtand, daß die Zahl des Tpienee 
a feines LTamene -gruammt. werde. Wet 
efemm Tpiere gegen da⸗ — peoge 
* die Schriſt des Namen: Anzicheift, : Hal 
un gulcberumm feit der yhpbung dar sheifichen 
:l6it:666 ausgezeichnete: gostipfe Menfhern bier 
van - 6 2 Degtung 046 Weibes Kan. 37 
im en zu. Drehung Oier⸗ 
um, Ablaß u, 


une na 2 


Wir laſſen 7} a Widerlegung Blefee 
ter. des Tregetul unmadäger. Träumerepen. ein; ‚mi Fr 
Km. 






je aus Veforgniß,. vom Verf. mitz0 den . 66; 
gumerden;, ſondern weil Leite „666 Seiten day, hinte 
würden, und weil‘ (ha die eniden, —— ei 
auf jeder, Beite zu finden find, Hiurfeihen, die 
oder Pefeluft des vefpektive Hberalen“ N 
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\ he ſtaͤkkere Menge Suakfalber, tagen das Ihrige and Ente —° 
RE 1 Z leerune 


. 
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ſach 35 nA tn. eigentliche Krangenipicdier, „fees 


her Opitäler für Sreiſt und⸗ Kruͤppel, nebſt deren Infirmerien, 
und endlich Hoſpitaͤſer für Schwangere, Kindobriterinnen 
und Waiſen. Der erſtern find gehen, der andern acht, 
und der letztern vier. 36ſter Prief. Pan den Hinan« 
zen der Hospitäles im der: leisten, Periode... 37fter 
Brief; Vom grand hospice de Ihurhaniic, oder dem 
‚ebemaligen ssoteldien in Xuͤckſicht auf feinen Zuſtand 
als Hoſpital und: Uncerrichtsaruſtalt. Es find bey der 
. Revolution wichtige Aenderungen in ihm vorzefalln. Ale 
WUis aber ſich niche verbeſſern; deſonders einige Mißbroͤnche in 
bder Oekonomie, die jum Theil fortdauern, feitdem man dei 
Nonnen von ihret ehemaligen Gewalt viel genommen hat. 
Die meiſten Betten And jeht einſchlafrig. Die alten Abtkitin 
laſſen ſich nicht verbeßern u. die neuen find nicht beffer. geagiar 
Fieberkranken werden daſelbſt nicht mehr aufqenommen. Der 
alte u. neue Rekonvalescentenylab haben-ifre-großen«. ſchaͤdt 
Fehler. Im Ganjen foll die Mortalität doch abgenommen 
haben, 38ſter Brief. Sortfegung des Vorbergebens 
den. Zwoͤlf Aerzte, wovon zehen befoldet, und zwey Exe 
ſpektanten find, verzichten ben Dienft, . Kir Phetwundedit. 
der ehedem gleichfarh ‚die Oberauſſicht über den ganzen Me⸗ 
Bicinatzuftand des HGauſes harte, fpiele noch jeht eine wich⸗ 
tige Nolle. Jetzt iſt es Pelletan, und fin Schülfe Ebier 
zand. Der Chiraggiens gyternes, web interues find an 
die 30. Auch find ein eigener Bandagiſt und Okuliſt auges 
Ken. Im Saale der Schwangern werden nur ig den ports - 
zweifrltſten Umftänden Geburte helfer — Sonſt ver⸗ 
richtet eine weiblichs Kunſtverſtaͤndige Ales. Ein Dberas 
potheker, mehrere Gehuͤlfen und Eleven beſorgen die Apo⸗ 
theke. Der medieiniſche Umerricht iſt Hier wollte — 
bar, und eigentlich giebt es keinen. 39ſter Brief. Foue⸗ 
ſetzung. Die chirurgiſchen Auſtalten des Unterricht And 
fehr zur; ſollten aber beſſer von Pelletan verwaltet werden. 
Diefer wird hier und in den beyden folgenden Briefen det 
Vergleich auf feinen Vorgaͤnger Deſſault, übel geichtibert. 
giflee Brief. Vom Saͤdſpital. Ehemais hieß es St. 
acques Ju hant pas, und iſt von einem Pfatrer Cochin 
‚getiftet. Wegen der Uneinigkeit des mediciniſchen 
nale, war die Einrichtung nicht uurahelbaft, und die Oterb⸗ 
Kihfeie war ungefähr 445 Zum Unterricht war dieſes Sot⸗ 
; - ® tal 
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©. Wardenbargb Briefe cin’s Arztes e. Sad 


uhr wir an) late: "Arftee Brief. Wo ice 
wom Weft⸗ und vom: GEſtpital. Erſteres war ehemal⸗ 
Bus von Se, Louis, und feiner Beſtimmung nach ein Peſi⸗ 
Game... Es enthaͤlt theils die Kranken der noͤrdlichen Ser 
gend von Paris, thelis die Kratzigen, die in andern Gpi⸗ 
Aiern nigt.anfgenemmien werden duͤrfen, thells Scrophein. 
Rift, u. ſ. w. Innerhaib iſt Alles fo ekelhaft ſchmutzig 
wie auswärts, nnd die Behandlung der Kranken iſt Schlen⸗ 
detan. Dis Hoopital de Ouest, ehemals de St. Sut⸗ 
piee legte Madame Necket fuͤr ihre blonomiſche Spital 
verſuche an; die ſie aber zu weit trieb, ſo daB der Sichenzg 
Jurt ohne · die an Entftaͤfftumg und Mirszehrung geftorbeneg, 
mit zurechuen. "Aid unter den aufzufutternden Saͤuglingen 
aM die-Sterbtichkeit ſo groß, wie beym Hoteldien. Für dem 
Unrerichtiit cd zu weit entfernt: Das Oſtſpital, aus 
dem Coitre St: Ameeine eutſtanden, iſt noch nicht aus 
aut, and kaun, wenn es fertig iſt, 400 Kranke enthalten, 









Jaſter Brief. Don dem Hospice du Tonte, dem 9. 
ESt. Mery, und dem Spitai der Vererifchen. Ex _ 


ſteres wird aa: Baufyn' nach feinem Stifter. genaunt, 
und zu einem Etziehungshaus für 24 Kinder beſtimmt, jet 
aber Krankenhaus. Es iſt das fhönfte von Paris, und ents 
Bält.uıyefähr hundert gut bediente Krauken. Das. zweyte 
Yar 12 bis 16 Betten and faſt giebt es fein reinlicheres 


and beſſer besicrites Spital al dieſes. Nur der 17 Krane 


Mark dariu. Das dritte liegt auſſerhald dem Faurbourg 
Dacia niud war ehr Kapuzinerkloſter. Die deneriſchen 





wer, fo wie aus dem Bicetre die Infirmerien, find. hieh 


MDchwangern aus Vaugliard und die venerifchen * I 


- en ;- u in dem Hespice de Bu de rare, und find 
| er 7 Fe 


werkegt Es enthaͤle ohngefehr 600 Kranken.  4sfler 
Rvief. Won dem Einbeitsſpital, ebemals ja Charite, 
:Boyer, ald Wundarzt fteher Ihm vor, Ohnerachtet wicht 
Alles untabelhaf in der Einrichtung dieſes Hospitats if: fo 
ea doch für die‘ Praxis wichtig, und übertrifft in manchen 
@röden das Hote ldieu· Es enthält ohngefehr 220 bis 30 


MWaeen, mb betdment noch neue a, Seitdem die 


Druͤder der Charite, welche daſelbſt Aerjte, Wundaͤrzie um 
MWarter waren, vertrieben find, geſchiehet der Dienſt nicht 

acht To punktilch. Die Mortalitat war ehemals von 7a. 
ir diefem Hospital iſt die Ecole de Dank vechun en, — 
‚Die Heyden Mintatthospitäler find in dem Hotel ber Inva⸗ 
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orteefich. 4oſter Brief, Vom hammisadeMantı mega - - 
em h. des vjeilarde, : dem h. des-«petiten: maispnis,: er 
des teigneux; .dam..hi. des. incuraples, dam det Cainzer 
yingt. und den ber hujt femmes venves.... 47ſter Brief; 


) Ueber das, hospice de la Mmaxernire'pour-ies ſemmes⸗ 


3) bospice de ka matemite pour: les ‚enfants naturele ‚de 
la paliie; 33 h. des eleves de lapatries- 4) über. bie yenfey . 
hirten Waiſen in zwey Käufern. 48fter Brief. Von den 
Brüchen.. Die Taris.wird im Gonzen wenig gemacht 
and ihre Feinheiten ſcheint man nicht ausgeſpaͤht zu haben 
Deewegen und zuweilen aus unbekannten Urſachen iſt dir 
Hterblichkeit unter den Operirten, im Hocteldien ſehr graß. 
ey einem Jungen fand ‚man..den Darm nach hinten im 
auchringe eingeklemmt; obgleich letzterer vornen weit offen 
war. Ein anderes Kadaver zeigte hinter den Bauchtinge 
einen zweyten Bruchſack. Zumeilen dauern die Sufälle- des 
Einflemmung fert, und mon finder nach dem Tohe- wich . 
Die geringſte übrig gebliebene. Veranlaſſang. Hier (ring 
ein felbitftändiger ſpaſtiſcher Zufänd. zu wirken, . agſter 
Brief. Sortfetzung.. Det Faubruͤche ſahe der Verſ 
zwey. Pelletan glaube, ein Feitklumpen der Art, wie 
man oft auf dem Baudchfelle finder, ſchwillt fa ſehr am, daß 
er das Letztere herabzieht, und dadurch einen Sack für des 
VDarm verurſacht. Die Bemerkungen darüber find nicht 
shne Werth. softer Brief. Von der Invagination 
zur Heilung der Darmwunde. ‚Diefe Operation lief 
oͤdtlich ab. Sıfler Brief, ‚Bon der Piebarsnerkchuie 
zu Alfort. Dieſe Anſtalt Hat durch die Nevalution ſehr g⸗ 


uitten. Das Praͤparatenkabinet, ob es gleich beſtohlen won . 


den ift, bleibt immer ſehenswerth. safler Brief. Nom - 
den Polypen. Die filbernen Fäden brachen dep Umdec 
Den nach der Unterbindung immer entzwey. . Pelletangießt 
:das Abſchneiden ber Gebaͤrmutterpolypen dem Unterbinden 
“wor. Aus Verſehen wurbe die Gebarnmtier (vermuthlich 
ein Stuͤck der umgeſtuͤlpten G. M.) abgebunden, und die 
‚Sean empfleng und gebar wieder. 53ſder Brief. Van 
Baopfwunden. * Brief. Fortſetzung. Die War _ 
"Handlung der Kopfwunden war ſchlecht. Die Auffere Ans 
"wendung der Kälte kennt man faft nicht. Die antigafteifege 
| lung mit Örechweinftein, dev jedoch, auf Defaulis 
Methode geftügt, mehr aus Gewohnheit, al) aus Graͤnden 
‚gegeben wird, iſt die gehraͤuchlichſte. osſter Sxie Som: 
FOR — fetzung. 





. 
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ſetzung. Es entſtehen vfe-vofenartige SKopfgefhwälte, 


roran die übte Luft des Hoteldieu, der Damals herrſchende 


allgemeine Warthegewarate und dte im Magen vorra⸗ 
tHige Sale Schuld ſeyn mochten. 50ſter Brief, Ueber 
Die Benutzung der Anftalten in Paris für Banftigd : 
ꝓraktiſche Aerzte. Wichtig für jeden, der die'dortigen Ans - ' 
Ratten feld benutzen wit. unnen " 
N, Den u 3 u ’ 


Pan ı 


Opiithalmologische. Beobachtungen und Untersu . , 
"chungen, oder Beyträge'zur richtigen Kennmils. 
und Behändlung der Augen im gesunden und 
‚„Ieanken Zustande von Ä. Himly, D. und Prof. 
"zu. Braunschweig; Errsisr Stück; . Bremen. ı180r. 
” bey: Wilmans. ; 8.1678. 14: #.: - : 1 


He Abſicht dey diefer Schriſt geht dahin, Ba der Verf. 
fegiger Profeſſor in Gene) Depiräge zur Anatomie, Phy⸗ 
Nologie, Diäterit, Atzneymittellehre, Dtagnoſtik der for ‘ 
‚genannten mediciniſchen und operativen Chirurgie der Kugel 
und°ihter Fehler ats Maierthlten mi allgemeinen Yugetw 
inbe, Öbe ihm Beobachtung und Nachdenken an die Hand 

Ipg damit tiefein will, um kinen der wichtigſten Theilt 
er Kandaranepfunft, vervollfoimmen' ju helfen. Er ladet 
"au gleichen Zwecke and zur Theilnehmung am diefen Vor⸗ 
Yaben ahdere Sachtundige ein, and At im Begriff für dies 
Ten Siegenftand eine Zertfchrife abzufahen, wozu gegenwäh 
Jig das erſte Stuͤck erſcheint. Der Menſchheit zum Wohl - 
‘Wäre es zu wänfhen, daß dieſer Plan zur Ausführung Fonts“ - 
men möchte." Im vörliegeriden Stuͤcke Finden ich 27 Au 
Täge folgenden Inhalts: I. Lähmung’der Regenbogem * 
"haut durch örtliche Anweddüng des Bilsenkraurs und Be- 
ictzut ‚denselben bey der Behandlung der Augenkrank- 
melten. Von einer Kufldfing von 2% * in Waſſer 
Linige Tropfen’ in das Yagg getropfelt, verurſachen nach 
4 — 2 Ständen eine ſchmerzliche Erweiterung der Puptle, 
welche; — 6 Stunden lang anhält: - Mohnſaſtextrakt thut 
Das ;wicdt: - wohl aber dag Kirfchlarberwafler und am Rärks 
fen dab rdavonnensptenft In jenem Werhiühnie, weidet 


Ss 
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über 24. Stunden In der Wirkung anhält: aber dem Auge 
zmpfindlicher it, ‚Die Anwendung dieſes ‚Mittels iſt nuͤtz⸗ 

Äh, n) um ju prüfen, ob beym grauen Staar die Regen⸗ 

bogenhaut mit ihm verwachſen ik, 2) bie Beſchaffenheit 
des gragen Otgarg zu unterſuchen, 3) «la Palliativpmittel 
hey dem. gewoͤhnlichſten grauen Staar zu dienen, 4) Ai 
mancher Art der Verdunckelung ber Hornhaut das Gef 
zu verſchaffen, 9) in manden Faͤllen die Ausziehung - des 
Staars bey der Operation zu erleichtern, '6) bey der Kon⸗ | 
radiſchen Staar Operationsart, 7, bey der Verengerung der | 
Pupille ohne Verklebung der Iris mit der Kapſel. — IL ; 

“ Nutzen des Lichns bey Äugenliblen.' "Uchtr bit Antven⸗ 

dung des Lichtreizes zur Heilung des ſchwarzen Seears | 
lebt der Verf. hier ſehr nuͤtzliche Anwelfungen. — TIL. Ein “ 
"Paar Bemerkungen ülıer den Bau,ond die Verrichtungen 
der Regenbagenhaut. Die erſte Aber die Dsciikattow der 
Irie, die zwerte über die ausgeichweifte ober gegadte Pu⸗ 

. pille als nicht Kraykhaften Zuſtanb. — IV. Ueber 'die 
Urfschen des undeutlichen Sehens bey fchnellem Wech« 
el flarken und Ichwachen Lichtes. ec Verſ. leitet rc 
nou der Auhaͤufung der Erregbarkelt der Netzhaut de und 
nerwirft die alte heorie hierüber, die von ber nicht genki 
Inihleunigten Berengerung der Bupille genommen mar, 

«in aus dem Dunkel plöglih ins Helle kommendes Auge 
ſchmerzt und nicht ficht und im Gegentheile vom Mangel 
derſelben; doch läßt gr allerdings auch der Rg mentalen 
url) ihre Oſcillotion etwas baden mitwirken, ‘ Seine Belur 
be find gue wähle —, V. erhalb. (ehe kurzfichti 
beffer , wann fie die Angenlieder halb schliefen? Mi 
Die Erweiterung der Pırpille wegen mehrerer Beſchatiung des 
‘Auges; fendern.die Abhaltung des von, der Geite kommen⸗ 
au Lichtes, und die Veränderung des Augapfels ſelbſt burch 
den Drud, ift bayon bie urfadı — VI... Eine kleine opti- 
‚Sche Bemerk nB .= VE. ‚Ueber den’Nachrhei) ‚des 

- * fchnellea Wechlels. van Dankellzeit und Helle, und ein» 

. ga deyhalb. zu beabschtende Vorsichtigkeitsregeln. "Ein 

‚ter Deyisag zur Augendiätctif, wie auch im folgenden 

"Aufjoge. VII. Ueber den Nachtheil. der Beleuchtung 

won Biner Seite her,.— IX. Kurzfichgige..follen keine 

“ -Tabskraucher. werden.., Gehr wahr. — X, Einige fehr 
gewöhnliche Fehler ‚der.Brillen und. Lorguerten. — X. 

eher den Icmersgn Ring m Kmlngadea hayon Stan, 
Ä J ‘7 welchen 
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1 Welkben'der Verf. boch auch beym Kupftäftsat verfand. Er. 
> yüher vorzuͤgtich von dem Schatten der, weichen die Irte 
auf den Staar wirft. Dieh muß aber noch mehr durch eb 
obachtungen bewieſen werden. — XII. Erklärung zweyus 

‚, Nebeniyimptome des fehwarzen Stasts; nämlich‘ der raul 
chigten Pugille und der fogenaunten Aufidfuiig des Glas- 
köspers, Jene kann heile von der groͤßern RMeuge durch 
ie peinee upille efndringenden Lichtſtrahlen/ heils von 
be eyminderung des ſchwarzen Pigmente herrühren Bir - 

| N vi noch anatomiſch erivtefen werden: Das Hervde 
dringen det GSlaskoͤrpcrs fep nicht Folge feiner Mefldhung 
yon den Mittein, weldye gegen den granen Staar gebraucht 
d; fondern entweder ‚von der abjolusen - oder telativen 
Verengerung des ihn enthaltenden Raums, oder in dem 
Warigel. des Widerflatibes'der Ihn zuruͤckhalienden Irie und 
Liniehlapfel, — XII. Ueber die Beweghchkeit der Res 
genbegenhant;, ‚welche bey dem ſehwarzen Scunrd’su 
veilen unverletzt bleibt, . Dirß kommt daher, Weil da 
Netzhaut and der Schnerte nicht gänzlich,’ fehdern nur cheil 
weile ihre Erregbarkrit verlor en, nur die ſpazifiſche, 
bie durch das. Licht in den zugn Schen eikterichteten Orga⸗ 
en etweckt wird, verloren' gegangen, das‘ Bernöihgefinit 
ber. Nervenfaſer aber uͤbrig geblieben iſt, ‚url Sure, den 
— ‚des Mrs, in der Vie aut thaͤtig demacht Wird, == 
XV, Vorfall der Kryfisitinfe ohne Auffere Utlsche «ud 

wahrfheihlich von krankhaft vergrößertem Blastörper. u 
XV, Angebprnes Öchfenatge nehft einigen: andern Feiki 
lern der wiften Bildung eines Marines «—- XVE Ein up 
pebornes unvollkommnes Auge. — XVII. Eine‘ fünden 


are Ancvon Trichiafis, von einem im ‚Tpränengang ke 


enden Haare. — XVII. Anfcheinender Anfıng eines 
Augenkrebles. ‘Der Behler wurde gut und glädlich geheilt 
Be. Skarificiren, uab — ⏑ ⏑ ———— 
Augenwaſſer. Jenes wurde öfter wiederholt, dieB näch unt 


rker — XIX. Geichwüre Ad Hornhaut. 

ag zur Diagnofie. Der Außeriiche Bebauch der 

mittel giebt, wie es ſchtint, eine undurchſtchtigere 
Varbe, ale wenn andere gebraucht find. — XX. Feider- 

ta Behandlung variolöler Augenübel. 1) Daß die mes 

—* Augenentzuͤndung nicht genug von der in den erſten 
dien ſich sinfteienden, unterſchieden, und oft ſchlecht 
belt werden, 2) daß Bledden und: * 


r 


hi. 


Moden ecmidri mit Üeykarielları ai 
‚werden foßen, und die ae fikin RN 
mernachläßigs. erden. — XXL Anfangender Ichwarzer 
and grauer, Stsar durch Elekyicität geheilt. , Ein, intereſ⸗ 
{ahted Sipiaiel,. Das. RG zur Madapmung empfiehlt. — 
XXH. Darwin’s Vorfchlag, und ündurchlichtige Narben 
der: Hormkaut. wegzuichaffen, iſt mohl nicht emipfehlenss 
mærih + XXIII. Bequemes. Inſtrument, manche fremde 
Körper vom, Augapfel wegzunehmen, Der Verf, bedient 
ſich dazıı der. Becrſchen flachen fllbernen Sonde, welcher er 
eing hacken armige Biegung gegesen dar. — XXIV, Schwie 
gigkeitep bey des. Willlurgifchen Art, den Staat nieder- 
- gudgücken, .., Die leicht mögliche Verlegung des corppris 
‚eiligris. uud die Kichrer entfichendegerbrögfclung des Staärk, 
gm. .XXV. Soll men den Staar nicht operiren, . fo’ lan 
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der Kranke mit dem andern Auge gar ſieht? Wenn 


wahr. iſt, daß dag gelunde Ange tonjcnfuch in eben. die 
Krankheit verfällt, fo lange dieſe im Blinden ift, aber das 
foͤr ſicher geftelle wird, und; ſich beßert, wenn es ſchon ans 

gefangen Has verdunkelt zu werden, [a bald des. Staar des 
Kranten opegizt war ;. jo ge Opergtion auf feine Weife 
maipaihichem xxvi. Soll man bey der Staaroperation 
dss andere Auge verhinden? Befonders wenn der Kranke 
mit demiglbeu goch (ehen kann? Allerdinge. Iſt abre 
Bas andere Mugergleichfald blind, „dann ift das Verbinde⸗ 
uanüg. m. AXYIL. IN es, rachlam,, die Staaroperation 
anf beyden. Augen zugleich vorzunehmen ? "ah gut 
auseinander gelegten Gründen fällt Die Antwort vernei⸗ 
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Grundklßeiner allgemeinen: Piyfiologie und 
ogie detz menſchlichen Körpers, —— 
bey alodemiſchen - Vorlefungen von Dr.: Cr & 
‚ Pfaff ; owbentlichenn Sehren der Phitofoppie ‚um. 
vhyſtt auf der Univerfitär Kiel. ' Eriter Bank 
‚Kopenhagen, bey Brumnier. 1801. 1 Rg. 18 2% 
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I . u 
D.C. 9. Pfaffs Gemibäiß einer allg. Pnfiolog. But. 
Ben ern and eined Werka, diffen Borfegung Atein 
bee. Arzt willammen fenn wird. Wir wollen de’ dieſer 
—— euman Denue⸗ dears usyelgumn.: it — 
ver fr > 
rn. Be Repiei-t: 17. Säfte des —*———— 
Rips find dynatiſch;die feften- Theile aber mechanijch 
sah," Begen Zeil, Ber Sdtm und Miſchuug 
Ber! Materie des Körpers, als die. bichfuniefepe anfücht, 
nnter welche vir die ‚vielen Erſchrinnngen deſſfriben: zerfarten 
sunkmäpfen Sinnen ‚und in eine eigemhuͤmliche Form Ab 
MWiſch ung des menſchiichon Koͤrpers das Weſen dere 
et; 3 ee , daß Form und. Miſchung auf feinen: 
guocitgeide. Ertlurnugsgruͤnbe feyen, aus denen bie: jebints 
—— — des menfehlichen Koͤrpers vollkommen abge⸗ 
Initet warden· tömen. :%: 28. Inr. Allgemtinen miese 38. 
micht mie Aufelanb — Reaktion der Lebenacafe⸗ 
—— —— Bf Buſtand, ine. Darſtallung des innern Feoh⸗ 
Jers durchs Beben un nad Den Geſetzun des Lebens men⸗ 
z ben en after" macht eine aufgehobene Reaktion Dal _ 
Kate ander: Kunußeiten: aus: : : Tine 
ch eimenähere Befiinätung: deenVegt iff⸗ Reallion | 
ehgäuimeh, indem er Menkyken jede Kfektien 
der⸗Lebe notraft mobi zur —— gl ae zur Berniecher 
gung: ihrer Aenßerung nennt; offenbar wird —* 
Ber: Speachgebrauch verlehzt, und Kroukheie als W 
—5* wie ihn Hafeband nenne, Ußt ſuhr doch fr ' 
megs amter ‚den Megriff Affektion fubfeariren: Laͤhmuch 
Bann wohl Galge eines or hergegangenurahangen · Zaf aade⸗⸗ 
eng Bene Doc) auf, fine Hal mehr. 165 se 
x au ID: N] 
Dbsdelagen ifibe 






















er nahen A — — ſeht kletnet 
eh in einer Pine, Nach dem Verf. möchten *— PR 
leminte vief Hr ſelbſt noch aus einer, einfahren Form zus 
dftch Fleinen an en 
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——— Vaoterſugangen ve Zarı 
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Energte und Praͤziſtonz 1e- fällt oft Ins Deklamatoriſche, uw® 

nicht ſeleen in abentheuetliche Phraſeologlern. In Thereſeins 


VDeſchichte hat der Verf. die Macht der weiblichen Eiteikelt, 


Auch Über die biſten Srundfägs, ſernlich glaͤcklich entwickelt3 


aber ſehr unſchicklich verglßt er, daß eiar Mutter ihrem See 


me, und noch bazu einem wiergehnjähetgen Knaben; der erwa 
wuft Tode woocben if; ergägte. -Ste beſchreibt die ſchie 
vrigen Bimarisnen Ihres Bebens mi“ einer —— die 
von 8 welblichen Delitateſſe kein ſoaderlicher Zengniß 


25* yon ihren Emfiädungen, und * —* 


wa daun . von den kenſchen Freuden des Chebetts In 
NAubdrucken, Ae ſchiecht zu dan Charakter einer Mutter paſ 
u and — Im elite. —— 1 die einem Knaben mit⸗ 
‚ geihehlt wird. Uebderhanpt iſt Die Beobachtung des Schickti⸗ 
Gen dates 4 der Tolont des Verſt. Er gehe recht bare 
auf and, meiößige Bann. „sone —* und Fiel, ſo vieh 

a6 mioglich auczuinalen. Madchen, dem der Held des 
Soene das. Erben reitet ; —* ad Dankbarkeit Im 


| Leidenkchaft, und 
‚ We Set, we.c0 feine Degietden etrent, and ſich chueti 


HPrei⸗ giebt, wird, bie zmn’ Ekel, wahe aefallbert, De 


Kuͤſſens iſt Im Buche gar kein Ende, faſt auf jeder Seite 
kommen ein Paar Käffe vor, und von allen orten, brens 


170 ‚heiße, glüßende ‚ lange⸗ ſuͤße, wayelan Be 


ı oo. ⸗ 


vn Pretuten, “ man 


J J Von KNr.⸗ ward Die. ſonderbar abertaſcht. Sud ie 
erßen Kapitel verriethen Ihm eine gewandt 
“folgenden ſprachen ihn Geiſt, Ton nılb Manier des 


EEE © Eee 7 y 
duckiih nut. abenthnerlich eben zuwellen des Verf. A 





raid „oonen mur einige, Prohen: „wir druͤckten, voll innis, 


„ger Ruͤhrang, die Enöcherne Hand bes redlichen Greiſesz3 
„mit Haken der Hölle hatte er mein Herz von ber Life 
„zu meinen Geliebten geriffen ; ein famoa niedriger Kupy ıe 
Zler, der Hinter feiner Gebieter in —*& 

wert trabt, u. ſ. w EEE 


e Hand. a ße R 


ucht 6 
fe bekannt an, daß er unwillkuͤhrlich N anier bes Bude Ä 
Nav Schilling, zurief. Weiterhin erkannt er fogar in vum 


.. @toffe, in den Derfonen, obſchon unter verändereen Name m 


im Oryl' und Ausdrucke einen alten angenehmen Geſeilſcha fo... 


F ter, der. ihm vor Jahren einige ſehr frohe Stunden gemac 


4 


1 
” 


Bätte, Fat) ein Wirk’ des oßengemannten-Schriftftellers. Dııe 
führte «6 damals einen andern Titel, war weiter avsgeſpha⸗ 


: zen, und endete andere, Fine Leihbibliothek des Ortes, nıo. 


Mee⸗ ſich aufhält, fette auch ſeine Vermathang außer aı # 
Zweifel : Das Buch fand ſich, es heißt: Jalius, ein Sot⸗ 
tenäht zu, Guide von Sohnsdom, amd. erfhien im Sabre 
2098 zu Frevberq in ber Craziſchen Buchhandlung. Es Brite - 


terin dieſor Deftale zwwen Theile, npd. die Hauptheibinn dies 
Bruches, die. biey. Mars Lotichen, Cordchen Heißt. fplelt. ei⸗ 


na-weit fhläpfrigsna Node, und nimme ein weit traglicht tet: 


Gande.Unter Der gagenwärsigen Firma bekehrt ſich Erde 
chen und wird, nqch Ihren Vetitenugen, eine gete bi, ave 


Dun: 8pB 


x uydır M 


7 Bile fell Rec ib mn Diet Erfeinung erljären? "Vom. 
Kerf. ſeihſi farm fie kaum berühren. Kram haͤtt nr’. um 
meht «in altes, ‚bloß, veraͤndertes, bleß zufammengeyo 


Bach für ein nanes verkaufen, warum dem Heiden def] <liema . 


ohne Zweit und Ziel ,-einen andere Mamen gehen, un daß. 
Alles verſchweigen jollen? Mae abes ein fremder Weri. ſich 
dieſe -unberufne Freyhelt genommen, fo iſt diefe. Unverſi daͤmi⸗ 
Seit ehne gleichetn mund der verkapyte Schkeichhändler. v rdjeat 
nicht nur des -gepländgegen Autoro ſcaͤrſſte Ahadung: auch 
Dier. muß erklären daß dieler deprelte Detrug ‚ „22, altes 
Dudy, ohne alle Bietia, Tür ein Arass au geben, m an 
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t Unterhänh ge. 


ze 


* 


[7° x | Romane; 


, 


feriüdeni Etgenchume Te eigenmädttie zu verfahren, zu den 
— Taſchen ſpieler ſtreichen des Autorhandwerks ges 
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Trümmer ber Vergangenheit aus ihren Ruinen ans - 
* sicht gebracht von Albrecht. Erfter Thell.. 1796, 


,ı376 Zweyter Theil. 1797. 2848. 8. 
Dritter Shell. u 


er 
Drieſer Theil fäßet auch dem beſendern Titel: . 


Erzaͤhlungen aus dem Dunkel der Vorzeit. Won: 
Albrecht und Sophie Albrecht. 1801. 260 ©. . 
8. Hamburg, bey Hoffmann. 2 ME-48--.. 


Deꝛ Geſchmack, den hauptſaͤchlich im letzten Jahrzehend 
Des verfloſſenen Jahrhunderts das —* en an 
Aemn fand, was ſich als Sage ber Vorzeit ankuͤndigte, war 
werneurblich der Grund, daß ſelbſt mehrere beſſere Schrift⸗ 
rien nicht nur jenen Geſchmack froͤnten; ſondern auch 
bey den in diefee Manier gelieferten Schriften nicht immer 


‘ 
1 


die Forderungen der Kunſt befriedigtene indem fie anzunch⸗ 


mien ſchienen, daB es bey Modeprodukten weniger. auf ‚die: 
ihnere She; ats auf die dußere Fort det Waare ankomme. 
Da indeß jedes Ding nur feine Zeit Dauert: ſo möchte es wd⸗ 


| igſtens nicht tathſam feyn, mic ber Lieferung jener Arbeie - 


«in auch für das mine Jahrhundert fürrzufahren, fobatd nicht. 
der aͤſchetiſche Schalt berfeißen Ihnen einen Bleibenden, In ſich 
bſt gegrimdeten Werth giebt: Schwerlich aber möchte dies" 
feb im Banzen der Ball ben den gegenwärtigen, nunmehr: in 
drei Transporten ans Licht gebrachten Trümmern der Were 


"gangenheit ſeyn; ba einige Berfelben fuͤglich in ihrem Duntit‘ 


dãtteu bleiben Eönnen; andre aber weulgfleis Im einer etwas 


geteinigtern und bearbefteterir Seftale zu Tage hätten 


„Beet eben fon. len Difelbe Efetaet, le Si 


teche bey dem erſten Transporte nicht bemerken Hei, daß 


6 ein ſchwirriget und: "problematifches Unrernehmen fepr | 





Lrimmer der Vergangeheit von Albreche. astr 


Srcünnuern aus ibren Auinen ans Licht: ar: bringen 2): 

fhitnr Dh aut) derzonslienden Abe ſelbſt muitgetheite,: a 

- mixts malis one Licht gebracht zu haben. —E 

fertigung dleſes Urthells mögen. die nachfolgenden einzelnen 
Drmerkungen.dienen,, die ſich uns bey der Anfih.diefer und 

* jenen Traͤmmet datgeboten haben. —Gleich bey-der ren 
Erallung dan erften Theile bleibt es zwelſelhaſt, vas ber 


dieſer Brwartung :nhfonf Reit 

——— ——— vi — 
feoichte um: ¶ Auch iſt es in eben dieſe / mpralis 
füger Hiaficht fehr auffallend, daß der atoniens 


zedides, Berforechen anfgehaben, und du Eunzef nod ale 


— — 
— —⏑——— 
zu Solche fin li 


da, too er dem. Nrbulph wegen fein... sites ' 


:sponfonder und. unficherer machen. — „Das bey ber-zrörnteg 
Sein die j- lacht bey Sempach. — * 


— — 


| 
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tiefe 3:8. folnenbe Bieten. : Sa297 "fett Bande u fölner 


- demaliun, die ihm Die durch ei werdber Saundung feines 


— entbech. basıt eo 
— — Vaubte dit —— En 
&: 
\ t, 
er "gi Fey cas bene Senke Her 


. u KR ein-Verruchter Dur gewaate Worte 
. Den Siam, Die zu: gewähnser‘ en 
8 - ",. Mubleadet?. pt Pa a VEnsaen 5 Far GE En Zu F 


"ts ſoticht Banko vor der vblattzew Rache, öl ee 
‚te, und ſaͤhrt bardıff, * 2; 
ee 5* — 
ih. ai - 
af Aa A EN Mt * WE 


Ze br; ward: meinem eretreihen" ale 
u‘ af Gran (dm Die. 2.77 ui Wwir. 


HH der Koniginn, der realen Iener ar, ge gem 


e 
enge 


velche Sprgche! va weiße gamuihii im em. 


efefben zu engifeen! —. m. ram, 
“. Bey der dritten Lelmmer Am! gideten —* * 


Bl Selchichte und Heiligſorechung des Jobannes von 


womnk enthaͤit⸗ befinden ſich ebenfalls ein —* maͤſſiges 
minsverzeichniß dir. vornehmſten Beriönen‘ geifttichen. "url 


wwveitlichen ©tandes.,' die ben der Erhebung der vunnderbaren , 
. Reihe des helligen Nepomut zugegen geweſen ſeyn follen, wel⸗ 


yer zu weiter nichts dient, als anderthatb Selten auszufile 
An, "Der Wirk, meint frepiich, daß die Wichtigkeit der 
| Er —— dieſer Zeugen verdlne, die groͤßten⸗ 
bejährte Moͤnner waren, die mit einent Buße ſcheu 
—* Grabe ficher der Wahrheit treu Biieben, und deren 
en man dey vernänftider Seele zu ipldetlegen nach ben 
eügniffen der Serien daruͤdet/ wohi nicht wagen 
zroitd.* Da Indeß die vermeinte Wichtigkekt der Sadhe 


wohl auf nichte anders, als auf die, bey der Unterfuchum 


Sir Leiche, „jum heiligen Erſtaunen aller wahrgenommene 
in wars feifche, torhe und unverſehrte Sunge dieſes hech⸗ 

Mannes“ — ſich beziehen kann; von welcher wunder⸗ 
dem Eeſgeineng e⸗ "ng baranf beißt; ; die hundert m 
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—— es: ——** enheit Pr 
„Mannes vom: Himmel? ſeibſt angejelgt;’ uf we 66 
weiß man in der That wicht; was man zu allen 


ten Birgende fagen ſol on 


BEN kan — *2* dem eraſtbafaa⸗ ie —— 


Exrzaͤhlnugnauch 


wen: da Supbehätt, < zan:.Tidden: fan 
belpafteften * —5 ie; her au Beil: —— 
 afles ‚Ing gole A ME EAT: | 





anziehende‘; 


mer, Reu⸗ 

—* ee ee Ach ha ren 
em, sie der Lebirefi 

5 F Veh) durch hren na für eing He Baramiung 





— De 
—5 — —— a 
e jünfte 3 


dr geeigtiek Au: ſehn ſcheint/ welches noch von | 


derfelben befinbtihen Sräblungen gie — Der 
— Reuter in der Verzweiflang Über fein ungluͤcki⸗ 


ches Spiel bekommt, am feine Seeligkeit ip Hi I Le 


BB nt, 4 FE "dis Heck — aa 






mus, dev Sur Rettung bes Ehre Sites, wel⸗ 
* wel ba ſich Guelch ehe A en. 


een beit. et * —E ie heile 


* ſle daher ©, —* ſeinem Teſtamente zu verma 





va een — wire ofen == 


3 — 2 3 J * — 18 8 2 


2 he r erftan‘ Taemer u vehtsen Ahlen: sis 
—— Koſeachgie — gilt Sepnaßer dieſabe· Do 
mitfnng/die wir Bey det erſten Eradhfang- des erſten Eeles 
wachten, daß nämikih Manchts!noch eines Mile — 


* ern ehne duß derſelbe erfolgt. 


—8 — a As Statt de begabten, und | 
Möchte jeder Spieler dieſe Geſchichte leſen, und ſich — 
teiia ns 


mit Recht u —— un | 


Yon 


I. 


\ f} . ⁊* . . 8 ri . >\ 
64 Sinsıehbo I: NMemane 33. rien v 


fenn ben Miafen von: Piel s von weicher die 


inme im 
MNMboſlen chol⸗ hertuͤhet, und derern Krrumieren von ihr fi als 


eine Strafe, die fie erduldet erklärt wirds. Aber wodurch 


- 


Dtrafo verwirft habe, undweldhes. die Zeit oder die 


fir diefe 
Webingung ihrer Beſreynng Yon: derfelben. ſey, davon ec. 


wder Leſer/ nicht ein Wort, ir; Die In dieſenn Theile 


führt 
won. Saphie Albrecht verfaßte Erzählung: die reiche Au⸗ 


na — hac ns weniger — als die Im zwehten ⸗ u 


m wir vorhis eccahntenna Des Bang der Erzählung. ii 


* Bier vlelſchleppenaer⸗ nis Dart, un man sinne Äbnepeipk 


: ra " 


helm, N. a ’ 
“ . R —* ’ 
„ve ' EEE EEE 5.25 „ir.“ ne a0) — 
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uch he arten mens Aatheil 
Noch bemerken wir ih "yore det * * si 
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ehr d Ei en nuführen: ‚feug: für, — al ke * 
hiefung.der. Wörter vor.unp | 
en tk PA * * 
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RE Ihten Schmerz; — 

* Be dieſer beyden ig, 

Das für andre Fl eis jan —* mn. bag, Pr 
de des * häufig, ausge laffene. & Zeliwatta 3; De „une 

Beta. —* wie un: Cnde — _ 
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Berti —5 — der Plilvererfindet. Pal 
Ä Thaten und Hale 


ch: zu. Fauſts Leb en, 
ont, RM men ee 
86 339 
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Sir Bukanate Dane welche —— ala 


den Erfinder des Saießpulvers nennt, iſt bier von einem 
wilentuntlen. Kepfe um Stoff eines diſtoriſchen Komaps ger 


* am. bearbeitet worden. . Die’ gauze Anlage. iſt leid 


einzelne —— ſind dem Verf xrcht gut aelunnem: 
Br —æ* eſonders die Goene der Pulvererfindung 


——— und De ganlaflung. der keistten. Gerlenkiamung 


a; Irrereſſe AA ————— 


j 





nn 2 


3 laobes Erzäpfungen an bem Reiche x. S6r 





— ve Sn, uns einzelne Chataktere find tisie vieler Rück 
- cht 


anf die herefdiende Dentart des damgligen Zeitaltere;, 
wie Leben um Haltuna gejeichnet worden. Doc wärde der 


- Roman vie unterhaltender geworden ſeyn, wenn er durch 
Wegilaſſung dee vielen Deklamationen, und ermdenben Wite 


Derbolungen Über das damalige Zeitalter, über die zu ande 


faͤbtlich mitgetheilten polichichen Begebenheiten und Staa⸗ 


Genverhättnife, wenigflens um ein‘ — 
wäre, und ihn ber Se nicht fo fehr —— — — | 


- -  egerungen bätte, Die Dem gebiiteten Leſer doch oſt im Ge 


wuße fät. 
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Erjaͤhlungen aus dem Reiche Ser Wirftichleitiund -\ 


ber Phontafie von Friedrich. Landes. "Siveptee- 


. 3326. 8. ERBE: F 


Band.  Kobürg und Seipzig, bey Gimner. Bor, 


“ Der wweyte Band Diefee Etzaͤhlungen ſtehet dem erſten weit 


"mac. Der Verf läßt fi oft zu Malereyen und: Schilde 


nicht genug verwaſchen; fein Styl hat häufig etwas in 


mugte wehr Eiche verbreitet werden. Sollten a auch Bi 
a Er⸗ 


Fungen verführen, die eben nicht felne glaͤnzendſte Seite gei⸗ 
gen. Die Umriſſe feiner Gemaͤlde find zu hart, bie ei | 
ehuͤl 
Das, Gtetfes und Stolperndes fein Wihh trifft nicht Immer 
dahin, toohin er zielt, er wird fogar zumellen platt; der Una - 
Vorrettheie der Sprache nicht zu gedenken, 3. B. jekund — 


“We mußten Ochlage des Ghidfals von der Art empfundes 


ner auffallen — fir fand ſich einer Krankheit obgelegen [von 
einer: Krankheit angegriffen, befallen). In der erſten Er⸗ 


 blung, Jacobine, iſt zu wenig Haltung: Pancrajius Ges 


bichte, die mic hinein geflochten iſt, Kar der Verf. ohne Ur⸗ 


| bs zer ſtuͤckelt, und wenn er dieſe Erzähläng nicht wieltejäht 


einem folgenden Baͤndchen fortinfeßen denke, was jedoch 


Airgends angezeigt iſt: fo bat er fehr unrecht gethan, die Lei . 


Aber manche Dinge gänzlich. unbefelodiges gelaffen zu har 
0.3. D®. über Die nächtliche Erſchelnung, und deren endiks 
Se gewaltfame Söfung, oder vielmehr noch engere Verwicke⸗ 
lang am Schluſſe der Erzählung; ſelbſt über — 
8, 4,0. B. LXX. 2,2 6, Vio -x. | 
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—— Drachen werden, fo I Bas. nicht vin⸗ app 
um manche abgedtachen wurden. 6 Winderte den 
ſie er zu vollenden ‚oder wer zwang Ihn, mit der Gerange” 
zabe iu 7, pr 
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Salomon Gefsners Briefwechfel mit feinem Sohnd, 
- Während dem Aufenthalte des Letztern in’ Dies- 
den und Ron in den Jahren 1784. 1785 und 
1787. 1788. Bern und Zürich, bey. Geſtner. 


Dieſe Briefe‘ entbalten eine trauliche Unterhaltung zwiſchen 
Barer und Sohn über. Kunſt und Kuͤnſtlerbildung, die bes 
fonders für manchen jungen Kuͤnſtlet nicht uninterefiane und 
und lehꝛ reich fepm werden. | n 
Der Serausgeber bat, fie ganz fo gelaflen, wie er fie 
fand; er glaubte'dabey keinen Zug, der Geßnern nicht hlof 
als Kuͤnſtler, ſondern aud) eben fo getreu als Menſch, War . 
‚und. Freund zeichnet, durchſtreichen zu duͤrfen. Dec. ‚eh 
glaubt, daß er. doch die Kleinen Macläfligtelten im 
und Ausdruck, auf die Water und Sohn nicht. achteten, ang 
Achtung für das Publikum, härte verbeffeen jolen. Denij 
da er ſelbſt feat, daß diefer Brieſwechſel, neben feinem 
KHanptinhalte über Kunft ein darftellendes Gemälde von Geß⸗ 
‘ mers Leben und feine wahrſte Charakteriſtik geworden ift: fp 
ollte er diefes Buch als ein Denkmal betrachten, an weldens - 
ie legte "Seile gebraucht werden mußte, Damit es den, dem 
es errichter werden follte, in jeder Müdficht ehete. Doch 
en nod etwas Weniges über den Inhalt dieſer Briefe 


J 
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Die Machrichten bes Sohnes Aber Gegenſtaͤnde der 
Kunſt, über feine Arbeiten, über feine Lekture, find natuͤr⸗ 
fih und aut, und die. Bemerkungen des Vaters find leht⸗ 
reich. Die Befchreibungen des erftern von Gemälden, die 
er in Dresden und Rem fa), find Außerft waht und tefend, 

. oo or or En 7 
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wu weiten 
. Shelebenen Otuͤck 


ken. Reifen ſammelte, hinterlaſſen 
Belamungen. U. 
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= -‚ Denkfchrift auf Edtedtich Gilly. J 368 —— 


ſwen ſebe athi⸗hen; der Ani 
Mücke ſelbſt gefchen hat; * ae & | 
Em Rupfe,, wilches Salemon Befntre Sommerwoh⸗ 
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uns in Pi gelde vorſtyeſſt, und pon Meyer gejeichnet, 
| Kan Galopp at ip an, u. 


Denkfchrift auf Friedrich Gifly, königl: Architek. _ 


“ten und Profellor-der Akademie der Baukunft zu 


_ Berlin; von Karl Levezow. Berlin, ira Verlage 


der Realichulduchhandlung. 1801. 406, gr.4, 
Br 2 SE | 
Dieſe Oqiiſt diemet zum Denkmal eines jungen Baumel⸗ 
Fi ne ae und Kenutniffe befaß, und viel zu 
eh Mach, Ein Freund fdhitdett fle hier; Aber nicht dioß MM 
Bteunb, ſondern auch ale Kenner; and Recenfent kann orrw 
hern, daß zum Lobe des Verſtorbenen nicht zu viel geſagt 
worden iſt. Gillh beſaß außer vorzuͤglichen Talenten in der 
Waukunſt, ſeinem Sauptgefchäffte, auch feltene Talente zu dab 


Indenden Mänften überhaupt, und viele Uteratiſche Kennen 
von allen Rellen der fhbrren Mrifte, Et hat uiele wichtige . 


Architgttonifche und attiitidreßitrhettängen; tuefche er äuf für 
nehſt vielen tteſfllcen 


je: 
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Verfuch den Urſprung der Spi⸗lkarten, „bie Einfüße 


führung des teinenpapieres, und den Anfang der 
ne in Europa zu erforſchen Won 
. ©. J. Breittopf. Bivepter Theil, weichor 


- eine Geſchichte der Schreibe» fo wie der Schaͤn⸗ 


ſchreibekunſt, und die. Kinder der Zeichenfunft: 
Bildſchuiherey, Mapieren und Mufait, ſowohl 


- an hen Decken und, Sußböden, als auch an din. 
AaeeWaͤn⸗ 
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Wanden und Fenſtern, nebſt einer Geſchichte der 


Malerey in den Hanbſchriften u. ſ. w. enthaͤle.“ 


Aus bes Werfaffers Mochleſe herausgegeben; und 
hriſtiren 


. mit. einer. Vorrede begleitet von Joh. € 


Friedrich Noch: Leipzig, in eben deſſelben Ber: - 


lage. 1501. XXU und 218 ©. gr. 4. FNE- 


Far Käufer, die den erfien Theil nicht verlangen, auch 
or mt dem befandern Titel? .  °—  \,.,. 
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Beytraͤge zu einer Geſchichte der Schreibekunſt, 
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Saen Im Jahr 1784 erfhlen der erſte Theil, deſſen In⸗ 


Halt Geſchichte dir Spielkarten und des Leinenpapieres 
. Mit aller Genguigkeit, die Breitkopfs Zleiß U 


diente, AR-Jener Abſchuiit Im LX Veen Bande der A..D. 9 


anmjelat worden; und vom feitdem veıftorbnen Gerkens. 


eines Manne, den wieljähriges Studium veriwandser Segen⸗ 
fände, und eigne beshalb unternommene Meilen zu diefeg. 


\ Wrurtheilung vor Anderu geſchickt machten. Mit uͤngeduſd 


‚faben Kenner uad Liebhaber der Fortſetzeng des Breitkopf⸗ 
ſchen Wertes entgenen; Ex ſelbſt vetſprach mehr als eith⸗ 
mal, gab die. Ichriftlichen Aufſaͤtze hierzu für. geendigt 


den Addruck als bereite unternommen an; Deunach Kuh 6 


% im; Jahr 1394, obne mehr ala 13 über Erfindung de 
Aoisfebnists toitklih aus der Preife gehobne Wagen zu. bie 


trerlaſſen. Dieſe hat der Lefer bis G. 104 wor ſich; von HI 


aber bi6 ©. 176, oben Ende des. Textes, mußte der Her⸗ 

ausgeber -aud den bandfchriftlich gebliebnen Papieren des 

Verſtothnen fo gut ſich ‚helfen, als die Verwirrung der Ma⸗ 
tetlalien es erlaube Wollte 5 


Bekanntlich war Breitkopfs Abſicht. bevor fein Haupt⸗ 
"wert üben bie Buchdruckerkunft felbit ans Licht träte, fl 
die Geſchichte Ihrer Vorſpiele aufs Reine zu bringen,‘ -Uns 
ger Diefen iſt der Holsfchnitt allerdings eines von denen; die 

einmal erfunden , ungleich fruͤher zum Letternguß hätten? fuͤh⸗ 
:gew Ebnnen und follen, als doch wirtlich gelchah! Ob die Krfins 
„bung ‚der. Spielkarten und des Leinenpaplers der Holzſchnei⸗ 


ben Weg gebahnt, und dieſe daher in Deuiſchland 
ae Er 


I \ 5 


| S 3. rithfe Befuh der Urprung ꝛc. 965 


m Böntıte, 'ohne von den weit fruͤher Re kenneiden Ss 


* entlehnt zu. ſeyn? waren die Fragen, auf deren ſichere 
WMeautwortueiqꝭ hiee das Weſentlichſte ankam. Geſchichte und 
EDeſchaffenheit des finefüchen Holzſchnitts, ſollten in einem 
weten: Abſchaitte hehandelt werden; wozu Hr. Koch, durch 
Deſſen frühen Tod die deutſche Literatur wirklich einen empfindli⸗ 
Ken Berluſt vrlitten hat; in Dreittopfs Nachlaſſe zwar jahtrels 


he Mosizen verſaud; Alles aber fb durch einander geivorfen; daß 


Jelbſt dieſer geſchickte und fleißige Mann noch nicht zu. verſpre⸗ 
Men, Rh getraute, ob aus dieſem Chaos etwas Zuſammen⸗ 
Baugendes werde zu bilden ſeyn: Zu eine: Auswahl von 
Materialten, wenn fich ein Maun an finden ſollte, der dis DE. 







. Be sit — 5* denn ve Sauptfrage bleibt doch immer !: mas 
Deufidrtand geſchah7 und kLeine andre Gegend wied in 


Be Nachferſchungen fo weit zuruͤckrrichen, „ober: frühere | 


oben des Lehfämiers u. w. une oerwelfen tönen. :. 


| Das bie jetzt "fo verſchrieenen „Ribfter sie Sabehuns 
| Dee lang des einzige Zuflüchtsert.after Keuntuiſſe geweſen, 
He Sekanak geung. Eben diefen Bellen ſchreibt Ms. auch das 

Bilebernuficben ve bhbenden Künfte zn; we dann, wi 
ganz wathzlich, an · Verſchoͤnerung ihrer Kirchen 7* ge⸗ 
dacht worden, A ai wieder erlaubrmar;: Bildar da 


Berey: Bücher Härte man von je ber in 
- Rilke Ahern In der Schönfchreiberey sn 
 Aanmien wiſter gebracht; und ben Verzierung der großen Aus 


u 5 ſehhr Khelich ſind, womit man in der gei⸗ Eipiehe 


rden andıdir ertzen Holzich — Gar nicht ine 
— 2X 


eben die Mafariager, 1er 
En ud Aus 


A 
vw 
» \ 


JAocbe literarliche Kenntuiſſe mie, deffen Fleiß verbinden, 
Ä meh 


rin auf· 
8 es gewiß an "Mönchen nicht fehlte, die au Bild 


en imehe als einet Vorrichtung ſich bediene, She u 


x . 
\ 
— —— 09» EP EEPER Su 


366 - Biuldende Kuͤnſhe. 


| Arbeit num get faß, enblich auf ‘die Eyetulation gerlerhen, 
dieſen Deyfall ich noch ergiebiger zu machen, und entweder 
aus eignet Erfindung, oder den Lünklichen Guhöuichneibenin 
#6 abfehend, die beliebten Figuren ins Rjeine gezeichnet nf 
HOotz nachſchnitten, durch Abdruck, ber anfaͤngkich piump 
genus geweſen ſeyn mag, vervichfälligten, nad ſo die 2 
me Einfalt, oder den etwanigen Kunſtſine des Pubtitunck, 
zum. Vortheil ihres eignen Wentels befrtebigten. :. 
dig, wi die aͤlteſten, und dafür anerkannten Balsfehaice 
‚nichts ald maare Umriſſe eben der Bldſchniherehin . Re, 
bie in alten Kirchen id wo Gäufiz genug finden" Deu 
gieihen Blätter find..fürplich hoſt Yeltem: quusekenis: such 
maan naͤmlich ſehr bald. durchs Sanrisdten Re den Ocichnic⸗ 
de jener Zeit noch anmebwiider zu machen waßte; "alkinrel 
Uadeß gebt aus der Kahlheit biefen ſtuͤhe ſdeni Variurhe hervoc 
deßs es nicht Farbeunemaͤlde, ſondern Giläkchnltezenen wn⸗ 
von ‚udn deu erſten Holijſcnidien zum Vorbilde dienten; weib 











wahrfcheiutich Sleibt es daher, daß einerley Re u 





dar ſich dur Aofattge damie defaßten. Der vrfe, unvetöhden 
zig alte; und wit etoat Jahrsabl wrrichrne. Holiſd zieh, 
den man Hiöher fengenb gelernt, . 25 Aibc u233 aulß- 
ſchen aber Mumiuirt, and äbertihrß: mie ſo freyet Hanb "soo 
fertigt, daß er’ niche ehr Für eines dev vͤlteſten Probfihdie 
delten tan. Biel uher via halbets Suttutum weiter zuruch 
wöerden dieſe jedoch ſchwertich zu. ſehen ſryn; derm un Dich 
Belt erſt; war dazu' brauhbares Keinenpapier in Deutſch 
land keine Siſtenhelt mehr; baunmwolleneg wäre fie 
Zerbrechlichteit und andrer Schwierlakelten halber kaum hier⸗ 
zu uglich geweſen; eniakens!hat Br. einen Alten. auf die⸗ 
‚I: Material. abgedtuccun Holiſchuitt zu ſehen heteament 
und Auf Pefgamen:, ode dod ungletch längere, Damer ver⸗ 
(each, veisuert Rre; der: vieie Wiärter diefen Are gefchen Sat, 
A⸗ abenfais micht ein Diau ven eneſciern hoben Gere ie 
gendwo gefunden u haben... J 


Bine einige Anffenlinien.der Unterfahung dei man in Beni 









Behenden zus Probe werfofgen woßen; wie: Wu: im der Ma 


führung zu Werk gehht; aus der Geſchichte zusrft gemalaer, 
fans gedruckter Gpieltarten das Blöchiafte ag (ed 
der etgentliche Golgichuitt niche etmas (rüber. ſchon Statt, ge⸗ 
Habt ; Lßt er unentichkdem 3) aus Diefem Vildennachern eudt 
(an Bet piäniwt ek ⸗ ————— *28* 


3 ®, J. nf Wer Gpiöifarten ee ꝛc. j6r | 


—— machte); anbern Landern ſich mit⸗ 
theilte, u. ſ. w. iſt wegen der groͤßen Menge — Bier 
Ds zum Grunde liegender Notizen ‚Feines Aussugs . 
Pr * et, wo Di. ale AH —5* 
| tt, und Hierzu gab es t genug nlaß, ct ſeine 
Ercheidung auf Immer von — auch die ein bhalbet 
38 en vn Ber en bloß. Bi 

ungen. find v, weil mod 
Wewand Aber die Geſchicht⸗ diefer Kun KH ſo viel — 
Ihe Data zufommengefielit hat, Noch ftengere Wahl und’ 
beſſere Ordnung, ſeltnete Wiederhbolungen dahet und Wiber⸗ 
ſoruͤche, waͤren den Ganzen freylich I", wuͤnſchen; biefes Ver⸗ 
dleuſt aber blieb dem ſonſt wackeru Manne unerreichbar; als, 
der in del Itig- mettantile Sefchäffte werwidele, Bey litera⸗ 

fungen ‘bald defufterlich au Wert gleng, nicht, 
leicht einen Wade bin an’s Ende fpann, . und daber oft von 
nenem ige —5 at; wodurch dem feine handſchriſt⸗ 
Uche Borarbe m Srrgarsen ward, wo ber viel zu unge⸗ 
wage Kopf ſich am Ende ſelbſt wicht mehr ‚herausfinden 
Biete. *. BA wie ſehr Er die Arbeit ſich erſchwert, 
ne vlel weten ausgedehnt als zu verlangen war, 
— * —R8 an unzähligen Stellen. Fuͤr Haupt⸗ 
indeß kann der nicht menlger als 134 Seiten koſtende, 
"a dazu in dobpelter ‚Kolumne und mit kleinern Buchſtaben 
te, von ©. 19 anhebende, mehr als 3 alle des Bu⸗ 
*. detragenbe 3 deſſelben gelten. Dur. die Geſchichte 
We Bolsfchneidefunf "hatte Br. eigentlich etlaͤutetn wol⸗ 
108; und daß er die Mönche Hier eine Haupttolle ſplelen läft, 
We fo eben erzaͤhlt. Au mit. Schreiberey, Male⸗ 
Sipgießerer, muſtvlſcher Arbeit, uf. w. hatten 
AN abgegeben: ‚mehr war nicht a den weit 
fenden Dann auch anf diefe Segenflände hinzulenken 
wuthlich iſt feine Abſicht anfänglich nicht geweien, aus piefen 
oben ‚ganze Abhandlungen zu machen; hierzu aber ud. 

x. wirttich rden, und als Repertotia melft ſehr 

brachbater he ug alles Dankes werth, fo manche 
Acke 'darin noch Immer za füllen Bleibe. ‚Unter dieſen foaer,. | 
— nmerküngen hält Her, die übe: Schönfdreiber! 
| rin Ruͤckſicht auf‘ —— u. hung, - fAR. eine, 
| 23 Auch iſt — laͤngſte von alen; mag, 

(don ang der Vorſiede fich ettlären up, womit Dr, elocy., 

esenttand ſeſthielt vr uf den Remernfni fo nahen” 
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Deing hat, und Runffertigleiten Sigi: main: Ardeiiäe 
J bis au ſein Lebensende ſich auszeichnett. 
>. j 24 . * 2* 
MNaͤchſt dieſer Anmerkung, ‚ober vlelmehr Abhandlung; 
iſt die — MuſaitCſo ſchreibt er, and-vieleichk: 
nicht unrichtig, das Wort, ſtatt Moſaik,) die yuftäudlide. 
fi. Was auſſer den ‚wenigen uns übeig gebilchuen Ba 
ien der Alten, Neuern, wie Clampint, Capius, Furieitl. 
chmidt, u. ſ. w. davon erzählten, findet man hier ins 
Auszuge; auch wohl, was die Werfuche. ſpaͤterex Jahrhun⸗ 
derte anlangt, mit Anfährungen aus beſtaubten Chronik⸗ 
ſchrelbern und den jüngften Reiſenden vermehrt. Manches 
verdient Aufmertfamkeits fo wenig ‚die ganze Abhandlung 
deshalb für erfchöpfend gelten kann; ale wozu Wr. nicht ges, 
nug Philolsg und Alterthumstenner, auch überhaupt.nicht 
Kenner der. bildenden Känfte geweſen iſt. Was Kr. Als, 
de la Vorde zu Parie, der unlängf über, Diefen Gegenſtand 
uns Wunderbinge verfprach, leiften werde, muß die Belt ehe 
sen. — In einem Buche ſich zurecht zu finden, bas.ie 
vlelerley Kunfkfelder durchſtreift, und wo Notizen zu Taxe 
fenden gehaͤuft ſtehen, wäre bey ber felten darin beobachteten 
Ordnung, ohne gute Kegifter beynah unmöglich geworben, 
Für diefes bier durchaus noͤthlge Huͤlfsmittel bat der verſt. 
Hrransgeher aufs befte geſorgtẽ durch ein doppeltes Regiger 
naͤmlich, der Namen ſowohl als erbeblichſten Gegenſtaͤnde. 
Weil Dr. auch in. felner Haudſchriſt ſich manchen kleinen | 
Fehler In Namensbezelchnungen und. andern Dingen Ui; . 
. dulden kommen laffen, nnd Im Orthographiſchen Üben 
haupt Ach nicht gleich geblieben, unterzog der unermuͤdete Ar 
ſich noch der loͤblichen Muͤhe, mit den erſten 13 ſchon bey 
Kr. Lebzelt abgedruckten Bogen eine genaue Reviſion anzu⸗ 
Keen, deren Ertrag 6 engbedruckte Selten liefern, Ä 


.Bey bee gewaltigen Menge biefer Kunſtnotizen, we 
O8. noch. überdien fo weit zur gieng, und jeden. Nebenaßt 
verfolgte, wird der Kenner dieſet nder jenes ainzelnen Fachs 
freylich Manches zu ergänzen, zu betichtigen, oder anders zu 
ffellen finden, ohne, den Werth des Ganzen deshalb zu were 
kennen. Nicht alſs um mit Br. Beleſenheit fih meſſen zu 
wvaollen; ſondern als Beleg, daß Rec. In dem Werke mit 
Aufmertfamtele ſich umſah, will ſolcher, fo weit der Raum. 
8 geſtattet, doch chulge Beier Waprachmungen bier —* 
un | gen 


$ I! 
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—— — E Auaug, Dekttat- und "Ende des Buchre 
Ding Nach lele verſuchen· << Laut ©; 7(und anderwärts mie) 
dain gehacigen Orts Alles einzufhgen, warden Dr. Art if. 
beicnn nice moͤglich,) blieb die Ünterjeichnung fuͤrſtlichet 
Diplome durch Monogramme keineswegtd:ihn undetannt. 
Well In sicden dieſee Unterſchriften es viel Ju bänfklidhe, oder 
werigſtent ſymdetriſch aicht leicht zu treffende Zuͤge nicht: 
wir arten Machbildung die damals meiſt uuwiſſenden 5 
und Könige ſich ſchwerlth beſaßten, wird es aflerdings giaubß 
2 Nr daß es zu derglichen Drunoarakıfnen auch Stampillen 
gabe gleich. viel Dbıwon Salz odır Metal, mit deren Abdrud 
| auf Pergamen es fodann feine Schwierigkeit hatte. Von 
Fr @elte betrachtet, And erwaͤhnte Stemmpifien vielleicht 
\ Das Altefte aller dei Borfpirle des ſo fpär erſt zur Bellendüng | 
gehiehenen  Solsfchuitts und Aupfecfliche,: Was De - 
unüber. feat, - muß. den ihm ſelbſt ‚nachgelefen werde 
le Ast von Btampillen Indeß, wo Simon. Wuͤtde, ı; 
w. wicht in Durcheinander geſchebnen und verſchlungnen Am: 2 
en, ſendern ganz aus dedruckt Menden, Die may 
. Deshalb and wohl Axmpillem diplomaticam nennt, und 
ä Marximillian I,, ſo viel man weiß, zuerſt brauchte, enchleng 
_ feine Aufmerkſamkoitz obſchon ein don dem unlaͤngſt verftor« 
bene Mielziche 762 geſchriebnes 6 Foliobogen ſtarkes Pros 
geemin (gem und Wismar , ben Berger und Boedner J 
Ihe hieruͤber gute Austımft. geben konnte; wie denn bierbey, 
Per ‚damit zach:nisht vertrante Sefer, en Maudie, den Sand 
fariisäisller ber Moaegrammata; und den erften Band. von 
VDoffinanus Beohachtungen u. ſ. w. zu verweilen war. — 
BSzos ff. iſt von din Fortſchritten der Schreibekunſt ia Ita⸗ 
Yen, waͤhrend des KViten ©. die Rede. Was andre bes 
| N Blätter. zu Ergaͤnzung bieſes Artikels aus dent 
‚Unfenge briagten Zeitraums ſchon beytrugen, will ‚Mer. su 
cht * dagegen aber ein "unferm Dr. dVleichfa 
wunbhetonut gebliebenes, 'fihen 1580 in Aupfer gellochnes, 
und ſehr erhebliches Werk anzeigen, das’ air’ allein in we 
Hin, allen nachfolgenden mehr otser weniget zum Muſter ge⸗ 
Lients ſenders auch lange Zelt —— was loteini 
an; Oberdentſcland. Es führer bem 
Luel- I Secretario di Marcello Seat; detto il Came- 
sinn uch er aus diefer Stadt duͤetig war) Cittadino Ro-+ 
y Jawintors , Scrittore in Roms. Neil quale fi’vede- 
—— face zer fe forme di leere Cau- 
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mn: 7 WR ln 
| ie. corlge Remene "move al’preftte-ufiemes näR 
i.con molto fludig ritrorato, primd suispdelte, 'e peb 
da altri ſeritroci im, Roma, in Veneria erc, "Maga sd 
Venetin, 15312 appreflo Dom. Nicolini. Ad Anfenzie 
del, proprio Auiore. Auf eigne Koſten alle. De Win : 
hr tentept fen befichtang so Blaͤrtern kteinen Auerrfelleiy 
| auf denen. feine. Caprellares, ca vorfiga nad nüerhauu Ws 
5 *30— hey vielen aber. was ſeher ii toben By 
dem Mußethlatte ſelbſt vorgehäriehen: Ahe, wit Wer 
Päreiber mit der Bent, : ihrem EScheiener der Törpestichend 
velläng,. dam Gcheeibnliche,. Papiere, rl ws A zu der 
ehmen habe. Au am guten mataliſchern Wouichelfeen Ui 
ern zu Driefauffchriften. und Briefen ſelbſt, kaͤmtlichen un 
3* Leichtigkeit in empfchlenden: —— w 
Ik t es nicht. ee der emfige Mann .ani za, wit 
FH mehr in Kupfer seflachmen, Monde dal Gin gebcndunn 
Blaͤttern, feine in die Muſterſchtiften zerſte egeln WB 
Hondgrifte refapitglitt , aud unter ** Akeitimensl 
generali et particalari ‚gehrecht, . an mächas alfe mangeiin 
allen, fein Vorſchriſtenbuch zum gelſca nivenden zu geben 
Altra cola à dipingere , ‚et alıro «.kerivare;v 
J bene, ik eine ds Dikinstionen, auf: —— 
zguͤcktommt; mad wirklich fand feine Schtelkerehy ſo viel Acy 
er. daß: man, mie ſchon oben- aefagt; He’ micht nut in um - 
en Handſchriften Supliens bis, jeht noch anzuiffes foctuuit 
. dub deniſche Schreihmeiker dep: Inteinifehen-Prarern ıfolchet 
f Sadiahmten; weil es überhaupt für. sineh Iriditern Deich 
zug in dieſer Optache Damals noch kein beſſeres Muſter gabr 
Bine Elagt.en.ülbet dep Umſtand, daß der Kupferſtecher Gl⸗ 
mo Franco zu Venedig,‘ den ar dm ſeinen Merboie uud 
au — dach das Lebenditze und freh ſich Bewegen⸗ 
nA Muſterſchrift nidet-erzeichen können) runs jed och wiel 
Sqhid des Grabſtlchels und Moaderialo als des Knie 
| * Flbſt waͤre; und vormutblich «uf ‚alle in Kupfer geſtech⸗ 
Bor särifen —5 — i Fire Die Wecrwig un. ms 
— 
vorangeſeßtes u oegt· & 
— Bade mung alt; in dein. sim Payl. Gec⸗ 
gor XV, ihm erthellten aber; dase auch fen 
Bee, Sefärlctiichtels, des Me sehe Lobſoruche bevlegt/ 
mich doch von.ı3 ayf die  Untennahnuing verwandten Sehe 
| en Aſprechen, ruoyan;et.die aan Fam u ve 
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—— bitte. ⁊FEr · ſeint — * 
lang wiader nach 


rt ii unter „feine Auſſat in Knie ee zu | | 
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———— dit Sunf vor Des Gefanads anf 6 u 


2ob mag Aniprucd zu machen baden! Ungleich früher, 


, Amlich 715 Sich der Braunfhmeiside Ban 
Spapee n —— weial 


fein Slanbenshelennmiß sung 

Zum Sie: 1: Dee reinem; Lehre —* no | 

7. Sllkurm, und das mit la —— abdruckag. 
Wer find die dem Dexte Messner Beh chenden. $ —— — 


| 2* ‚mad u 3. das Giauſbencbekennnnißeſ 
een 


Ih 


Rn 


EuEst 


- ia un ‚Tpeh. arılaen: Einfoffungen Werikers; worum 

'“ an, des sm v. gedruckten Berealeſtellen nice 

kam das Buch in den Verlaz a4 

| — inplers falbiks und diekpe bieß . 
DIE. Der Teptrift ſchon deshalb ‚eimianr Erwähnung 
vwvoii ·ſein 8 in. zus SDBelehmung einer. — 

, die der zur rͤmiſchen Klrche absetreene Chemonn 

ubefem Gichritte hatte verleiten wollen, m 
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nicht ton dem | alte derer Die. Primus Tuben * 
Dencken brauche. Berietben die In. de A 

We ietich nach Dome, was -aber noch. nic 

‚sahßte dieß viel fgäter- Asus 6 à Se na . 
delgenden. er Sabıe 1629 gab die Propaganda auch die Sie 
deuelehre des Kardiaas Dellarmin Ins Sienmmifche öhep 


wir w sb; Amniläen Baron ang, Wu cr 





wis” 
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ara nt ee 
Ai Dir Hinten Ha: Mir Ricet bh deren * 


on; Wir aber andy ern ARökWeiier ancie Im; u 
©. ” erwähnt der fogenannien Todeentinse, —— 


3*8 Kuͤnſtlern noch früher in Holz geſchaitten wurden, - 





Bi danandern Orten als her angegetru Fleht: 


—— Mena man verglichen Dralläng ia Danfe Aln- 
Wr re meint, dieß ſey der Name des Malersge⸗ 





Wet: wodurch er Ri freplich"am- —ã ans DIE 
ice! zog;  fetwerli aber · den Velen Je würde aukgeſãnden 
daben.Gilautitchet iſt, daB man den Inholt fit Dabucdh 
Vadernten wollen. Keber oder Capfiar heiße im Hebediſchen 
Veab ober bergen. Menage; Caſenenve, Rqeiet, u 

v. m. laſſen dieſes Wort in Ihren "Erammiogieen 2 
und führen: dagezen manchet andee auf, das rwoeit gezwang⸗ 








Wir aus dem -Krbrätfchen von ihnen bergeleitst wird. Zwarx 
duch Fabrielns: ih Bibl kat. giebt eiden Maceaber ale. Auter 


an; was Jocher, Manfſi, und der Compilatsten mehr them 


Treulich nachbeten· -Aber Fabrleſus at Yatte teinen en 


Behrinenn als ven fo 
«amtlich ließ 1623 an [3 — einen 
Wootentany Tr lateinifchen Vaſta, ame: Binnen, Ä 
Wdrutken, Umn ohne ſich Aer Diefen Fund burch irgend ei 
Was nis folgende ileberſchrift zu eitldven; Eximii (dis we⸗ 
vom Rec. en set Werr ober ober Taufnci: 
Wenn es anders fe uwort acabri 
Kioreat: mormorani. Bach le —*— is (id ef, im 
Zhorem ne intilos hmoraen (ie (Ge) Germanicorum comme» 
Skis) ab’eo edirum, et a Petro Defreg Trecacio Oratoss 
rnte annos cirkiuer fesquicentäin Gäık #460 affe) ermenda> 
Wan, 5 "Auf eine fo table Norz Hin Panrirt. munimche. Dies 
Fr Macader als Schrifiſteller des KVten Gekulums, umb 
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angensmmenm Namens —* haudelun — 
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Geträge 47 Auartſeiten, und be —* theile teonlatfchee, 


ia gereimten , 'ehrle elegiſche eu; ‚wovon die lepıı® 
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erite; durch welche Hin⸗ und —— die Sachen 
eben nicht veſſer erklärt worden find, — * Bike miſſen Ale 


tes dieſe⸗ it Beweiſan belegen. De 


Zurıf wellen wir dutch Anfüheung Aiber rec. ‚die‘ 
Denker. det Perf. bey dem Vortrage feiner Gedanken üben 
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haurt 
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undene Wort Baum bem andern verkändfiuh wol 
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vwewer Bedingung Darſtellung durch Sproche 
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oigteit der Sprache und die Moͤglichkeit derſelben bewies 
„fen haben: fo ergab ſich doch In. dem Beweiſe, auch bie 
Moͤalichkeit einer verſchledenen Auſicht, und ⸗is⸗⸗ daher 
„entflehenden verſchiedenen Darſtellang. Spreche war 
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„Verflandes und’ der Imagination dargeftellten te 


„uriffe und Bildr?. Aus dem vorhergebenden- echeft, 
3 die beſtimmte —— durch den artikulirten Te 
nficht ſey, ucd eben ihrer 
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wein aͤhalich⸗ otganſiries, nas Zweck und-Abfit Hambelne 


— Weſen gegen aber ſtellee, and er unn ik der Vor⸗ 


vausſetzung Der Heceybeit und Vernunft darſtellte: 
puauß das empfangende Subleet aus beein Sande . 


3 Veenunfe:in der Darſtellung vorausſetgen; eo * 
an fremde Vrrhunft glauben, uns drin Beide, weil 


ntb.-Diefe mir ſeiner Organiſation verbunden Fähte. 


wEBtun aber auch das Iimpfangende Subjeet Wernunft in daR 


wCpramdärfiehung voransfeht, wiefeicht um- fo mtr, weh B \ 


zu — ſich ſelbſt eines Triebes zu ihr y doder gar einer 


| ng deffelven. Sewugt if; wie Toll 48 dieſeide re 
F urn? Die Antwort it nach dem Vorigen leicht angeben, 


Lin heil der individuellen Darttellungsforin bejteht ſich 
pin der Belt, wovon wir hier reden, und-in welcher allein 
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amiunaen. Bus fing: aber. Nachahmungen notbwendigt 
„Beiden: und went uch die Nachabmungen der Ondache, 


seniohigen Crhndeg; durchaus iche oau finds jo et bich⸗ 


zaren, ſie doch die Berſtoͤndl icteit Fatch die Ionen beywehrnen / 
we. Norbwandigheit. Tecder find peſe Darſte llungefor 
aueh. Anſchauungen; dvun aber ifk Geſtalt Casienige, im 


qmeches der Menſch alles Subjective versiniget ; had, Dakar 


ar cin. Mitch, Bes. Suhfianzseitben dadurch, Daß 
man 26 wit:dem Qichthaten yerhianer, serhäntlidh im ma⸗ 
zuuen ; ‚und .Dieß-salihiebt.Birch has Anigam : Denk. da tag 
xFeichen urfgeänglihınides ib, aß das ſixivte Bild :eiener 
suniheunngz. To maria Ant: tigen chenfelis'. eig 
„Abiln-einer Anhauung, und bie: Miabilrougetraſt · ſei 
‚wen: empiundene Zalichenein Mezleheng; auf Meute; maldt 
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Rec. hat diefe ganze Stelle hergeſeht, weil fin lduig 
. Mufter von dem fo unbeflimmten und dunkeln als langwet⸗ 
Han Berccege dae Bed: fan anziehen werden: Eo wie 
Biar-tela:Bortsag, heſchaffen iſt; fo iger uͤberal. -Uebwag 
Enter man, Diefelhen- Vorbereitungen und langen, 


usa ſich ein gelehrres; dieſelben Buptcdiweifungen aufdag 


Deorbargebende,, um ſich ein gruaͤudlichas Anfehen zu. ste 
den; dſeſelbe Waijſchwejfigkais, dieſelben Wieder holugen⸗⁊ 
Ver: Verf. sieht: Ach nlele Muͤhe zu: bernatien, daß zwed 
Shen, um.in ein Bpyachperlepe mit einander gu weten, fl 
wandert als geguünitige und- Frege · Vaſen aalehen, 
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wir ſoglelch ſehen werden, auch der Verf. geboͤrt, ob 
auch noch manche Kantiſche Begriffe, permulblich von ſeiner 
‚erften Bekehrung zur euen Philoſophie her, voch mit unter 
—anfen,) als ein theytes Kieinod aus der Kantiſchen Phi⸗ 
loſophje beubehalsen, und machen uͤceral damit Staat. — 
MDoch das Schlinunfte in der angeführten: Stelle iſt eine auf⸗ 
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diensfollem bean es.äfk:hier nicht die Node von dem Unten. 
fat Cie) fondera: .acn der Concluſion metche Deupe, 
fen ancer ſatz heiße. Wann: man ſich «in fo-gelehrtas Ay, 
fchın gieht, wie der Berl: fa. bie. man 30 nö keine" 
Bei. gkoben Unuriftenbeis — — or 
Wen 2 r., 
©..87 helit ser Werl, ang Micibaiing währt d 
Nızidang bepaichnet. wirde tn die- Yaiemkiuelnrm für, un 
eubeue, mp in.pas:Vexbsum fün.das bamaeladerds 
denz. Allein nicht leadiectiye beadcngaubaudez * 
nicht alle Verba bezeichnen bandelnde Accidenzen; . Rh 
fh; ;snig > sonnig f e lugen; ch lafen lei⸗ 
den, mſow. ar i J N rn.” 
—E der udn ehem cuflen he, Muwllch 
meitlaͤuuftig von den Subklantin., »Dem.tteib 10, und 
dem Verdo Seyn grbasksit, ud dadurch Materan gatk, 
eipire bar," die —* im ſein zweytas Buch gehoͤren. 
kammt er: Yoegen / der übrigen KRedechsite in. Verlegenheit 
Er Tihlt ©. 87 daß. nem nude Die Prämgfitian, die Lone, 
fantriob-; pas Arvacbhum, der-Nptifel,.das.Rronemen. 
umd das Participium (das Verbum senst; et nichtz) abe: 
gehandelt, und anch die Deklination," bie-Losingarion,. 
die. Perfonen, has Benus u, ſ. wi.arklätt werden follten. >, 
Hirr zelar fh das Fehlerhaite in dew Plane des Verſ.; deua 
wenn or: Alles dieſes im eren Buch —8 polite: fo 
bliebe :ja. nichts. für · das weyte uͤbrigz, ſagte er aber gar. 
nichts von dieſen Rederheilen: P Rebe man keinen Grund, 
warum er in dem erften Buche fo ausführlich von dem Subs 
flaktie.: Msselburte: uns Beyn hampehe, und die hizigen 
Rodetheile mit Stllſchwriges oͤberzieng. Des Berl. bat. 
gehn, ſo gut er. fonntes en’bat:yom den übrigen Menstheit. 
Se im eften| Du. etrdas und nichts gelang Er nimme. 
og nach allerhand Wendiuigen, zu rKutegorie we Abe 
a 74 
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hr BRSHEAgIgLEIT ſeſhe: Sie: "AO 
Zr ar. weiterun katwicklang, "Bid: —— tn 
Conjunetion, die Wellinätion ; Me Tempora ben Vers 
Bo, die: Modes; :Pesfonen wid Numerus fehl “ 
"Eine wehste Andeistahderfegung, Pr ee oraanhiiu;, ge⸗ 
„bört in das — Buch, wo wie Dadiebin Geſti zte 
dourchaus verfolgen Werden MR dann ſptinzt re 
wileder auf andere Materien 5 Tue dte Enrſtehung det Sopta⸗ 
ge zu ertläten (wevon wie chen eine Prde'angeführt Kaden) 
, .. Yandeit von bei Scheifefpönche, "undivbhtder Mögtichkelt, 
ns ulgemeine Sprache zu erfihdem, ’Mbrt diefer Eprob 
fagt er am Ende des Arfich Buchs Br tete, wenn gkeich 
nice. in Raͤckſicht auf ie tYSaffe' ihrer Zeichen, de 
In Ruͤckſicht auf ihre Horm eeollfiren koͤnnen? denn dide. 
p ſey mit unſrer — und dencabrigen georbneten Kigf⸗ 
on dJatlelch biſtimmt: (©: 148.77 x Affe ; bie allgenteine 
"n  &pradbe wird nun auf einmaldie allgemeine Sprächtebe. 
ze; man muß nur’ zelfchen der Materie und der Form ins 
‚weihelgen. So willkabrlich gehen 'bte Bantianer km 
‚Stehtianer mit‘ der: Bedeutung der⸗ Wbrtet um! Diefe 
Joe. aufzufiden ¶ ſcht der Wert, nur) Bir —** 
. „der folgenden Buͤcher; und der Din ash: iſt mit ſeinen 
vGrunden ſchon öben da geweſen, ſo daß wir mir Ja⸗ 
Xeeſch und gefigteir‘ die Unterfechkug ‚beginnen Che 


„nen“ 
Vei Verf. geht, wie unf re Leſet ſehen, wit Sup 
Mi ch und Eh gi an fein yuzeytes Buch; aber, ug J 
fängt der Muth Ar zu ſinken, indem er 3 weiter, recenſiren ſol. 
Er har indeſſen dem Auftrag, dieſes Bernbardiſche Werl“ . 
a recenfiten, Äbernömmen 5 das enlizen deſſelhen ift- ihni 
alſo Pflicht; und Pflicht iſt hekannitlich ein ungern genoms ! 
- mener 3wed, — J 


Derm Rec. war es aalcht merwarter Ya hie Veit 
—** ein Fich tlauer ſeyn wil, in ſelnem wenn © RAR 
we ©. 135 ſ. the, mitten Kantiſchen Butegorfeen? | 
cafel anfttoten, and: Die’ Medärbeile. Bayanszu 'ertiättit. Tas 

chen. wuͤrde. Einem gewandten Kantianer dürfte auch 

| — nicht ne ſchwer fepn; denn da dleſe T , 


lien pürtife Berl le aan abet, Ale 

{ rupfungspunkte. gen a 

E IE Li E ai l —— —** 
wenn 






J 


. . 
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wernn man · es Salt At Anoemtnig keldie (a eten niat ln 
SGleichwohl will es dem Verf. anfangs mit der: Anwendung 
der ‚Rategorieentafel gar nicht vecht gelingen: Er * eb 
pibk, indem er. ©. 135 fast: „terun man Bas Adverb 
ia diefer Tafel aufſacht fo iſt fein Ort fchon darch dat * 
ger beſetzt. , Bär die Kategorie der Togatlon ſucht 
men gleihfafs eine einfache Form ve in 8 ad eben 
on (> fen werden: bie reinen Arten: Des durch einſa⸗ 
„ds Formen dargeſtellt.“ Dad dieſe Ochwilerigkeiten kom⸗ 
en eigentlich, tale der Berß &. 136 mit Juverſicht und 
igeate Sinn hinzu feht, nur ‚baber, daß man:von den Katego⸗ 
steen bieber keinen wichtigen Begriff harte, „Wenn man 
„aber ,* führer ex fort, „tale die nenefte Phileſophie uns heo 
- nlehrt, weiß, daß ſie zwar Gugane und ſich conſtruicen⸗ 
Ide Pernunft ſind, undıalfe deren Form dorchaus haben 
„wüflen: dagegen aber au aur boͤchſto Anfchaunngswweie 
en: ‚fo Hat ihre Anwendung durcheus keine tweitere Schwie⸗ 
„rigkeit, Denn alßdqun Segen wir die Kategorie der Kelande 
„on allen Äbrigen zum Grunde (a!) und dieſe finder ſich 
„rotrtlich wein in ber Gpracde abgedruckt; denn Sub ſtan⸗ 
atie und Attributis find nichts auders als Darſtellung dien 
after Bafis. . Die Muantitaͤt kowmt aur dem Subſtaͤntio 
ur Bualicäe nur dem Aeteibutio- zu*), und ta fi bie 
—— anf · Anſchauungen, alſo auf ttions außer, 
ums sehachtes Gependes bezieht: fo müffen im ihr ſich bie 
„reinen Arten des Setzus, die Kategorie der Modalitaͤt, 


-  „serfinden 3’ und fo werden wir bey der folgenden Linterfuchumg 


„en diefen reinen Verſtandebegriffen eimen ſichern Leiter has - 
“ oben, wenn wie ibe nur vedht 6 gebtandben verfles 
„ben.* — Unſte Lefer fehen, daß es Im Diefem zweyten 
Buche, an Abracadabra, und an bacmlus im auguld, 
ergo pic, eben fe wenig LTE als in dem erſten. ⸗ 


Um nun von der. Aet, wle Deu Vſ. die. Kategorieenta⸗ 
fet-$ier anmwenhet, eine Probe zu gaben, tealien wic die Emm 
klaͤrung wählen, hie er von deu Modis bes Verbi Bein 
Os er fie u dan Kategerieto der medelicii ber 


La} 


ie 
J— — sub x 


Sophie, —S— be Di — 
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2 Taten 60 unkar.Sfe; de fe Ans Berka 


— anb-dın Jaßnisio Den Katenerirentafel Vrais gehen wolker, 
fo würde er doc mit des Berf, Erklärung der ünrigen Min. - 
doram nicht zufrieden feyn, Der Verf. bolt, feiner Ger 





weisen Geamma - © aig, 
3 ie ein Miopası sole *8 ne tr sb 


„gen fließen täßt, zumd muren-ertoiefen-teerben wirt." Mes .. 
erinnert ſich zwar ueber oben noch anten: einen Wenieis gus 


- .funden gu haben, deß der Infinisin fein Modus des Ver⸗ 
Bit, Indeſſen ficht er wohl .ein,. bob, wenn die Brams 


_  erit mit der. Kantdfihr Sichtifch » embuzbifchen Phi⸗ 
u nn ee 


—— een an; umd- > ride der 


= easio-bie Wirklichkeit, bee Coniuneriv.die Blei u 
: wir bei. Inpemaghr die TE 
7 a Verf. mit der keiten, wie or fe sent, ſehr einfeitigen, 


othwendigkeit aus: mirw 


‚ana der Seit Der zoben Darkellung übrig gebliebenen 
 Sorm: nicht gany zufrieden If, und glaubt, „ba die Kate⸗ 
 wrtle ber. Notbwandigleit eben fü guc:duch den Jnticae 


ativ Aargefkcht werben. könnte, wie 3. B..ur der. Mathis 


a 


matt, we alle ir * Iedicatis enuntiitt geben,” 2 


oo. “®. 218.) ae 


tr: . 


Benn.n * Ree. * wer: den Öptarto, (enden 


wohnheit nach, weit aus, und fängt feine Unterfuchung mit 


dem Verbältuiß Dex realen Subſtanz zum Erkenninißſ. 


vermögen De? Ge .. et flebt ) “ ie Re 


— 


. 0 
. jo « .. “ 2* 
Ir e. rs en AL 
wen J EZ ER 
i N 


——— aloe: zu Sonkılen: Kin -Tabet 
virfes Werbältnifeser Biaiftarz zum Erkenntuihzaermegru niche 
auch bey andern Redethoͤllen Statt ?:urıb win nicht die Sab⸗ 
Ganz’ und das Atcidenz eben ſowchl in BVeriehuag aufıday 
Erkenntnlhvermoͤgen⸗ gobacht werden, um das Subfiäntie 
unb das Attributivzu bilden? —Hernach Irre ſich De. Wu. 
Ahr; wenn er vorghebt, daß det. jacio gerade die Wirk⸗ 
lichkeit, iind der Conjunctiv — a 
Diät. "Wenn ich ſaqe ich werde Emmen: fo ſprecht 

ke im. Indichtiv⸗ vente: ich uber damit ohne Uieklichkeis 
nd wenn ich fage: ich. wuͤnſchte, daß er gekom⸗ 
mei takre; ter, wünn:er gutomnan tbäre; fo wlıcde 












der Kauntiſchen Migtegorireinafel 3u:modeln;,. von and 
dern Sprachlehtern abgegangen, welche das Poſitive mb 
Abfolute ald Merkmal des ‚Indicatios, das Bedingte und 
Relarive aber als Mrimal des Eontencchiuiimächen? und 
war vobe Rec. uͤberzeugtaiſt, une Brad; ann, wenn ich 
fer: ich komme; kb‘ bin: igefommen ich werde Eon 
men: fo: ſpreche ich auf: eine pofktüse: ini ad ſelute Art. 
Gar ich aber! ch. time, wenn idr einge:aden wurdeg 


| ’ ud heteche ich auf eine bedingte und eelatige:Xte; N 


. 


| 68. a20 fee. bee Verſ ‚vr Vehnde Vunrneien * code 
—88 Anſehen zu: geben, ‚die Tempben dei Verbi⸗ dad 
Präfens,. Prätscttam: und Hutarum, mit Ihren Abſtu-⸗ 
fungen, dutch ein Dreyeck vor, welches in very, und: dieſt 
wieder in aeg Lleinere Oreyecko eingerheilt ſind. Der 
Scheitelpunkt iſt das datſtellende Subjekt. x; die Baſis die 
unendliche: Seit: A’B, worin fi) die dargeſtellte Subd⸗ 
ſtanz q ſammt der darzuſtellenden HZHandlung befindet. + 
Der Rec. kann nicht umbin die Siowr mit des Vf. hauptſaͤch⸗ 
ich ſter —e— DER —* biecher zu’ ſetzen, damit man ſehe, 
| * Da 9 he mathemaciſcd ſeyn ſolende pie 
al fe: 


a. — 
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— us * 
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— CHRLFTER N er “, 6 al Pr A: * F Bere ' rn ir 
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rm AR, Gagt — aſt dir ale unendſſch ale 


Henommen⸗ Beltz" x das darſtellende &ußfert, q die daxgb⸗ 
auftelite Buben) ı dey 3k,'op; und tn Mile wohlgemerkt 


wein und dieſelbe Haudiung weiche ſoll därgeftelle wer⸗ 
ya; arbebeuft: pater y die Handlung hortari, To entficheh . 
AMolginde en LP deren Veberfegung wir steh 


Vteyſage⸗: ae 
N‘ on ö - .. en . 
. a 27 RI 2 oo. - 7 on .. , 4 
a0: J " .„Präsfentia. “009% 
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* ba Bar a in te Sunday ik als x“ Bi xater nortam 


” 
Pe i NS * ⸗ PR) RR * ‘ Ds BL | +” 


Bi 3: ⸗ * — J ha Kun en Eu ek k 
|) — Rd zo lese — £ She ; En hortatu· 
srl Ic Var te Se De SER Mu J J int ‚rus eſt. 
v > Liu . 

a2 SE „” we Back "„Practiita, ur 
Bau dat 1 in der 2. andting. de oem. pater hortain 


erat. 


*5 jr nit 2 rn I) . erah, 8 


Ar 


m . rn , .. v „r * . . u n,lues — ros arat. 


I —— Be . * "Futura. J— 
voryyam J I 
wi. fell har: q i hehe "8: op —* —* —** 
non Bester nde tn je nel 


F Ki nee Ber mens —A Mer nn un hoftanık 


warte yY iu tn wer 4 erit: 


N Sud elle Meer, vun; Msn hare. 


Big er, „ze a. PART —— Ale en, Fun erit: 
Be FR Aral) " „Nun 
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Man tann wa marhriich ſich u bes Ganıe maß 
ſcheint 


„den Geſichtspunkten der Handlung ordnen: daun et 


„folgendes Schema: en | | 
„Dauernde Sans „Vollendete „Zeginnende. 
lung. Br lung... Kandlung 
„Praͤſens de — xb de ⸗— xc de — X, 


„Beraangenhelt ik — xg ik — — xh ke af, 
„gutunft _ op —ım OP——.En ‚op m. mal 

mt, .—_— 
Es iſt etivas Schönes um Flguren und Charattere ia dan 
Wiſſeuſchaſten, wenn dadurch apfteacte Begriffe und Wahr⸗ 
helten anſchaolich gemacht, und die Einſicht der letztern ev⸗ 
jeihtert wird, Rec. kaun aber dieſes leider! von der gelehs⸗ 
‚ ten Figur des Verf, nicht tuͤhmen; er findet ſogar offenbar 
unrichtige Darficllungen darig. Day das Prälens in de 
Witte ypifhen dem Prätepico. mad Sururo legt, iſt ganz 
gut; aber in jedes diefer Zemporum bat der Verf: wirbee de 
zweu andern Tempora auf eine Art eingeſchloſſen, die für 
Den Rec. keinen Sinn bat. Go fegter, um ſeine Figur zu 
eridutern, „unter die ollnemeine 'Radrit! Prasfiniia, die 
Bormm: Pater hortans eſt, nater hortatus ef, pater 
dortaturus eſt. Arın pater hortatus sl if eben fo be 
nijg ein Ptaͤſens als pater kortavis eines ſeyn würde, wenn 
die aktive Form won diefem Verbo gebtaͤuchlich waͤre; Grge 
dee iſt ein Präteritum. Eben fo wenlg iſt paser korte- 
durus eſt «in Präfens, fondeen ein Futurum. Das ef 
macht hier kein Präfens;. font würde au das Deutſche, er 
48 geweſen, ein Praͤſens (pt: — Ä it 


Reec. glaubt, baß ſich die Lehre von din Temperibus 
auf eine ganz fabliche Art, ohne Fiqur, vortragen loſſe, 
wenn man nur die Periode des Sprechenden von den Pe 
: :gioßen der handlung, und diefe wiederum von einander 


Erit. Wern ich meinem WDebiinsen rufe, und et antwortet? 
ich komme: fo fällt die Periode des Sprechens mit der 
as Rommens in Eine zuſanmmen; "und" bended iſt eine gen 
aenwoͤrtige Zeit. Sagt mein Bedlienter: ich bin gekom⸗ 


mian : fo drůckt er hey Perioden aus," die des Bprechens, 
und die des Ronimenss und die letztere IR in Bolebwne Dee 


Ä 4 ‘ 


— 


N, * 


—E Dergangen. — mr und AIR komm: fe 
dDruͤckt er wieder die Aroep: Wirtoden des Opreheits und: des 
Kommenns ans; aber die letztere iſt in Anſehung Ber hd 
„Bobönftig. — "rk Schwierigkeit hat das Tmmperfetumd 
"nt das Plusquamperſektum; wir wollen zuerſi das — 
re betrachten. Wenn mein Debienter mir antworter: ich 
ar bereite gekommen, ‚als Sie mir ruften; fo werden 
Biee drey eriöpen Ausgedruckt: Aa). die. des Fe. prechbens, . 
Y die des Rufens,. und 3) die.des Körmmens, Bepde 
ertöden, ſowohl die des'Rüfens, als die des Zammene 
Hebin. vor der Petiode des Sprechens her, und nd In Ay 
Tehüng_derfelben vergangen; aber, die Periode des Kom⸗ 
ſelbſt gehe vor der Periode dee Rufens her, und iſt in 
nfefjung der letztern pergangen. ‚Es tft. ollo ‚bier eine Dopr 
pelie Vergangenbeie welche duich dag Pfösgiamperfel: a 
dum ansgedrüct wird, Will man ja die Sache ſanlich vorflel⸗ 
len: ſo kann man es Äuftine ganz einfadr.. „Art durch eine 
" dep Theile getbeilte gerade Linie, ſo gendermaaßen Wine 


Kommm-‘. Rufen Cprehin 


6: vn Seltraum AB fallt das Bommen: br Serkenten? 
Di den folgenden B C das Rufen feines Seren; und in den 
den C D das Sprechen des Bedienten.  Diefe_dten Perios 
"ven maſſen von einander —— und eine auf die an⸗ 
u begogen werden. BC geht vor CD, aber A B geht vor 








BT. ber. : Indem alfe-der:Vehiente zu-feinemn: Seren fagte 


Rh war" gefommen, als Sie mir ruften; fagt er ih, 
elaentlich: mein Aommen gieng vor ihrem Rufen, fo 


wie be Rufen vor der gegenwärtigen Seit bee, ” u 


“ , Ber ich mit Ihnen fpreche. 


"Wan fieht bierans, daß es untidtig wenn 1 einla = 
Stemmatiter das Plusquamperfektum buch eine 1A 

Dergangene Seit erthaͤren. Ob eine Zeit dängft, — 
kuri vergangen iſt, darauf komuſt es nicht ans ſondeen, ob 


Br jung auf. eine vergangene Sch vregam “ 


ft dem Imperferto bat * im beste Dinſicht eine 

äsntiche, in Anderer aber eine verſchledene Bewandiniß Wenn 

mein Dedienter fagt: ale Sie mich ruften, Fam ich; fo 
a die Beclorn Des ZRomann nun De Boten In 


0 


ET: BERN Biere 


mr inf wind beyde ind in. Kükhung tas Aprechdes 
ergangen... Aber aß ale. Por lede hea· Snfensunfeng, 
wer Die des Komme⸗s noch midaavirgangena <hir:ichtäe 
uuenie eds fast. ı ‚Diefes: chem eher ſorndicreades 
Sanplung An.chne weugangene' Pryipbermied Quads das 
Banponiekunmn autgebrüßk:, mon wuit nn 201 
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Se: und St 
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feige” gıtd" ung, —— ha 


Q m 
Ein Ungefhled, der ——ã—i füwer Injugeßen iſt, 
AR der zwiſchen m ſeomaſiſchen em zuſam· 
mengefeten Perfekta, 4. V. je Gh m venu und je vinsz 
‚yaldıea -lefgteren nelgı niehtanndere is durch das Imt⸗x fat 
wm, ‚ich Fam, fo, vole Die-£ateinass dorth zeni,. übenfenenh 
tunen. , Die franjößihe. una geishlhe @pradın find ae 
——8 Formen aricheu als die Deueäche. und letinijc⸗· 
Dec, hat ep den: franidfikhen Crapuracitern upd.nighes fig 
dan gan; Wefsichlanäg& Äbye.ten, Yingerscked der may DOM 
Wan: je vins, und 56 uis vagn s.je Dadiis „und. Tachait 
— 
aſion gel J t eine 
Mr bloß zur weitern ea ie in den len den Ne Sache 
Anterefi rt, berj —X — Ohne Zweiſel druͤckt —8 Je bat- 
* Ind sine;öet angene Bandlung außz gt 
in je a wird BAR) Augenmerk hauprfächlih” Aug 
Handlung, - myai battu sugleidh he dig Vergarige] 
Brtfeißeit gerichtet, "" Demi, vidi, vie Sn, dk % 
Je vis,‘je vwindlis Überfeße iverden.; N n die Zandju en 
. ift es Baupefählich, die dargeſtellt wird; “wenn man a} 
fear: ai’ Oainens. ſo wird zunteich der· Zug ·deb Vergane 
- genbeit," der-in je’vainguis m Chatten geftellt If., auss 
geboben.: "Man mit. fagem: der Sk If worbey, er IR! 
u nie gebyadıc.. ı Bun Tumflinge prteritum * 
plex 
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BR LE BENDER TIRTT DENE 
da Ben nverfändtich " Dudch dan Rociſz ſon ndmii 
a Penke: in: Dar Beisteibe, In Srerker Wr" Gandfeii 


Dawftche wird; buſt imne averden. Di Gre⸗ dv, Warki 









" Vorkoinzr "alt Ver Work Den VekädißienBent, Tot nach 


ah warn bee RS Renee MB erhitnerneud 
sald doroneſehend c Werbih, Tun: ba; toäs'tr erfahre und a 
Fadrene abe Ipchtmidieiger Jan,’ amt War ihm beborſteheſe⸗ 


ie gewiß ſahr ungegrandee RAftehlonts‘: Berk dee⸗ an 
iſt für die melften Menſchen wichtigek atß die Berädhg 
BER HERREN Dh pehe wit jener, ale mis en 
‚rt Mar, auf durch ven Gatz Mae iR krank⸗ 
gnchwehgtnd beh anpfet werben: Weßiterich, noch bu Aid 
at,’ fordern Ehlar ir er“ Das told, außer dem 
MDR FADEN: iegeao Semi Th leſein Säge ſindenn 
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TER NEW TURN Ne‘ 

Nah ©. 235 follen die Pevsiaifien:das Briongung 
ausdrüden.- Allein mern das Verbum keine Bewegung, 

DR Überhaupt 'filhe: Handlung andbrädtr fo drücken au 
be Portichpien keine aus; : Over druden die Partietpien 
Riseno, Tiegend, Fikneigend u.a, cr Deu 
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Pc, weldei die echmi:färperiche: Tagendue iner Frau ik 

Wanche shmintiniiaf, meinche datſamiren Fich ein z"anem 

id tper iiche MEMRERF U die bee © u 

Seruch. Mandſehe mehrere Dielen 

mann zu pꝛe FIR Ban Won 

abi nikil Ole. BROT BE Asche) 

- Rins-aud. nichts 'MBrewigftenle mate 
fanbern 70 ooha ben jeffige werden::: 
Warlante con, und Errkoryra jufan 
And nichts als Schreibfehler." DU 
Sroe ift von neuen hinzugekommen? 
Algkfeht, auch richtig 7° Boa wire‘ 
worden; wiewohl mit doch, nach m 
nicht numganglich nörhig ſcheint 
PR wäre ketnemeg oder Wok eingtfa 
eiferieg. "Auch Aiffand: ein Deder, w 
gen wollte, eHnEDIE Sielle von Zero 
$. 23. Hier OR fr eimr färgern Note 
fiir, was vorher in zwey Köngern ſtan BI 
dry Too a a Wegehiteben. ERP'roy Brov —8 

it 























N-in der Note praeferebat ; "ni Dein WBöne lepitit;-? 
2u le? — aber. doch kihcwilkahrlicht 
rtlur Wed fchfächäften dudam gu ſrdn. Sbnft iſt au hee 
bie Anmerfung ; ohne Werlufl zufanmengeBrändt. " Uns Ref: 
(Mer dukay den Bubvwaeıs , hämlkhe #8) Bleb ; weldies and 
deim-vorhekächtiißeh dr Bunoy Tanır verfandeir werden. Sien 
MD. DRK D.2.5Viledein. Ef Ans 
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Auntaarkung zu gero iſt uch zu ſammen gejogen. Otephar 
nus mochte wohl,nicht ehne Grund asriov doxxigirt haben, 
Soqhneider führs-aug Dep einer andern Stelle aus: einem Das 
gififhen-Cod. ouria x) wora an. Wenn airo Man foß: 
Jo müßte es doch wohl heißen: —XX ay, nit e 

donnte auch muthmaaßen, r/ x» — siray, y roroũ. Aus 
- ben zwey Anmzerkungen zu —— v Ti axodaac iſt eine 


- Bleinere gemacht. Das 3 7 apovaas ,fcheint ums dach nicht 


un athiwendig zu ſeyn, de: wan zumal .nicht weiß, wo #4 
erſte Pariſer Ausgabe er. hat Wenigſtens Re daB ri, 
vr Ei Den ‚Han; Hberfläflig. Deun:fp. ehe auch gleich 
drauf nicht, 9 TÜUY. ARTÖLENOCH: Das. berflüffge, z 
ſcqheint alſo Dem. Interpolator zu wernaghen. .. Die lange 
Wertung zu aaudrmors if ganz. toeggehligheh, [0 4% 
befannt, was im der Inngen Rote geſagt Wird. -$. 25... 
* Anmerkung I gwavana duſammen gezogen. Die Woͤr⸗ 
Karavsg a 0 Bra Tayran, welche bis aufden Schreis 
hier omas in allem Manufcpt. und Ausgaben find, 
* n pie nicht nach Valkenaͤrs und Heinſius Meinung 
| ffen.-Iravsw g kdnnte zwar noch eher. wegbleiben; aben 
—8 X 5 äyaı TEUTR. „O6 finder. Dec. ſelbſt 
tmas Aattößiges Mm eravens aD ov sa Fadre. , Dieſem 
ann aber ‚leicht abgehoifen werden. Man · ſetze bloß —* 
‚nad azäneng, weldes- "genau mit vorovis De 
| —R nd· siehe ap’ Wv. sgarıruüra. zu gu, Doßass 
Ä Font ftipn diefe: av. Poßog, (das), «® 5 
Du — id eit ar HEXRPIH EV , TO TEpEUR. Deu 
Mà dyayo taum für Ach beftehen, ‚ohne wu Boßos. Die 
folgenden Anmerkungen zu dieſen Paragraph, nebfl der zu 
—— ‚find ohne Nachtheil um ein merkliches ab⸗ 
gekürzt, Bvusi. Mevoc iſt wohl ein Drudfehltt, ftatt 
0777 —R ie in der Benentjung Konix, ſtatt FEudu- 
poviz ein droxopaude fey, Ihe ieh auch nicht ein. Wenn 
aljo ‚wider den Quidas und das ‚Erymalogicum.M, Andere 
dieſes Wort haben wegſtreichen wollen : ja glaubt Ner., 
es.auch.ertaubt. ſey, eine. Konjektur zu wagen. Ich muth⸗ 
maaße alſo ——*—* und erklaͤre es, ‚uxo PIovov Ayı. 
aeuneson.., Earkomum, zwar dieſes Däufiper won Verlicbsen 
20, als Xengph, Memonab. SoasHHI, I, 3. Demohn⸗ 
geadıe! bedeutet es doch gerhaupt eine gewiße unangenehme, 
mpfindung, mit ‘einem. Beſtreben, ſich dieſer Empfindung. 
am entledigen. cd fe au vefreigen. Mithn ai 5 in] 
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forbohl anf Mogunſt und Neid, der feine unangenehme ms ' 
vſmdung durch Beſchunpfung anbrer.erleichtern will. 6.27. 
er fiudet Büeg, ,-tuent fo mit Schneidern interpungirt wird, 
Sadsran, FR ayeaı dnryfesue, ver’ aIalac nichts Anſtoͤſ 
figus oder Lcberläßiges: ich will dir die Sachen, Die. 
. "Umftände, wie fie,find, mit Wabrbeit erzählen. 5.28: 
Hler has ber Herausgeber, ganz nad) unferm Sinne, ra . 
| — ayasar foujefturirt Rec, weiß nicht, wie man 
a xdurch ſo wieke. Ausgaben hatte paſſiren laſſen koͤnnen. 
Schon: in, der vierten Ausgabe non Erneſti hatten wir uns 
üyrwuc an ben Rand gefihrichen. : 5.28. Hier iſt zuerfieints - 
ges Unnöthige in den Noten weggelaſſen. Bey der Note zu. 
yon dwrısaneswu:iß eine aene Anmerkung hinzugekommen. 
Stelle iſt ehnfehlbar falich. Da Rec. aus Ueberzeugung 
Peiner ber vorgebracheen Konjekturen beytreten kann: fo ers 
laube man uns, die unſrige zu. fagen. Ich muthmaaße 
alfo: ras royvas BurK&c mokeunas reæoo Tov dwısa» 


usyav. undyrbor xy Img, wurwis duyn Koyadar dann: 
tier. Man kann tbeoretifehe militaisifehe Benntnifle 


baben; wenn man fich:aber im denfelben nicht prak⸗ 
riſch übt: fo kann man fie nicht ausüben. Aury ſcheint 
wenigſtens noͤthig ja ſeyn; wegen der Verſetzung aber und; 
der Veränderung, au raus, moͤchte Rec. leicht nachgeben. Das 
ren), ſtatt 82 db nz finden wir auch nicht nothig. Auch 
nicht das dv, anſtatt aus. $. 29. hier wundern wir uns, 
= daß Niemand das Läftige und Heberfläfige, ds. Pyaı Hpd- _ 
Gaxoc, hat weglaffen wollen. $. 30. Ohne, zu erinnern, daß. 
auch Hier einiges Unnoͤthige weggelaſſen iſt: fo erinnere fee... 
nur, daß die aus. Clement, Alexandr. amgeführte Legart, 
mit einiger Veränderung ung. wenigſtens nicht jo gang vers‘ 
werflich ſcheine. Dec. würde nämlich fo lefen: 3 7/ ad) of 
oda, 7 vl uudöon, owöre,-undev. Denn das onowsk. 
tan nicht gebilligt werben. Avuuswvca und «Alx Bine 
nen hicht beyſammen ſtehen; esmüßte wenigſtens das add 
weifollen. Das xaj, vor, va, ift nicht durchaus noͤthig. 
Die Anmerkung zu xova wapıIdovan Syreis iſt zwar abges 
karzt; aber dach dem Sinne nad) beybehalten worden. Wat 
vom Schnee gefagt wird, läßt fich nun freptich Hören. 

n aber. diefer Schnee nebft ia im Helles liest: fo - 
braucht man doch wahrlich nicht erſt datnach herum zu laufen. 
Man ſchickt den Kellermeiſter oder den Bedienten, fo iſt er 
de. Ueberdieß iſt noch auffaten daß dem viehamfallenbee 

Er Ka , Q , or 
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orte Kommen, dns: fo begränzte Wort Schnee entgegen: 
gefegt wird, Gong pflegt man doch wohl dem Bomsmer- 
den Winter, 'nicht aber den Schnee „.und- zwar: in: eindr 
ſo eingeſchraͤnkten Bedeutung, entgegen: zu. ſetzen. Nec. 
muthmaaßet alfo.xs/uöve Denn das iſt doch wohl bekam, 
daß wornehme weibiſche Muͤſſiggaͤnger dey der Sonneuhitze! 
kalte Säle, auch wohl untericdifche: Grotten, Waſſerfalie. 
umd dergl. aufjuchen,, (wepsIKovres Cyrousı) um ihre, ent⸗ 
weder durch ſtarke Getränke erhitzten, oder von Entkraͤftum⸗ 
gen ſchwitzenden Koͤrperchen abzukuͤhlen. Xenophonhat 
biervon ſeibſt das Gegentheil Iib. I. cap. 2.8. 1. pas. xgar-. 
. Yöva xaj IEpag ag) wavrus wövougmuprepinsirurgg. Gleiche 
drauf find drey Mosen ip eine grjogen, und.neue Bemrifuns- 
gen angebracht. Hier ift nun ganz unſteritig richtiger wapxc- 
xeuccy, ſtatt wapooneuxgsıt. Auch kann man wicht markus. 
> hey Abas, noch uahase bey umoßaspe wieherhotem;. 
Schneider hat alfo, ras nA; xy}, ale Aberflälftg einge: . 
fchloffen. Die Stelle aus der Cyropaͤdie iſt zwar hier fen: 
ſqicklich angebracht; doch iſt ſie der hiefigen: nicht gan; ahn⸗ 
iech. Denn die rawıdas ommmen hier gar nicht vor, Was 
"aber in jener Stelle die odss ray aA find, das And. in: 
bieſer die urößaIpe. - Alle drey Wörter vertragen fi ſehe 
wohl pey einander: spwwa/,. Aha und iroßudpr: Man 
findet fie aud) in ber andern Stelle beyſammen; jedech fhart. 
spwuvi ift dort‘ Urospwvrvadtear. - Nec möchte. aiſo Tag 
uAlvds nicht ausſchlieſſen; fondeen alſo leſen: -0V zevoy rg 
. Ypwuvag nahands, (oder uaigaxaz ):ıaAAa a wAdumg: 
ag UmoßxIpn rais naliass wapacxsudcy. Daran wird. 
, Diemand zweifeln, daß nicht mir die: spmuval' unAuae), 
fordern auch die xAdvas.und UroBaIon,. alsKennzeichen Der: 
Weichlichkeit angefehen werden, weil eigentlich aufdem ‘Boden, 
ober auf der erſten beſten Streu zu Ichlafen, (ssBadonosrasv, 
vaunmersiy) der ſtrengen Lebensart: angemeflen ſchien 
am vergleiche Philo, pag. 596. A; Colun..Altobrog: 16 13, 
Gortius lib. HIT: cap. a: $. 15 ſagt: faligatis humus cube 
ef. Zunaͤchſt wäre mir doch lieber yurasf) vols avdixers, 
Rlatt yuvaı$! ug) ardpaos. Die Rebe iſt nicht. allein won: 
dev Kaxiae oder Hdovy, ſondern zügleich mit von ihren - Au⸗ 
Sängern, die gleich drauf Pic: genannt-merden. Die Less. 
‚rt, welche Schneideredorzieht, niöchte eher gelten, weun 
Nariexcpundut, Ratt'xgpuudun , ſtunde. > Das wc iſt bey 
der andern Lesart nichs burchaus nöfig..: Könnte man.deum: 
W nicht 


\ 


ua. _ 


 »Ronjektur.Pegoammcı an, Zeunens Vertheidigung des rps- .. 
Pogesvos iſt ſrehlich nicht fonderlich. . Denn das Papduswos ; 
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aid ya Orpkpiierfagens. Jcned hauen. dodip 


era To vw woran; hier iſt auch die Anmerkung 


2 KANTIUDTE-TON weggeblieben, ſo wie gleich darauf m 
„unovoperog‘. fe 31... Statt resPügevar, welches Schneider 
worher-. hatte paſſixen laflen , niumt e® jetzt Ruhnkens 


geigt nicht durchaus, impetum'an, und denn bey dem oft vor⸗ 
-tomsenden, sv DepscIxı, denkt feiner. an einen impetum. 


"Was er mit nutritio fagen will, verftehe-ich gar nicht, Solls 
‚te ober einmal konjekturirt werden: jo Hätte ich doch dem 


-rps@onevo: weit ahnlicher gefunden Fparduero,: ale Peps- 


- zuvor. Jedoch laht ſich auch rpsPozevos vertheidigen.. Denn 


auch das dadprmöurs: und dab amodeuevss ungleich. Das 
easozevo paßt aber vortrefflich wu Arwapol. Denn daa 


Arſtlich iſt doch nicht nothwendig, daß rashorssueı und 
repuurec ſich gleich ſeyn muͤſſen. Denn gleich drauf iſt a 


f 


Auweooc ift eben fo virk,. als evompxocsı zoAurmpnog, woRät 
‚man au fagen kann, edrpa@hc. Solche Körper aber, die . 


feiſt ſeyn und glänzen, eusflchen durch dergleichen ſchwelge⸗ J | 


niſche LTabrung und Lebensort. Beym Gebes if: yvva ac 


m 
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en Arapic ng elgnroucag Fo awuarı. Daß aberAfrıge) 


Hyirrete ‚zw erklären fey, mpoc: Arzmpöryr& ‚rpefarevoL 


nicht nöthig zu fagen. Oben im 72.5. war Tadpe pen 
eis wolu. vügnlan'ogu der Hoovy ſelbſt. $. 32. Die meue 
Anmerkung und Konjektur &uov yiyveraı ou dev hat unfern 
ganzen Benfall, Da aber feine Handſchrift weder das cv, 


== noch das oudsv hat: fo kann wohl beydes wegbleiben; wies 


wsehlinicht zu timgnen, bei das oudsy Weber in die Ohren... 

„fällt. - In der Nose zu cs maooyuss, hat Schneider aufuͤh⸗ 

xen wollen 4, 5, (naht 6.) 3. Das. mpoayzo will'mie 

doch nicht gefallen. Leichter ſcheint es mir doch, 0% moooyust 

beyzubehalten, und vs Tızkv gu verfichen. "Tlpoayası if "N 

hier chen fo viel, als wpoogxdV dsı. So iſt audh unten 

4,5, 2. Br wgooguss faſt auf ahnliche Art. Schuͤtzens 

ınfally als. nicht, auf avtpwmoss, jondern TRY, das 
eißt, rıpeis, zu ziehen, iſt auch nicht gerade Hin zu ver⸗ 

werfen. O% wpososmesoöne wäre wohl eine allzu kuͤhne 


Keoyjettnr. —— naͤchſtfolgenden Note komme, vers 


vſte he ie Schnalde en recht. Ex will nämlid du Ippron, 
u OR A HEY AUNEPYOG Kent A Ce.ifkinber 
„ehe nrrRäee ’r AMERRONNE®, gras etwes gw vx 
BIS. DNS 4 3... 2117 
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VM ) in dem character Cicoran yaopeiayjn Die nah bie, 
fen-ganz richtigen Grundſatzen zur Prüfung der; Kasıbek 


einer Schrift,” gegem die flreitigen Reden erheben:n -‘ 


ſchuldigangen, Hätten; vun billig fonlsich mit Beweisſtelen 
Rylege werden fallen. Das iſt nun aderzmicht geſchehen: fon. 


dern der Kerandgeper..werfpars feine Ruͤge in feinen. frik: 
fen Anmerkungen ;.4u jeder anſtoͤßigen Stelle; denn diele 
ſind garnicht erklaͤrend, ſondern beziehen ſich all auf des 
Verf, ‚erklärte Acht, und dann uud. waun nech auf rine 
verſchiedene Lesart. Dagıgen Idbt er auf ſejne, brynahe 
drey Bogen hange, Vorrede, die ſogengaunien Votre— 


Ben der. beyden Gegner, Marklands und Geßners folgen, 


Rah fint die Beurcheilungeneinzelner Stehen ebenfalls Is 
Die Anmerkingen geworfen worden. Daß drr Perf. aber 
Marktanden, ter engliſch geſchrighen Hatte; hier lateimſch 
reden laſſe, verſteht ſich won ſeibſt. In jenen Vorreden brei⸗ 
ret erſtlich Markland feine ‚AÄngriffewaiten wegen jede dirkt 
vier Reden einzein ans, die zum Theil von den Ayftagepunfien 
des San. Prof. W. unterſchieden finds. ud, Gesner fertigt 
fie in der. feinigep , -niche ohne ein gewiſſetz Ucvergewicht ven 
Wahrſcheinlchkeit ab· In den Anmerkungen. aun ja dem 
. Tepg der. Reden wird ebenfalls zuerſt das, was her Engliſche 
Kritiker in einzelnen Stellen oder Worten Anſtoͤßiges ſipdet, 
mit deſſen ‚eignen Worten angeführt; dann / die retiende 
Beantwottung Geaners, wenn ſich dieſer darauf eingelaſen 
haste, angehängt, und, dann von dem Herausgeber der Ein— 
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purf des Erſten verſtaͤrkt und bekräftigt, und gegen die AP 


heit des Ganzen angewandt. 


Es iſt mit decndtritiſchen Gefuͤhl, zumal wenn d um 
ternjmmt, Schrififtellegn des. Alterihumg, Quhriften,, ald iß 
ger unwürdig abzuſprechen, die den allgeizeinen Glauben e— 


‘ 


ner unbeſtrictenen Acchtheit für fich Hatten, eine ganz eizne 
Sarhe;. es.ift ganz fubicktio, und 14Bt ſich mit allen teten! 
ſchen Künften nicht fo Leiche in gleichen Surrta auf Ant 


"Übertragen. Der Rec. bekennt feine Verehrung für die kleß 
Kſche Gelshefamteit des Hin. Prof⸗ W., und has ſich auf 
neue ſeines aͤchtlate iniſchen Ausdrucks gefreut, der ſelbſt uut 
eine Folge einer langen Blkanntſchaft mit dem Cicero IM 
kann: allein er kann demohnerachtet nicht ldugnen, daß ih 


feine, Gruͤnde nicht haben überreden können, die an fo 


r 
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Bar Minden kr: kotecgeſchoben au. halien. „Ga: MR A | 
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\ M. Tullü Gioergpis. artigueg quatuor. 449, 


Idil ie aufs neue geleſen ahet allenthalben. 
ip dei More 


Ge, im Numerus, im Periodenban, in feinen, . 


Wiederholungen, und übrigen. Eigenheiten, und jelbit in. 


feiam Echwachheiten, glaubte er den Cicero mieder zu fit u 


den, Stieß er ja. sjiwellen anf einzelne Worte, die.ihm, 
anſtoͤßig ſchienen: fo erinnerte er. ſich, daß, auch die aners. 
fannteften und vollendetften Werke des Alterthums nicht ims 


mer rein vom Ausdruͤcken oder Wendungen ſind, mit denen 


Lo 


, 


u 


Bde Einwuͤrfe bepnahr 
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der aufmerkſame, gebildete 


Werdaͤchtig ˖ zu. halten; welche Billigkeit mie noch mehrere, 
Vechte bey Reden güt, die ‚der Mann in dem unruhigſten 
Theil feines Lebens gehalten hatte, und in der Folge einer, 
(segfältigeen Umarbeitung nicht werth fand, Ihn in diefem, 
‚alten Glauben zu ſtaͤrken Fake nicht wenig. darzu bey, Daß, 


betrittalt, an denen. man jonft feinen Anſtoß nimmt. Ganz 


- ans der Seele iſt es dem. Rec. gefihrieben, was Gesner S. 
XCI. ſagt: ».Quum totum hoc. judicio quadam interiote, 
ↄ ęejus quisque ſibi confsius.eft, et veluc gullu quodam 


aeontker, quem communicare cum aliis difficile eſt: Tatis 
> fuerig hic profiteri, me, poſtquam ‚non multo ‘minus 
»:qyinguaginta annis famhiliaritatem quandam cum.M, Tul- 


.., Alio.hebwis ſiwilemque cum illo natitiam conciliare aliig 


»fudai,. pofiqugm diligenter, femel, iterum, tertium,, 
>» perpepdi er examinans illos locos..qui Marklapdo dis- 
yplieent, nihildam.reperille, quod.non endem.jurg vern, 
» Citeyopi et ipliffimo (ut, verbo utar non. ; ulliano j poffe, 
»pusem.pbiiei,« Was Cicero unleugbay, nach Denkweiſe 
md Wortreichthum geſogt vnd geſchrieben baben kann, 


dns ſoll nicht zum Weweis,her Aechtheit dienen; ſoüdern eic 


ne abfichtliche Nachahmung des wahten Cicero, oder Dias, 


giat aus feinen. andeen Gaben fepn, um der Erdichtung ' 
wahr 


einen Anſtrich von Wadrheit zu geben. Was Jedermann 
wiſſen muß,. daß Tienzonserne von fi fpricht, und. im dieſem 


\ 


Kall nicht von dem Vorupuf. ber Wiederholungen freg ifk;. 
daß er hefonders in den erfien Reden nach feiner Zurüdtunft,. 


ſich natuͤrlicherweiſe in⸗ EA gegen feine Freunde, 


Iin Axzuͤglichkeiten gegen ſeine Feinde, und in Empfehlung 
ſeiner aigenen Verdienſte, oft wiederholen muß, wird nicht, 


Aberlegt: fondggp.muß Armſeligkeit eines elenden Groͤmma⸗ 


tifere OR der diele Reden alt en Lenio gus gndern Res, 
8 Sen, 


r 


Leſer nicht. ganz zufrieden iſt, 
ohne deßwegen, einzelner Flecken wegen, das Ganze für. 


ophiſter eyen ſind. Worte werden 


40 Ailaſſiſche Vhlologie. Tr 


den, beſonders ans der pro Sextio, jäfanmengefioppett habe. 


Die vorgebliche jejunitas [ententiarum certans cum ineptiis 
verborum, iſt Folge wiederholter Redſeligkeit Äber den naͤm⸗ 
chen Segerfland.‘ Die Berftoße gegen die Zritgefchichte 


find unerwetsticd; oder unerheblich, und die gegen die buͤrger⸗ 


liche Klugheit nur feinbar. 


Nun muͤßen wir doch noch einige Beyſpiele der Kritik 
uͤber einzelne Stellen geben, wobey wir bloß bey der erſten 
Rede poft reditum in fenata, verweiten wollen. Wenn 


Cicero fagt: Si P. C.- parum vobis cummiategratidasegero 


etc. wenn ed won feinem Eril exvedere ſagt: fo ſoll der wah⸗ 
re Cicero unmoͤglich jo Haben reden kͤnnen; der fage: eumu- 
late gratias referre, aber nicht agere; 'difcedere, aber nicht 
excedere. Allein geſetzt, es fey nicht erweisiih, daß er 
wirklich in feinen übrigen Schriften jo gefptochen habe, folgt‘ 
Daraus , daß er nicht auch fo fprechen konnte? veftra in nos 
promerita, das fol nicht Eiceronianifch ſeyn; er fage dafuͤr? 
merita. Allen außer dem Plaumus, kommt doch diefes Wort 
Beim Zucres, Ovid und Caͤſar vor. Eicero dankt, daß 
er feinem Bruder amd feinen Kindern’ wiebergegeben ters. 
den fey. Dieß wird zu einem Beweis gebrancht, daß Cices- 
ro ſelbſt nicht der wahre Verf. biefer Rede ſeyn könne: denn 
der würde aud) feiner Gemahlinn —— — Dieß wuͤr⸗ 
den wir gerddegn umwenden. Ein Betruͤger wuͤrde es frey⸗ 
lich fuͤr ſchicklicher dezn in dem erſten Ausbruch det Freu⸗ 
de auch der Ruͤckkehr in die Arme ſeiner Gattinn nicht zu 
vergeſſen. Allein wußte denn der Kritiker nicht, mit wel⸗ 
chen geänderten Gefinnungen 37 feine Terentin Erero 
zuruͤckkam, die er kurz darauf vetrſtieß? "Die Sradarion: quam 
multa vobis, magnd populo roinano, innumerabiliq pu- 
rentibus, omnia diis debeamus, fill inepta und des Red⸗ 
ners, der ſolche Erweiterungen fo ſehr liebt, unwuͤrdig ſeyn. 


Ueber die Worte: ille ipfe annus, quem ego mihi quam 


patriae malueram eſſe fatalem, die gewiß jeder vernünftige 
Mann in gleichem Falle nachſprechen kann, wird Cicero, 
man verzeihe und den Ausdrud, chikanirt — quoniam nul- 
la roluntas vel optio eſt in re, a'diis perque ſatorum he- 
ceſſitatem addueia. Eben dieſes geſchieht/ wenn der Rede 
ner des Clodianiſchen Geſetzes, wodurch feine Zuͤruͤckberu⸗ 
. fang verhindert werden ſollte, mit den Worken ertbaͤhnt: a 
ſt renixtffent, qui haec paene'delerunt‘’ weil man ai 
2 | | - ſage: 
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Rise: interlicerö rempublicem — das liegt ja Aber auch nicht 

In dieſen Worten. n fo geſucht iſt der Tadel, wenn pa: 
rentes perpetui, und turores annui, (quibus h. a. reſpu- 

blica orbata erat) einander entgegengeſetzt werden, weil ja 
durch parentes auch wohl audre Patrioten, felbſt im Private 
ſtand gemeint werden konnten. Cictro erwaͤhnt des Clo⸗ 
blantſchen Geſebes, daß Niemand Etwag von feiner Wieder 
herſtelleng ſprochen, beſchlieſſen und ſtimmen ſollte — ne 
quis ad vos referret, ne quis decerneret, ne loquere- 
ttir , ne pedibus. inet. Zu den letzten Worten made 


Markland die wirige Anmerkung: i, ©. nie quis pedibus . | 


nteretur sd’ eundum, weil nicht baben fiehe:’ in fenten- 
dam. Welch eine Armſeligkeit! Cicero’ dankt den Göttern; 
daß Lentulus dieſes Jahr Conſul fen, und bricht darauf in 
ben fehrt natuͤrlichen Wunſch aus: quo quanto majus (be: 
"nehcium ).dedifleris; fi fuperiore anne fuiſſet! Diefe Wer⸗ 
se find dem Herausgeber ita vulgariter exprefla, ut nihil 
infra poſſit. Schade, daß Cicero von feinem Ariſtarch nice 
lernen konnte. In dee Folge nennt er. Rom pudentiſſimam 
‚oinitatem. Daruͤber Heißt es, muß jeder Zuhören gelacht 
haben. Weil.aber doch jeder Andre, wer die Nede gemacht 
Haben ſoll, geichfalls die Unſchicklichkeit eines ſalſchen Lobes 
gefühlt. haben mßte: fo wird zum Behuf angenommen, und 
‚sa. mehrer Orten wiederholt, daß der Verf, der Rede, as 
eines entfernten Provinz, unbekannt mit den Sitten Noms, - 
gelebt habe. Als wenn ein Mann von fo vieler Enltur;: dad 
er dem Eicero Reden umterzufchieben wagen fonnte, fo gang. 
‚gärennt von der Hauptſtadt, dem Sitz der roͤmiſchen Berrde 
fasteit, fich hätte. bilden können! Cicero fragt den vorjaͤh⸗ 
- eigen Conſul Difo , der zugleich aud) duumeir in Capım ger 
weſen war; Capuaene te putabas: confulem effe, an Ro« 
mae, in qua Ciuitate omnes ante vos ronſules Senztui pa- 
suerımt? Darüber bekommt er die Belehrung, daß er nicht 
gewußt habe, daß Capua keinen Conful gehabt Habe — aber 
‚doch hat es, wie andere Municipalſtaͤdte Duumpirs, die 
ein viel fagen wollten; und wenn much das nicht geweien 
ze, konnte der Redner dieſe Frage thun. Auch von ben 
wichtigen Verſtoßen gegen bie Zeitgefchichte, um deren wilten 
Cicero ſelbſt nicht der Verf. diefer Rede ſeyn koͤnne, muͤſſen 
wir einige Beyſpiele anführen, wiewehl, wer eine Dchrift 
anterfchteben. ui ‚mem deſts gefließentlicher jeben Para⸗ 
qronismis zu verhuͤten: ſuchen wird, dev fein⸗ Arber. * 
sah... ' ' d tig 
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Michtig mode nf. Der Wedper:gäglt bie -Brevalthasıe 
and Ungebührmiße auf, die fih Clodius mit feinem Anhang, 


vor und nady ſeiner Verbannung zu Nom erlaubt habe, und | 


rechnet darunter auch clarifimi Cunſulia fascesifraetes. Dies 


. fes wird ihm nun zum großen hiſtoriſcher Fehler gemacht, 
indem diefes dem Konjul Sabinius, dae Jahr vorher, ‚dar 
. gegnet fey — als wenn der Redner, ker mehtere. Sränel in 


eine Kategorie zufammen fallen will, eben den Aumalifien 
machen müfle, und nicht, um die gehälige Schilderung volls 
ſtaͤnbig zu machen, vergangene, aber im Zuſammenhang ſte⸗ 
bende Schandthaten in Verbindung buiagen, konne. Alnd 
überdem mar es ja unter dem Confulm- bes. Gabdinius, Daß 


Cicero ins Exit gieng. Ticero ferner erwähnt -Lrs don. bern 


neuen Conſul Lentulus ergangenen Vefehls, daß aus gauz 
Stalin, qui tempublicam ſaluam vellent, zum Beſten des 
Cicero nach Nom kommen moͤchten, und ſchmeichelt ſich mit 
dem Zuſatz, Daß, fo lange Rom-fichr, nur dreymal ein Con⸗ 
ſul dieſe Formel gebraucht habe; das iſt falſch, fagt der Kunſt⸗ 
richter: es geſchah viermal, zweymal von Carſſals, und 
zweymal von Privatpetſenen. Das kann ſeyn; allein. wer 


kannte den Meinen Irthum beſſer vermeiden, dei. Reduer, 


der. mit dem Drang von Empfindungen aus dem Gedaͤchtniß 


ſprach, oder derjenige, der am Schreibtiſche eine. Rebe. zu⸗ 


ſammenſtoppeite, die des Cicero :märdig:foue ſollte? In eben 
dieſen Zuſammenhang verfichert Cicero, daß er dem Lentua⸗ 
lus, nie genug werde. danken koͤmen, und bricht mit: ſeiner 
gewöhnlichen Wortfuͤlle aus: quas memoria, quae isim 


Eenii, quae magnitudo obferuantise tot tantiaq. beneh- 


eis. refpondexe, przerit? So ſoll Cicero aber :nichr haben 


reden Tönnen, fage M. denn wi ingenii non admodum ege« 


musinselgondenda beneficiis, und ineptit, quod mermorig 
opus eſſe · ad gratiam referendam elle, dieit. Wir mäche 
wen. beynahe hinzuſetzen; ineptit, qui memoria ad grat, zef: 
opns effe negot. Wir hoͤren auf, unſern Auszug aus detz 
Aritik uͤber die erſte Rede fortzuſetzen. Wer Luſt bat, vers 
‚gleiche. nun auch Die uͤbrigen Reden, und er wird vielleicht 
eben ja wenig Urſache finden, das Berdammangsurtheil über 
dieſelhen zu ſarechen? ſondern immer: Gesſsners Antworten 
auf / Marklends Anklegen, noch ˖ ſehr Befriedigend finden, 
Der, Neo.nbedenert die Mühe .einzbiigelehruen und anf alle 
Weiſe hoͤchſt Thänberen Mannes, amit. Smtley's Waffen 
lieber nieder zureiſſen als zh. exhaltena. 2.3 0° Bann: © 


nd 
M, Tullü 


Di — — — ——— — — — — 





Ka — — 


M. Tohllt.GfierabishOrdtionen; 1 


MTuNi Ciceroms Orattsiies-pro’Ti Amio Milone 
m prö’Marcello, pro Q, Ligario Et pro rege Dejos 
ndaro. cum notis Abiamii, Mauutii, Heumanui, 
.. aolelectis aliorum. recenſuit aig.edidit. Fo. Andra 

‚Otto, verbi diu. mistlier Erkendtrf. et Jens. Pard 


M. Editio‘'nous, aucta atq. emendatior, Magde- 


: burgi, ex typograpbia‘ Panfiäna, apud auctorom 


5. et apud Keil, 801. 1 Alph..8, 1 ME: 8 ger; | 


Di zescp exe Theile diefer Ausgabe enthatten die Redtt 


e des Sext Roscita Amerinus, für das Maniliſche Ge⸗ 


ſetz. die vien Catilinariſchen, die. für. den Lchlas, Mile) 
Warcellus, Ligarius, und den König Dejotarus, und die 
beyden Reden nach feiner Zuruͤcktunft, kamen 1777 zuerſt 
heraus. Wenn die zweyte Auflage derſelben erſchienen iſt, 
können wir nicht ſagen. Der gegenwaͤrtige dritte Theil aber 
Diefee zweyten Auflage enthält, wie ſchon der Titel boſ * 
läner ſolche Reden, die chon in dem zweyten de ee 

arſten Auflage enthalten: waven. - Die Urſache dieſer gean⸗ 


derten Einrichtung ‚konnen. mir: nicht angeben, weil wiredie 


en. Theile nicht geſehen haben, nd dieſer dritte Theil 
eine Vorrede hat, der den Leſer uͤber die vorgenomm 


Beranderungen benachtichtigte. Die erſte Auflage hatte auf 


dem Titei ben Zuſatz: ex recenfiune Graeuii, weil Die Vers. 


lagshandlung der Erneſtiſchen⸗ Auszabe des: Eisero ihm dem . 


Abdruck des von Ernefli vevidirten Teptes, wicht erlauben, 
wollte; und wirklich ſehen wir. it dieſer zweyten Auflage; 


J ſtaet ber Graͤviſchen Lesarten visle von Erneſti aufgenommen, 


die er vorher hloß in den Anmerkungen gebilligt hatte. Arch 


wurden auf dem Titel der erſten Auflage Noten Hotoman- , . 


. bi, Mureti und Graeuii, ſtatt der Henmankifchen, erwähnt ;' 


fie find aber beßzwegen iiche, wie wan glauben möchte, megs . 


gelaflen worden ; fondern ftchen alle an ihrem Orte, wie die 
Denmonnſchen in den: erſten. ¶ Hor ud. Di -haben- wir · bo⸗ 


auößtentheits ertlaͤrendor umd umſchrotbeinder ie, die hur 
ſelten ‚gung: uͤberfluͤſſig fſind wie 3. Bo die zu vᷣobis voce 
eirem, yard.fadicanstis (pro‘Mil; 2.) h; e. jadieare de- 
jereris.. Daß es ungeniß ſeg, Fön un, ob Air Bene 
Pont v 
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met, ‘daß der Berf- den;vorigen Tert ans: Conjektue gean⸗ 
dert hat. Die Moren find, wenige krittſche ansgenommen / 


454 .Klaſſiſche Milolegie. | 
voder Schüler, 0 zur. Verbereitung vder Wiederholung tiefe 
Moten beftimme find, möchten. wir niche ſagen; denn fie. ind 
Bod) hauptſachlich für den Schuͤler zur Vorbereitung bevechs 
net, wenn gleich allch der Lehrer davon wird Gebruuch imas 
‚hen konnen. Jeder. Diebe ift eine ausführliche Mhalteouzei⸗ 
ge und Diepofispu:nosgefeht, die wir che für ’des Verf. 
‚ .eigne Arbeit Halten; vbgleich nicht.angegeben wird, aug wels 
cher Ausgabe beydes genommen if. &n ber erften Ausgabe 
Waren jeder Nede die aus derſelben ausgezognen Sentenzen 
angehäugt,. die nunmehr weggeblieben find; hingegen iſt 
hier bey jeder Rede angegeben worden, in welchem Jahr des 
. Meere und der Erbauung Roms, Eidiro fokhe gehalten hat, 
Noch gedenken wir,.daß Herr Otto, jetzt Landprediger, Bey 
der. urſten Aypsgübe dieſer Reden Schulmenn in Magdeburg 
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Atchacologilche ‘Hefte, oder ABbildungen zur Er- 
NMLuterung des klaſſiſchon Alterthums, aus altes 


-, zum Theil noch uobekannten :Denkmälern, für 


: -Studirende-und’Kuuftfreunde, "herausgegeben von 
2 CA. Böttiger und A. Meyer, J. Heſt. Weimar, 
‘ im'Verlage des Iadnflrie- Comtoirs. 1801. ..4, 
+18 Gr. Saͤchſ. oder.ı Sl. 215 Kr: Reichscour. 
Archaͤologiſches Muſeum, zur Erlaͤuterung der Abbil⸗ 
dungen aus dem —— Alterpume, fuͤr Stu⸗ 


dDirende und Kunſtfreunde, von C. A. Boͤttiger. 


Erſtes Heft, Weimar, ebend. 1801. XVI und 
202 S. 8. 9Gr. Saͤchſ. oder 40 Kr. Reichsc. 


Beyde Sqhrifien fichen in Verbindung mit einanden, umb | 


find deu Anfang eiunes Werls, das-für Studirende und Kunſt⸗ 
Ä Kan 4. nicht anders als erwuͤnſcht umd angenehm feyn fan: 
free Heft der erfienn Schrift ſoll einen Btfondern Gegen⸗ 
ſtand aus dem: Alterthume bearbeiten, fünf Kupfertafein ent⸗ 
halten, (wovon immer: wenigſtens eine kolorirt iſt) nebſt 
"eben fe viel Nlaͤttarn Tot zut Erklarung derſelben gewiſter⸗ 


7,33 


1. 


maaßen 


lm 


Bönigers und Meybrii Achasslagffche Hefe, 255. 


ı ananßen- ei — amumachen, und an: eistzeßn 
verkauft werden. Von Beramipten Gchrift, oder dem ar⸗ 
Woͤologiſchen Muſeum⸗ —— Sw6, mit ‚den-.ags 

&ärlsaifchen ‚Tafedn zugleich erfcheinem, - ind einen vollkäns 
Bigen Kommeniar über dieſelben emhalten. - ur 


In dieſen erſten Heften iſt Arigðne zum Glgenſtande 
getoäiit. Vorgeſteilt finden mir hier V) die errachte Arigzde 
ne auf Naxos, nad) einem Wandgemälde, das im 3. 1748 
- dn.her-zinit vom Aushruche des Veſuvsverſchuͤtteten griechi⸗ 
tadt Herklilanum ausgegraben, wurde, (S. Pirtoro 
Wr Eropland; T. M. tar: XV).mis eben.den Farben vorgefteft, 
— es im Original erſcheint. Ariadne ſieht auf das Meer 
in, wo ihr Theſena auf einem Schiffe davon eilt; ihr weis 
her Schmerz it Ausdrucksvoll, ein weinender Amor deutet 
| die verlaßene Sion: an Fe eine hinter der Ariadne ſtehen⸗ 
Ri gefluͤgelte piellricht eine Iris) weise. auf das | 
n ee SH Ba veaelchnee den. hier htyalteniben 
Goͤtterwillen. 2) Di lummernde Xxctaone; (Mus. 
ia- Clem, T. Il. tar. „LIX) peide man fonft für ee . 
Sieopats ieff, wor) Au verth ut fi“ daB Armband am linken 
Vberarme/, in Sifalt tier Biper, dir Veranlaſſung gegeben: 
habeir nidg/ weil man Aberfehen hätte,‘ daß die griechiſchen 
Damen ihren Armbaͤndern gern die Geſtalt von Schlangen⸗ 
winhungen ·gaͤben;· und, e.anc Schlangen nannten. 3) 
Auderſchiffe der Alten. . Hier find die GER 
von den: Gebruͤdern Vega s.Ci..die Herkulauiſchen Alterı 
wmer im 5. B. Fig.) non dem engl. leuten 
Melvill, und non dem Baumeifter: und Prof. Le Roy in Ma⸗ 
ris anf einer Tafel beygebracht. 4 und 5. * ie dem 
Bacchus vermählte Amadne, nach einem. ſchoͤnen Relief 
des Praͤlaten Giufefipe Caſali in, a, woden noch zwep 
Fameo's, ana ‚der mediceiſchen Sammlung zu Floren; 
(Mufeum -Florent. Tom. l. Tab, 92), .eine ‘ * eine 
Gemme und eine antike Paſte, jugleich mit abgebildet find.» 


5 Fir Dilettamen, benen daran Helegen tk, nur die 
Sartre don tm alten Kunſtwerken Achki zu faffen, Um 
Darüber ſprechen zu ‘fonnen, oder um Geſchmack zu zeigen) 
und Ankeendung davon zu machen, find ſchon bie —2 | 
fcheti Hefte gewiffermanßen Hinfänglic. Bucht aber cin 
fer weitete Belehrung, und ſtrebt befonbers der angehende 
Gelehrte darnach, Werke der alten. Run mis den + ’ 
4 
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Surifrfielken dee KAlterihums ju verdinden, um jene durch 
dieſe, und-diefe durch jme beßer zü verſtehen, und gleich 
ade die Queſlen kennen zu letnen, aus welchen er die Mei⸗ 
wangen neueber Geleheten uͤber dieſes und jenes alte Kunſt, 
wert erfahren kana: bat: ſindet er: itn archaͤologiſchen Mu⸗ 
ſeum hinlauglichen Stoff zu Befriedigung feiner Lernbegier⸗ 
de,, und dankt gewiß dem gelehrten Verf. für feinen Unser; 
ride. 5 nn | . 
Freuen würde fih Rec., wenn er Fihe, dag dieſes nuͤt 
tige Unternehmen gluͤcklichen Fortgang hätte, da es mie 


Bloß Dilettanten und angehende Gelehrte intereſſirt; ſondern 


auch, wegen det noch nicht publirirten alten Kunert 


dom gelehrten Alterthumsforſcher nicht unwichtig ift.. : -“- * 
27 .. >, , EEE 


Homer in Zeichnungen nach Antiken. HM, Heft 
“ , no. y x ze ' ‘ . {ad 
"388. gr Fol: omg. Sur. , " | 


Nach den Einleitungen, die wir in den erſten beyden Heſ 
| kr zur Iliade und Odyßee finden, fängt hier nun. die eigents 
liche Jliade an. Dieſes Heſt enthält hs Haupthlaͤtter und 
vier Vignetten. men ran 
‘E .ı. Diomedes, ber Lieblingscharakter Homers in bee 
Blade , den ec fo ſchoͤn darzuſtellen wußte, macht mit Rede 
den: Anfang: — der Kuͤuſtler, des einen Charakter datſtellen 
will, hat mit groͤßern Echwierigkeiten zu kampfen, als drt 
Vihtery aber noch ſchwereriſt es fuͤr den erſtern, wende 
ſtinen? Chatakter bloß in einem Ropfe auszudruͤcken ſucht 
Dieſes deſtaͤtiat Ih’ auch hier an dem‘ Diomedeskopfe. Er 
iſt nach einer Marmorbuͤſte im Muſed Pio⸗Clementinum ge 
Jeichnet, and beſund ſich [Yun im erſten Hefte unter den fer 
ben Hetdentdofen; aber mehr im ‚Profil, und nicht in der 
Groͤße wie hir: . Behle es gleich au ſtrengen Beweiſen, daß 
es.wirtlic ein. Diomedeskopf ſey: ſo iſt ex. doch dem Ideal 
gutfprechend., dab map ſich, ‚nad) Hp ir. von einem Dioy, 
med machen muß,» Daß biejer Kopf. hier etwas Düperes, 
bag, daran.ifl.der Kupferſtecher Schulde der. Schatten uns, 
ter. den Augenknochen jſ etwas ſtark angegeben. Gewaͤhn 
iqh wurde dieſer, Kopf un Guerriera fiera. genannt; aber, 
Fenner hieſten ihn zinmer fr eigen Domain... 2 2. 2% 
. \ 3. Dolon 


* 
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und dieſes Blattes haͤngt, wie man fieht, mit den deyden 


vorhergehenden, beſonders mit Nr. 2. juſammen. Es iſt 
nah einem Carneol gearbeitet, den Herr Tiſchbein ſelbſt 
Befige. Der vorerwähnte Stein war nut vor einigem Tagen 
wieder zurückgegeben, als ein’ geringer Mann zu Herru 
Tiſchbein ine Haus kam, und ihm eine Menge gefchnittener 
Steine zum Verkauf anbot. Wie erftaunte er, als er einen 
Stein mic, ahnlichem Inhalt und mit ähnlicher Arbeit fandi . 
Die Arbeit an beyden Steinen iſt vorttefflich, fo, daß we⸗ 


+ 


nige Steine ſich mit diefen dätften vergleichen laffen. 


4. Ulyß und Diomed mit dem Ropfe Dolone. 
Die Zeichnung ift nach dem Abdruck eines Steins gemacht, 
deſſen Beſtder undefantt iſt. Der Abdruck befindes ſich ur 


_ er ben Paſten bes Abbate Doiet, - 


1. 5 Diomed und uf im eilfergigen "Gange, get 
zeichnet nach Abdruͤcke beym Abbate Dali; Ynter 
RUDDEIK.B Gt. Vlleäef: WE 3 mehr 
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Metern Muthmdaßnngen Über die Deudung bieſtẽ @teinet 
it die waͤhrſcheinlichſte bieſe: Diomed and Ani naͤhermſih 
dem Tempet der Pallas, und Ulyß zeigt nad) der. Stellc 
wo es nun an die Ausführung gehen wird. Eine Behande 
lungtart ber Vorftellang von dem Raube des Pallaͤdiumg 
die von den vielen bekannten und gewöhnlichen abweichtr = 
·Dieſe bisher erwahnten Stuͤcke ſind für die Berrertung be 
jehrend, daß det Kaͤtiſtler von dem Dichter bloß die Idre, 


1— 


Perſonen mir ihrem Charakter, und die Hatwiung im 


Agemeinen entlehnt; in der Ausfſihrung abet ganz dei 
Kunftfiine folgt, und die Kmiſtbedaͤrfniſſe zu Rathe sieht, 
Und doc) hat, auch dieß feine Gränzen, beren Wahrnehmung 
einen Theil von denjenigen ausmacht, was der Herr Verf, 
Und zwar mir Recht Kuͤnſtlerweftshejit nennt. * 
Ve W a ne 3 

8. Ein Kriegek leitet zwey Pferde im vuhigen 
Schritte. Diomrd und Ulyß hatien vey ihrem Wiberfstl 
An Lager der Thracher eine beträchtliche Niederlage ange⸗ 
richtet, den König Rheſus ſelbſt gerddter, und gedachten den 
Wagen deffetden wegzuführen; aber von Minerven gewarnt; 


hegnuͤgen ſie fidy, die Pferde des Rheſus wegzutreiben. Dio⸗ 


wird Fene ſich anf, und Uipß treibt fie min dem Bogen an. — 


Uchen Ausführung. gelten. Die Zeichnung iſt nad einem 
Apdrugke keyım, Abbate Dolci von einem geſchnittenen Seine 
verfertigt. Unter, den Lippertſchen Pajten finder ſich ein abi 
druck (Dactylioth. Kauf. 2. 2. 46 — im deutſchen Werke 
im 2. Ih. 166 Y yon einem völlig Ähnlichen Steine, wenn 
es nicht derjelbe.äll- . . 
.. VE HE: Base BLBEUEL ER Ba Sun : ’ 
. Nun noch etzwas von.den Vignetten. Wr.'ı. Als 
Anfangsvignesse üt ein.altes Basrelicf von Marmor gezeichs 
ae; es iſt unengaͤnzt, ſcheint ein Stuͤck einer Friſe zu ſeyn, 
ſtellt ein Gefecht yor-, und befand ſich in der Werkſtaͤtte des 
Antikenreftauvratore Cani zu Neapel. 2) Eine Vorftelung 
nach einem altenigefehnittenen Steine. Ein Daak ift von 
einem Hunde eingeholt; von eben her koͤmmt ein Adler, den 
yleichfalls:den „Aanjen: bedroht. 3) Ein ſchoͤn „geacbeiteten 


‚ Kopf mit einem Reifehus und einem Scilae mit dem Meer 


| duſenkopfe; nach einem Kupfer, das dem Herrn Tiſchbein 
don Millin in Paris iſt zugeſchickt worden. Dieſes it nach 


einem Carticol af Camed won gleicher Größe nit dem Ro '; 


90» Pfer 


Allenfalls kann dieſes Biatt als ˖eine Woritelang- einer Ahn⸗ 


> 


- J. E ſchenbuns Hand der klaſſiſch. iteratur. :459 


ter gegeishnet, uud weich, Der, Kopf des Whßes beneunt.. 4) 
N 


im von zwey Kunden verfolgten Rehbock. 
um diefes Work gemeintiägiger zu machen, wäre feße 
uͤrde. N, 
| Ru" 


> 


Yandbuch der klaſſiſchen Literatur, enthaftend 1. %p- 


chaͤologie, 2. Kunde der Klaſſiker, 3. Mytbold⸗ 


gle, GBelechiſche und Roͤmiſche Alterthuͤmer. 
Won Joh. Joach. Eſchenburg, Herzogl. Braunm⸗ 
ſchweigiſchem Hofrath, Kanonlkus des-St, Eye 


riakſtiftes und Profeſſor am Collegio Carolind in 
Braunſchwelg. Vierte verbefferre und vermehrte 


Ausgabe. Mie Königt. Preuß. Churfächf, und 


Ehurbrandenburg. allergnäd, Freyheiten. Berlin 


ı wänfhen,. daß eine- Meint Audgebe banon, veranftaltep 


m 


und Stettin, bey Nicolai. 18or; XXVHELUNb 


6a Seiten. 8. 1 MR, 20. 


Yiefes Sandsudy.gehört ohnſtreitig zu den Hefen Schul⸗ 


ern, die wir in den lehzten Decennien des verſſoſſenen/ 


ıhehunderts erhalten haben. Sowohl die Materiahen, 
iche hier aufgeftelle waren, ald auch die Anordnung und 


z5 für die Beduͤrfniſſe der Tugend berechnete Ausführung 


efelden, verdienen ‚im Ganzen Beyfall. Befonderd war 
zu der Zeit, als e8 zum. Erſtenmal erſchien, Cim Jahr 
83.) dringendes Beduͤrfniß; aber auch jetzt iſt es no 

auchbar. . Zwar wuͤrde es, nad, den bisherigen Fort 
ritten, die wir auch in dieſem Kache gemacht haben, durch 


1 fee Umärheitung, und durch größere Vollſtaͤndigkeit 


r gewonnen haben; allein dadurch wiirde wieder auf def 
dern Seite: der Hauptzweck defjelben verfehlt, .der Ger 
and deſſelhen in den vielen Schulen, wo es eingeführs 
„ gehindert ;:und der Ankauf erfhwert worden (0, und 
erdieß war sine Umarbeitung und Bollftändigfeit der Mat 
alien wicht einmal norhwendig, da- ber geſchickte Lehrer 


! 


#.Meoriae m muhablicen Po yeonge eigy iaaniiaen uub 
* | ! 2 . ee. 


— 


*xX 


t 


460.5: Rofihe hllologle Be 


genaner atlautern fan, Als Ceicfaden Ju Vorleſungen | 
zur Worbereitung und Wieberholung Bleibt es auch in feine 


‚jesigen Seftalt fehr ſchaͤtzbar. Am ee der 
—28 — er let ie ‚ (too jedo Hin unb wie 
der durch die zu große Trennling drt Kunftwerke der Grie 
7. den und Römer einige ˖ Unbeqquemlichkeiten entfianden find), 
und def. Grundriß der griechifcben und rönfifcben Ab 
kertbiimer bearbeitet; vollſtaͤndiget koͤnnte, felsft_der Abs 
ht des Verf. gemäß, die Mythologie und die Literatur 
der Brischen ſegn. ¶ Ueberhaupt ſcheint es dem Ree., als 
wenn dieſes Handbuch in dieſer neuen Auflage durchaus nöd 
mancher Abänderungen,, Verbeſſerungen und Zuſatze faͤhig 
gewefen wäre; beſonders gilt dieß von der Literatur, die 
od) in ſolchen Handbücher ain wichtigſten iſt, weil gerade 
Hier der Lehter die möiße Zeit erſpart, und die Schüler die 
shehreßen Fehler begehen, wehn fie die-literarifchen Notizen 
aufſchreiben. Daß diefe Auflage wirklich hin und wieder - 
verbeſſert und vermehrt worden fey, iſt nicht zu laͤugnen. 
Mur find le, wie Rec. glaube, nicht häufig und betraͤcht⸗ 
- Ah,. ynd man. hätte ‚nach dem, was aben zur Ver⸗ 
eidigung des Herrn Verf, gefagt worden iſt, noch mehr 
etriaitet, als man hier finder. Und wären diefe Zufäge und 
DBerichtigungen zahlreicher und. berrächtlicher getworden, fo 
ätte ja dem Drache beym Gebranch der ältern Ausgabe 
eicht durch den beſondern Abdruck der erſtern abgeholfen 
werben kounen. Rer. will bloß bey der Literatur der Grie⸗ 
cghen verweilen, und das uͤbergehen, was ſchon im andern _ 
Feuiſcriften bemerkt worden ft. Archüologie der grie⸗ | 
| 


— — — — — — —— — — 


— — 


ı &hifiben Kiteratur. S. 20. Die Archäologie von Sieben⸗ 
Teeg beſteht aus zwey Abtheilungen mit fortfaufenden ch 
tenzahlen, deren zweyte 1800 erfchienen iſt. Millin's (niet | 
Mellin) Tndroduction, iſt auch deutſch uͤberſetzt worden, 
Halle, 1798. Montfaucons Palaeographia hätte gleich hie 
eine Stelle verdient, mancher andern Schriften nicht zu 
Gedenken, welche in das Studium der rchäolegie üben 
Haupt einleiten. Fuͤr die ſpeclellen Abſchnitte vermißt man 
folgende: Schreibekunſt, Buchſtabenſchrift (Wood - 

bh. über das Originalgenie des Homers, und Wolſi Pro- 
legomiena ii Homerum find weiter unten S. 31. genannt - 

worden.) Merian, Ameldng — von dem Alterrhime der 

Schreibekunſt in ber Welt x; (Reirig 1800.) Funccias de 
Kiptara Verdium, Warbutg ĩ 743. Ranaudot's Memoire 
». .%. 2 3 . . . b - ur 


— 


EN. Cfienburag dondb der Ahr, Utetatur. D 
art Base za Di ge Ro a 


1.37) 4. ©. 37. 
Schreibiwaterialien C.G. Schwarz de —2 ibror. 





















“ einzelnen I und, au 
En A F — Be 
ändigteit, wiß Rec, zinige Vewerku er biefen 
Ablchnitt — Fi a . 








le Kusgahe ded Kenonhan. von Epheius... von derm num, 
verſtarbenen Feh⸗ von Lolella (Wien quy.Leipig 31796), 
bring des men von sere, 

von af 






8* * 
N, Traueesede, van | — 
Modtaij iyzä.cıa.. Nicht bleg ten Demobenes, en 
eiske. überfebt. — „Die Haifiche 
u bed, Iſekrates Yon Wieland, 
der zwey Reben des. Epflad 





che, int wor⸗ 
eiafe in ber. Helſas 
ie in Sem: Art —— auf oie 
For jan Bose 
ernsdor! 


fehlt. Tonga on 5 

Liegt Supe itterfeid) 

780 ind. 178 A sun ® ander 

Aenie die fe ae Un Kr 

des Öcellag Lucanas vop Sardiit in —— — 

gen zur Gef, der. Philsf. Et 10., Jena u, Eu ig 1799 

die der —S— Enophons von ieland, 
and deffen. Aniſchein Meufeum Bh. 3., die ur Sen ughalsungte 
kunſt. und De Baal er Ppiofophen von er. oe 

1795., die Ausgabe,des. Menexenun des: Piato von Borts 

u leber,. Rejpgigei782.,. und von Aönpen, Berlin und. Sites 

tin 1790. , bie. —— ‚der Dichttunſt des — 

von Sable, eit Anmirhunjen, und die der Politit und 

Ethik von Barve, 212. bie.Ausgaße der Charaktere 

des Theophraflus von 3. C. Schwarz, Coburg 1739. 4, 

©. 214, verdienten mehrere fehr. {el Ausgaben einzelner 

moral. Schriften des .Plusache der A dei 

jugenb, 


2. ſehſt die gele irte uns dktämade . 


« 
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5-3: Eſchaaburga Hondbe der RG. Sieratur. iz 







Bran:d6e Dichter leſen muͤfſe, von Arebaz.:ndm Unterſchie⸗ 
— Dchmeichlera · und Freuudes, won Kriegelz van den 
ounnubdſatzen der Philoſophen, von Berkrvon der ſpaͤten 
DRurise de Sottheit, von Wyttenbach edie Ueberſetzuug 
DSer qro liſchen Schriſten des. Plutarche, yon Kaltwafſen 
sehe: Soletzt die heſte iſt. ©. 212. die dec Epiktetüs, vom 
. Beine. Nürnberg 1783.:©, 215. die. Dear Antoufnug:, vn 
se M. Sculs.. Schleswig 1799. dan: bie: Ausgabe vom 





Melle — Eavähmung: Even das giit auth von der WE, 


o 3 sögcfaugenn :Hebrifeguna. bes: Kutiides. Marburg 
«8797. weſche in dent Vortrage vollftändägee iſt, als die ſehr, 
gute aber an· mehrerey Stellen abgekuͤrzie von Lorenz; 
ent wlcher jedoth nicht: die zwere, durchaus verbefferte Auf, 


ek Er ernhirr wird; auch nicht ber darzu ads . 


— ahang, dio Etemente von Matthias. Magdebutg 
Er, Eben das dut feenen von der Ueherſetung Der. zwe 

Viccherꝛdes Acchimeded-ban.der Kugel: dem · Cplinder.umd 
vB AKketemeſſang, von Hauber. Tübingen 2799. van der 


Aucyabe der Schrift-des Apollonius Pergaͤus on den Bes 


srährungen (in: der Geomeirie), von. Camerer. Sothariıäh 
Amſterdami 595. und des letztern —— der Schräft 
udn den Ebenen. Leipig'i1.296..fo mies; azı: mon: der 
"Ausgabe.der grographiſchn gragmente buB Euatofihenes, ven 
rl Shningen 1789: + "Am Pintarch S. 89 er 
nicht die zweckmaͤßigen Sechnlaugaben einigek Lebens beſchrei⸗ 
Hangen.x-won Leopold; Joͤrdens und: Kredpwiermäßfit 
worden Dietneuzfte und befte Ausgubeides: Zoflmns. von 
. Keiterheitr. Leipzig 1784. fehlt ©. a 394, + Ben: den 
Aphörismen des? —— ©. 243. wird der Adruæ bir 
Aicheloveenſchen Ausgabe, Leipz. 1756; 13. anfhefuührt: aber 
micdht die Ausgabe. von ory, Bocquilioqn, le: Rgbure.de Vd- 
slebrane,, "nuht die von Anſtcnde des: Arztes von Mottbhis. 
BGbitatgen 1740. 4. > Unirwdem Het, Theorhraſtus une‘. 
omißt monidie Wusgabe der Meſchichte der Phkanzen von van 
"Stapel, Amſterdam⸗1764. Fol. unter. Galenus die geueſten 
Ausgabea einzolner Schriften 1. Berichtigungen· &. 
"185, Richt einige, ſonderu her ehn Reden des Dio Ehrys 
jorenus ha C. Reiske —*—* — &, 306. Vom Aibe⸗ 
naus des Hera Mag: ‚Schäfer find. nicht ſechs Theile im 
Saht vaaa. un. #5: ſendern mie drey Theile erſchienen, und 
wad bloß den Sa 1195. See 205. Frönmbergis tt 
94 


\. 


Be, BR: Seußeger 1 Sichneidek: Eid oSteinq be ; 


V 


I-. 


. . 
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4 SUR Diet EL 
Bloß das 1chBudedes: Diogenes Ladstigs din, mbC.®. 
312.) nur einige Chaxaftere des Iheophrafes ; aber: noch 
lange nit alle / ſind von⸗Hottinger in Wielanda Attiſch. 
Muſ., (auch im 3. Bande, im a. St.) verdeutſcht worden. 
— Unter dem Art. Aretaͤus ©. 244. wird eine Ausgabe 
beyder Werke genannt; welche zu Wien. 1790: erſchienen 
ſeyn ſoll. Dieſe kennt Rec. ſo wenig, als eine: Ausgabe Das 
Palaphatus von: Kiſcher (S. 247.) zen Jahre ı 7. 
Bloß ein Abdruch der lateiniſchen Ueberſetzung on 
Misgam, und zwar nur die von den Urſachen ijnd Keun⸗ 
sgeichen ber Kraukheiten erſchien zu Wien.i 790. Ohnſehlbar 
Selorgte ſie der desesfche. Ueberſetzere die ſer Schrift, Dewen. 
ebrigkns find vor Palaphatus ſechs Ansgaben uoa.,Sifcher 
beſorgt worden; von· welchen Die need 1 V heraastam. — 
S. 223. Nicht ns: ganze Werk: des: Pwolemaͤunſondern 
mur dir vier erſten Kapitel des: ſichenten Buchs, Ya; 
—— ober vielmehr nur drey Hapitel; tun) dag ærſte 


verdeutſchte Fiicher in Berum nach dem geichifchen Exzts; . 


‚die drey uͤbrjgen· aber Bode nach der franjoͤſiſchen Ueberſfr⸗ 
ang von Moutignor. —Der Pauſanias von Facius des 
Asht nicht ans drey⸗ ſondern aus, vier: Bänden „des vierte 
Wand enthält die. Inteinifche Meberfopung dee Amafaus. — 
Mer Ihucydided von Aiyedencamp (©. 251. —72 au⸗ 
efangen; ; fondetniim zwey Bänden: vollendet worden· Sie 
nthäkeitten Aboruck des Ducker s Bauex ı Bondoberfrhren 
Tettes, mit Dodwells rönelogifchen Noten; , ‚Zingelne 
Wemerkungen sfr Verbeſſerung des Textes und zur Erlla⸗ 
irung wollee dev Herausgeber im Magazin. für Schulen x. 
ufſteiten. Es iſt aber nicht gefchehen. Und andı nme Diele 
Aſt jene Handausgabe Etwas Ganzes. — Wenn es S 208 
heißt e ber. enophon von Thieme ſey nicht volſendet: fo iſt 
bieß nur fo zu verſtehn, dab die Anmetkungen und der Jnder 
fehlen. Die Ausgabe das letztern, weiche: zugieich Die Sitelle 
‚eines Kommentars vertreten fol, hat H. Sturz an dere gu 
beſorgen angefangen, Der ae Tel: it at vorigen Jahre 


zu Leipzig. erſchienen. — Die Ueberſehung vom Kenionhen . 


won (ben Gebruͤdern) Borken in fünf Bonden (®..24t.) 
enthält nach nicht den ganzen Kenepfon. — ©. 237. Ken. 
Schmieders Ausgabe des Arrianus ift nicht a swen Bars 
ven zu Halle: erfchienen ;: fonderw feine Ausenben des. Heid⸗ 
ugs des Alexanders ift von der der indiſchen Geſchich⸗ 
te san; nnabpängig, und na einem andern Plane —— 


— 22 


— — — — 


ut nn —— — — —— 
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5 —— und deutſch. Berlin‘ 1793. 


23 Elönbunghut: detigun teratur. 64 


Ten und — — ei kn zu Dale — F 
ungen I 


er 


Auq in der cömifchen Biteraat ee fi * 
n und —AA beybringen; aber felmer als ig 
rie "So verdiente jB.Erwahninig die 
Vieserfging — von Abos (Gieſſen 1794. ER 
1793." zog Binde) ©. 255." Eſchens n erfegumg 
gem Gedichte bes Hotaktus,CAArtdy' 1900. "ziveh Boe;) 
260,, bie Ueberſthüng' dei Phaͤſrus "von Sattler 
Nürnberg ‘1798 7 ©. 364. Unter den‘ Mebeh des 58 
weder Morgehſterns noch Ilgens, ubch Schelle’g 
t worden; Anebeth * — der EN Eieeed nicht 
vonrtändig"iu ſey och are iger iſt, — 
fürchten‘ Lei — kn 
ein Seneck, wo .B. auch Athkopfs use 
Hl Unterſuchungen wiche genannt Mr , 
er nu den Beften, zweckmaͤßtgſten ober —* 
uznaben oder" Ueberſeküngcn bie Rete ſeun, und nit „auf 
biefe Hat Ak. e hier Ruckſ t gendinmen ei —5 — nd 
nis Bloß" einige per ſchon en · Katullſchen / Geblchre vᷣyn 
Ramter Im‘ fünften —5 ſcines Martiklis uͤbrrſetzt worr 
den, fondten 77:, alſo alle die Kb bedeatend 1 (Em v 





Bi \ “ 

Dieſe Berperkungen: (allen. a dem Weck, ine 
es {ehe wäßlichen Buchs Kintrag thuns mubene Di Be 
30 Mer. nicht ohne allen Grund mehr Aufäge, 

Beriditigungen -erwarspt hatte, wodurch 78 noch braudänner 
en wäre. Denn er wuͤnſcht, daß es noch länge den 
ugen-Biften möge, den es ſchon bisher unfireitig N; 
Auch befcheidet ih Dec. gem, daß den Herr Verf. 
vielleicht nice alle oben angeführte vermißte Schriften. einer 
Aufsahıne in Diefe Schrift weith finden mög. 


Sr. ...07.]% 


486 :i- Kiſqæ Pilkeldgke "17T 


Jo Alberti Fabricii Bitdioth6cs Gtaeea) Are Borieh 
- Feriptorum veterum Grascorum; quorum" cun- 
\ que monumenta etc. Editio noua variorum cu- 
rieemendatior atque asgtior curante Gestlieb Che, 
A Harlus, Conf. Aul: et P. P. O. in v&ivenß, 
lie: Erlang.., actedünt Chriffopbori Augnuſti Hei. 
manni Supplementa inedita,. —— Book 
*_Hainburgi, ‚apud Bahn. 4. - MD RAIN 
und 394.5 4. ME: 


iefer_® an, if eiwa⸗ ſpaͤter be she. 8 
qhſte jchpn, 1798 erfehienen mar, ui gnthält age 
heil des: Male n Vuchs, oder nad) der alten 47 
ker und chen 8, in welchem an den Sort 
en Grie ciſchen Schrifiellern, und von den Sriechiſchen 
uoren der ae ‚ad Byzantin iſchen⸗Goſchichte gehe 
ig wird. Der Wf. war zwar cifk Willens, die ſogenantite 
arreß yap Kirspenferibenfenabzufondernyund miszußgen] 
yermehren; * ‚absz-yiele, Kirchenfcribenten zugleich Anriale 
hioni — auch (ich, m —— 
Ka beſchaͤfftiget Babe: - jo waͤren Dre SEN 0a: Artu * 
anden, wenn fie yon ihrer, el von 
Be; indung varen getrennt worden. — —* Bor 
nad ©, 234 ein. ne in der Druckerey — da 
naͤmlich das gwente Kapitel von dem Athanaline uijnd den 
ramus Hyruß üft.auffengelaffen worden... Dieſes Kapi⸗ 
el wird aber, nach, a Bopaniiniſchen Serienien. geliefer 
‚ Weiden... Bey, dioſer Arbeie haben denn Verf. vorjäglic zwey 
— beygeſtanden D. Keil zu Leip g.und DD, Sirt zu 
Altdorf. Ale Weitläuftigkeit, Pr der Verf, [6 viel ihm̃ 
ee wm fen, vermeiden geſucht, umnlet das Werk 
bergröffeen. S'fehdetn ’es° vielmehr, je, eher jeticher, zua 
e’jn:beingen ; welthẽes fomol der Wunſch vieler’ Gelehr⸗ 
ven als auch Des werleger⸗ if! Demungeachtẽt haben ſich 
606 Auch Setehrte gefunden, welche von dem Verf. verlange 
Haben, nichts von dem; was Fabritius geflefert, weazulaffen, 
fonbern es noch volftändiger yu machen, deren Willen er auch 


darnm nicht hat nachgeben können; Weil mancher arnie Ger 


lehrte, nach einem fo perberblichen Reiege-, und bey Ber: jo⸗ 
higen Theutung aller noihwendigen Veddelaiſe X ſo 
t * - tdew 
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. Jo, Ab, Mr BintröiheGraeen, de? 
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.(upyofita ſeripta, Eoc 

epiftolae € 

edirt. ‚et alüi Igna . XIV; $. Polycarpi_ et * 
Arte ind vpa oua ar'edd. arque de’ onio· A. Ju 


D 


a EEE , 


U een „Kafihe Pie Erz 


2 NE EN mem. 


s, Portuenfs. Schpra, codd. er’eid,’ Alt ——— 
De Oligenes,’ Adamantias aliigug hoc £ hömine.“ Strip 
12, codd. edd. et graecae et larinae, Seripta —— 
Tabella ehronologica‘ feriptorum ' ? leraorumgue Ori 
BLeriptavaris, Origenem ſpecrantia xxvi Index —* 
rdrum et haereti corum, ab Origene Ätatoram.: —* — 
Giegorias Thabinärgrgas. Seriptat'epdd.’edd. Exy 
Adei, quze ingegta cum notis —— KK" 
dins —* cripta ed tribura." XXX. Alii — 

Archglatr; 'Carriiren Epife."ejusgae dfPutarie 
cum : Manere XEXM: Dionyfins, Alexändeinus? Alifque: 
brezuli tert Frelptores deperäiki: Jaliüs ‚Aföicanas, aliie' 
joe hoc nömiine. A ———— adot. tque inde Migro-' 
folymi epilchbus’ Ambrolins’ A ahdrigtus} Arktonras! 
Alexartdrinus;" Aliatolios s;, Beiyis öſtrenſi I is 
Cotrtelids Rom, Denrerrfüs ; Dioden u er 
hus Rom. "Kafobids epifcott. Laqdus Fr 
ius Aegyprfus; " Lücianusy' Misrie ned’ ih —5 
basi' rs bhildag; Pilsrtas; 33 Theog- 
— Moni: rn —— I feripta, Pan N 
—— ; Terebinthiz juddar’er, Matlarisz 
Pragmenta epi ham Manehaei, gr. cum: verhöne’’tat,? 


« Acc Martichueördm varia genets dafalggäs N Mitifchlaen-: 


— lprorumqe, quorum fitapiıd rederesmentia, A 
eretes "edit, Inediti er deperdin, ‚ai e contr& Mini. 
Aisor — Seriptores —— aa ad icheng, 
en Be oo FR \ 

; ‚Okrauf (oßie * zweyte Zerlel vom 1 Arhanalae une, 
Bohtsinug Syrua felgen; welches aber wie ge ſagt/ dewch ein 
VNeeſehen des Setzrrs weggehlieben iſt. Das drists Kapitel: 


vor Konſtantin dein Groflen, beſnndet #9 don son. jesafhen: 
Bande. . te) de. ‘. 


Des vierten Kapiteis Akte finb L De Eufebis' 
Caelarienfi et ahis hiftoriae ecclefisflicge atque chronico- 
zum feriproribus € graecis. IT — XKVI. —* | dert 
— inedita, deperdita. Yadd. edirt. (Hier haͤtie 

is Erashtene ©. 400. der Brief an den Carpianus —* 
bleiben koͤnnen, da ohnedem die Canones weggeblieben find. 
Man nſnder beydes in mehrern Ausgaben des Gr. N. Bird 
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at 
Yinta; ' 
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" Storgius. 
Hass KKXIL; Theodorites. „KXXIUL.: Eaagrios. XXXIV, 
Theodorus,?Letter.- XXXV.Nitephörus Cailiſt. Xafıtho- 


N 


,L A. Pübeleli'Bibliötkdca-Graoca  afg 
a) Geifemmen.? :KRYIR Alf Eufebih,: amplias kexa 

XVIH. Seriptorer graeci hiſtor. ecelefaſtiene da“ 
perditi et all, qui:exftant, nominatim. XXIX. Pinlo- 
XXX. Socrates , ſfeholaſtleus. XXXI. Sozeme- 


pulus: XXXVI Chfonicorum fariprores graeci deperditi, 
VIEL Chronögraphi.poft Eufebium’graeci'editi. Joan- 


er Mulelas, ab Antiocheno diuerlus. "Index fcriptotum & 


* Malela- citatoram. Chronicon.Alexandeinum ſ. Palchale,- 


. Setipta ad calcem iHius Chronici,, valgata a Cangio, Di. 


vꝝotheus Tyrius, aliique Dorothei. XXXVII. Chronioa | 
Geetgii Syncelli, Theophanis, conſeſſorie. XXXIX. Nu 
cephori, patriarenae CPolit. Georgii, Hamartoli. (Hätte 
acht : eigentlich zu: keinem Namen ſollen gemacht werden, 


- * Din virle andere nennen Ach auch ſo. Denn: wenn dieſes 


gelten: ſollte, ſo müßten andere Oinrpo), andere EAuxrvoh 
deißen. Dergleichen Namen und noch andere mehrere pfleg⸗ 


den fie fih as Demuth und SHeiktgteit beyzulegen. Nu 


iThebanii. XL, Georgü.Cedteni; Jo. Zorn | 
chaelis Glycae. ( Hier kommt der Verf, zufällig auch auf 


Ahnliche· Art iſt auch Einer; durch einen Fehler einer Sands 


feaus einem osxrpdg ein Zurpag worden.) Hippolyti, 
.Zonarae. XLI. Mi. 


Die Briefe von Glyas, (©. 468.) von welchen mehrere 


von verſchiedenen edirt ſind. Vielleicht wird davon an einen 


andern Orte), Nachricht in dieſer bibliotheca gegeben.) Cani 


“ Minen :Maneffis. Julii Pollucis. XLII. Chronica quae- 


dam inedita graeca. Chronicon Pifidse, XLIII. Index 
feriprorum etc, ih Cedreni er Jo. Zonarae chronicis me- 
moratoruin. XLIV. Index feriptorum etc. in Georgil 
$ynoelli er Theophanis chronographiis Iaudatorum, XLV. 
Index ſeriptoram etc, in chronico Pafchali et Glyae anna- 


Kbus eitmtorem. 


: Das fünfte Kapitel. Bat folgende Abfchnitte: I. Da 
Byzantinse fiveCPohtanae biftoriae fcripreribus argue cei- 
pori Byzanttini inedit. er Paril, er .Veneta ‚conipectus,; 


— Genefius er aliae ſeriprorum hiſt. Byzant, acceflio« 


os poſt edit. Venetam. El. Philippi Labbei protreptientu 


er.excerpta; de legationibus. Ferner: Dexippus Heren- 


nis, Fpnapius. Petros, magiſter. Priscufe Panio Mal- 


chus. Meuander, Theqphy lactus Simositn, ae . 


* 


7. Kieikheifllelii, 
Aehe weiter unten den Hafım Ahhhrht.)- Olympiade- 
..298, Theben. Candidas Ifaurug. Theopharee; Non ; 
Helychias illuſtria enelüi Heſyehij. IIĩ. Procopius Cap! 
sisnßs, ejusque ſeripta, eodd. & eJJ. Item alıi Procopi 
IN: Agsthies, Myrineoſis, ewc. Index Icriprorum. ab - 
* Agsıhie er. Procopp .citatorum. . V. Paplias Silenzieräug, 
ei, Theophylactus Simsocatıa. ‚Ali Theophylaui, im- 
his Tbeophylscıus,‚Bulgaror, epilc. ejus inſtitutio ragie 
ar;alia ſeripta. ( Den Leipziger. Codex der Paulliner Bü 
Sliothet, heilen ©.:595. Meldung sefchieht, hat, Mat 
uer beſchrieben, An feiner Ausgabe des N. T. zu 
Brisien an de Theſſalonicher S. 905.306.) Index. frzi 
prorure aligrumque, ja Theophylarıi Simöcamae libzip 
wwenmorstorum. “ VI. Nicephanıs, GPolit; patriareha 
feripia, codd. edd. Ali Nicephori. : Bandari."sonlpecrug 
onp« Niceph. C Pol.. par, junttim edendorum. Nioephg- 
. 03 .Gregoms. Beruhssdi- Montfancon ax Jo. Boinin nakitig 
deripterum. Nic. Gregorae, Niceph. Greg; hiftoria Byꝝ 
Vatia Fragmenta et mongmenta vetara nocis Boiuin. a4 
(iregoram inferte, - Index .fcripterum. in Nic. (sregosae 
hiftoria Byzant, eitaorum. (Det Titel der Srammanit: 
bee. Nicephorus Seeger iſt: 70 ———— —R 
Yumrerov nupov vimmPopou TAY Yanaok Ep] "YpMEhpeEr 
mis... Auszüge daraus ſiehe Seite +. -. 10.40 den Gioſ. 
‚(ars Graecis minoribus, von Matthaͤt, Molquse 1774. Vak. 
1) Nicephorus Bafılius..:Nicephargs Blemmyda.-.Nicepher 
‘ sus Bryennins., (Hier vermiffen wir: luerP uvam 
705 PApveuvicv za aüpetdyrn x. r. A. Lipfiae 1768. IE, _ 
Voll, un? Lipſ. 784. Velumen Ill, :3.): Nic. Cerameun 
Niceph. Chartophylax. Nicephorus Chumnus. Nicepheri 
abi... VB, Sciptones poft Thesphanem, "Aronymps de 
vitas.Lennis Armeni et quatuor. Proximorum imperatoruna; - 
Conſtantinus Porphyrog. devita Bafilii Maped. Anonymay 
'de Leone, philofopho, er aliis imperatoribus usque ad 
Bamsnum iuniareng‘ Jaanhis- Monsiechi Hifrofol: -Faannis 
Cameutntae, Demetrit:Cydonii, Simeoninmagilli anna 
les, er Georgii Monachi yitee imperator, Inder in kripta 
so poſt Theophanem. (Db von ben: Briefen des Dame ' 
wi Cysenii und. von feinen andern Schriften ſchon an ‚ei 
nem andern Orte in dieſer Bibliothek ift gehandelt warden, 
WERE. nicht. Lambeeius, Muntiaucon und Andere, ha 
Gen dann. Nachricht gegeben, Er heißi vn Bleuufeint ges 
DT En 1 mei⸗ 
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Weg hr Kudales). WAHR, Ledad melent 
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eu Tu 


. : Acomingt 
ſophus. "Ni 


isrumqus oracala, „res IC Pol Spbetatrin lie Leon; . 
Ip) GP quo tiuetlus:eft alias Leo lapiens ‚> Tor; dt; 
add. LT Vondes Leonis:sseticis-if eine Gandſhreft In-deb 
Eurfürkt. Mibliorhet-g Dresden, die Nec. hier nicht ange⸗ 
deigt findet.) : Rus Naumäckies, gr: ac har. o cood Uudiano 
edita P. 707: Alii Leona; qui:graece ferip ſerumt; Joan⸗ 
wes Soykiies Thrasefius, Ciröpsiare. IX. Anıza Connie: 
ha. Alexii”Comneni  #troramque . Comnenorkm !fdripta, - 
Tüidex ſcriptorum, ab. Artıla Commena ditatorutn;: "IX; 
€ Denn-diefe Nummer: komme znieymal vor. S. 726 und 
733:Y IJounnes!Cinnamus. Nicetss Acöminatas Chonias - 


9 J. Ahahricii norae ad. Niceme, fragmem. de Aatuis. 


GC Politagis.. , Nicetae.thefaurus orthodoxae fidei,.er J. A, ° 
Yabricii note ad argamenta librorum theſauri. Michael 
| Varũ Nicetae, in his Nicetas Dauid philo« 
setas ‚Eugenjanus., Nicetas, Herachege epif- 
copus. Nicetas Pectoratus. Nicetas, Theſſalonicenſis. 
Index in Nicetae Choniatae hiſtor. Byz, ‚X. .Georgius 
Atcropolita. Conftantini Acropolitae oratierieg. Georgi 
Acrop..hüt, Byzantina. Codices ejus. Alia feripta. In- 
dex in Acropolitae hiftoriam. Jaelis ehronographia com- 
endiaria.: Johannis Canani natratio de bello CPol.. XI. 
@örgius Pachymeres, De fapientia Indorum, quae Pa-- 
| erae hiftoriae a Poflino ſubjaeta eſt. Alia Pachy- 
mgeae: [cripta odita. Epitome philofopbiae. Pachime- 
rag :inedita ſeripta. XII. Joarines Cautacuzenus. Ejus - 
hiltoria Byzantina, Alia Icripra,  Matthaeas Cantacuze- 
nus, !Joannis filias.: XIIF. Nieephorus Gregoras, XIV. 
Lions ($.-Nicalaus ).Chalcutnndgles. Derastrits'Chal- 
eocondyles, XV. Georgius Codinus. Ejus opus decof- 
ficiis aulae et eccl. CPol, Excerpta ex libro .de .origg. 
GRelitt, Index feriptorum, in. Codini et Anonymi Antigg, 


.GPol,; Anonymi.explicatio offreierum ecel. GPol. Ema- 


nuelig Chryfolarae comparatio reteris ac nonae Romae. 
Krotemata Chrylolgrae. (Im Vorbepgehen erinnert Res. .- 
daß er cine Ausgabe ber Erotematum des .Chrylolorae bes 
fist in Quart. Die Dedicarion diefer Ansgabe iſt: Bar- 
ptolemaeo Aüuriae nobilifl. adulelcenti, Lucae Auriae equi- 
tis aurati Klio, Fraticiscus Varablus S. Sie ift unterſchrie⸗ 
hen: En Lurecia Parifiorum quarto calendas Junias. Am 


Ende flieht: -dryaadı dv Navnoronia, "Ersi arö Jsoyo- - 
I. 
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lc BR Indanerg:‘ ** 
er) Alam rem. uk ee eine andere. Ausga 
8, in welcher am. Zube beygeſuüͤgt iſt: Außariom..aoPısak 
dmohmaron: gupanräpsc. „Der Anfang iR:.:"O ir 
—— 
Ende ehe und: Rbegii, Lingobsrdise Impenfivn no ie Sie 
"mon fi er focierum Pomtici Virupii et mesbyten; 
Diony vi Beathechi. ‚ Benediorus Manzius‘ Carpenfis ium 
‚preiie 1505. X. Julil,) ' Phetii-oratio in encaenjis nouat 
ecciefiae,,  Leonis oracula, Leo, grammaticus. Alii ano 
aymi XVI, Joannis Anıgnoßse narratio dp ‚Accnpata 
Theffalonica, Nicolai monodia de excidio Theflalonicenß- 
Rec. wanſcht bey dieſem ermuͤdenden Werke nicht⸗ 
mehr, als vblliges Wohlſeyn des würdigen Verf. und baldi⸗ 
ge Vollendung der ganzen Arbeit. Zum bequemern Gebrau 
he diefes Buchs wird wohl am Ende ein genaues und Hol 
ſtandiges Regifter nörhig —* auf welches man ſich in Ab⸗ 
ht Ber. Richtigkeit mehr: wird veriaſſen Fonnen, als auf dag 
egifter von Fabricius. a 
' j . u s . 
Kenophoni de jafitutione cyn hiflorine Gräcid 
et Latine, Ex recenfione Eduardi Wells. Lipſia 
MDCCET, In libraria Gledirfchia. 561 ©. Grie⸗ 
chiſch⸗Lateiniſcher Tert, und.go S. Hütchinſons 
awey Abhandlungen über den Xenophon, nebſt 
einem Titeltupfer und- einer kandcharte. gr. 8% 


EN 12 &. 


Ein wiederholter Abdruck der Weiſiſchen Mehebe, “ wie 
‚bie Ausgabe'won Thieme, ohne Vorrede und Namen des 
Herausgebers. Hiervon läßt ſich nun auch wetter fein Wort 
fagen, als daß fie erfchtenen iſt. Vielleicht fol das zu glei⸗ 

‚her Zeit erſchienene Lexicon Xenophonteum vor&turz bier 

fer Ausgabe, und den etwan noch ſolzenden Theilen, durch 

bie‘ Deinen Belt Seifen. oe 
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Ale: Jota·naoctx, im Trowerfplele und aufıtien Bil 
werken der akten Griechen. ine archerstogtfeje 
terfucnng: won €. A. Boͤteiger. Mit drey 


61 
—* ... 


145 ©, 8. En 6x 


fe Yinterfocang. Säge der gefchets © in —* 
Du zerfallen, monön der erſtere ſuh ” der en 


ſchaͤfftigt, wie fie. Aeſchyluc für feine Tragödie ſchuf, und 


* fie die ſnaͤtern Dichter in mehr oder weniger beſtimmten 
en Backbildeten; der zweyte aber an einigen ung noch 
tig :geblichenen Kanſtwerken zeigt, wie des verfeinerte 


Ma Ä 
dupfertafeln. Weimar om Hefmann 1803. 


Kunſtſun das Kir en Bildhaners und Malers auch Kir | 


Die. Kliwen 2 lichteit und: ber Rdogjerzung: aid) M, 


wrmeiben * 
‘hä einen richelgen urberbue von ·dleſer Intereffanteg 


u —** ung zu geben, wohen wir die Hauptmoͤmente von 


ber Ausfährung ſeibſt aucheden, und den Verf. b viel ais 


up mit‘ feinen eignen Worten ſprechin taflen, 


Borganenmasten miſſen wir: uns ui 


Af den a der —** Zurlengeſtaſten denfen. Das 


Me, —— * erinuert werden ——— | 


‚Nensöpfen die Rede HE, find —— und ba sin 
Erfahtner Dilderbeſ aus dem Alterthume — 
ſLelbſ perſichert. ‚daß Aelchylus den Kurden, neben un 

ven, auch Schlangen auf. den, Kop ‚gegeben babe: fo — 
der Umſtand wobl ni san ausgemacht ngenniminen. w 


Don, daß ein Theil Ihrer Achnlichkeit mit den Sorgonen in 
‚biefem firnppigen —8 rufe am ben Konf zu fuchen 
. Aber auch nur on“ Die Sorgonenniasten. vobder 


«eine ander —RX * die zu drei Breepäptigung re 


u Sir, Du werden: naͤmlich mit einem —32 — bre 


equetſchten Geſichte, vorhangender Zunge und —— 
Zabneſiteſchen gebildir. Sollte Aeſchylas feine Zurien 
auch mir diefte relchlichen Zugabe von Hußlichkeit —2 — 


det Soda? +. :BinIeE teßtere für det: Wert. In ben on 1 


„PUB LEX.D,n. Eh, Sr, VER def * —u 


* 27 


a 


der Beſchichte 
Bein —78 die Speiſe rauben, dj 


ada να Erg By ua 


 Yandıen Aünıerimgen dr meiner X uöflkeumgen: ‚sea Ä 
angeinanhet. In (etc is brsin wi nsr 


:Da tm Kefkykıknit. bon be. Alleſte⸗ Kerkeling des 
—— —* 

ein 

Hauptpunkt, worinnen ſie init ben A a — 5 — ha⸗ 
den könnten, die Befluͤgelung, u ausdruͤckliche Rn 


maug vorgfäfle: ſo Bin man ins Hadppenderige iu der 


late der vom Aeſchylus koſtumirten Furien 6iöß: in Ihren 
fcharfün Klauen ſuchen, wemit ber Dichter auch. feine Furlen 
ausgerüftet hatte. · · Daß man mit den Harryen befondens 
ac den Begriff einer widrigen Magerkelt unde Duͤrtleibi⸗ 
Seit verbunden babe, beweiſen unter 'anbern.efn. cherzhaftes 
Sinngedicht; des :Milsrhus (Analett. T. II. P.357. 


- IKXXVL) und:bie ‚gallida: femper up ae Oiiie Aut, 
‚Il. 217.) rn Ve 


Die Furten,dgd, 2 6 de rfen ‚der. Alial- nicht. 


⸗ alte, —— ſelb —* söttinnen. (hteiteh. ſie auf 


. — —— * ti, an, uf 1 


dadurch von jetign ten Ung 


gr in, igen keine 
gäulihe Natur Rai He —* Hu. ‚IR 





m gehren Alert ume wär unbe gt watʒ diet an⸗ 


EN. odlenfatbe = Merim daher ber Fraktihe Dichter feitke 
Mäcgöktinnen Mm ſchwarzen Ginäbern auftreten Meß: fo 
Yinißte bieß ah —— ffen ſetner Jeitalters, dieſe Figu⸗ 
eh noch Weit grauſenber imd —— machen‘, als 
Wenn' etwa in einer iunfeter Dpern die: Degfeitetinnen der 
Peiſonſtelrtin Nach ſhwari geklehet aſeh alche ine. 


Fe Su or ide bleib, beſtoud wie fih.ens Bengniffemans 
hit amibiei:küketen Häßt, nur aus ei⸗ 


ae ntergewand —* — Sie, 
ar nichts van den Amen und Schulteen bedeckte: ſo 


Ha diefe Mackthele:zu dem üdeigen ſonderbar adgefloden 


Haben, wenn nicht auch dieſe gefchmärzt geweſen wären... & 
aiſe ſchon hierqus ſehr wahrlcheinlich, saß die Furien. ‚des 
Zeſchylus uͤberal ſchwarz bemalt waren, eine —— 
‚De durch ein aſtes —— (ſ. d' Hancarvilla. T. 

——ãR dt He · Fuxie que dam Boden herverſtel 
an völligen, Pe it xchohen witd · ARE En 


— — 


Stellen wir nun die Hauytzuͤge, Die 
bdes Tragikers felbft hervorgehen, noch eſnmal unter ‚einen 
Gefichtspunkt zuſammen: ſo erhlicken wit” feine Futten mit 


4 
R 


. Aber mac) allen dieſen Andeben;-"die wir Der Bicheee 


3 . 
’ r \. . R \ ' 


I 


Die Zurienstnale, gone PBöttiger. A. - 


Uw Be aus ben Augen hervorquellenden O hattdopfen 


Anszubrüdten, war ver nuthlich an die Wange Der ſchwarzen 


Furienmaoken · etwas MNenninge . ader mupenei rothe Farbe; 
geſpritzt. GEBET Er u 
‚aus den Morten: 


Borgonenmasten ſchlangenhaarig, mit haͤßllchem, breitge⸗ 


druͤcktem Geſichte, undmit hervorgeſtreckter Zunge, Hach 
nartig mit verlaͤngerten duͤrren Armen und Traflerinrtigeg 


chwarz vom Kopf bis auf die Fuͤße, im Bewande der Ni 


1 


’ 


sen Masle um, die Augen herum blutige, Flecken . , 


Jelbſt verdanten, wuͤrde noch Wahches itr Koſtum Hinter: Fe 
"rien dunfel bleiben, wenn uns nicht alte Dehriftſteller, bey die 


Beſchreibung gewiffer Mummereyen?ößet Nationaltrachten, 


‚hoch mehrere ſehr dankenswerthe Tingereige daruͤber gegw 
den haͤten. RE ne 
wi a EN 


a er a Dr * 
Der Liebling und Vorgaͤnger Luclans, der Cynlker Mige 
nippus, Fam einmal auf den tollen Einfall, ſich als eine Fu⸗ 
‚ste anzuziehen‘, in fo..in: Theben hetamzugehen, indem ce 
fügte: er kaͤme eben als Kundfchaſter aus;der Hiteripeif Ing 


dle Frevelthaten der Menſchen pa ſchauen; und. fie dang denn 


unterirdiſches Maͤchten zu melden. Die Cpitomgtoxen deß 


SHiopobotus, Diogenes vom Laerte und Suidas, beſchlieſſen 
eihre Nachricht uͤber diefe tragiſche Mumgereb; mit Folgender 
ESchilderungꝛ „Er war auf ˖ dieſe Weiſe angezogen. Eli 


— unbefluͤgelt; aber zu gewaltigen Luftſchritten geruͤſfet, 
mit ſchwarzgemalter Haut und Maske, und auf det ſe u | 


S 


„ſchwarzer, bis auf die Fuͤße berabhängender Leibrod,. Am: 
o„ZaBbleſen ein perſiſcher tother Guͤrtel. Auſ dem Kopfe trug a 
zieinen arkadiſchen Reiſehuth, in welchen die zwoͤlf Himmels⸗ 
dolrithen eingewitkt waren; Tragifche Jaͤgerſchuhe, einen 
abetgroßen Bart, einen Stab pon Eſchenholz in der Handee 
"Offenbar Mafficte:Menipp feinen. Farienanzug nad ir vep⸗ 
fiodenen Trmebartigeh Zuſaͤtzen auc um bie Wasterade 
‚  Ioeftg auffdllenderrgu nahen. Indeſſen Die fremden Zußäpe. 

- sand. Verbrämutgen abgerechnet, It alſes Uebrige aͤchtes Cu⸗ 
zrmenidenkoftum, wieda Aeſchplue erfunden, baten“... : 91... 
TE nung 
| LIE 1 >11: 
t ) 


, 


⸗ 


ad. - Rüöfkice Philologie. Bu 


Mu auch nach die Fackel ein führe altes, allgemrin ans 
ztenbmnenes und chatakteriſtiſches Ker zeichen der Furien war, 
ewen eine einzige Siclle des Ariſtophanes hinlaͤnglich Ch’ra- 
tus. .423.) en 
* Von dem hun, was Aeſchylus dey her Dekoratlon ſel⸗ 
Ker Eumeniden gleichſam feſtgeſetzt hatte, konnten nachfol⸗ 
gende Dramatiker und Kuͤnſtler auf eine doppelte Weiſe in 
‚vollig entgegengeſedter Richtung abwelchen. Aefchylus runs 
- ‘te Dinech die Haßllhkeit ſeiner Furlen nur Schrecken ind Ents 
fegen yerbreiten:. Man tonnte Bieß.aber noch weiter treiben, 
Yard. eben dodurch vorletzlich oder undorfeglic In die laͤcher⸗ 
Achſte Karikatur gerathey. Dieß war die eine Abivelchung, 
Bie efidticb Dusch immer neue Mebertreitungen Auflerfi reforig 
und etelhaft werden mußte, - Die andere Abweichung führt 
ns aeradıe Weges auf das hoͤchſte Geleh; aber bildenden Küns 
Bit. ben. den Griechen zu. den Zeiten, wo dieſe ihre wahre Br 
‚Almmung erholten haste, Auf die Schoͤnbeit. Dieſes iR 
Der watärlihe Urbergang zum zweyten Haupttheile des Sf. , 
der uns an- einige norh Abrig gebliebenen Kunſtwerten geist, 
wie der verfeinerte Kunſtſinn des gried iſchen Bildhauets und 
WMalers auch Hier die Alpeen der Haͤßlichkelt und ber Vetzer⸗ 
rung gruͤcklich za vetmin ww, —— 


Da Die Bra, nad den Degelffen des Alterthums. im⸗ 
wier mit WBoliffieikung ber Dintrache und WDefttafung bes 
‚ Wiestis, oder, nach der ſyatern MWotfielmmsurt, mit Ans 

 Yachıuna der DSeieges und Einhauchang drs Wahnſinnes bes 
Idafftigt in: fo konute ſchon dorvm kein kunſtverſtaͤndiger 

WVBildner Auf bie’ Ider koͤmmen, eine Furie ganz iſolirt dar⸗ 
Juſtelen. Man tönnte ſagen: die Fueie doͤrt anf eine Kurt 
J ſeyn, Te 'Bald- He bloß vereinzelt und auf fich ſeldſt bern⸗ 

end angeſehn wird. Wirklich finden wir auch in den Denk 
mälern, wo Pt. noch Furlen abgebildet erſcheinen, dieſe Mkets 

If einer‘ Sätzen Hanbluntz verbuuden and. znfammengeftefle. 

Die mitkwuͤrdiaſte Vorſteung der Are findet ſich auf einem 
lbernen im Hafen zu Ale aus dem Meere hat dorgezoge· 

nen Becher, der fü der Zenn, als Winkelmaun ſeine Mont 

menti herausgab, im VDeſitz des Kardinals Neri Torfini - 

War. De Seene Rellt.die Lönfprechung ‚des: Oreſtes In Dem 

kritlſchen Momente Yor;: wo" Minetva. den eiitiheidrattm 

Stein in die Urne wirft, „Winkelmann bat bey der Erklaͤ⸗ 

— | no. * | . \ rung 

/ . y 


— 


= v ” % 


Die Zurlönmgske, ven:@, MWökliger.  gTr- 
rung viel: Gelebrſamkelt · angebrecht; abet den Haupkpunkt, 


. worauf dee Känftker:anheitete, doch viche gefaßt. Dirker iſt 
den Schmerz der Ankägerinnen, -und: die Freude der: Loege⸗ 
fprocenen , in beinfelben Momente zu gelgen, wo Minervn 


Dan Rußinrecbungsiiiinchen (m das Gefag wich. . Mes dem 


Wülhe , worauf: das Gefäße. Cuxdanog) ja. ſehen iſt, ſteht 
det Winer va gegen über.die:eine Buche; bieafd Ankiägerin 
auch, die Roüe bezeichnet iR, bie fie in der rechten Hand 
hät: Wie vorwärts gebeugtem Hanpte brüdt fie: dert 
Schmerz oͤber die Lohan des Iur gemeihten Verbrechers ans. 
Hinter der Minerva fist auf einem rohen: Stelne die; zwenta 


Zurle mit der ſprechendſten Gebetde des Schmerzes. Auf J 


Be ander Seite ſtehn Pylades und Eiektra mit dem Aus⸗ 
rucke ben lebhafteſten Freude. Aber den Oreſt, ver hinrer 


der ſtehenden Furle ſich befindet, laͤßt der Kuͤnſtler POT Tu 
- an .diefer. Fremde Theit nehmen, weit diefer-Inglädtiche nech 


6 feperlich aid: der Herrſchaſt Deo Gteafgorteinnen -eriöf® . 


it, und ibm ullo-eine freudige Gebaͤrde uͤbel artftchn würde.‘ 
tin intereſſitt. am meiften Die Wittig, In welcher der Kuͤnſt⸗ 
tee die nach: zuͤrnenben Rächerinnen bier ericheinen läßt." Wu⸗ 
mild und meuſchlich iſt, dieſe bier Henommen. Wie iſt von 
den aräßtichen. Scheuſalen der: Aeſchyleiſchen Buͤhne nichts 


"ie Die ernfe Yanafını geblieben! Auf dieſe Au wird dieſe 


ganze Vorkelung weiter, und fehr genau, beiärieben, 6; 
da inan ſich nicht allein eine vollkommen gichtige Idee davon 


 madgen fatın; fondern daß man es auch micht bereut, fie gen 


leſen zu haben. 


Hierauf werden noch mehrere Kunſtwerke angeführt, anf, 
welchen Furien vorgeſtellt find, welche mit eben der gelehrten 
Genanigkelt erläutegt werde«g. 9 


Der nhalt der weitern Auefauͤhrungen, iſt folgender a 


I. Was helft in den Ocholiaſten; die Eumeniden erihelun 


oxopedgy? — U. Politiihe Tenden) der Eumenlden. il. 


Örundzüge dee Mythos von den Eeinnyen. "IV. Gorgonen- 


masten. V. Die Zurien mir verhängten Sumgen. Wr. 


i Harpyen⸗ Bildung, ' VII Verſenkungen im alten Theater. 
- VII. Aomalen des Geſichts in den früheften Zeiten der 
Shaufpieltunt. 1X. Der Artadiſche Sonnenhuth, X - 


Siagilſten in der alten Tragödie, 
[1 en 


a die Philolegzgze. 


— 


\ . 
\ 


“Dem Beſchuß mache eine Eklarung Ser. Habfertafehe 
and bis Kupfertafeln ſelbſi.“ Die erſte iſt kelorut -arid.Relle 
die Figur der Furien dildlich dar, wie fie Aeſchhine ir. feinen 
Eumenden aufs Theater drachte. Die zweyts auch iolorirt 
deigt eine Cumenide, die von einem noch nicht bekannt zes 


machten Vaſengemaͤlde in der ſchonen Sammiung bes Bär 


gers Parois In Paris genemmen iſt. Die dratte nicht kolo⸗ 
rirt, ſtellt in Umriſſen ein. games Bafengemälde bar, am 
daran zu zeigen, was elgenrfich unter dem mlldernden Kunſt⸗ 
pbemismue im ber Behandiung dieſes futchthaten Wegen⸗ 


‚ Pandes zu verſtehen fen: vn 


v Auf der Titelvignetee if. ble Geſchichte oder bee aflmds 


Hge Uebergang von der MHulichkeit bis zur Schoͤnheit der Mes 


duſenmaske ſinnlich Dargefteils, wozu bren Abbildungen, kad 
deu .nexrkhlednen Wehanbiumgen diefes Goräonenkopfes , guss 


‚ gtähle find: Die erſte HA die trene Nachbildung. einer 


Minze won:der: alten Stadt Popluria eder Populonie; bie 
zweyte Figur ſtellt uns einen Meduſenkopf aug Glas maſſe 
wor, dei als eine Zimmerver zierung irgendwo · eingeſebt gewe⸗ 
fen iſtz die dritts iſt eine Abbipung dei Maske, welche ſich 
auf bem prächtig grarbeiteten Bruftharnifh einer berühmten 
—* des Kalſers Adrlan im Kabicoliniſchent Muſenm bes 
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Der Sitte miaiu, Vutht äytter ij Bell, Anl in: 
un „885 Eeipsigen HHzer tele 1802. ftgenbe! „DEE, iag 
.. het erausgeformmen,, in an. , 


. J Die mie ⸗ banner mern (don (mas Mia 
| ee Meſſe 1801 eg) - 


| ra —— IT einti eUuͤrſchtigkelten ih den —* 
| Bi 7— riet, über f er Te eh 
0 m © äh igkeit. Luch für Layen Hera 
‚ Rändtid, E He: Greiofffen: 8; ° 9 * * 
iotheb „NEUE. emeine dent e, . 
. Saar and” Es, $. ie Set ıs —* leder VBui 
| die, ı2 St 
derſelben Riv. "als. LXIX, Wand, wer lebeg —* 
„18, Gr. Im Ban ı Thle, 12° Gr. 2 i 
rs Cham 1akık * pri an. I, befahl nen, 2 Sinai 8 
1 In Ste find Sub ana ae wotden. fann alſo nie⸗ 
* als ein Bil 
„des verlangte: Sul muß beſonderß begabitverden, d, 


* Bieffera, J. DM: neue Verlinlſche Monatsſchtift, Iohe 
gang rc ——— jedes Stuͤck Gr. 


. 8 ee ae 1808 Ianuie die. Zanlus 8. bhet 


Fi 5 ang. IR: —* X | | 
aan fen, — 
* * . u 864 F Dappee⸗ 


EEK: nei nd gen En 


efektwerlangt werden ſondern jea 
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—X 4 Such .ı. 
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466 Jurefligenzblate, _ 


Dapp' 8, ‚ Rayhins I — Merẽẽ uns vigt tw 
über bie Sonn s und Feſttags⸗Evangellen. Nebſt einem 
Anbange von Eafualpredigten und Reden, befonders für 
Pandleute und Landprediget. V. Jahrgang, ve e 
theilung. gr. 8. 12 Gr. 

(Wied fortgefent) 
Zuripides Werke, verdeutfcht von Fr. H. Bathe INNr' u. 


IVr Band: Die Herakliden. Hippolytus oder Fadra. 


Die,Bzcc Der:wütendg Herkulss.. Die Fle- 
hehden. He Sucdne, "Dik-troj erinden. gr. 8, 
$ Tbir. ı2 Gr. 
Cder fünfte und ſetzte Band kommt in ber olter⸗ eff 
1803 ‚betaus, ) 

Guide de Barlin ;.de Botadenuen des Ermirdns; ou De- 
feriptien abregee des thofes remarquables qui 8’ y trou- 
vent. auec un Plas 4 herlius. Nouv- Ednion augmee, 
téce. 8. ı Thlr. a 


| Beemötäor, S:$, Weundriß der gartecung, ebir ol 


gemeine theoretifhe und praktiſche Anleitunq Fur rationels 
len Auchiknd der. Wollere⸗ Briten Weaiguuudlen : und 
einenfärerp, fo: Bio dar damit in’ Verbindung ſtehenden 
Kuuß, Zeuge zu grucken und zu bleichen. Mac, p — 
fh» demiſchen Grundfägen, und als Leitſoden zu U 
tertläpte der inländilgen Foͤrber, Zeugbrucket und Miels 
u auf alerhöchkten. Kefeht enersorfen, gi. 3. € a 2 


B Sr. 

obföns, TRG, technolöaiſches Sr 
atphaberifche Ertfärnüig aller nuͤtlichen ma amſchen 
ee 1 — 4, Beduikru und Haubwerket. Dritter 

and — 9.8. 4.Thle.. 

* Klein’ ,8.8, Annalen der Gefetzgedung ms Rechts⸗ 
...gelrbefameelt in den Aöntal. Preuß. Stauten. RR. Ob. 
Eu 3. 1.Thle. 4 ©. Pränumeratiönspreis 19 Sr. 

cænt fortgeſett. De. ar ‚Band kommt in der 
O fe 1203: ber 

——Regnsſpruͤche der Surfen: atutge ‚zu Halle, Zaͤnl⸗ 
‚ter. und legter Band gr. 8. . + The. 4 @r. Praͤnumera⸗ 
tionspreis ı9 Gr. 


=. Dellen-diap Abhandlungen über. den Geiſt der Ger 
Te un Reqcererwotton ia. bet een Monarche. 


4 


>. WMar⸗ 


— — — — ———— ———— — —— —— — - 


— —— — —— U — —— — — 


gDabeitigen zuieic. aut 


———— Pr, Antetricht IR ver wetüeliden note; 
Aer ha aller han *8 beluſtigenden und nglichen Kunftfkäden, 
„„sortsefiee von ofenıhäl. xvi Sand mit Xtr Kupf gr. 


LOB 
erfikeiel 30. ‚lie: dA Are wie wimitteiſ dis Hansen ⸗ 
dentalen Ir ealismag ein mirklich erlftirendes Weſen aus 
Pe meipen kohſtextte werden tar; - Mebftmerkiwürdigen - 
 UMnben Ver lebe, teifin: ebertegung ;":Befthels 
denheit, rbanttäe und gutgelaumen Großmuth de Stiſ 
Iters der neueſten Philoſophie. ar. 8. : 6Gr. 
Rambach, Fr., Odeum. Eine Sammlung deutſcher Ges 


dichte ans unterfchledenen Sattungen,. zum Vehufe_ des 


„Bun r d Urbun in der Deklamation., ili. IX. 
| —* ge an —*2 Arie, Reden, Hide 
Kalle Auge und ei Nachleſe. 8. 1 Thle.. 18 St. 
on ikahtuiigen und Bemeckungen Aber 
1 We Suboden; "inte Mädfict auf die Ermendungen bes 
Wein Hofrath Horu. 8. Chrr.⸗ 
* derrenner, 4. G., de —8 —— ein wigs 
: Hisas- keſcnch He Feßrer- und Bürger’ und Landſchulen. 
AvV. ae, ‚über 122 nene beutſche Schulfteund/, IL Theil, 
510 . 
Deklien: VBuches xxvi Band, oder des neuen Eulen 
beill 1. Tel 6 19. 


x a. 





Blank...“ 


Big 0 der Kerl Stans Karl Achard; Direftors. "bet 
phwilkaliſchen Klaſſe bey’ ver K. Atadem le ber Biffenfehaf; 
ten zu Berlin. gr. 8. 4 Hr. 
7 KR Dr ae von n süolfein s Zagaften. 


nt. 


or am * ĩum zu Gerda. gr. 8. 4 &r. 
— Des. Herrie: Anton von Anleit, Kung 
‘as, Anh zu Oiteubura ge. .:48 
— Des Hertn Likolaus Ainplingen, shemale Diners, 
none: Archivatius des Stifts. Eſſen an der Noer. gt. 8. 


u DR Pen. Oberſien Hm. van Koͤckeritʒ ®. 4. 


— ©. Exelienz des Hrn. Baron von Schrötter, KR. Prinß: 
gun ⸗ Kriegs und Dielen Miniſter x. 8. a 


+ 


* male 


7 Aachor. ſpon Sicbold 
755 a Dapf dat, ah ae 
öl Kon arg "Eos Bud: et rg 


br 
"a Herrn rauel bomas (x mega, : m 


u RAU: ——— —— he 


fear; Hre:B.. 2 —* AR vi⸗ Be 


* Des Hertu⸗ Jo 
Beh ah: Areale 





Preuß, KheiE.M ber 

rg ons Nath..8, Bar: — : i ea 4 Nrenst 
UA BER sah we ant 

| „ir. m 6 Blur en s?, bacmad 
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23 Nm TERN VE NASEN PO ia 
te 


* en ind Vachatan satt n 


. Der Senat ber Reich at Sem bar an bie Seelen 
Ferflorsenen Dr. yıd, Prof, Oelxichs dal Di. Here Sepls 
zum Prof. der Theologie etnannt. Das verher :alternivende 
. Rektorat des. Gonznaſiums, welches Uelciche ouch wınaf 

tete, hat der —— alternitgude Raktox Herr Dr. and 


t eiſtex für.»beffänd 
and hi Dr. af a an. Er Ph rauf 








ogfe »arnamnt. 
Daxs,aher jet an einer eigentlichen hau. halt. ſo BER 
er exit bey det näcjfeintzetenden.elar den „on ile: 


Der Feldpeediger des von Schladenſchen Segimente zu 


Minden, - en — ;. bar 8 d — 8 * von Preußen, 
ä eweiſe der denheit einen Bemuͤhungen. 
u de ſſerung der —R die Tuner a 
ein Ranonfkat int Martkniſtifte zu Minden erhalten, , „. 


” er — von en ©; — Dr. der Ye eds 
gelahrheit zu nhen Herrn ser . A. — 
J Wedieinattath doſeihſt:ange ſtelle. Fa * 


„Det Dbeikhrer.umd Roanentnal ji Rioper Bergen am 


rögdeburg, Herr). — iß Predige us 
neberg ware avein oewaden nie | 7 
En 2 —* — vs ihm, up r ot 
a pe ee: urn et re Rei "i- » ae 


m : Pa Fu 2 " s, ee ww 22 
3 \ or wo... a Be 1,,* 3° - 
. . 


F 

Fe .. :E . -, V .f .. .. 3 er . 28 os „ $ 

Bes, | Sr % es⸗ 
N ’ 


En 


Juruitigenzölate 0 
Ne  ErBiB.en6 es 


un a * ie ne 
. BON. in; sion . ‚3 
Am —S ffarb zu Parchim im Medttenburgẽ 

ſchen Herr I. I. engel, ebemäls Proft am achimethai 
za Berlin, im 6 2ſten Jahre: Deucſchland verliert an ihni 

—* Kine Hefe — erögtHichften Piofsiken 

Er Hatte ehem ale at dere A. DOD. RE Cungefaͤhr vor 

ua bis zum XVIIL, Bande). einen nicht Meniciucher 
An 


Ebroait dbereſcher, unieerften, nit 


Voriſchung dei Ebromt. der Untoeefi ie | 
mi ttenb ev 8. 1802.“ Bu 


GBlieich mit "dein Anſange tieſes, gadres urde Bas. ge⸗ 
woͤhnuche⸗ Verzeichniß der atademiſchen Werkwardigkeiten Des 
vorigen J voht, uud der —— der Univerſitaͤt ausgetheilt, 
gedruckt unter der Auffchri — Vitéb. ‚Acsdemiae | 
Monomenta publica, five Conſpéctus Diſſertat. 'P 
gramm: aliorumgpe feriptorum A. soı in tabulis publi- 
eis propofitoram.' "Atseff, nomina-Dodtoitim , Liceittis: 
— et Magiftrorum- eodem anno, ibi senuncihropubg 
2. dg. 4. Bu 


Am zaflen Februar vertheidigte ‚Herr Eernſt Andwi⸗ 
Vender aus Dresden, feine —A MT auguralbjspur. 
Shnicilegium de pedum ulceribus, auf 2% unter 
dem Vorfige des Herten Dr. Breyjig, det ben. — Ge 
senheit den ıaten-Theil feiner Abhandlung de Pesipgeumo- 

nis in dem Einladungsprogramma drucken ließe... Sy. 


.  Balb.dgtauf gab Herr Dr. Kreyſtg den cinn 
dleſer Abhandlung heraus, als am sten April, Hert Bart 
Wilhelm Stapfß, aus Schweinig Im Kurkreiſe, uhter dem 


Vorige des Herrn Dr. Boͤbmers, zur Erlangung der mes 


Diciniichen Doktorwärde eine Disputat. . de Medicamgnus 
adulterati⸗ Gmplicikes, auf 5 > 4. yertheidigte, 


Eine | 


u  - Iuritigemiblare 


-&ine neue iuelichhifähe Anger dibispitation am ı2teı 
pri, da Herr Johann binrich Auguft Exß, aus 
Luckau in der Laufig, unter dem Vorfige des Herrn Dre. 
Traugoet Bar) Augufi Vogt, Pathol; et, Chirurg, Prof. 

O. Subſtit. feine. Otriigärift de vomite Iympatbetica 
zaud rare peiytili vextheidigte, veranlaßte deu Hetru Der 
Areyfig, im. Sinfabungeproge, ben taten Theil feinen. oft 
gedachten Abhandlung aus Licht zu ſtelen. 
Fe ' — — la 


| Anzeige Kleiner Schriften. 


Unvotgreiftiche VBedanken über die: Zeit⸗ und Ortge⸗ 
maͤßere Einrichtung des geſammten evangeliſchen 
Schulweſens in Augsburg. Mine Gelegenheits⸗ 
fchrift bey inlsöupg zu den am Iaten Septem« 
ber 1801 zu baltenden Öffentlichen Reden von D, 

ES Beykchiag, Rektor und Stadtbibliotbekar. Augs 

- burg. 1801. 158. 4. ... .. 


„ ‚Dee Berfaffer bemerkt: In. ber, Einleltung, daß, tele in 
den meiſten gröffern Städten Deutſchlande, aud in Angs⸗ 
burg has geſammte evangelifhe Schulweſen einer zweck näfe 
Agaın Einrichtung beduͤrfe, und dad var der. dortigen Obrige 
* u; dieſem Behufteeine eigne Deputation jur Reviſieh 
deſſelben ernannt worden ſey. Hierdurch findet er ſich aufge⸗ 
fordert, ſeine Gedanken uͤber dieſen wichtigen Gegenſtand 
mltzuthellen. N u 


* — 
7 ẽ 


Er ſchlaͤt die Linthellung der Squlen in Elementat⸗ 


. 


Shrger s und Gelebeienfcbulen vor. . J 

In den Blementarfchalen würde wie Bisher, In bruy 
Klaſſen, den AS € » Buchflabler s und -Lefefchülern Unkek 
richt zu ertheilen; für. die ganz Eleinen Kinder unter fünf Jah⸗ 
sen aber Warteſchulen, die unter der Aufſicht der. Frauen 
der Schulhalter ſtehen Fönnten, au errichten ſeyn. “ 


" Die Bürgerichulen zerfallen in zwey Abtbelungen, 
In Bnaben s und Maͤdchenſchulen, welche wieder: in hoͤ⸗ 
here und niedere abzutheilen ſeyn wuͤrden. 


ou 





} 


— 


Ixkelligen zblatt. 85 
In der niodern RAegerſchule far Anben, für wel, .“ 
che der Name Burgerſchule im engarn Stane , in Bob 
flag gebracht wird / wuͤrde das Lefen zur groͤſſern Fertigkeit 
gu bringen, und die Kinder gu einer guten Handſchrift, und 
Aner folchen Fertigkeit im Rechnen wie fle.ein Handwerker 
mann bedarf, anzuleiteıw' feyn. - Außerdem wuͤrde bier ein 
zweckmauͤßiger ‚Religiensumterricht ertheilt, die Anſangsgruͤu⸗ 
De der vaterlaͤndiſchen Geſchichte und Erdbeſchreibung, dey 
Mauurwiſſenſchaft, der Geſundheits⸗ und’bürgerlichen Rekte 
lehre, des Zeichnene und der Mathematik: gelehrt, auch det 
lateiniſchen Sprache täglich eine Stunde gewidmet werden.“ 


In der böbern Bürgerfchule fuͤr Knaben, die den - 
Namen Mittelſchule führen könnte, wuͤrde befonders dar⸗ 
auf. au fehen ſeyn, sad Be’Inidek ieberh Buͤrgerſchule bloß 
fragmentariſch erlangten Kenntniſſe im ein fchlefliches Ganze 
gebracht, und die lateiniſche Sptache ols eine. beſondre Lektian 


7 getrieben, auch für die Uedung der zu Kaufleuten, Kuͤnſtlern 


und Zobrlkanterr. beſtinimten Schüler in der franzöftfchen und 
Iulänhiigen Oprache geſorgt werde. . LA Eee NEE ne Ze - 2 — 
In den niedern Baͤrgerſchulen ar Toͤchter, für 
welche der Verfafler den Naraen Maͤdchenſchulen —E 
waͤrde alles dasjenige zu lehten fepnn, was für eine gute Bass 
tinn, ferglame Hauewirthinn and haͤrtlſche Mutter etſorder⸗ 
it, um ihren künftigen Pflichten. Genuͤge zu. leiten. 
hin gehöre Religionskenntniß, fertiges und. richtiges mit 
Nachdenken verbundenes Leſen, Anleitung zu fchrifelichen 
Auflaͤtzen, Rechnen Im Kopfe und anf dem Papiere, u ſ w-⸗ 


‚Inden höbern Bhrgerfchulen für. das weibliche 
Geſchlecht, welche Toͤchterſchulen genannt werden Einw | 
ten, wuͤrde Unterricht in der Gefchichte und Seoäraphie,. de . 
Sr hentunft, der franzdfifchen Sprache, und, ‚den. ſaͤmmilt, | 

en Naturwiſſenſchaften au ertheiten, aud zu einem ges 
Smadvogen Lefen und Schreiden Anleitung zu geben ſeym 


2Der Verfaſſer ſchlaͤßt vor, mit ben⸗Elementar⸗ und - 
Wärgirfäuken Arbefrss Induffeies und Runftfebulen za 
verbikben;. auch für diejenigen Kinder, welche. wegen unver⸗ 
meidficher Mhaſtungen, Die Dchulen nicht beſuchen onnen, 
em Sonatagoſchule antiegen. 
ea Nr Er Er EEE ne w ch, nen 


KR u | In 
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488 u Gutektigeäfhten 


pet Drang at tr Br Bi v 
„ Hſophie wur · Siiftung. a ck. 


U: 5. Niemeyers Grundlaͤtze der Eiſlehung und: ad 
- Unterrichts find, unter fotgendem Site! ins Daniſche uͤber⸗ 


ſetzt, erſchienen, 
Gnmpfärniegse: för: —S — E— 
for Foxaͤldre, Hauslaͤrere og ——2 2 
he, ovoſoe ſamt ledſaget ned litaeraͤre Anmeyknin⸗ 
gen af Sr. Boͤegh Goldberg, Mat 6. ‚Bidsenbaws, 
ı € BeProfe 28H. 4800. 


Der Verfafiee der mit Benfall aneritmmee m 


zZ Krtiebrs and Eunjain, wie Ze Bi in- 
Melken.: ED 4 


Das Lyceum —— Roe Hazard) zu Peris⸗ha 

vor Kurzem auſſer Muom gewbhntlichen Kurſus, auch * 
langen bber: die Dentfkbe Rileampin. Ber m 
de tn 7 © 
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| J Deutſche und andere lebende — 


Woͤrterbuch zur Erklaͤrung und Werdeutſchung der 
nunſerer Sprache aufgebrumgenen’ fremden Aus- 
‚beide Ein Ergaͤnzungsband zu Adelungs Woͤr⸗ 
. terbuche, von Joachim Heinrich Campe. In 
wen Bänden, Erſter Band. A—E, und Braun⸗ 
ſchweig, in bee Schulbuchhandiung, s801. XVL.. 
und 350 S. in æ K. * 


Die Reinigkeit einer Sprache, die nach unferer Meberzens — 
gung. weit. nehr in Vermeidung grammatiſcher Fehler und, 
qus landiſcher Konſtructionen, als in nuggnblilihemn oder forte. 
währendem Gebrauch ausländifcher Wörter ſtatt unzulänglis 
cher einheimiſcher beſteht, ſcheint Hr. C. nach allen ſeinen bis“. 
ya Aeuſſerungen ganz vorzüglich im Nichtgebrauch jener _ 
Fremblinge zu finden; ja Ihn macht fein Purismus In Aniee 
bung unferer Mutterſorache fo aͤngſtlich, fo ‚dringend, als 
fände ihr und der deutſchen Nation (welchen beyden er nach, 
alter Obfervanz noch Immer das Präbicat bieder uneinge⸗ 
, ſchbraͤnkt beylegt) der Untergang, wofern fle die big jebt ger. 
: brauchten fremden Wörter nicht wegſchaffen, bevor. Er fin⸗ 
bet: jebeamak unter fünfen unferer Woͤrter ein fremdes, und 
jammert: „was will daraus werden!" Aber anf weldhe Praͤa 
miſſen, ‚gender er feine Rechnung ? Auf fein in diefem Buche 
WEDB IX B. 2. Si. Vnis Seſt. SZ ans 


4 


"Sprache dadurch vermeiden, 


a9 30. Deutſhe Brida .ı 3 J 


fangenes er Bern too fo ‚yich Sreimbfinge- 
hırten, die wedek wir nach ein Audeher’geroffl: —— 

— wuͤrben. Er muß au die yelrbrten.und Ruf 

Termioelogieen nicht dazu rechnen, denn dieß iſt nicht die ge⸗ 


woͤhnliche Duͤcherſprache; ſondern nur ine gelegentliche, bes 


fonders eine ſremde Sprache, deren vollige Veberfegung ing 
Deutſche vlele Mißverſlandniſſe, unendlihe‘ Streitigkeiten, 


and die Auffindung fow — eenun einer neuen eine fokhe 
Zeitverſplitterung verur 


n wuͤrb e, daß; wie bey den Ch 
neſen, unſte Vortgelehrfamteit bie 2 Bangeledtfamfeit größ 
achan⸗ verkhlänge © 


. Die Vacuichuns —ãE hen du: ‚dehrauche, 


pflegt aber zu ſehm: — — dom Eäriffleller kein 


dentfcheg benfällt, womit griff, den er jetzt auss 


zInbruͤcken hat, erfchöpfen — 58 oder im Fall er, eins —5 
Blei zu platt, ober tout nicht in bie, Region feiner Schr 


tauglich, oder ju harten, wiberuchen? Klangs mw 
mad. das Anffucgen, eines, beſſern den ihm jest gluͤcklich 
zuflieſſenden Gedanken 4B0trom hemmen wuͤrde. Sweytens, 


J * die Eile des Drucks jene Auſſuchung nicht verſiattet, 


ie dieß bey Zeltungeſchtelbern ber Fall iſt; drittens, wenn 


Ni duͤnkt, das auslaͤndiſche Wort-fey Überhaupt wehlkſingen⸗ 


r, und wierteng, wenn er mit ſeiner Kuntbe fremder Sera 


chen prangen will. — Die beyden letzten Anläffe fallen ſo⸗ 
- gleich in die Verdammniß, und beyder erſten wird der Schrifte 


ftellee den Vorwurf der —— gegen feine Mutter⸗ 
or dem Drude feinee 
Schriſt, ‚ oder wenn dieſer “m Ver;ögerring zulaͤßt, ben ei⸗ 


ner etwanigen zw Jien oder mehrmaligen Auflage, nach Wien 
‚lands Beyſpiel, fel 


n Glaͤck verſuche, die fremden Msdiucke, 


dem Binn, der Deutlichkeit ind 6 dem VWehllanf unbeſchaden, 


in deitſche zu derwandeln. 


— 


„’ 


Einhelmiſche Bi rter gewaͤhten nebem die Worteil, 
he nur des analogen Klanges mid den uͤbrigen; ſondern auch 


daß ihre Ausfprache und E chreibüng nicht mit einander kam⸗ 

pfen, noch ihre Biegung Verlegenheit gebiert; daher wir in 

Hinficht der uſten Nummer, S: 50 feiner vorangeſetzten 

VPVreisſchrift und einen großen ‚ee ber aten gant mic Ho. 
€. einverſtanden fmd. 
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NH. Vampes Wirren. der 


N Bofern bier das auuchandiſchẽ Wort bekannter, verfländs 
. Ucher iſt, und den —— Begriff heſſer ausfuͤllt, als 
Win deutſchesz Das noch uͤberdieß viele dos oder jenes Zarte 
:. geiihl beieldinrt'oder fonft anftöpf‘ fo | 
»  Infere Spradye nitht Ileber jenes behalten ober noch einſtwei⸗ 

len brauchen, und’ hlerin allen gebliberenabgeltiteren oder⸗ 


püßsen wir nicht, warum 


Stammſorachen nachfolgen follte , welder Fall z. B dey dem “ 


BR klaſſtſchelntritt, das durch Schölrecht fickt nicht: 
|. tefege wirds deun Deutlickeit und? Beſticurarhele geht jedet 
HOrainalitat · und auch dieſer, van der die Mebe:iit, nor, Es 
vorſteht ſich won. ſelbſt, daß in hen boͤhern Schreibart auslaͤn« 
hie Woͤrter bepnah gar keinen Pay finden: ſchon die edlege; | 
bhacht fie zu vtzmeideg, und jene kann ſie hoch Dr ‚entbebzen, 
08 fi. mie einem kleinern —— n, wejl fie ſich 
ben tendine „Maga, Meſchtbuͤmer des Wedaͤchtniſſes und, 
: °  Pöhöpfungen. Dee ſchaf · beikimmenden Hetbellskgaft hintuege 
©. jeßen, und byh Moͤrterwangel Tropen zu Hoͤtfe nehmen bazlr 
aber fie ſchafft auf der Otelle nege Wortet die ihr Immer gem 
xrathen, wenn der rochte warme Dichtergejſt Iht beywohnt: 
lo wie letztere Hingegen dem kaiten Syfachforſcher, ofngenchs, 
tet der beſten Muſter, dennoch rauſendimal mißrathen. 
|. Angenommen auch, die mittlere Schreibart waͤre ‚mit 
r elnhelinifchen Ausdruͤcken für ihre Begriffe, verſehen: fa darf 
Ne darum. die fremden nicht. verächtiich..abdenfen, Unſere 
\  Bprade if in vielen Fächern hey weitem nicht fo. teid) an. 
. Synonyhmen, als die Töchter der Lareinifchen, die bis auf:ben. 

ı . Beutinen Tag an ihrer Mutter ſortſaugen, und daher nie date’ 
I: Ben konnen. a ' 

|. liche Wort kurz 

fie um zu wechl⸗ 
. Megrum gemäß, 


je. brauchen. Gphouyme üm nicht das naͤni⸗ 
inter einander zu wiederholen; mir brauchen 
In s wenn ein. gleichgeltendes Wort., feinem. 
beſſer in die . Melodie, eines Satzes eins u 
ſtimmt, die das andre nur. verftimmen wuͤrde. Welde Vor⸗ 
.theile für ihren Wpmerus erhält nicht durch ihren Svnonhmen - 
Mreichthum unser andern die italiaͤniſche Sprache! Doch wir 
.  fürcheen beynah beum Verf. Eein Gehör zu. finden, wenn role, 
ſeys auch In der. Dichtkunſt, den Wohllaut ungekraͤnkt wiſſen 
wollen; denn auch in ihr ſoll dieſer In Nothſaͤllen (dle zum 
Vu Sie felten eintreten werden) der Reinheit von ausläubifchen, 
open nachſtehen ee 
Diefe- Probe unſers Blaubensbekenntuifiee Haben wie: 
vorausichidfen wollen, ehe wir unſre Vemerkuugen uͤber Vor⸗ 
Be Ya... 0. BeÖR 


nn >72 005 Dur’ 2 Beine 


| . er { 


& - 
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rede and Preleſcheift, Die der Verſ. wit ehnigen Vetaͤnderun⸗ 
gen vor feinem Worterbuche wieder hat abdrucken laſſen, weite 


— Jenes — und. dieſe Bemerkungen 
e 12 


nen uns vielleicht bey €. den Kepernamen zujlehen; 
‚aber uns bleibe ei ähnlicher Troft, wie einem gewiffen Ins 
«7 Dlaner bey feines von dem Deffionor ihm augekuͤndigten Ver⸗ 
Raunmniß, in ihr eine. gute Geſellſchoft zu haben, Der Rec, 
glaubt naͤrulich, und zwar had Prüfung, groͤßtenthells was 

. Welung, Garve und ihre Geſchmackebruͤder glauben, 


A tinen Hausſtzweck ben ſelnen Verdentſchungen führe 

. He T. die Wegſchaffnug der auslaͤndiſchen Terminslogie an, 
Buirch die, wie er ſagt, Volksauftlärung gehindert wird. Bir 
geben Diefes zu, wenn wiſſenſchaſeliche Satze popularifirt zu 
wetben — „und durch ihte Populariſtrung das Volet 
defliären, beſſern, begluchen koͤnnen. Sind fie aber bloß 
ſpeknlativ, und kann oder mag das VBolk bepdes in hoͤhern 
und niedern Staͤnden ſich nicht zum Pekulativen Denker er⸗ 
eben. 2 nen nügt Ze bin geroinmtfähe — 

e bleibe feiner Seele gleich unverbuutich und na sios, 
«is cin jerftoffenet Stein feinem Dragen. —. u 


Was Hr. C. befonders In der Vorrede von der Kant - 


fen Terminologie fagt, kann der Rec. nicht beuttbellen, obs 


ne feine Halbwiſſerey in dieſem Fache zu verraehen; vielleigt 


aber gilt für fie eben die Entſchuidigung, wie fie für Die Ter⸗ 
minologie fruͤherer philoſophiſcher Lehrgebaͤude galt. Und i 
nicht der praktiſche Theil des Kantianismus faſt ſchon bis zum 
Ueberdruß populariſirt worden? Dauken wir nur dem Sim 
meh, daß die Schulſprache der Theologen nicht mehr toͤdlich 
arbittert, wuͤrgt und verbammt; denn als diefe noch eng mit 
ber Rechtglaͤubigkeit uſammenhieng, aehörten auch Verdeut⸗ 
ſchungen, wies Gotimenſch, Gotiesgebäbrerinn, u. dal. 
zum Glauben, und fie ſchaffen hieß Religion, Durch fie 
taudte ſich ſchon ber Laye belehrt, ob ihm gleich fein Deutſch 
d wenig half, als das perſeetihabia jenem Scholaſtiker, in: 
das der Satan Ihm auf ſein inſtaͤndiges Diiten das fatale 
dyrsisxsiz Überfeßt hatte. Wir denken Übrigens ein gutes 
Werk in ſtiften, und Hrn. €, einen großen Theil der ihm 
quaͤlenden Furcht wegen dee Dinge die da kommen follen, 
nämlich des einbrechenden Stroms der Barbarry, zu beriche 
mien, wenn wir ihn eriunern, ons ſchon Hitene geſchah, und 
folglich mehr geſchehen widde 


multa 


— — — — 


. 
* 
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"alte adent "gie naue ſuat ii hödohl, "volle — | 
= DSe mehin Die Rtenie fruchtöchhaenbe Gefetiiltafe grucht 


gebracht Bat, geſteht er "feld ein. Den Wuſt franzönfcher 
2 WBbrten, den naher die Dienanteffe, Ste Talander‘, Philau⸗ 


bee, Pltaidee ‚u. dal; in uhfeg Peofa uhd Porfle fleppten, 
Tebtte wahrhaftig nicht Gortſchede und feiner‘ beutfcheh Be 


"geihaften fprachrehilgerider: Beh alein auss ſobbern ih 


Vvecrtrieb hauptſaͤchlich der Heffere Geſchmack: Die neugepräand, 
—— geringhaltege Wänze finder zwat anfangs une allzck 
viel Beyfall; läuft aber eben deßwegen anıh?ju ſehr um, nit 
use ſich fruͤh ab. Daher ward das Monſieur, ſcharmant 


Und ercelleite Bald dem Poͤbel zu Theil, und ihre beutiheh 
 . Cyuonpnien ſind ſeht die edlera Ausdtcke.. 


Ei PL ber Syrachquellen, ans denen der drin 
Abe Schriſtſteller vie Köln fehlenden Woͤrter ſchoͤpfen FOR (S. 
38 a. fig.) hat Br. ©. fehr unfern Bepſall. Wie aber Affe 


s 


öfefe Anellen mit Borſicht j beugen find: Fa macht der ler 


berſaͤchſiſche Dialekt eben ſo wenig ale andere Proviuzfaldias 

tekte diefe Warfiche Abernäffts, und Hr. Adelung Char gar nicht 
Unrecht, wener Im Aufnehmen plattdeutſcher Worter nicht 

Tb wereilig war, als matiche niederfächfifche Schriftſteller wohl 

flbänfcht haͤtren; da irid ohnehin die vielen genisliſchen Mir 

e unter dan Begtekn, im Vertrauen auf ihre Celehritaͤt unb 


bie loͤbliche beutſche Nahabmungsfuct, beren eins ziemihe " 
Arzadi in unſere Gctiftiprache. eingefchoben Bahen.  Diefk 
Dialekt, Shah er feine großen Worzüge hat, # mie dei 






gen deutſchen Diafeften fo’ ungleihertig, daß die Dieimung 


wanderung der Sachfen in Deutfchlard glauben, von ſela 
nem Eharafter In der That einige Wahtſcheinlichkeit erBäle, 
liche Vorfihrsreneln bey ber Aufnahme plattbeurfcher Woͤr⸗ 
r bat pwar Hr. E. ſchon aufgefteflts aber bey ihrer Anwens 


Bang iſt noch Manches zu besbadhtin. 3: B. daß man untere 

fache, bb nicht een Wort vom naͤmlichen Gehalt, ober gar 
daſſelbe Wort in etwas veraͤnderter Form im mittlern Deutſchs 
tand, alſo dem Urſprung des Hochbeurſchen näher ſchon exll 


fire, imgleichen, ob nicht b) das plattdeutſche Wort voch dA 


ter, entweder an ſich, ober für Die Oprachorgane des Nichte 


> 


Nlederſachſen, ala manche oberdeutfihe, oder e) v t 
tu ie Wefkctng cken I ee ie 
. 58 & 


erfenigen Sprachforſcher, weiche eine: frühere. oder "foätere 


\. 


4 


PX RR; 70:7... Pu 
— So snlligt,,kn.ı akttieen Deutſchland fir. momnolg⸗ 


zahnlos (alſo mit ſtaͤrkerer Bewegung det Kinnbacken) kanen, 


wur: more wohingagen mummeln auıt;. einbuͤllen 


7 


beise. - Folslich wuͤrde es in jener Bedeuiung in Bücher aufs 


. genpmmen zweydgutig feyns.: In Schwahen ſagt man mem 


feln fiart müffeln, ‚aud_mampfen: kentzen wir gar nicht, 
Su Scheullen,., das in Wahrheit, nice, ſanft augzulprechen 
aſt, haben die Oberſachſen oder Ftanken, (wenn boͤſe Lau 
von nicht —— follte ) Mucken und Maͤule, 
». ſ. w.. Diefe ehden Wörter Brücken ſoeriſtſch Parcismen 
von Holeen odtreines gridenbaſten Charglters aus; kabels 
Eu mindern paßt Aaktosagn nicht in unſere Schriftſprache 
geeil.tateln. und gafelu-C die Ausſprache id ewig unter ſchie⸗ 
den) im mitlern Veriſchland geckifeh tuun, auch in Frac⸗ 
ken: mit Feuer und Licht Murhwillen treiber bedeutet, we 
wen auſſer plapnern, Kamnattern, und meßwwen-andern auch 


Fafeem; von foſen, ſagt; and-Iullen, in den Schlaf Angen, 


das dur chaur ſelbſt in unfste edlere Schreibart eingebürgert HR, 


\.a 


\ 


j 


” J 
Zr 


0 
wi 


a Ar mir efne Verfihnmelung, des mitteldeutſchen (das 


 geie wenigſtens oft in Thüringen and. Franken sebist haben) - 


Junchh, (varı 6; — daher: auch das Angelf. leod, 


Jiod Lied) Die, Melodic eines Liedes gehepchen anflimme 
dienen, lern Die, hieran unterbräcten. ſeht 3 
Aqs d). Von den andern in der Preieſchrift angeführten. nie ' 


Zerſaͤchſ. Sdiotigmen „Mund viele auch den Otzetſachſen nicht 
Hebergaupt afsihen fh bie Ehnführer fremder Mau 
zon und Wörter ‚dattunen, daß fie vom unſetn einhe imiſchen 
Sierräiben oft.viel.zu-weitig Keuntuiß haben, wie dein des 
Voerß. leibſ ung gern hezeitgen wird, wiejdledit Im ihrer Mut 
erſorache bewandett, oft dentſche feine Herren und Danıck 


1 


Fch zelgen, wenn ſie eines franjoſiſchen Wotſe zum Ausdiuch 


Ihrer, Gedanken zu deduͤrſen mähnen . Uehrigens find wir 
ſtankhaft der Meinung, daß Begriffe ul menaerlen Neben⸗ 


begriffen oder Abſtuſſungen ausdruͤcken zu koͤnnen, fo noͤthig 


x Bereicherung unſerer Sprache ſey, daß auch deren Ori⸗ 
—*X ſowohl in ganzen Wortern als Endungen dann und 
wann dieſer Nothwendigkeit aufgeopſert werden muͤſſe. Sol⸗ 


len wir zuruͤck bleiben, wenn z. B. andere Voͤlker, ſtati 


der Biebendarti; „es verlohnet ſich wicht der Zeit und Mühe, 


wein erdentlihes. Verzeichniß zu machen“ ſagen: „das Fatas 

lagifieren würbexhier iu umſtaͤndlich feyn,“ — und dadurd 
Dem Cürzer gefaßten Gedanken nad eur, efandese, Ochatt 
en ara j sung 


⸗ 


ſchen Wortes willen verengen, w 


deynah * 45 Und, 03 
value zu werben fheidt? . 


Gleich unorbittlich find wie I Hinfice Wr Spunchgen 


Yinachs, den Hr; €; elnen belachenswuͤrdigen Tyrannen 
le, und ihm die Abfegung droht, (S. 78) und mis has 
ven ann: be vefpeftabein Vorgänger in unferm- Stauden: .. 


u — aſvis 
‚Que penen ärbirriug eſt, et jus, et norwa toquenäi 
“ NHotat. d. arie poet. v. 73 uf. 


* "Ueber die hratametiſchen Formen der Sprache Hmm 


ber Vergunfe keine Herrkhaft du. ‚as —F it Sptachſchoͤ 
dier, uud get in. feinen Schoͤpfungen, bis. auf wenige Aus⸗ 


Y men, Wunder. getban.. Man durchlaufe bie, unzähligen 
nlichkeiten diefer Formen, und urtheile dann, 06 Gelehrtd 


8 eine weisheitsvollere Sprache hätten geben koͤnnen! Aber - 
1 ohne Wortverſchwendung in die ſprachgeſetzmaͤßige 


erbindung jener Formen zu bringen - — dieſes Amt wollen 
wir der Pernunft uͤberlaſſen. 


Sqea was ber tZeltgeitt ie Foreräden am. Eyrach 
rrauo aͤndert, iſt wenig, und ‚gender ſich auf den Dental 


per allgemein anerkannten Gef ſchmackerichter Das Beyſplel 


, Ber Romleriſchen — auf ber angeführten Seite in el⸗ 
entlich teine Neuerung. Don alten Zeiten ber fagte im mitte 
ya Deutfchlande das Volk: „meine Mutter. hat mir frang 

geleent; uge, wer hat dir dag Lügen gelernt? vd. % 

re (*) — dennoch würde dep Rec. lleber ſheelden i 
Er hat mich fefen „ ober has Lefen gelegt. 


Scviel von der Preisſchtift. An dem Woͤrterbuch Ar 1 \ 
wetgreift. den Dec. ip nicht, Es ſollen he Sur Vorſchlaͤge fun. ' 


- and > diefe find gewiß zu beherzigen. Sie enthalten chen ſo⸗ 
wohl als jeue viel Gutes, und fchon die ek der Fremd⸗ 
linge Hat ihr großes Verdienſt. Die Zeit mag richten. Den 


° - Polemifern, De gus Haß gegen jede Neuerung die proteaus 


ailgen Bintentiäe mi —* angreifen whollten, ſagte * 
RE Be 


lehren findet ah x in alten Sigem, 


3. 9 Ense Wertabuch· | 9 . | 
zung geben ? Diet in ie den u deß Achtgen, deut⸗ 


>. 
} * 


Deun ua (ie 
—* vor Fuchopergers Dialerkica, 1334. ©. 2. «Wet 


«hat vor Valentin Icke 6 sent ranıkıaa 
atica gelernet ? » Se llenitrn vr ie ſe & erdnn 


\ \ 
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4968 Deutſche Sprache. 


sber Regent: Babes aut ſeyn! Sit das Merk von Gott, 
6 wirds beſtehen, iſts vom bbſen Seifte: fo muß es zerfallen. 


. Mur bringe die ausnehmende Mühe, die der Verf. auf die 


Verdeutſchungen gewpaundt Gar, (bie, wie oben erwaͤhnt, am 
beſten im Fluſſe einer giuͤcklichen Arbeltslanne gelingen) ans 
auf den Argwohn: ex fordere die Annahme, wenigfieus dck 
groͤßern Theils jener Varfchläge zum Lehn Hiefer Mühe: we⸗ 


gegen ber Gebrauch der fogenannten aufgedrungenen frems 


bochdeutſche Zeitwoͤrter. — 


1 


den Woͤrter ganz von unter Willkuͤhr abhängt. - 

Einige Wörter, die Hr. C. wirklich im Tonterte braucht, 
wÄrden wir wenigſtens nicht Brauchen. Gelehrtenyerein 
für Akademie der Willenfchaften wäre zwar in der Por 
fe recht gut; aber in Proſa zu ſteif. Unſinnlich flatı geb 

ig oder nicht finnlich iſt zu vah mit Unſinn verwandt. 
Antworten für entſptechen duͤnkt ung hart. Das ent in 
entſprechen war vor Alters nicht Immer beraubender Narurs 


"die Steuern haben &6 erft zum heftändigen Räuber gemacht; 


ein Beweis {ft ja das Niederſaͤch. entlang, und noch viele 


So heißt es S. 1X. der Vortede, der Verf. babe er 
nicht verdrieffen faffen , im Aunfkwörterwefen der mark 
ſcheidenden Geier ) Schule herumzuwuͤhlen. Soll dies 


fer Ausdruck markſcheidend Spott ſeyn: fo iſt an ihm mitte 


auszufegen; eruftlich aber waͤre er unnatärlich und ſchwuͤlſtig, 


[precieux), — Doch Hr. €. zeigt ſchon am Ende feine 
reisſchtift, CH. BD. &. 113 in der Note) mehr Nachgiedig⸗ 

feit, deren Fortdauer wir ſehr wünfden. Unſte [chen zu 

lange Necenflon, tie, wenn wir bes uns Aufgefallenen noch 

mehr/bemerken wollten, noch längere werden wuͤrde, zeigt. 
&er unfern guten Vorſatz: diejenigen. Schriftenbeurtbei, 
e niche nachzuahmen, die des Verſ. Gedanken Cnac S. 

&1.) au wenig beachtet Gaben ſollen. w 

ä Wa. 


2. Ueber bie Hälfstoseter, und über bie Tempera bes 


. VWerbums, womit zur Öffentlichen Prüfung auf 

dem Berliniſch⸗ Kölnifchen Gymnaſium, den Sten 
> Aprif, einfadet D. Friedrich Gedicke. VBerlin, 
bey Unger. 1801. 2. - 
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on Wir machen ber biefer Einlabangeſchrift wegen ih 
see Wichtigkeit und der darin enthaltenen neuen Bemerkun, 
zer vorfaͤtz iich die Ausnahme einer umſtaͤndüchern Anzeige. 


Huͤlſewoͤrter der. Werben, (oder plelmehr Huͤlfszeſt⸗ 
woͤrter, denn jener Ausdruck möchte uns zu ſehr Ins Weite 
Führen.) find nicht bloß in unfern neuen europäifchen Opras 
&enz; fondern ihr Urfprung ik ſchon in den aus geſtorbenen gee 
kehrten Sprachen findbar, wie wir nach Anleitung des Vers 
faſſers "unten fehen werben. Sie dienen die Zeiten des Ver⸗ 
Bumd. genauer zu. beſtimmen, und die Grade der Gewißhelt 
pder. Ungewißhelt eines Faktums anzudeuten; daher anflee 
dem befannten. haben, feyn u, werden, aud das wollen, 

len, Können, mögen: dürfen, ) hieher gehört, jn.den 
zoͤſiſche Grammatiker Beaujee hat felbft dag aller y. ve- 
nir feiner Sprache in das Conjugationsfchema mit eingerückt, 

Denn mern eine Sprache fih zu einem folder Grad ausbile 
- det, daß man fich einer —*2 — Beſtimmtheit Im zus 

druck befleißtge: fo And Ihr die hergebrachten Formen der el 

Und der Are nicht meht Genuͤge leiſtend; dann entfliehen die 

Hafszeirwoͤrter. Deutliche Beyſplele davon liefern Die The 

ter der lateiniſchen Sprache, und bie teutouiſchen Schut⸗/⸗ 
fern; aber auch die lateiniſche und griechiſche, die dorhin ſchou 

eine größere Mannichfaltigkeit der Zeiten hatte, als jene, vers 
dantken wahrſcheinlich dieſe Mannichfaltigkeit gewiſſen Huͤlfs⸗ 
wbetern, die allmaͤhllg mit dee Wurzel in eins zuſammen⸗ 


ſchmolzen, worunter Nr. G. das lateiniſche Plucquamperfee⸗ 
gum ſeripſeram rechnet, das aus ber Wurzel von ſeribere u. 
eram entſtanden zu ſeyn ſcheint. . 
"Mac einigen angefähtten Eintheltungen Ser Zeiten durch 
Andere, ſtellt dee Verf. die: feinigen. bar, und naimmt 1. eine: 
—* eder abſolute, oder abriſtiſche, und ˖II. eine gemiſchte 
t au. 
Die I. hat bloß 1) ein Präfens: ich ſchreibe, leribo, 
zu, J.write, 2) ein Präteritum sypayya. Alle an- 
u Sytrachen muͤſſen es von.der gemiſchten Zeit bergen. 2) 
jutarum; ypaylan, ſeribaaiamnm. 


95 u. 
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L [7] ο. Sprachlehree Bro — 
Mk Die gemiſchte Zeh enthält: 1. den .d 

Gegenwart. Eee praeſentis: — Pe 
bens fum, J am writing/ au J do write, " b) Praeferi- 
tum praelentis (das Ende der Vergangenheit): yeypx de, 
fcripfr, ich haͤbe geſchrleben, J Have written.:.c) Furıram 
pratientis (den. Anfang der Zukunft): ſeripturus ſum, yaz+ 
Yay su. :ueiiw yoaPew. 2) Den: Zeitraum der Ver⸗ 


| —R a) Pragfens praeteriti: feribens eram, under 
d 


ribebam ; eyga@oy ich ſchtieb; J wrote oder J was wri- 


endung. b) Praeteritum- praeteritii ‚fcriplerim, eyeypw- 


ev, ich Hatte gefchtieben, j’avols Ecrit, und’ j'eus Ecrit, 


- 


Ines mit dei Mebenhedeutung des Laufs der Hardlung‘, dies 
es mit dem Nebenbegriff ner Vollendung derſelben. ’c) Fu- 


‚ fürum praetefiti: fcriptürus eram, ich wollte, ſollte ſchrel⸗ 


ibens ero, gerrößnficher das Abſolutum: ſeriham, J wi 
be writing, yoxPwv esoumı, oder KeAAyec) ypapen, b 
Praeteritum futuri: feripferd, yaypaPag erwzuar, Id werde 
geſchrieben Haben. e) Fututum faturis Teriptarüs erg , ich 
werde künftig ſchreilben wollen oder fol. ’. © 77 


2 


bey. 3) Dei Zeitraum der Zukunft. a) Praefens futuri | 


- - . . . | 
‘ 


2: Aush hat man. im Franjzoͤſiſchen noch zwey Forinen Den 
vergangenen Zeit, j'ai eu.parle:ump j ↄvois eu parl&, fo wie 
man im Oberdeutfchen, befonders.in Oeſterreich und Bayern 


“er hat gfagt ghabt. — (Daß es noch mehrere Abftuiungen 


in den Zeiten gebe, zeigt ſchon das vorhin erwähnte franz, 
Präteritum, je viens de faire, und das Futurum je vais faire, 


einige giebt es im Ruſſiſchen; auch erinnern mir ung, deren 
wvaoch andere aus. finnifchen Dialekten seleben zu haben.) - . 


„Pan pflegt, fagt Hr. ©. den Relchthum der griecht⸗ 


‚ fen Eonjugation, die fo viele Tempora bat, ju bewundern: 


ein Tempus den Gegemmart:, fünf Tempora ber Vergangen⸗ 
Belt, zwey und im. Paffio gar, Arey Tempora ber Zukunft 
GPes wären doch nur 8 bis 9; die ruſſiſchen Conpugationen 
haben gar 10, und zwar 8 einfache und 2 durch Anſetzung ehe 
ner. Borfplbe:) . Ader.bep genauerer Prüfung (milze diefer 
Reichthum gar fehr zufammen, da der zweyte Adriſt fo wenig 
als das zwehte Futurum ein eignes Tempus s fordern viel⸗ 
mehr eine zweyte Form des Impetfekts und des fogenammter- 
erſten Futurums iR, mit welcher fie in der Wedeurung-äber« 
A, 7 ein⸗ 


« 


ting; jecrivoig und jecrivis, jenes mit dem Rebenbegriff 
der Unvollſtaͤndigkeit, dieſes mit, den’ Mrebentegriff der Voll⸗ 


“ £ ’ 
vs ⸗ 


leber er Hilfe Ruin bes Berbume. an - 


arngteben m Orunde mher in umuͤter Belag, 
‚ein pahrer Nefcehym-der Sprache, find.?. „Hierauf ee 
ben. —5 dei guleafiäen | und ‚Inteinfieien Sprace vo 
fesn gebildeten neuern , in faferne aid ‚beg.den Lebteren d 
Vgeigeöster: manche Weltſchweifigkelt und. Unßeboffendeit 
— ver —5 — aber auch. ei — durch ash 


ymgt U eo - 


He: uhb dem Barbun ei und beffen: ven len uw 


It find; wie HE Hebel, und vor ihm ſchon mehrer 


astbelemy:, Bergler u. Court de Bebelin beoßh , 
2» ir Aigen, moch einen Autor hinzu, deſſen Säreift 


& Meſen Gegeuſtand befonders leſenswoͤrdig aber ſelten iſei 
ie Greek verb ianihded, an’ hypotließs' in--which ‚the 
Weeiand ftructäre: of the Greek känguage:ie‘ ' confidered, 
Kay: Yincenbi D. D. 17953 116° ©, 98. 8.)- Von dee 


heßthelniſchen Bıifahnmelfelgung der lateiniſeden· Temporitus 


He. G. auch⸗ einige -Berhuthungen, die man im be@ 
chriſt ſeibſt nachleſen kann.CIn den beyden kelthſchen Bia⸗ 
ten, dem Atremoriſchen and Kambriſchen, findet man dieſt 
ſarnmenſezungen and mehreren ittiteih mit der. Wurjeſ 


m⸗Theil vereinzelt zuiti Theil verſchmolzen; ein Bewels, 


* Sorachen Bu ns gan "9, weils ı nut 204 all 
rt find, I 


Am —* der. nt auf die Bidung der Aufammenges 


eh Zeiten durch Hotfezeitwoͤrter, und zeige fehr deutliche. 
ß won ben leztten ſchon auffallende Bouren in der lateinig 


en Sprache, und zwar In den beſten Klaſſikern, Hefunden. 
den, z. B. beym Eivero, Phil! 5. at Caeſate: habeo di» 


hi, quod-me Hortaris hr abſoiram, etc; @oaar bed - . 


(nmis Pers. A.2, Sc. 8: fatis jam. dietum- habeo, un 
debswo: res tibi folatas. haheo. VBeym Terenz: — 
um me habuiſti, ſtatt praepoſuifti. Garn Martial: 


tam habe. : Hab noch entſcheibender And: folgende Diäten 
Mlantus, in einem Pranın.'b. Vurro, son einem Kalı! 
ber eoetum dibria legioni noſteae; Plinius: cögrätuu 
beo inſolas, und noch mehr beym Satlaft : ea’res mei 


famı habuit, Jag. ©. 10: — Sat mich vetrogen. (Wollte 


an glei diefes habere in einigen teilen bush tenere-um | 


ren: fo würde es am inerley ſeyn, auch einige Toͤchter 
r auia, Srrae vn 


\ 


Er REES P B* 


iefeg iengre „bei habere als fun -. 
nony⸗ 


. B . n 
. . Pr a wir Mn ws . u‘ — 2 An . vom 
soo . Fi 3° “ —8 Sprachkehre. J — 14 
J 
® 


vonymes Haͤlfezeltthort an die Sate Hefikt, 5: Di VRrhie 
fühe und portugleſiſche Sprache.) Eben ſo —* Hr. Si men 
Ahnlichen Gedrauch von ayem u, dvds bey den griechſſchen 
Schriftſtellern, (5 deym Heftod ud Herodot. Es TR've 
ber nicht zu vermindern, daß bie Heunsriedyen vb Syälfizetts 
wörter ordentlich In ihte Eonjagätiönen aufgenommeit, 

. manche einfache Formen fogar haben abgehen laffen. : * - 
Woas aber den Gebrauch der Hülfszeitwörter in Betz Tate 
jugetionen der Tächterfprachen: des. Lateiniichen betrifft: 
läßt er ſich dem Geſagten zufolge Ion ale Erbſchaft yon: 
Dutter erklären. ohne daß man ihn ‚eine duch Kaufe 
ſche Barbaren bey ihren Einfähen In die roͤmiſchen Länder ein 
. Htragene Sptachverderbniß zu, heuntu Urfach habe. 

ſetzt hinzu, daß dieſe Huͤlfszeitwoͤrter ohnedleß in. ben teten 


3 


” 


ira 


fen Sptachen zur Zeit jener Einfälle, noch nicht Haben exigie ” 


son konnen; der moͤſogothiſche Dialekt hat fie nicht 5‘ det gig 
gelfächfiiche und allemanniſche nahm fie erſt bey mehreren Af 
Bildung In .oten Jahrhundert an „und jener brauchte de no 
hdas Peaͤſens für das Futurum, twelheg nachher um größsreg 


| 


Prkinmtheit iflen mit werden, gufannmsugeleht, wurden - 


Die Ssälfsresster. habeo u. fum waren: alfo wahrfheinlidh 
kt den. been Perioben der dateinifchen Sprache untere 
Bote ſehr gewoͤbnlich, und nur In der Schriftfprache ſeltner; 
von der latina roſtiea erdte fie ſowohl die itoliaͤniſche ale pros 
venzaliſche Soprache, und nahmen die tentoniſcheu 2 fie 
an, die ohnehln vom dieles Mutter und von.diofen Toͤchte 
ſich foviel zugeeignet haben. Dem. ohngeachtet aber bat 
wicht Recht, wenn ar die Rarfe Einwirkung der bachaviien 
Sprachen auf die Grammalik des ſpaͤtern Latelns, und anf 
‚die Bildung der. Isaltänifhen Sptache laͤugnet · Die große 
Menge teutouifcher Woͤrter bey Sejte geſetzt, und mug bey 
den Formen gebtleben, koͤnnen wir nach ider Analngie unſren 
Erſahrungen ſchlieſſen, was. fremde Voͤlker, auch bloß fa 
werzicende,,. und nun vollends ſiegende oder herrſchende, ſaͤt 
Locher indie Grammatik eines Landes mache, wenn mir una 
ſere Barbariemen von den Graͤnzen Fraukreichs nad Iteliens 
und in Deutichlands Mitte, das Ich gefalle mir bier, — 
ich bin davon febr zufrieden, — und eine Menge derglei⸗ 
chen Flockeln zum Nepfplel nehmen. 
Be die Hulftswoͤrter baben u. ſeyn, und ihre bftere 
Werlorchſelung ſich in den Geſetzen des Denkens ms Mar 


F 


s 
. 
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‚en Baispapr elagpinee Vhlter (ich gränden, verfpricht 
ln einmal Mn groͤßeren Schrift zu entwickeln. 


* Schluß dee gegenwaͤrtigen der Ihre Veranlaſſung un 


Re Biographie elnes verdienten Schulmannes enthält, gehort 
aptislich Ins paͤdagogiſche ah. — ——. ; 


2.9, Hätte wohl ungedrudt Bleiben Einen. Die batln, 


ehtbaftenen unüberlegt abfprechenden Aruſſerungen verwirren 
ame Infäuger in der Sprachlehre. Wenn z. B. der Verf 
unfse ganze Deutfche Grammatit für noch ſchwankend, und 
daher-abe grammatiſchen Lehrbücher, die von Gottſched, Hey⸗ 
nag, Adelung, u. ſ. w; und auch die kuͤrzeſten Auszüge dar, 
aus für zn writlaͤuftig hält: fo Auge man zwar anfangs, u 
benft: fohte dee Dann etwa mit befondern durch das Org 
eines feltnen Genlus empfangenen Offenbarungen begluͤckt 
werden ſeyn, daß er fo dreiſt ſpricht? Weng er aber. ſagt, 
(8, 3.und. 5) daß wir die Grammatik der Franzoſen benei⸗ 
den, und uns helfen muͤſſen, fo gut wir können — wenn er, 
fo manche Redensart tadelt, die ganz Eeinen Tadel verdient,: 
und eine andere an ihre Stelle fept, die ſchlechterdings fehe 
lerhaſt iR: .fo meiß man wieder, woran man iſt. Wir denken, 
Jede Gprache hat Etwas an. einer andern zu beneiden, und die, 
feauzöffehe, deren. Dildung über Hundert. Jahre älter if, als, 
dle Bildung der unſrigen, hat freylich auch mehr Grammatls,, 
ken aufzuweiſen, folglich auch feſtere Regeln. Aber bie hat 
auch die lateiniſche Sprache, und dennoch wird die unſrige 
Ir nicht eine Konſtruction mißgoͤnnen, wie dieſe: abüt cum 
Uxijfet haec, zediit poſtquam vidiſſet, ſtatt Aixit, vidit. 
Dem Verf. if die Redentart: wenn er bin gegangen: 
wäre, fo baͤtt' er das Geld bekommen, und bie: er 
näse ein. guter Befellfchafter, wenn er etwas munte 
ee waͤre, unerträglich fehleppend, und er ſetzt fuͤr jene: . 
zieng er bin, fo befam er Das Beld, noir man freptich- \ 
‚gemeinen Gefpräch ſagt; das aber in der Schriſtſprache 
att iſt; und flatt der zweyten ſetzt er viel weitſchweiſiger: eu + 
äre ein guter Befellichafter, wenn er etwas mebe . 
lunterteit bätte!! . na 
23m sten $. tabelt er die Aucdruͤcke: er glaubte Laß es 
Mttel fey — und: er wuͤnſcht, daß die Frau wi 
der Pfeffer waͤchſt. Nier, fast er, wo einmal 
älens dem Imperſect, und das anderemaf ein Imperfeet 37 
——— a || 
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sräfins nachfolgt, ſey die franjoͤſthche Sprache weit regel 
mäßiger als die unſtige · — Aber worin beſteht denn nun die 
oͤßre Regelmäntzfeit Jener? Sie ſagt: Heroĩoit que Z’e- 
jit-un moien etc. fle ſetzt alſo, wie in mehreren Faͤllen, 
den JIndicativ war für den hieher gehoͤrigen Conjundtiv, Sue’ 
iſt die gepriefene Regelmoͤßlateit; und bey der andern Redens⸗ 
rrfagt fie: it fouhaite que la femme für’etc. ſetzt alfo an 
din’ Imperfertum des Eonjunctios nach dem Dräfens des In⸗ 
Beattvd. ' Aber kun müflen wie auich unfere deutſche Sprache 
rechtferbigen.. Er glaubte, daß es ein Mittel fey, ‚nicht: 
ware — fagt man defbalb, well nach zlauben fein ſoviel 
Angewißheit einſchlieſſendes Tempus geſetzt werden darf, als 
das waͤre iſt. Abeluͤng (in ſeiner Graumatik ſuͤr Schulen, 
ete Auflage, 6.587) ſagt: Das’ Imperfect des Conjunc⸗ 
tivs bedemet nichts Vergangenes; ſondern etwas Uns 
gewiſſes, theils Begenwärtigen, tbeils Suklinfriges; *) 
Wenn man von ſich ſeibſt fagt, daß'man'Crmas glaube, feßt 
man immer dem Indicativ, ich glaube, daß es Hr, £T.! 
iſt, der da koͤmmt. Sagt man es. aber von: einem Anderen, 
denn es auch noch ſo zuverlaͤſig wäre, braucht man Schon das 
Praͤſens des Conjunetivs, das- die wenigſte Ungewißhelt eins’ 
ſchließt. Will man aber, oder muB man beſcheldener im’ fel« 
ner Muthmaſſung ſeyn, fo beißt ed mit Recht: ich Dächte, 
es wäre rathfam. ıc. a 
> Die Redensart: er wuͤnſcht, die Fran wäre, iſt vol⸗ 
‚Linde untadelhaft, weit wäre ein Optatio di:  — >: - 
Am aten $. behduptet der Verf, es könne nicht heiſſen: 
man beforgte, Daß es mit ibm aus fey; und warum ' 
nicht? Hingegen. foll man fagm Einken: Er glaubte, daß 
der Menſch von Natur eigennünig iſt, weil dief: ein: 
allgemeiner Satz ſey. — Nun is, wenn es ein Gag iſt, der 
ger nicht widerſprochen werden kann, damn. flebt. auds das 
Wort, er glaubte, vergebens da, — Und endlich erlaubt 
dieſer Grammatifer zu fanen: er glaubte, daß er koͤ m nt, 
oder daß er kommen wird! .: .- . =. 


Doch wir haften ung’zu diet mit unnbfhigen Widerlequn⸗ 
gen auf. Wir vermuthen die grammatiſchen Kleinigkei- 
. 2. - on ” *. 812 [2 a R . .. "ten 
20a x tinven p r iyne Etelle nicht ohne die Anmerkung Jafs..: 
2 en, dab man ns ſagt: er behauptete, er wäre ee —445 
Es if aber fehlerhhafr, und Hr. Adelung ſagt ſelbſt, dag hiet 
996 Imperſectum für das Praͤſens ſtehe. 
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göit mit dat Sonden WWlechſchen Morns “af Bu Art: 
# YET ATw ie, Aud, eine, Bide: Eipkeithug-äu eiiem 

(pie des Werf..mit, feinem Segnes, Ken. ‚Jacques Samuel: 
Villsstne, In welchen wir ung nicht miſchen wollen, und der 


i A der Hebel zu dieſem Schriften geweſen zu ſeyn 


Inc‘, fo wle mon oft, wenn man In einenzifrensten: Kaufe‘ 


ntrite, sind nicht gieich fagen mag, weßwegen men Femmt, | 
3 Lu abe BIN mar, ee | 


„ Ersteßungsföriften. 


4“ 
N ’ 
x . 
> u 7 


I 3. Heietlhe PETERS ꝛe. von — R. | 
Steinmuͤller, Pfarrer in Gaiß, und SMitgiee 


„.Des Erziefungsrarpe vom Kanton Saͤntis. Erſtrs 
aͤndchen. St. Galen, bey Huber und Comp: 


. —*8 396 S. 


3 ‚Rute Anleitung ehe Eisuligeer und Schullehte⸗ | 
>: innen in nledern Schulen, ꝛc. Unter obrigfeittie; 
“ her‘ Autorität verfoße von D. J. 8, Ewaſd und 
„D. J. C. Höfe. Vremnen bey Meiers Erben, 
„2808, 99 ©.: | | 


3. Verſuch einer. preltiſchen Anweiſung für Schul⸗ | 
lehrer, Bofmeifter und Aeltern, welche die Wera: 
ſtandeskraͤfte ihrer Zöglinge und Kinder auf eine: 
ee Weife üben und fchärfen wollen. Er⸗ 


8 Bandwen Sriangen, bey Palm. 1801, Xvr — 


‚und 292 S. 
u u unter dem beſondern Titel: 
—— einer praktiſchen Anweiſung fire Schullchree, 
Hofmeiſter und Aeltern, weſthe ihren Föglingen: 


„mb. Kindern auf eine leichte, rd eifß, 
und 


J— 
3 
eh 


0 ri 
. ab in karzer Zeie zur Buchfabenfenneniß.,.- an 


Sertigkeir im Burhflablren und $efen ——*— 
ugieich ihren Verſtand bilden wollen. 


Verf. von Wir. 1. Pr feine Bibllochet allen Schuteh 
seen. und Freunden des Schulweſens gewidmet. Er giebe ms 
©. 4 für eine allgemein anerfannte Wahrheit, daß firh. Ye, 
wmeiſten ſchweizeriſchen untern und Landſchulen, einige wenige 
ansgenenunen, bis dahin in einem aͤuſſerſt elenden Zuſtande 
befanden , und daß die Schweizer im Ganzen betrachtet, fo 
wenig es —— vermuspen moͤchte, anfäglic weit 
hinter den’ ſeit einlgen jahren hiĩ Deutſchland üstroffenen 
Schulverbeſſerungen zuruͤcke ſtehen. Eine Haupturſache da⸗ 
* ſeyen die ſchlecht beſoldeten und meiſtens välig. aurüchel 
| ulisbrer. -. Daher ſey es eine Hauptabſicht bey here 
—2* dieſer — — die Schullehrer au bie ice 
keit ihres Amts aufmerkſam zu machen, ihnen Luft: und Trieb 
an Immer gemiffenhafterer Erfüllung ihrer Pflichten ein; Bf 
feh, und ihnen zugleich gutgemeinte und bewaͤhrte 360 
zu ertheilen, wie ſie ihre Beſtimmung am ſicherſten 38 


ſten erreichen koͤnnen. Aber nicht den Schulmeiſtern allein, 
fondern auch Rellsionsiehrern,, —D und Shuie 


inſpektoren iſt dieß Werk zu ihrer Dr — und Benugung ger 
widmen. Von dieſet —X ſoll halblaͤhrlg ein e 
‚von 18,bls eo Bogen —— Sie wird enthalten: 
1) Auffäge uͤder alle Gegenftände: des Unterrichts in den uns 
tern Schulen der Schweiz; 2 dergleichen Über Methoͤde, 
Schulzucht und was dahin gehört; 3) Waterialien zum Dits 
tiren, Anlettung und Muſter zu Briefen und andern Auffägen; 
Berfiandeshbungen,. moraltiäe Erzählungen, Gedichte und 
Sa für die Jugend; 4) Aufſaͤtze, die Verbeſſerung per 
fen unter der veränderten Staatsverfaflung betreffend, 
Zuftend der Schulen in vorigen Zelten, Melationen yon 
—X and jenen vorzuͤglich guten oder ſchlechten Schulen; 5) 
‚ Veber Schufmeifter » Seminarten, Gchnlmeifter « Kanferenzen, 


Schulmeifter » Bibllorhekens 6) Schulanftagen und Schul⸗ 


anekdoten, Eurje Lebenshefchreibungen verdieäftuolfer ſchwei⸗ 
nriſcher Shyfmeißer oder Schulraͤthe; 7) Recenſionen aller 


neuern Schulſchriften, Die. Deine id die unsern Schulen in 


der, Far haben, n 
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cd⸗rur qhſ nzrat iR Behrige Bentichtärg mfelen Lernen, 
»@ine FR chaff tigung in der glsichen Zeit Mi efün 
Morbereitung auf tnıfend Eäfe Und; Arbeiten’im Leben, we 
fd bie Aufmerfahtee thellen miuß/ ohne ſie gu ſerſtreuen. 
Ardeltoſchulen . Bgrunden ſich gonr aufunge Fabigkeu. 
ebtingen g $ an die Spras 
die Ei aller — 
mit darauf an Me.auf ihtein 
oil nicht mit den Sins 
Inen Vor bath son Worten und 
ide fie · an Gegenſtãnden ae 
tponfeen und defomponicen’ (te 
Bedoͤchttiß mit ein fachen · Et⸗ 
de rind lehte ſo das Kind dad, 
alfe ſich von fehten‘ Worftellüns 
gen Rechenſchaſt geben; ünd fo hüerdiefeiden zus hercichin, 
uber; ei Ähtan. die Khan in Aare, rd Bass It 
‚peu, berauß wird. mm En 
) Her ee 340 —— —E — 
Data oder‘ Rũbriken oder le tende 
3 erfltent ſie auch darge» 
Auf etmander-berediüers es And: Workiel 
dhingen, von denen eAne —— — und die eben 
Vbwegen dem ‚Bäte durch bas · Beborfntg · der Ergänzung 
Vnd daich Die ·erliderte Zuſommenfleünng · des einzelnen, - 
Jotſchbrgůrde efnMöffen.,. Die-Rabtiken teiten · zur Kiaififie 
. m Wörfellangen? ſie Bringen‘-In'or 
’Hrbnung, und das aiifgefiellee Fach 
y;, beito-emfigkt die einzelnen Fächeb 
‚feiteuden Gocın legen in gerviffen 
genſtünd ganger A ads 
Seangeheitt-Aufatiäfet,. dein Rinde 
f Dat dtr’ed’ (diöm hat oder leicht 
AUebungen der · Beobahtung ‚benuge 
st.Bahit 2 der Einkfice Geiſt urb 
— Die ein ſuche Frage: woe 
drey Matnrteikben zu feiner Beklehe 
Beyfpiel Biefes Ghn ges Das Kind 
zet daß es ihm einen Beytrag zur 
iſcheit Aufgabe lirfern konne, aus 
Bräfen;" auf diele ge 
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- Fans: vonſagen, „arBlären und- sufammenftellen tönne. ı Inte 


\ 


\ 


Eteinmülkr's haler. Ehuimelftwbißtioge. gar 
tapheni es Ach ſcan die Wiffenfhefgp,; welche es erlernen I 


pr * 


1,4), Er voll don Mechanismus des. Zebrens und 


Kervans vereinfachen. Was er in ine Lehrduͤchet auf⸗ 
‚aim, und aus ihnen den Kindern mill heygebracht wiſſen, (ol; 
fe einfach ſeyn, daB; jede Mutter, unh ſpaͤterbin jeder Lehret 
bay einem Minimum von Fähigkeit gan unterrichten, daſſelhe 


befondere münfcht er den Muͤttern, durch erieichterien Eprace, 


und Lefeuutereicht, die eiſte Bildung ihner Kinder angenehm‘ 
und. augelegen zu machen, und, wie er ſich ausdruͤckt, dag‘ 


Veduͤrfniß der Eirgentarfhulen allmählig, aufzuheben, und - 
durch eine verbefjerte häusliche Erziehung dieſeiben zu.ergäms- . 


sen. Er will eben deßwegen mit Muͤttern Verſuche anftelen, 
ſobald ſeine Lehrbücher gedrückt ſeyn werben, und er hoffe, von 


bet Regierung Heine Prämien 'ansintöirten, : 


. Mit dielem Grandfag hängt der. ste zuſammen Er will 
die Wiſſenſchaften populariſiren. Dieſes ſoll erzielt wer⸗ 


den durch die Anlage der Lehrbuͤcher, welche ſchon die Haupt⸗ 
beflandtbeile der Wiſſenſchaften in wohlgewaͤhlten Wörtern‘, 
war Satzen enthalten, und gieichſam bie gebauenen Steine 
liefern follen,, aus denen ſpaͤterbin leicht das Gewölbe zufani-" 
suengefügt werden kanns ferner durch die Austheilung und.’ 
den wohlfellen Verkauf feiner Lehrbücher 5 Fur; und vollſtaͤn⸗ 


dig: folen Diefe in einer Reihenfolge fich.auf einander Bezichen 
uad tin Ganzes ausmachen; dabey aber dennoch. einzeln für . 


ſich deſtehen, und einzeln verbreitet werden koͤnnen. Zu dem 


z aͤnlichen Behuf wird ex Landkarten, geomettiſche Figuren, 


u. ſ. w. durch ſchon beſtellte Holaftiche um Spottpreile vervieb⸗ 


faͤltigen laſſen. Den Erlds diefer Schriften beſtimmt er, nach 
Ang der Koſten, zur Vervollkommnung feines Unterneh⸗ 
mens, d. h. zur. Ausuͤbung in einem anzulegenden Inſtitnt, 


Schul⸗ oder Waiſenhauſe. Fuͤr den Schulunterricht in on⸗ 


derhelt ſoll gewonnen werden, daß der Ledrex bey einen ans 


I: 


genommenen Minimum yon Kraft nicht nur nicht ſchaden; ſon⸗ 


dern fogar zweckmaͤßig foreichreiten koͤnne; daß viele Kinder. 


auf einmal gleihimäßig unterrichtet, die Nacheiferung gemerkt, „ 


und die wechſeiſtitige Mittheiluug des Erworbenen erleichtert 
werden könne, amd-daß die bisherigen Umwege zur Vereiche⸗ 
rung des Gedaͤchtriſſes durch andere Kuͤnſte, z. B. durch Ana⸗ 


logie bes Beyzubriagenden, Ordnung, Auſuierkſamkeit, laaut 
a W — Kes Her · 


W 


1 


t ⸗ 


> 


„Methode Eritifirt, und manche Formen und Kunftsriffe von: 
naAnfang an dem neuen SBefichtspunkt angepaßt. — Durch 


zes Cerlehungäfcheiften:  ' 
Hetſagen, und andere Uebungen vermieden oder vwerflitzt 
werden. I —— 
Er hofft, ſetzt Jiſcher hluzu, und'darf hoffen, daß feine 
Exyerimente in Burgdorf, wo fie Vorſchub finden, und ger 
„deihen, deu Werth feines Ganges beſſer Iris Licht feßen wer⸗ 


„dert, als feine zu. befuhränkten, dutch taufend Lokal» und. 
„Derfonalbindernifie gedräckten Bemühungen in Stanz. An’ 
„dem letztern Orte wäre er unter der Wärde-dee Arbeit und 
wder offenen oder’ verfteckten tellgiefen und politiichen Anfein⸗ 
„dungen erlegen. In Burgdorf: hat -fein Geiſt mehr Erbes: 


ꝓ„lung, und iſt durch weniger Heterogeneitaͤt der Arbeit fähls 
user ſich auf die llberale Bearbeitung feiner Aufgabe zu kon⸗ 
Aeuttiren. . 


vPeſtalozzi geſteht indeß , dag ihm viele pefitive Kenne 


„niffe und Fertigkeiten des-Mechanismus abgeben. Die Lebe‘ 


„tern erfeßt er größtentheils durch feine‘ unermüdeten Erperfs 
„mente, und fp werden zugleich manche Theile der bisherigen 


„freundfcaftlihe Gehuͤlfen oder Mitarbeiter hofft er die Lüts 


„een ausfüllen zu Fonneri, weiche er in feinen Lehrbfichern laſ⸗ 


„fen muß; oder vielmehr wirb er durd fie die Auswahl, die 


„Terminologie, die Zufammenftellung des Weſentlichen zu be⸗ 


„richtigen, zu vereinfachen und vom Zufäfligen zu laͤutern fur 


I) 


vchen. Weberhaupt iſt es Jedem Erfinder, wenn er. feine Auf⸗ 
ꝓ„gabe tief auforfaßt Hat, einleuchtend , daß fein Wert auch 
"wdurch fremde Nachhülfe foll und kann vervollkommmet wer⸗ 
„den; und fo wird Peftalezit mir Freuden fehen, daß Andere 
„feinen erfien Guß feilen und vollenden. - - ° 


Das wird-er gewiß. Der Kocenfent-trägt Ach felt a0 


Jahren mit ganz ähnlichen Ideen, Hat auch etwäs Davon rea⸗ 


lifirt; aber nur für einen Eleinen Kreis, weil ihm Bein großer 
zu Gebote fland; und ganz im Stillen, cheils weit er mit der 


Sache nicht vollig. aufs Reine kommen konnte, theils weil er 
dag Geſchrey der Ungeweiheten fürchtete, deren es, ſelbſt un⸗ 


ter den Pädagogen von Hrofeſſſon, in Ruͤckſicht einiger von 
dieſen Ideen Mehrere geben moͤchte, als man glauben ſollte. 
Recenſent kennt alſo aus länger Erfahrung den Werth dieſes 
Unternehmens, fo wie die Schwierigkeiten ben der Ausfauͤh⸗ 
sung; es freut fi, daB P. vor dieſen nicht erſchrickt, —3 


— — — — — 


2. — —— — — ur 


\ 


Sheil uͤberwinden kann; er muß ſich aber darauf gefaßt ma⸗ 


cheu, daß er von den neuern Pädagogen ungefähr wird ange⸗ 


⸗ 


ſechen werden, tie bie-©ezinfaner, bey ihrer erſten Erſchei⸗ 
nnug/ von den uͤbrigen Proteſtanten; Melanchthon ſeibſt molte 


ſte nicht geduldet wiſſen. Je konſequenter ein neues Spftem 


iſt, deſto mehr erſchrecken Staaten, Kirchen und Schulen 


> Gteinmällers helpet: Schalcheiſterbibliothek. 509 . 
2 daß er in einer Lage au ſeyn ſcheint, wo er. fle wenigſiens zum 


davar es giebt ihnen ihre. Inkonſequenz um fo mehr zu fuͤh⸗ 
en; doch glaube ich, daß P. auf die Zufimmung eine 


Schulmannes ſicher rechndn ann, deſſen nämlich, der die 
kurze Theorie der Unterrichtskunſt mir ſteter Kückſicht 
auf den Gebrauch der Filefebiſchen Schulencyklopaͤ⸗ 
Die herausgab, die in dieſer Dibliothek XXXIX, 228 fig. 


Angezeigt iſt. Die Lehrbuͤcher, welche er vor dieſer Theorte 
herausgab, find. ihm zwar nach feinem eigenen. Geſtaͤnduiß 


CAllg. d. B. CXIII 569) nicht gan nach Wunſch gelun-· 


gen; aber ich muͤßte mich ſehr irren, wenn Ihm dabey nicht 


„aber bey Binderbildung das Meiſte g 
WAben ohren gefehen „; Die bey vielen Talenten uud Kenntniſ⸗ 
—„fen, ben angefttengtern Fleiße Seine brauchbare gute Men 


‚ein Peſtalozziſches Ideal vorgeſchwebt hätte. Vielleicht giebt 


Ibm. das Beyſpiel des. edeln Schweizers wieder Much u 
. Rufkfeine Arbett zu rerldirenn. — 


Zedt zu Nr. 3. Im Ganzen enthaͤlt dieſe Anteltung 


el Zweckmaͤßiges, nach ber gegenwärtigen Lage der Dinge, 
add. meine, ſo wie es bie jeßt mie der Pädagogik und den 


Schulen ift und feyn kann. Doch bin ich Hier und da ange⸗ 
fleſſen; z. B. daß S. 27 Kinder (chon auf die Folgen des 


» Gtaubens und Unglaubens, bey Gelegenheit der bibliſchen 
BSeſchichten aufmerkſar gewacht werden ſollen. &. 35 fol'es 
wäc viellaͤhrigen mad virkeitigen Erfahrangen geübter Schule. _ 


männer nicht wohl möglich feyn, das Rechnen fo wie andere 
Vebungen in den Schulen gemeinfsbaftlidh zu treiben. Nach 


‚welner, audy nicht burzen Erfahrung, lkaͤßt ſich unter allen 


Mebungen das Rechnen noch am gelingendſten geineläfshafts 


ı®.: 77: An Gottes Seegen iſt bey Sen, ae 
gen. ⸗ 


Nnaſchen Bildeteer; und warum? Weil fie alles von ſich ſelbſt 


„und nichts von (Bott erwarteten, weil fie nicht mit Blick 

._ | —* erfuͤllten, 
aʒ weil Gones qergen ibnen leblte; und wir haben Schul⸗ 
CE ta " > nlehe 


vauf Gott, mir Achter Froͤmmigteit ihren 


⸗ 
4 


lich reiben; es kommt nur darauf an. tie man es anfängt. 


' 
! 
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„ſchter gefemden;: die jeuen an Talruten und Phlefeiteuktnedt 
wnachftehen muhten, geb doch gute: Menfdr bildeten s usb 
„warum? Beil fe ehrlich thaten, wus fie. fonnten, ihte 
„Schwäche fühlten, deſto mehr aber auf Gott bildkten at 


| Tfremmem Sinne, weil Gott ihre Arbeit fegnete. Den 


wert denn auch bey zurem Berufe an die Worte Paulus : Sorte 
zfeeligteit iſt zu allen Dingen nuͤtze, u. fm. . 


"Um das, was ich hieran zu tadeln finde, deflo einfends 
gender zu machen, muß ich die unmiſttelbar vorhergehenden 
Worte auch noch Berfegen: „She müffer freglih all euir 
„Nachderken und of. eute Kräfte anwenden, um die Kinder 
„die. man eudy anvertraut, ‚fo gut zu. bilden, wie Ihr koͤnnt. 
Ihr dürfet auf keſſnen Seegen Gottes hoffen, wenn Ihr das 


nicht thut. Gott fordert won jedem, was er nach feinen Sräfe- 


„ten thun ‚kann; dieſe Kräfte bar ihm Gott ſchon gegeben; 
„ee wird ihm nicht noch Etwas geben, wern er das GSege⸗ 


ꝓ„bene nicht Braucht, Aber wenn ihr uns qlaubt In dem, was 


gilt euch zu guter Elurichtung eurer Schulen rathen, weil 
wir aus Erfahrung vebetn: fo glauft uns and das eine 
„noch, was wir euch auch aus’äfterer Erfagrung Tarn:*"” 


0:3 Her folgen nun sche Worte: An Gottes Seegen, u. 


fw: Dieß alles zuſammen giebt mun:folgende Bipe: Ihe 
dürfe auf keinen Seegen Gottes hoffen, wenn. ihr eure Leh⸗ 
rerpflichten nicht nady Vermögen zu erfenden and. 1) 
fuche, . Aber wenn ihr bas auch thut: fo Bärfe ihr doch Trike 


| ‚auf Goties Seegen regnen, wenn ihr wide fromm fend; 


ferd ihr aber dieß: fo kanu euch, ſelbſt dey geringern Talen⸗ 
‘ten und Fertigkeiten, als die Nichtſtommen haben, der ee» 
gen Bottes nicht fehlen. a 

Dan fißt , bie Froͤmmigkei toich hler al⸗ ein Zauber⸗ 
„mittel vorgeſtellt, wodurch man’ Gott bewehen koͤnne, das, 


was einem an Talenten-und Fertigkeiten abgeht, durch feinen 


Seegen zu erſetzen. Traͤge Beute befinden ſich bey. dieſer Lehre 


.ſebr wohl, und wiſſen fie woch durch andere bibliſche Stellen 


zu beſtaͤtigen, z. B. Der. Seegen des Hervn macht veide 
ohne Mahe. Auch werden fie ſich um gegenwaͤrtige Anlei⸗ 
tung, wie um alle Buͤcher der Art, wenig oder gar nicht he⸗ 


kuͤmmern, und habens auch nicht Urſache. Dieſe Buͤcher, 
‚werden fie ſagen, fiud fuͤr die Nichtfrommer geſchrieben, 


für die, welche alles von ſich ſelbſe nichts man (Eiote gro 
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Ec iſt Schade, daß in einem bonſt fo guten. Bud ein Fi 
erkehrter Begriff von den Wirkungen ber Frömmigkeit veran⸗ 


last wird, als wenn fie die natürlichen Folgen ber geringern 


einen Seegen Gottes etſetzte; und als wenn viele Talente, 


lente und Kenntriiſe eſnes Behrers.duir@ tch. weiß nit ag: 
nniniſſe und ein angeſtrengker Fletß eines nicht feommerg 


| - htrers ohne ihre natuͤrlichen Folgen bieiden mäßten, Warkm 
‚fasten die Verf. nicht, was der Wahrheit gemas iſt ? ben. de 
Gen notuͤrlichen and. ertorbenen Lehrgaben hat, ber. fryngm 


Lehrer vor dem Michtfrommen den. Vorzug, daß er —* 
als unter. den Mugen eines allſehenden Richters arbeiter, und 
dadurch einen Antrieb mehr bar, ud da noch feine Pflicht 
zu tbun, wo Wenfhen'ihm niches -anbasen-tönnten,, Tann. 


Ä Er verfäumt bite weiches been gehemmt amäligrmal der 


Rein. 


©. 97: mir d06 Ben kooa, ——— Be. | 


eine Zote aus den’ Munde eines te em Dpannes, 
Das Gemeine diefee plartdeuefchen —* (ob chic 330 


gder. das Empoͤtende des, leider noch immer unentdehtliches 


oder dafuͤrgehaltenen Strafmittels, das mir fo auffiel? Sch 
weiß es nicht; aber das weiß. ich, daͤß ſich gegen das‘ Cinfuͤh⸗ 


ren , Sefimmter Arien in Squun re viel aa J 


Me 3 Mein Su, das man 1 unbeblnge afın enblehen 
kann, die das wollen, was auf dem Titel angegeben if, Prak⸗ 


"fc Heißt dieſe Aoweifung mie volem Rechtes denn fle ente 
daͤlt nie. ein Syſtem von Regqein, bin und wieder mit einem 


Beyfpieh erlänterts. fondern Geſptaͤche lien Lehrer und 
-Alndı, mie Zingerzelgen für den’ Lehrer. Gerade ſolche, une 


fo vorzuͤglich ‚gut geratbene- ‚Bücher, als biefes, find.es, wor» 


an. xs uns fehlt; vur fie koͤnnen alle, bie gerne: —* 


unterrichten wollen, und nicht wiſſen, wie fig es anzugre 
haben, anf bie Opur ‚bringen, der fie nachzugehen haben, ſo⸗ 


| halb fie. felb gehen fügen. Dee Verf. ſchrieb aus 16laͤhri⸗ 
Erhebung, uns m an sagen Saaen, Race | 


be Ehre und ‚ee tten- Ales-vong E 


| —— va a6 teibſt. Was aus nötig iſt, wird Getthc 
win ohne: unfen-Zuthsın gebein; dem. wem etß gönnt,.g eher 
. a af Das Shen und. das —* 


den 7.2 
Wortruge an, DNB nereiuee won Sin getherten KffRtenfontese 

ädagogen if. Wer auch: allenfalls. fri6f: ein: ſolches ide 
ſchreiben kounte, wird ſich doch freuen zibag der Verf: iger Die 


.. Mühe abaenommen har; das Geſchaͤfft kennte in kaine deffere 


Haͤnde fallen. 
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Der Geſellſchafter für die Jugend auf Tändlichen 
Spaziergaͤngen, Mit 58 illuminirten Abbildun 
gen in Deutfchland einheimifcher Bäume und 
.. Sträucher. Dresden, ben Gerlach. 1801. in 12. 
. rfles, ↄtes, ztes Bändchen. Jedes ı RL. 16 HE. 
nn Das driee Baoͤndchen fuͤhrt auch den Titel: 
Heforiomifches. Bilberbuch, oder hiſtoriſch⸗ bildliche 
MVDarſtellung der Landwirthſchaft ie allen ihren 
Theilen.. Erſtes Bändchen, mit 18 illuminirten 
* Kupfertafehn.: (Soll Heiffen mie XVII Figuren u. 
‚+ 8 Rupfertafeln, AH, Ebendaſ . 


E⸗ muß Aeltern ungemeln angenchm ſeyn, ſolche Schriften 
zu fiuden, die fie ihren Kindern zu Oſtern⸗ u. Weynachts 
geſchenken in bie, Hände: geben. koͤnnen, um ſolche ben laͤnd⸗ 

ichen Späsiergängen mit zu nehmen, und draufen bie 
Originale aufjnfuchen, und mir ben hier deutlichſt vergeſtell⸗ 
ten Zeichbaungen zu vergleichen, nnd fo dergleichen Fangen, 
Geraͤthſchaften, u. dgl. m. genau kennen ju-fernen. . 


Das erſte Bändchen enthaͤlt auf KAT Rupferplatten 
57 Abbildungen einbeimifcher Baͤume und Seuäucher, 
Die für Rinder ſehr intireffan: find. Wienn noch einige-Bleine 
Berſchtigungen zu dieſem Baͤndchen in einem künftigen nach⸗ 


getragen werden, z. B, warnm 58 Abbildungen angegeben, ' 


und doch nur 37: vorhanden find: fo mind es unverbeſſerlich 
ſeyn; wie auch die Kupfertafelertiäruug, & 103-113 
anstoeifes. ‚Allem Anfcheine nach IR dieß daher entſtanden, 
weil ©. 506 zu Taf, VII, nur 3 Arten Weiden angegeben 


Bacher, un vermuthlich deren 4 zu den 58 gerechaet werden? 


wey⸗ 


= 


- 
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=. Zuveptes Bändchen Dterin ſindee roh > mil: 
( muß 35 heißen)* illuminirten Abbildungen der. auf 
Heldern augebtanten Ziechengewächfe; Del’ Särbetränd 


80, x: Wmd der. gemelüften. Giſtpflanzen von weiter - | 


winten Baͤndchen unſer Artheit in Folgendem bifteht: Daß 
die Kupfer sum: sften Bändchen“ zum; Dhril erpitt; die zum 
sten und zten aber alle nach Der Tiatur :Grzeichnet,, und 
daher :unt vieles: befier ausgefallen ſind. ı Wed dem Waizen 
und det Gerſte haͤtten möhrere Arten ‚abgebildet werden fol 
fen , beſonders auch: grannigter. MWaijeh und dir Reiß⸗ 
gerfie; ( Hordeum:zeocritor). " Es find der legten wohl das 
ber auch Im ‚dritten Bändchen ©.- +06-flg. mehrere. Arten 


nachgettagen und beſchrieben zuerben? Wen Wergteichung dei 


Erklaͤrung von den Bupfertafeln finder man, daß auch 
hier einige: Unordnungen Im Texte vorgefallen find, dfe. AL. 
'elner sıpeyten Auflage, die wir dem Werke wänfcen‘ va 
durch abgebolfen werden koönnen, baß dir Rubriken im Ceres 
wud der Erklärung der Bupfertafeln ſowohl, ‘als auf dm. 
Bupfertafeln ſelbſt mie fortianfenden Nummern Bejelduer 


wetden mögen. Zr a 


Drittes Bändchen. Oder and erſtes Bandchen 


FR ötonomifches Bilderbuch. Dice enchält die Aande 


—— und den Aandbau, beyde uͤberhaupt. Die 
bite Gegenſtaͤnde gefallen wis. ſebr wohl, und obgleich 


uch bey den Nummern und Buchſtaben elnige Betichti⸗ 


vo auf den Tafeln von Noͤthen gewefen wären: fo iſt 


bler bey. der. Ertlaͤrung einigermaaßen abgeholfen wor⸗ 


J den, ſo daß ſich jeder. nur feldft die angezeigten Buchftaben, 


AbisH, and die Seiten, wobin fie gehören, auf den Ky 


q . 
pfern zuſetzen kann, da dieß bey denen von A bis F, im Ders 
‚ 3eichniffe der Kupfertafeln: ‚zugefügt iſt, nur von G ‚und. 


feblt eß daſelbſt; die aber allem Auſchein⸗ ‚nach größteutheilg 
an. ©. 85 dienen Kanten, . 
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1801, 7.805. 8. OR. Off... 
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Aob ſſer Sen ferclauſenden locaten Mecrlten 


a von bh 
menen uub abgegangenen Schuͤlern nebfl Den Cenfürem-"der 


Eetztern, von Lectionderrändernngent, Schuifeperiibleiten und 
Erhoͤhung der Penflou , enthaͤlt dieſes Heft einige Sch uireben 
ber Schulnerfemmiundsverizäge dey Einführung neuen Lebe 
zer oder Entlaſſung abgebender Schuͤler, unter weichen anch 
Die Abichiedsreden dee Zum Inſtrnktor des preuſ. Kronpeie 
zen berufenen bicherigen Reetor Delbrück, dutch Kürze uud 
Danigkeit fidr-auszeidner. An der Spitze diefer. Aufläge 
Rebt line. Akbandfung von wilgerneinerens Jotereffe, betiteltt 
Grfahrungen :über angewändte Mittel zur. Vermehrung des 
Fleißes unferer größeren Schuͤler. Zwar iſt die Aufſchrift us 
faffender,, als. der Inhalt, denn es Hfl-nur von Einem ange 
wandten Mittel die Rede. Der Hr. Rertor Müller su Ze 
—— in einem Programm (1099) die Erſcheinung er 
tt, daß Juͤnglinge, welche ſtudiren wollen, in dem fee 
ten Schuljehre gemeiniglich weniger fleißig wären, als-in deu 
vorbergehenden Jahren. Mer wuͤtdige Heraucgeber dieſes 
Dafıröuces bezeuget, daß biefe Erfahrung im feiner Außolt 
ganz fremd fey; erkläre ie aber ganz richtig ans dem allzu⸗ 
langen Verwellen oder vielmehr. allzufruͤhem Verſetzen der 


Sünglinge in die erfte Kaffe, wo fie denn zufegt immer wis 


dee dafjelbe, bey beſtaͤndig hinzukommenden Neulingen wieder⸗ 
holt hörten, und Ihr Fleiß zuletzt erſchlaffen moͤſſe Dem ſey 
AUn feinem Inſtitut dadurch vorgebenget, daß jede Klaſſe wie⸗ 
der in zwey genau markirte Ordnungen abgethellt ſey, von 
Dber » und Unterquinta an bis zu Ober⸗ und Unterptima, ſo 
daß keiner vor dem Abgarge auf Akademleen in beyden Ord⸗ 


nungen von Prima länger verweile, als haͤchſtens zuſammen 


zwey Sabre; daß mithin zur Anſpotnung des Fleißes die Sta— 
tionen vervielfäitiget werden muͤſſen, deren Grade zu erreichen 
der Yüngling ſtrebe. Das Alles täße fich vieleicht auf einer 
Beltrten und aut dotirten Penflonsanftaft. leichter bewerkftels 
figen, als auf Stadtſchulen, zumal in jegfgen Zeiten, wo bie 
Studietluſt fo fehe abgenommen Hat, und die höhere Klaſſe 
felbft bey der bisherigen Verfaſſung fo ſchwach befegt bleibt. 


Ree. moͤchte gern bey dieſem Anlafle eine andere Des 
merkung hinzufuͤgen. Es ſcheinen die Menfchen einmal dazu 
verdammt zu ſeyn, daß fie fo gar leicht, dum fugiant'vitia, 
in contraria currunt. Man fchreibt und fehreiet jetzt uͤberall 
Aber die Entbehrlichkeit ſo mancher gelehrten Srabeiäulen, 
ER " un 
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: Yin athigen geleheten Schulen ſo feſtdaß eine augemeffene / 


Kötgers Jahrbuch Rip. Paͤdagog. zu 8. Braun. Sn - 


ammui fe n Keltsin ürgehnlen: amoRalıse haben. 








Datia IM! allerdings etwas oder viel Wahress: aber. indem 


“ie man nur fuͤr Volts⸗ und Sndufciefeaten, geſorgt wifien 





ihr fo gerathen die duch noch nicht: aufgshobenen hoͤheran 


——— in ie Aet wen Zuruͤckſetamg, und das ganze 


Brubberrorfen darzu. So ſetzod man denn in 58— Probi 
herauskommt. Aber num ſorge ach dat Stan nach 


- an ruͤhwlichen Depfplele Äherer Zeiten, füu neue. Stipen⸗ 


Binand Denefieien „-daf: unbenitzelte und: koͤrglich beſoldeke 
Staatsdienet ihre ſtudiet iaſtigen und ſaͤhigen Bühne auch anf 
freinden Schulen unterhalten koͤnnen. Man ziehe doch zu 
dem Ende die genz:ueinfig verſchacherten oder perſchwendeten 


anonitate und Bitorien der Siifter oIn. Denn ſollen nus 


weicher ·Leute Kiuder ſtubiren: dann mellgmbs. gute Macht Sn | 
Sabefanteit, Wileufhaft und. wffssbentes Boerdlenſt : 


TE Eben erwarten "ehe manche Palitiker, alles r nur 


” 


yon: den Ochulen, un Die kirchlichen Anſtalten laſſen fie als 
Sehetfe und Kapyzaͤume für den gemeinen Mann links iiegen. 
Bir jene ſoll meiſt durch Verot dnungen; neue Plane und 
KAufopferung einzelner Individuen geſorgt werben, Des 
woled; meinen fie, (die kuͤnftige Generation. ſchon beſſernn denn 
mit den Alten fey nichts, anzufangen. Aber wenn zus Nie 
Ainder, ganz gegen die Tendenz des Schuluntercichte, ſchlecht 
‚engen meiden, und als Lrwachfene in Einen Firchlichen | 
Mund, in keine. geachtete Sittenanffiht ‚eingeführt werdea 
ehrmen: fo iſt ja dag. exſte on SRORNER TED J 
piant Ph Tan} 
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Der Indh alt dieſes Vandchene Uefehet aus 


Bemnetenngen 
Ader Pferdekerntniß, Pferde, Roßarzeney, Neitkunſt, nind 


dahin gehoͤrige Schriften; auch Über ſich ſelbſt hat der Verf. Be⸗ 
nerkungen gemacht; ferner aus einen Maborfickt des Roßtaͤuſcher⸗ 
rechts, aus Bruchſtuͤcken Äber deu guten Anftand zu Dfesde, 
ud über den hetrſchenden Geſchinack in Pfesden unb mit 
Equipagen. Die dım Verfaſſer aufgeworfene Trage: . ob die 
Schönheit eines Pferdes. etwas Melatives oder Beſtimmteß 
fey2 wird, da man bod Alles auf den Zweck zueüdfübren 
muß, ſich wohl dahin beantworten iaſſen, daß jedes Pferd im 
Melatlon auf dert Gebrauch, wozu es beftimme tft, feine gie 
gene Schöndelt und Werth habe; alle mähfem berechnete, : in 
Buͤchern angegebene Maaßen und Verhaͤltniſſe der Pferdes 
ſchoͤnheit ſiad theoretiſche Ideale, finden und paſſen ſich in dep 
Matur nicht: Theoretiſche Kenntniſſe vom Bauch des Yes 
des, Sdinheit und Fehler deſſelben, welche man in Lehriu⸗ 
ſtituten und aus Buͤchern lernet, ſind anſangs zur Ueberſicht 
Ses Ganzen gut; wer aber hiemit bloß Pferde beurtheilen 


nd kaufen will, iſt ⸗ein ſchwankend Nohr, welches vom Roß⸗ 


tquſcherwind nach Belieben Hin nad her bewegt wird; nur 
durch Erfahrung: durch Sehen vleler, verſchledener — 
wird der wahre Pferdekenner gebitdet, ſein Auge geſchaͤrft, 
und er erhaͤlt ein gewiſſes Gefuͤhl, vermoͤge deſſen ex beſtimmet 
Aber: die Btauchbarkeit eines Pferdes. zu dieſem oder jenem 
:Bwed, und über bie mehe oder weniger fi daran findenden 
Anvollkommenheiten entſcheidet; denn, vollkommen, ganz 
Aa Wunſch finder man nie ein Pferd; immet " dieß unh 
qjenes daran, was Man anders wiſchet. i 


Zaſchenbuch auf! das Jahr 1802, für Heben 


ber, Reuter, Pferdezuchter. und Vorgeſetzte groſ⸗ 


ſer Maarftähe ; ; ‚heeousgegebin von J. M. F. 
- Boumwingshaufen. von OBallmeiode „ herzogl. 
Wouͤftembergiſch. Faneten Sand, Ob 
ee tC.. ibingen, a otta. 1802. in 
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miter, Kur⸗ und, Hufſcomiede, ober. vollſtaͤndiges 
2: Handwoͤrterbuch der ſaͤmmtlichen Roßkunde, wel⸗ 
„Ges über Attes, was das Pferd,beffen Erzeugung 
Exiehunig, » ‚Behandlung, Abrichtung und "Be 
„. nußung', ‚wie. auch, die Ritterſchaft, Deu 
- Ruefchmieberey , ‚gänzliche. Ro gränehfunde. und 
-:Roßanatomie, und alle. darin eigene Ausdruͤcke 
bet ’ Belehrung, und vollſtaͤndige —22 
ziebt, und in allen’ Krankheiten die bewäprteftent 
uͤtfsmitiel anzeigt. Dritter Theil, ganz neu, 
uch Beyhbuͤlfe ben neueſten, beſten deutſchen, enge, 
liſchen und franzoͤſiſchen Schrifoſteller; bearbeitet 
von Earl Friedrich Buſchendorff. zer, bey 
Baumgärtner, 1801. 8. 2aM.12# 


irfer. dritte. Theil fängt. mit. dem. Buchliaben Kan, und 
endiget ſich mit dem Worte —— in L. Die Wörter 
Knochen, Kolik, Krank, Krankheit 


N abgebantelr, und was darunter worfammt, ausſuͤhrlich erhläget.. 


Dep Kolik hat der Berſaſſer, was zum Theil: ſchon uͤber 
diefe Krankheit bey Bauchgrimmen In Bgefagt. war, vers 


beſſett, berichtiget, und nachgeholt, mas aus den beſten Schtif⸗ 
ten Serädimter Thierärzte nachzuholen war. Mit Theilnahme 
und Vergnuͤgen hat Recenſent bemerkt, daß der Verfaſſertin 
dleſem dritten Sheile mehr Akiſtet als im evſten, und aus beſ⸗ 
ſern Quellen ſchoͤpfet als im .erfien. Daß hey erſter Ausar⸗ 
. behung dieſes Werks von inf nie au von Fi | 


- 


Ceross: Aber Pfendelenninig, Wartungs: Pieehezuct, Reite 
-Suükk, Pierdeorgneykundts Fuhrweſen, ein Allerley von Pi. 
- Br, ein. Gedicht, und ein ſortgebendes Perzeichniß der neue 


find ſehr aut und wahr 
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Km. Berbe:fewn Tan) iſt wohl Jedennaltdeuchtend, Herne 
vunmfe verduhdenen @xhrolstiäfelten sem; uitsland ETande 
unschler in der Folge einer Verbeſſttung bedarfen, fo. 3 Wi 

it eß S. 356.019 Koſſeragung: Idie Hochtragung bes Ko⸗ 
zpfet kann man durch einen Riemen gnterfägen und defeſtä⸗ 
zgen, der vom Bea der Btaf zugehet; wo en an Meuſt⸗ 
„riemen angeknuͤpft iſt. — Dieß iſt entweder rin Druckiehlötg 
oder ganz unrichtig; herunter und herbey kann man durch der⸗ 
gleichen Riemen ein Pferd zaͤumen; abet keineswegs die Hoch⸗ 
tragung des Kopfes, fondern nur bas Begentheil bewirken. 


Lı 0 POP Sa Ze Zn SIeE Dean. 7, , Ba FFrEEEE BUS BEE BEE Fun Sr —BE 
IT Käyauin woied als nutzlich empfbhlen, die Sigel 
veſſelben, auch wenn das Pfetd geritten intıb, an ˖ der Surt 
Ja dinden, um dudateh dis Pferd zu Aegen; usd berikıter 
än hringen 5. dieſe · gefaͤhrliche und: aichts uügende Arbeit war 
vormals Gebrauch, if jetzt aber von denkenden Neutern loͤggſt 
verworfen; man gebpalicht zum Hetunter ‚und Herbeyauinen 
den weit wüglitgeten und weicher wirkenden ledernen Mar⸗ 
Ange. Bey Landgeſtaͤtte wird geſagt, baß man einen Lands 
beſcheler nicht mehr ale: 18. bis. 20 Stnutten zum Decken ‚ges 
aten muͤſſe; und ‚das An einer 4 Monat fangen Deckzeit. — 
wu —* doppelt fo viele ‚und, ehe Slutten kann uͤnd 
| muß in der Zeit ein geſunder tuͤchtiger Landbeſchelet belegen, 
md kann es mit Nutzen und ohne Ratbthheil, wie die Erfahr 
ruͤng laͤngſt gelehrt Hart, und auch in allen gut eingerichteten 









. BnndgeRürten-mit. dem beften Erfolg grſehen hat. 
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Ber eifahrne Machgeber ffir Pferdebeftger, oder Wars 
haltungsregeln Recepte und Operationsvorſchrif⸗ 
sen, wonach man feine Pferde gefund erhalten, und 
“tönen, ſowohl: bey innern Krankheiten, als auch 
| yon Mermunbefnarn und anderen äußeren Schaden. 
0. ln Ermangelung eines guten Roßarztes, ohne 
0 nachepeiligen Verzug felbft helfen! kann; befonders 
- Ne Dffigiere im Felde, Berlin, bey Maßzdorff. 
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De erfohene Rachoaber: fün@pferdebef iger. 519 
J engeln, ;völldhe dar Beifäfien-GNEL, um das 
ganten.der Pferde: zu: —* fiat: ſebt · und allge: 
meine Anwendung: darſelben wuͤrde viele Pferbe :für. Krank: 
en "ie Pibantlung- im· witklchen Krautbeits⸗ 

6 eite fen {o mie die bey leder Dee vorkomm 

den —32— ee Heilmittel ee mebrentpeils IR 
Er ‚Dperationsuörfchriften zu ‚befoken:, woseiite wohherige 

— danach ſelsſt Ir operiren. math Recenſent nice, wal 
Operatitues eins abts Hoand Vndi eten mi: auatoutiche 
enatuiſſe gehoͤren; wer ohne dendes ſich orrhite laͤßt, nach 

“einer bloßen Anweifung , ſelbſt ju vpebiren, macht giwoͤhnith 
j einen kleinen Schaden groß, und oft unhellbar. Die Ope⸗ 
| ranenyẽ welche Ya Heflung Der: Piepharten dleſenn Buche. 
| 
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Ein⸗ Maͤnze, die von den geroößntigen —** jener Zel⸗ 

—— abwyicht „. der. Fabrik gach mehr von er 

„ angen:Mernnder dem Graßen, als anser Conſtantin dem Gro 
” "Blete zu "fen Aebeing,.. and, bafıeg . unter: die ſeitenen 
che gerechnet werden wuß.. verdient allerdings eine beſon⸗ 
Befchreibung, , Zwar ficdet man ſchon in Sperlinge 
het. ‚Numismatum ‚antiquorum pa. 78 und 79-eine- fe 
= ie Dönze die. ſelbſt in den, Nayas literarije mais Bah 
thici et Septentrionalis An. ı700. Maii, pag. 148--15% 
ulii, pag. 177183 in einer befondern Anhandiung er⸗ 

utert hat; aber dieſe Abhandtung if vergeſſen, und nice 
ER hat: Setegenätt'Y vieſe Novi literäria na ufhlagen due 
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te Dieſe Muͤme, oder vieimeht dieſer Medaillen weldee 
bier beſchrieben wi, iſt don der Größe und dem Gehaltels - 
me 
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dauchmen Aupandets. des Großen: and anderer geitchifchen: 
* De Beftitelbuug davon at.täuzlich folgender. . 7 
' e Köpf Conſtuntins des Größen, mit ein 
Yo —5 ——— uUmſchriſft, Mer are 
aim „Ras. ‚Mineanit einer Thurmkrone gejierte hhende dir. 
hä i in det linfen. rend aln.aul ihrem Schooße ſtehendes 
Son; Vorabau⸗ riem noch URBEU in er: 
_ DN GONBEANTHRNS, ner De: MAX. TRINME 
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De Kinaen; fh: es glei, mein: Acker Ag näleng 
arkiärg wordenſeyn ann, amd. Erklaͤrung: werdient.. Diek 
Erklärung if gründlid und gut, Nnd, won Ner Aechiheig 29 
Muͤme giebt der Bu, mehrert gute Dertmale an. . 
' Kh. “4 
ta Gin zytiar Ei ⁊ 
Verſuch über ben Geſchmack auf Medaillen und 
ı Münzen der Neuern, in Vergleich mie jeten duc 
Altern Zeiten; von Abramſon, koͤrigl. preuhiſch. 
Medalileur, Mitglied der koͤnigl· Akgdemie.:der 
bildenden Künfte. zu: Berlin... ꝛc. Perl, ad 
Braun, 1801. 56 S. 8. 48% | 
BR ie Te * it. rmigtul, 7 
L[mtir den weharn bir VNevern Darf) man le — 
nur die Muͤnzen der mitttern: Zeiten denken, welche iA’ Die 
Vehr auf Kunft und Geſchmack gat nid Hi Betraciung | 
Merk können; fondern'man findet auch unter den Munpen, DR 
Tange nad) jenem Zeiten der Finſter niß geſchlager wurden, ha, 
tänge Geſchmoͤckloſtakeit auf Muͤnzen, und: auch in den neune⸗ 
ften Zeiten laſfen ſich med) ‚genug Benatöigen'tranetge SBeibgt 
wären. Der we or 
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wer, das. Ureheil und Die Beobachtungen, notiche Letztere 
verſchiederen Branhen des Waſſerbaues dur lange Ere 
| tung geſammelt ‚haben, mit Dem Bleyſtifte, während 
man mit ibnen fpricht,in die Schreibtafel zu tragen, und 
ich nachher mit dielen fremden Federn zu ſchmuͤcken, oder wohl 
gar bisweilen mit Sophismen dieſelben zu widerlegen fich ers 
kuͤhnen, — dennoch weientliche Vorzüge vor diefen Greßſpre⸗ 

Gern befign, umbi Letztere, ſowohl an praktiſcher Bes. 
Wandtbeit, "als an tbeoretiſcher Geſchicklichkeit und 
BMeobachtungsgeiſt ungemein weit übertreffen, Zu dies 
fer hetztern zeelverdienftlichen Klaſſe gehören, auffer unſe⸗ 
rem Seneralmajor von Schoͤler, Kriegs » und Domainen⸗ 
rath Back, Oberdeichinſpertor Eversmann, ꝛc. die ſich zwar 
nicht fo Fehr durch Schriften, als durch ihren präfciich ausge⸗ 
" führten Rheinwaſſerbau felt 20 und mehreten Jahren dekannt 


und berähme gemacht haben, unſere Moltmänne, dydiers . 


bofs , Yleuweribe, Scheyers, u. m. A., auch beſonders 
Die achtungtwerthen Verfoffer des vorliegenden Werks, von 
dem getzt die Rede iſt. Mit aller Beſcheidenheit geben’ fie in 
der Vorrede und Minlerung S. 7—ı2 Nachricht von dee 
Bexanlaſſung und dem Zwecke diefes Werks, wovon jaͤhrlich 
wenigſtens ein; wo nicht zrdey Hefte erſcheinen ſollen. Ihr 
Plan, den fie dabey zum Grunde legen, iſt der, durch Bei 
ſchreibnng and Zeichnungen dem angehenden Waſſerbaumeiſter 
eine prektiſche Anweiſung zur Ausführung der, am gewoͤhn⸗ 
lichſten vorfommenden hydrotechniſchen Arbeiten zu geben, und 
fiärhiebey bloß anf die, in den preußifchen Staaten vorkom⸗ 
menden Waſſerwerken einzuſchraͤnken. Dieß Unternehnten If 
- eben fo ruͤhmlich ats zweckmaͤßig, und es wäre zu wuͤnſchen, 
daß man: in allen eutopätfhen Staaten von dieſem Geſichts⸗ 
punkte ausgienge, volftändige Beſchreibungen ber in jedem‘ 
"Lande, oder bey jeder Nation uͤdlichen Waſſerbauten zu lle⸗ 
fern, wie zum Theil ſchon die Franzoſen, die ibrlgens in dee 
Hydrotechnik neuerer Zeiten noch weit zuruͤck find, beſonders 
- aber Die Hollaͤnder geleifter haben: fo würde man am Ende 
aus dem Allen eine vollfländige, auf Befchichte und Er⸗ 
fabrung gegründete, allgemeine Waſſerbaukunſt zute - 
athelten, und mit vieler Pracht und Schoͤnheit herauczugeben 
im Stande ſeyn, ohne daß es deßwegen pompbafter Des 
Elamationen, oder febneidender Sopbismen, und ent 
ſcheidender Widerlegungen, oder Hiachefpräche darin. 
ſich 3u bedienen beduͤrſe. goitre Vorwuͤrfe beben ae 
oo. T a 0 aber 
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"auch gut, und dem hohen 


24° >: Sedhroiogie. 


Wahrheit nicht aufs verfehlen aber baͤufig den Zweck der 
Beflerung , die eine befcheidene, von Worurthellen entfernte; 
und auf überzeugende Gründe geftügte Zurechtweiſung durch⸗ 
gängig herbeuführe. Doc wir kehren zu unſerm Zwecke zu⸗ 
raͤck, um die Ausführung des vorliegenden Hefts 'auseinand:e 
zu ſehen. — n 
Die Verfaffer theilen daſſelbe in vier Abſchnitte ein, 
und. fangen daher, ars ſyſtematiſche Praktiker, mit den erſten. 
Erforderniffen und Vorrichtungen an, die zum Waflerbau ers 


ir . "Er . 4 


fordert werden. &o wird + B. ©. 13 —20 im erfien Abs. 
* $ 


‚113 von den Pfäblen, im zwweyten &. 2ı bis 
44 $. 14 bis 37 von den Rammen und deren Gebrauch, 
im Orlıten S. 44—62,$. 38—5ı vom Ausgraben der 
Bauftelle. und Wegfchaffung der im Grunde vorkom⸗ 


menden binderlichen.-Gegenftände, und.im vierten Abs, 
ſchn. S. 6872 9. 5264 von den Sangdämmen kurz 
‚und gruͤndlich gehandelt, auch allenthalben auf eigene, oder 
die vorzuͤglichſten Auktoritaͤten der vollzültigften Schriftſteller 


Bezug genommen. Letztere ſind am Ende -in albhabetiſcher 
Ordnung verzeichnet, ein Verfahren, deſſen ſich auch Rec. ges 
woͤhnlich bedient, und bey allen folgenden Heſten fortgeſetzt 
zu werden verbient, Die 14 halben Bogen Kupfertafein, die 
an weiſſe Blätter zum Audfchlagen geklebt, oder beſſer befons 
ders gebeftet und eingebunden zu werden. verdienen, um dad 
Brechen derfelden zu verhindern, find zwar nicht fein, aber 
Doch fehr deutlich geftochen , fo daß fie ihrer Beſtimmung, den 


Text zu erläutern und die Gegenftände anfcgaulich zu machen, . 


volllommen entiprechen. Dan und Drud ift im Ganzen 
reife des Buchs verhälhißmäßig 
angemeflen. 


-. " Mach diefer allgemeinen Ueberfiäit, wollen wir noch kuͤrz⸗ 


lich einige beſondere Materien ausheben, und dieſelben ſowohl 
einzeln, als den vorliegenden Heft im Ganzen beurtheilen. 
Das Stak⸗ und Rammenwefen im erfien und zweyten 
Abſchnitte iſt mit binlänglicher Ausführtihtelt und® Gruͤnd⸗ 
lichkeit gezeigt; der Vortrag dabey unterſcheidet ſich ſowohl 


. bier, als allenthalben dadurch , daß er die Erfahrung überall 


der Theorie, ale ihre bafte Schülfinn an die Hand gehen läßt. 
Durch jene Fuͤhrerinn geleitet, Gasen die Verf. auf manche 
analytifhe Demonfration lieber Verzicht gethan, als unge 


pröfte Vorausfegungen mit in den- Ealtal, und in die Bau⸗ 


ans 


| 
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anſchlae zu veriveben Zeſucht, wobẽy män nicht Piten zu 
karj kemmt wenn man ſich um unvorhergeſehene Abweichun⸗ 
gen der Dioge und Ereigniffe nicht bekuͤmmert, und oft. wich⸗ 
tige yhyftſche Untſtaͤnde aus /der Acht laͤßt, auf Die Jeder Dau⸗ 
laadige, als extroordinaͤren oder zufälligen Aufwand Rauͤckſtebt 
tiehnien ſolte. Hievon neben die Verf an vielen Orten, fo 
auch in de. Köftenanfchlage einer gewöhnlichen Rama. 
me, © 3333 Sea 5. Befonders aber S. 41 fig. $. 36 ein 
lehereiches Befple: Noc. iſt vollig einwerfianden, daß das 
Cisrahmen Ber: Pfoͤhle nie an Entrepreneurs überlaflen; 
ſondern im Tagrlohn verrichten werden muͤſſe. Jenes ges 
ſcbitht faſt mrgend als ia Frankreich und im Deutſchland am 
ſoſchen Orten, voo das‘ Holz zum Stakbau ‘aus den Domai⸗ 
nenſorſten zenommen, und’ der Berbing des Arbeltslohns auf 
dus Staattkaſſe bezahle wird. In' KAelland, Belgien, an der 
Miederelbe und am Nrieverrheine. wo das Holy von Partien 
here gekauft werden mnß, Ik dagegen die lectere Methode 
AMugſt eingefktstr ‚und alſo Ir der Hinſicht Kin bemerkenswer⸗ 
ter Umſtand, daß die Verf. diefen Sag; den mah fort bey: 
dem preuß. fen. Bauweſen durchgängig nicht adoptirt, ale 
auſſerſt nothbendig ins Licht geſeht Haben. Ueberhaupt iſt 
Ree. behm Waſſerbau, ſchlechterdings für Arbeiten im Tage⸗ 
kon unter einer auten und fachkenntnißvollen Aufſicht, gaͤnz⸗ 
lichegeſtimint, und völlig’ überzeugt, daß, auffer dem: Faſchi⸗ 
neubau, in Gegenden, two vicle Pflanzungen und Wartbolz 
zu Haben find, dee Staat — aufferordentlihe Ungluͤcksfaͤlle 
ibgerechnet — anf die Daner immer gewinnt, wenn gleid‘ 
infängiidy die Austagen größer als anwerdungene Bauten ber 
aufen. — "Die Verf. dieſes Buchs haben daher! Necht, wenn 
a. a: ©. Beaupten: „Es iſt wohl niches ungewiſſer , als 
die Koften zu einem Waſſerbau anzugeben, ober einen Ans 
flag davon anzufertigen — und dochfollen und moͤſſen An⸗ 
fäyläge vorher angefertiget werden; es bleibt alfo nichts an⸗ 
deres uͤbrig, als den, aller Wahrſcheinllchkeit nad nächiten 
Sautzz das. erſorderlichen Koſtenaufwandes anzunehmen. — 
's tft daher unmoͤglich, wenn angehende Waſſerbaumeiſter 
ch' nad; Normalanſchlaͤgen richten, oder Bauten der Art, 
ich Vorſchriften aus Büchern, oder Negiftraturen entfernten - 
andepartemente vornehmen mallen, Afles kommt auf Lo⸗ 
Ifennenif an. "Denn, ganz anders tft det Preis des Hole 
3, des Sifens, der Steine, des Kalks, des Ciments, und 
re andern hierhin gehörigen Materials nebft dem Eier 
nn | (3 ne; 


2 Scecmelogie. 
ones 4 B. in Séleſten, in der Mark dran 


Wtanbensurg, und 
an der DMfee, als in Hamburg, in Nieberſachſen, in Gollanb, 


Belgien und am Niedertheine. Oogar ind dir Steine nich 
überall von gleicher Capacitaͤt; bekanntlich giebt es deren, wo 
men 24 Grüß, ſogat bie zu ı9 Stuͤck auf einen Kubicknf 
genen muß; anderer Abweichungen, bie nicht in ber Regel; 


weohl aber In der Natur des Lokalen gegründet find, mich ein⸗ 


+, 


mal zu gedenken. — Die &. 57 fig. $. 45 und 46 angehänge 
sen Rechnungen kaun jeber Nichtmathemetifer verfichen ; der⸗ 
Hleichen Calfuitionen, die mit den erfien Srunbfäpen der teb 


Ben Geometrie und ber gewöͤhnlichen Arithmetik verpaart ge 


hen, ſchrecken nicht ab, wie Rec. dieß oft bey erfebeuen Paf 
ferbaffandigen angeinerkt und — bat, wenu fie 
Surch algebraifche Fermeln hie, Kälte der hoöͤhern 

bed Wirkungen bieier oder jener Maſchine Seredimen foliten, 
Bee würde bem Relultate zu Ende 6. 46 ale Folgeſchlutz une 
gefaͤhr Diefen ſtatiſchen Aebtſatz, der Übrigens nicht abfelut 
nethwendig iſt, mod hinznacfügt Haben. Im der Statik des 
deu zwey bewegende Kraͤfte gieiche Momente, wenn jede 
Die andere den “Hebel zu dreben hindert. Kidise 





Sim fe 
ungen auf den Hebel ſenkrecht: fo verhalten ſich die Kräfen 


verkehrt, wis ihre Entfernungen von ber Imrerloge, war 
dann iſt jede von ihnen mit irgend einer dritten im Gleichge⸗ 


wichte, wenn fie ſich gleichſalls zur britten verkehrt verhal⸗ 


gen, wie die Entfernungen von der Unterlage. Die rerkehr⸗ 
ten Verbältniffe dutch Produkte ausgedruckt, gehen gleiche 
Produkte ans jeder Kraft In ihre Entfernung, und zu glei⸗ 
der Zeit das ſtatiſche Moment, das alsbenn erſcheint, werm 
mean die Summe der Produkte aus jeder wirkenden 
Waffe, in das Quadrat ibrer Entfernung, durch dag 
Quadrat bes Hebels als wirkende Malle bividirt, — 
Der Abfchn. III, von den Sangdänımen, hat uns im All⸗ 
gemeinen gefallen; wiewohl an einigen Orten, wle wir vor⸗ 
Kin und. fehe oft bemerkten, Lokalmmflände in manchen Ge⸗ 
genden nothwendige Aenderungen noͤthig machen würden, wie 
die Verf, auch S. 70 6. 62 ausbrädlich erinnern, — Dieb 
Aües find Folgen von Urfahen und Wirkungen, die beyde 
nicht zuruͤckgeſetzt werden dürfen: Denn in der Opdrötechnik, 
sole In mehr andern phyſiſchen Wiſſenſchaſten, vermag Die 
Theorie nicht bie Erfolge binlänglich genau aus dem Ger 
gebenen zu beſtimmen, weil man theils Umſtaͤnde annehmen 
muß, die In ber Wirkilchteit eine Anderung leiden, Inden " 
Ä a 
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* und der Bpira We —* * 
Bis 40.dle weiteten He d tbaoreliſch 


Uhrmocherkunſt bie an das. um ber Jahrzehnten S; an 


derts beichrieben; Dieß und das DE nde neunte Bapık u 
402—504, das von den hy —— Nachricht 
* ar: dien Im-oprgeR 
Den Be ug mad Be En sehn sehnten Kapita IM, 
—— und. ktitiſch beleuchtete Literat. ARE 
emigcperkunft. ..Dieß in allo.der —25 Jůühaſt. ei⸗ 
nes Buchs, das —* vieler fe p Örgenftand 
ſetſucht, der — der 836 —XR— —— —* 
Genie I Be 
a — IR 
der — ‘die ber in einen ..afıy en Sahle et * 
zoͤhlet tocrden, . nechbem der Berl; u —S kp 
—ãA eat. und bie Unterfucuasen, die er | 
do 6 felteu änfellt, ‚mit welchen aber Rec. nich Bugchgängk 
einerflanden in find in Wefentlihen raucht, gut-p 1: 
— dem 3 Zufarumenfange Der: — — —— 
ronologſſche Hidnung, und in det niſtiſch * 
fang ſyſtematſſche a a hen fehl Dieker Mangel ii 
tnbeflep leichter au. vadrin/, als ihn ——— ——— zuteil bey 
einem Schriftſteller, dem. alte, Nwal oclentaliſche Sprache 
kenntniß zu mangeln ſcheint, nad. demn as bloß darum zu Kinn 
if, als Liebbaher und Verehren der: Willenihaite in dr: Bu 
— eine. weſenßliche Luͤcke mit Ruh: Dre ihm gebuͤhet 
quszufühen, Wir wollen daher dia Werslge, Eigenheiten uk 








— bus. —— kuͤtzlich beustöehlen. 372 


Es iſt Wahr f "de. Verf. Hat, uch viit Woͤbe⸗ gesehen, PR 


—8 Diefeg, Gegenſtandes au. nieben · Baͤchern, wenia 
mitdel⸗ 


ger Jedod) aus, alten uelled, As msi guten und oft 
maͤſſigen Huͤlſemittein welche jene —— nu oft aneide 
täg überfegt‘ hatten, zufamunen zut tragen - Alefen ledten Zübs 
term hat er ſich aſt zv THanifch anmertzamt, und jenen. öft Ha⸗ 
en gorhgeichriehep , die bey geupmager fritiſchet Prüfigig ger 
wih ganz anhers.anfgefalen ſeyo: wirden ;.hätte-der Verſ. 
ſich mit der, ihn onſt: eigenen Qut ghalt Mühe aegeben, aus: 

der Quyle zu ‚hope: Glüdikkemikierdenesen im Aufr 


zsichnen: ber etfchritte feiner Ruuft Seit Gent Wiedernuftebem- 


du Bifeulägfen in Europe da, die Saſchichte und der: Sue 


1. 


An... - — — 


— 


1 


hie Geſchichsü der hrmacherkunſt. 3 
Yang Il rtben Sf Ta 
6 are def Betf‘ er uch eier“ ı Tbichte BI 
bemicher an N ag d. Bibh Mr), ern 
Rein‘ uf die Brennen, FM —* Haupihinfenlitel di breit 
m gemacht Adi fen at’et .n diele andere gebtaucht 
d’ dennoch A ‘ste treffliche Ko ded —A— 
rleſde Spiridlon Anes, die et 1 ar gtrkchlichen u 
Meßurig‘; ya oe Hy — hr, ». Abe mter.dchn. 
et: 7 Sroixe I A EG” TE HR nn ar uy- 
— Po PN wahr #0 j Ru & DR 
Everigoiv' 1797 5 "s6g pag. in 4; rhaj. "befannt | FE 
ri pag. XVII —ã —** ‚ausführliche Gelch 
Rand vorkommt, der hier fonerfik,. sole du Ark, 
:"gobernär" lbs Reloxes' por la sanaloh del "Tiem 
[a Exdie, A Mädritl 3789.18,’ der ein’ \ ſtotiſche Def ei 
mg von den Atteſten Uhren — iſt, und der Difſe ert | 
r le’Hbtlögerie’;"p ar Fp. Huct; à Patis r 1791. 8, gedacht, 
Id; ehfger Fe Austänbiigen Brei ran dedenfen,. 
irn Wteles erichatten If; war bterhln gehdret, ünd bieen ri u 
in Bertetläner Ant, Eacnott, dem Franzoſen anin usb, 
RE Engläfider Fr weolläften fee eintgen — verdaͤn⸗ 
he: Añuch de Prof. v — Beet Calkoen dillert. mathem 
tig: do Hõtolog ere: Hug pt, | .) der I | 
ner —* 84 in Liner Note „© 109° br im, Tefte— 
j ht' wird, bat der Berk” wahrſchumch nicht baufg 980” 
act, ſo Wenig tote auf einige Bemerfungen in la Piece‘, 
* fit: du ſyſtem du Monde, 2 Vol, 4 Par, !’an 4. (1796), 
?Vok II. Liv, Y, ‚worin, die Geſchichte der Stetnfündt,, 
j’ den’ ‚Stkedem, Arasern, Chineſen, Perfern, 2%’ vorge, 
gen wftd, R heftat yenbintnen worden iſt. Doch wir wol⸗ 
den: fleißigen Verfaffet auch durch ausgehobene Ptohen 
eigen, daß wir fen 8 Bü mit. Aufmertlamtent elkn und" 
rauͤft haben. * —W 1. x Ste 


Grit fuͤcht er mich merugt u Aloe, dag.“ 
—E Bed Sonnemaufs bey allen Bltern Sie Eins” Pe 
Alung des Tages in Morgen, Mittag uhd Abend zuerfl 

Fantaßt. habe, Dieß wird aus Stellen des alt. Deſtaw.⸗ 
6 Homer, Heſiod und einigen roͤmiſchen Schriftftelern‘, - 
ölefen, "©, 12— 15 $. 10 ſucht der Verf. ferner nach 

Affner: (uͤber Martint Sonnenuhren der Alt. fo bee 
enen bblloes Bibl.) mit Saumaiſe ‚(dee Hier ner 





\ 








aus ſoigt, daß Palladius Tafel nur für die-mittiere Schatz 
tenlänge in den Monaten gelte, und daß Petav für die Seu⸗ 
wnenweunden den Schatten berechnen muͤſſen. Tech Pal⸗ 

ladius Angabe wird bie Differenz auch bey eve Rech⸗ 
sus — 3 vermindert, wenn man den *7 


iljas demnehendendi: an ee —— noutiam de —* 


aanimint. Dergleichen Gnomoune machte Anaximander, wo⸗ 
| * er zu Lacedaͤmon die Nachtgleichen und Sonnenmendes : 


—RX (f. Suid. Tom. L pag. 241. voc. ’Aysfınan- 

c. ed, Colon. und Diogen. t.LJ.C. a. 5. 3. T. 1. 
134). Man fuchte. aus dem Berbältuiß: der Länge des 
E30. zur Kühe des Önomens ‚den Winkl, welchen ber 
Sonsenfirohl mit der Horizontallinie Diefen fand. 


man wahrſcheinlich burch die —æ 8 man noch eine 


trigonowetriſche Tafeln Hatte, und verglih.den Bogen, ben 

man zwifchen den Schenkeln des Winkels beichrich, mie dem 
Ypfange, der erſt nachber in 360°, eingetheilt wurde, ein 
Verfahren, welches Montuͤcla ben. Eratoſthenes fagen 


lagt, und dabey irtig die Entfernung det. Wendetreiſe, als 


2% nes Umfanges der Erde, Bat 47°, 4X, 39", nur auf 
47°. 42°, 26° angiebt (ſ. Hift. des Mathemat. T. I. p. 


9, fofgfla war die egentliche Schlefe der Ellpeit 23°, 


30, 19%, 90 — Barden: S. 16—19,$, 10 ‚nad Micte 
ini a. ”Bersbaus abaefaßt: erſterer wird aus- deffen Sons. 


nenubeen dee Alten ©. 11 flg. mit allen Noten, Citaten, 


2" faft wörtlich exeerpitt; das hat aber auch der. Verf, in der 
Hort. ©. V. offenherzig aeftanden, daher er voͤllig entſchul⸗ 
bi et u werden verdient; nur hat er das, was eh S. 18 fig - 

ergbaus Geſch. d. Schifftunde ater Bb, ©, 471 
3 entlebat, getreulich anzuzeigen vergeſſen; aber — 


“a } k 


| 
{ 


— 


Ausfüpeliche Geſchichte ber Uprmacherfunft. 535. 


tet, ohne ihn gu nennen, mit allen Schriſtſtellen 
a Tem ohsihfrie kommt dterervor, * 


‚Boy fig., S. si,’ wo won den Worten?Ganz bes 
misst — bis S. 32 fub verbis: anzunebmen ifl.“ Berg⸗ 
usa, 8. D. ıfler Bd. ©. 467 die daſelbſt befindi. Note 
eſchrkeben wordens ©: 34, 40 — anderer Fälle der Kürze 
gen midyt' zu gedenken. Des erſte und zweyte Kapitef‘ 


‚effen voll effernen Slelßes,; womit der Werf,- feine Syärfes | 


tiel zoechinäßig zufammen ju tragen gewüßt hat, = Seite 
7 $. 73 wird mit den Waſſernhren der Anfang gemacht. 
Zir wärden zu weitläuftlg, twenn wir diefen lehrreichen Abs 
nitt Schauer zergliedern und berichtigen wollten. — S. 155 


des Abt Sallier's Rech. fur les Horol. des anciens ang 


ı Mepmoir. de Lit. T. V., nut nicht der gelehrten und mie 

fflidyen Noten begleiteten Ueberſetzung diefer Abhandl. im 

imb. Magaz. ster Od. ©. 302 — 331 von $. G. Frey⸗ 

8 gedacht. Ang letzterer hätten noch einige brauchbare Be⸗ 
rtuagen genutzt werben küunen.) ©. 107 iſt bie Vlore 18) 

8. 


‚213 fig- gegen Weidler u. Chamber zu hehaupten: die 


Andung der Raͤderuhren erſitecke fich. in dag fünfte Sapıs 


ndert der chriſtl Zeitrechnung s nur‘ hät et vergeſſen bis ©. 
0 6. 103 der Uhr zu erwähnen, welche Pabſt Paul L im 
155 760 an den Kinia Pipin, genannt der Kurse, ſandte, 
d Ge man damdievorfl fie aus vorzüglichen Rädern‘ bes 


nd, Mr das Schbuße und beſto Werk, ale einzig in ſeiner 


t blele. — S. 481 flg. wo der Verſaſſer der hollaͤndiſchen 
urinuhten mit Glockenſpielen erwaͤhnt und ſelbſt der Am⸗ 
damet  Börfengiogfen gedenkt, unterlaͤßt er des koſtbaren 


Berghaus aa. Daten Bd: ©. 737’ KH uns en) 
ne genannt zu werden entlehnt. — Der Verf. hat Recht, 


x 
t 
D 
y 


mſtuhrwerks zu’ermsÄäßrten:, welches auf dem Amfterdamer - 


uhhauſe fich finder. (ec, bat es in 26 Jahren dreymal 
eben, und folgende Beſchreibung noch im verwichenen Sum, 
901), wo er es zum Drittenmal mit lebhaften Vergnuͤgen 
‚, darüber an Dre und Stelle angefertigt: Das Glocken⸗ 
it befindet ſich oben in der großen Kuppel des Rathhauſes, 


b beſtehet in drey vollen Octaven, folglich aus 36 großen 


d kleinen Boden, die zufammen 28,000 Pf. wiegen, folge. 


y das Schweirſte in gang Holland iſt. Die Höhe Beträge : 
7 Foß über die Fläche des + "Stroms, Dieß Kunftmerk, , 
4.3. 16653 dur Brakel Vezyn an diefem Orte zufanm ' 
pgefent wurde, iſt ſeht einſach. Das Regierwert finder ne 
| ET. EB | 


y 


n 


[© 


u; 
* 


nr Faust — J Hd LT 
336° 7 Kehnelegie 
rien nt 40 Sue Be Be Zu 
56 ‚Buß unter hen. Glocken ſenkrecht angebracht, und. wich 
duch einen Pendel von 28 Fuß Laͤnge, des mit der Scheibe 
330, Pſd. wiegt, in Bewegung gefeßt. - Die Wale, ms bes 
weglichen Zapfen, iſt von gegefjenem er. und Prope, 
welche 74 Faß Im Durchmefler hat, und 4474 Plund wiege, 
Sle öirigiet ein ſiaͤhlernes Ciavier von 60 Tangenten, 30 für 
"den Discapt, 30 für.den Baß). — Ein Worrsund Sache 
zegifter uermiffen wir. ungern; aber im Ganzen verdlent d 


Bud mis Recht empfohlen zu werden. r 
ri, u. : . EEE naar . FE 
re m ur - | ._ N we j J oo wu 
Haushaltungswiſſeuſchaft. 
ht 
ev . En f on. no ee J — 3 
1,30% Georg Buͤſch s, egenjal. Prof.’ zu Hama 
: "Dora, ‚(dmmtlice Schriften. üben, Banken und 


- Minzwefen; theils vor Werfoffer weu. —* 
theils nach ſeinem Tode neu geßanmelt. Hawß 
hen Bohn. ı8pr. XXVIII u. 268 S. 8. 2 
„13 HK, R , imihon, .. . Er .n 
3,309: Geotg Bus, if. ie. zufämnichäfr 
„ Brängter Vortrag, über. Münzen, deren iMeid· mi 
MBechfeipari,; Werhfeigeib; Banben⸗ Papiergeld; 
"aufm Ein Vorbereitungsbuch zu den Comtoir⸗ 
‚.gefiäfften, Hamburg) beg.Eduipe 1801..9.& 
, -B 8 . IE EEE Zee . Een GE SEE AT re . 


” 221 Are: ⸗ 


Fe En Re eo.g 


' . A aim. 
Dee verſtorbenen Verf, zahlrelche gehieinnuͤtzige Sqrtiſten 
fm̃d ſo oft und mit dem ihnen gebuͤhrenden Ruhme In der al⸗ 
ten and neuen allg. deutſch. Bibl. angezeigt worden, daR, 
wir es für Pflicht halten, auch von den vorliegenden, melde, 
F: gleihfom In den letzten Tagen feinge chätigen und deu, 
iffenfchaften gewitnieten Lebens noch beihäfftigten, eben 
darum, eine" zwar kurze, Jedöch voll ſtaͤndige Nachticht zu lie⸗ 
fett, weil jeng einzela. berausgebommeng & —— Ban⸗ 
ketz In. unſerer kritiſchen Zeitſchrift nicht ale geprüft Bee 

| on . | iefe 


> 
| 


n | 
_ 


11 Pu 
= * 


3. ©. Bliſhs fämmehiche Schrſten. gay 
Infz- Dagegen aber, noch gan men. und das Neſuliae feinen ' 


Sjäßrigen Erfahrungen iſt, welche nunmehr, nach des Ver . _ 


flers Tode, dem forſchenden Pablifum: zur Beurtheilung 
orzelegt weiden Wir wollen alſo 34 DE ⸗ J 
Nr, hack ihrem weſentlichen Inhalte darſtellen, und 
Inn unferr Bomerkungen über er Stellen, ſo —* 
16 Canje folgehlafln: ne 


.>, ’ 4 D 


.: Die Saupıabbanplung von den Banken, ihrem 
vefenslichen Unterfcbiede und den Solgen derfelben in 


eren Gebrauch un? Direciion, nimmt, aufler der Vo⸗r⸗ E 


risnesung-&. V—XXVILL noch 152 Seiten ein. Dann 


igen «uf Anhänge-nnd. ein Zuſatz, wovon der erſte Anh, 
1. 1353-290 gefrbichtliche Anmerkungen über Sirobanfen, 


fonderheit über die Hamburgſche Bank und bie jetzt deſte Ä wi 


ude veſte Valuta von deren Gelde, his zum Jahr 1800; 
ma and. Nachrichten über-die Wanfen von Venedig, Are. 


rdam und Hambing enthält... Der zweyte Anbang liefert. J 


+ 201 -a 50 eine vollſtaͤndige Erläuterung uͤber das Agih 
y den Girobanken, als ein Nachtrag zum 37ſten Sph. der 


dort ja feiner ‚Zeit aͤber Die Zamburgſche Bank den 
“ra. ans Herz, denen das Wohl der Hamb. Handlung nicht 
rihaättig If, (Diefe Schrift erſchien au einzeln, Hamb. 


Treder. 1790,60 &. 8. ;.au@ hat ibe Verf. diefeibe mit 


nmertung. uud Zuſaͤtz. begleitet. in Buͤſch und Ehelings 
andl. Bibl, ter Hd. ©. 450- 90, Hamb. 1791. 8. eins 
gen laſſen. GSie veranlaßte,. ihrer Wichtigkeit wegen, drey 
chriften hber Beld und Banken, befonders über die 
amb. Bank, wovon die erfie und dritte von Schubad,- 
zweyte aber vom.dem verfiorbenen Senator Kuͤtkens IB, 
He drey haben die, dem Rec. bekannt gewordene 2fe Auf. 
amb- 8. Exsder. 1791. 112 ©.8. —— von der 
amb. Commerideput. veranſtaltet worden.) Im vierten 
uh. G. 299 —346 findet: man. die Geſchichte der Londoner 
‚que, fo weit als diefelbe zur Einfi&t in das Inſtitut und 

8 mannichfaltige Gewerbe derfelben für Ausländer noͤthig 
« . Diefe Nachrichten geben bis zum Jahr 3784, worau 

ı fünften Anh, ©. 34776 etwas Über bie Londoner 
anf, bey Veranlaffung ihrer Umſtaͤnde in März 1797 fols 
& ine frühere Weberfegung eines Mem. fur ia Bangue 
: Stockholm, enphält den fechaten Anh. ©. 372— 236, 
V. A. D. B. LXXBV. 25, Vo de Min Diele, 


ua 


‘ 
L 


8 2 Handlungewiſſenſchaft. 


Diefße Verdeutſchung iſt aus des Verfr Magiʒ. oter Bd. ©. 
449 fig. abgedruckt, und unit. nöchfen e begirle 
| —* 


warden. Denn: dem Rec. hr geh Fr 
er © ’ 4. 


Münze, Muͤnzverwirtung, in naͤherer Bepiegumg:ädf bin th 
fen Muͤnzfuß. Angebängl find = Jagaben wodon bie eine 
BS. s64—506 über den Echtagſchatz, und die andere &. 607 
bis 620 Über einen allgemeinen, in Europa - einzufüßrenden 
Mänzfuß Handelt, dfe wie die Abhandl. fetbfk, eine wahre 
Staatsſchrift ausmachen; in Ser wir fuſt Affe Ideen antreffen, 
welche der Verf. in der neurn, ſchon Früher ver ins angezeig⸗ 
ten Ausgabe ſeiner Abhaͤndi vom' Geldumlaufe (Hamb. 
1800. 2 Bde. gr. 8.) geauſſett, oder uͤbernommen dar. Der 
zebnte Anb. S. 721 7 30ſtelſt dus paplerene Juͤbrhun⸗ 
dert dar. ( Dieſet Aufſutz, fo beichhaltizen Stoff dr auch im⸗ 
mer haͤtte haben Finnen, Megerade der dürftigfte von allen: 
Der Verf. har Bauprfächtteh dierin Ensfand iin Age, und 
ſſchweigt von’ Frankreich garni. - Aber er ſuͤhlte auch zu ſche 
bie Schwierigkeit, in feinen Alter noch einen Begenftand ange 
Linander zis fegen, wozu Buͤſch ‚gerade der Mann gemeieh 
"wäre wenn er ſich ay'didfe verufenklice’ Arbeit begehen hätte. 
Er fagı daher ©: 630:Waͤte ich 20 Fahre Jünger: bw 
wchte ich mich Vieleicht uoch daran wagek. Aber jeder 
Sodriftſtellerder ’cs unternlinmt, Wie Geſchichte vnitſetg 
Jadthunderts in bieſer Näktykäir' libearbeiten.laffe Ach war⸗ 
„nen, und ſehe vs nicht Ahan’fär' ein Shiſck Ardrit an, dus 
als Meßwaare mit durchlaufen koͤnne Alſo abetnin 
—* ein deutlicher Fingerzeig eines deutſchen Origiml⸗ 
chriftſtellers, Daß, was wir ſo oft und noch ſmmer verge⸗ 
dens getuͤgt haben, unſere Kiteratär in dieſen Tagen zu fs 
hem ardßen Thelle bloßes Machwerk“ gewoͤbntiche 
eßtodãare iſt, die, ſtatt neue Sachen, hundetimal ge druckte 
Kieinigteken e units andern Aufisrifein" Ha" Martte Be Me) 


Er 





3:0. Bahdde Fneiche Kohtiſten. «529 


ee AUFTRAG . 61 mare nrbhlteisn Anczug aus der. 
wm Sem April 3797 non. des Londemer Baridirestinu_anger 


‚eliten . Detrachtang uͤber dau Wechſelboczs zu ſchen Landen 


una Oatubut Das Uebrige urn G. 647 da ſind euera In⸗ 


ſaͤze und Anmertungemzu. der It ten Zrhange seiten 


> &criie: Ein BPons zu feiner. Belt. :u. (me; Dar Ylach- 
una ©. 630 bis zu Bade Dep Wuchs anlduneet das Melon dar 
MDaufen, beſanders die Maͤer⸗abaten bey. Art Anitardamer 
Sans nach:le.Rongund Anderes. . E EEEEER 
2° 1 Dieg iR olſo das eſentliche Gane aller ginjein, in die 


fe Saumiung entbeisenen, Schrifueng deren Detausgaba. wir 
den Prof. Ebeling, deimlangın Freande und en we 


Des werfiorhenen Votenanen ber Handlungswiſſehſchafth ver: 
„Banken. Muͤſch hat nicht alle in .alelay Bucht eukhaltengn 


Achandiungen mnd-Hufiäge zu varmehren und u Narbefietn 


wertete. "Mur:dle Æfe Hauptabbandlung und den erſien 
Anb. Hat er vollig umgragbeiter numd.diele Meſchaͤſſtiquug ek 
nem. Andera, (viefleicht einem feinen rende , welchet Ki 
mehreren Jahren: bey. dem Zurmachs.Jeiner Augeuſchwaͤche faft 
durchgangig der Fall war,) in die Feder dietirt. Wag mürbe 
diefes Wert nicht gewonnen haben, wenn der Verf. Alles ſelbſt 
hätte durcharbeiten, und einine Wiederholungen durchfireichen 


küunen, die man in Buüſch's ſpateren Schriften, oftmit ge | 


 „nager Veränkerung gewahr wird, woran nidıts anders gie 
"fette Sefihuefitwägt Schuld war.” Wiekeiche hätte sk. 

e necth morche wichtige Zuſatzt über bie In neueter Zeiten antitan. 
daurs Veraͤme ungen in den eusepgifgen. Hayfen ygid des 
„FRingwefeng- geiiyfirt, anzu die Erweiterung, Ta inf 
„ren und ſein angeftrengter Beobachtungegeiſt, init woel 

Fol Begebenheiten feiner Zeit unabtäßig folate, und nie weiter 
1. binter ihnen zurück blieb, als nothig war, am das.Kanjp gehds 
E glg zu durchſchauen, in mehr ais einer Hinſicht berechtigen. 
JWMo ↄber bar der H 


em er 


ausaeber, drin, nasb, des Verſ. Tode, 


} 1 
4 rin. ielrsupg bes Drugs, ac. Äbertehgen wutbe .. ſich ta⸗ 


I me Zußiga:oder Wanderungen erlauht, als zIwa ſolche, Cie Der 
me Autuck in —— Seiten Icp , 2, upth 
Byte Men dem Allen iſt und. bleibt Diele Sammlung e 
M-  1 Wander hr ale :Belshrten und Gelhäfftsmäjner, welhe 
nt. sber ejnen oder andern Bezlehung in den all Fomgien , grün 
- übe Belehrung mus ihr zu ‚Ichhpfen, Benni gani vorüd. 
elcc gerlaner.Äks ein Werdienft, das Ihe der Reld nicht Fire 
 lgmaden Kap noch wird. -— a 
—* MunNnr. 2) 


“A. 


* 


WwWuadlungoviſtenſchek. 7 


8 « 


- e.0) UHR er ei Ana auc det Birk: 


— af. 
ber Miianpel C$ Kap. deut. Die, ↄ Iſter Mb. des Er. 


'®.°5?), elite 


Shriſe, Die auch unter. dem Til: Lieber 
d, Minze und Wänsverwirrung, 
Fe tr - in Boͤſch u. Ebel. Diet eter Bd. &, 


eb? A 
429 - 494 W worden, — aus verſchledenen: in Nr. 
enthaltenen 


kleinern Gelegenheiteſcht iſten — aus die | 
Sarſt. der GAndE weh Ihren 3 Bon. öufärzen, und as | 
feiner Abbandl. vom Geldumlaufe, ungeachtet in Bere 


ERDE davon Leine Chibe gedacht wit. ‚Abe and dieler w | 


gedrängte: Vortrag über. eine 


auch Sefonders in Hinſicht des Berbäitnifies —X Pe j 


und Suͤber, und der Uaterfuchnag Abe. den Grund amd Die : 


— der Beranderung der Ceueſe, u: (wo. Wichtig tod, 
"4 darum wirklich neu, weil er des Verf, mehr «ie Schäßrige 
Erfahrung ſaſt anf jeder Seus zu vrteniam glebt. Dar Vor⸗ 
trag iſt dialoglich doch nicht fo, daß er wiederholt, noch we⸗ 
"iger ermuͤdet; das Gatize Iduft vielslacht basauf hinaus, Eir» 
' goürfe durch Gründe in Geben, die eben ſo medmäßig, as⸗ 
man find, . u 

u... . i . ‚ on — Ni. H 


* 
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Birma gegen die Neutralen. Zioen feßr 


merkwürbige: Ereigniffe aus . ber neueſten Ge⸗ 


ſchichte der Kaperey; betreffend das nordameri. 
kaniſche Schiff Entrepriſe und Triton von Dre 


men, Aus dem ‚Englifchen. ‚1801. 8 Begs 


8. 12 &. , 


ein: Krieg bietet, meint mr mehr —*9 
g äubereien und Oraufamkelten dar, die untee der Mamea 


"vb Kapereien veruͤbt worden And; als det gegenwärtige. —— 


Wer kann ohne Unmmillen die Nachrichten Ken, die in dieſer 
Schrift enthalten find, und mer wird nicht waͤnſchen, Tags 


‘die einzigen Beyſplete dieſer Art ſeyn moͤchten? Aber Aiber! 


kann man deren eine zahlreiche Menge aufflellen. Nec., Dir 

GSelegenheit gehabt bar, ſehr vlele Acten in 

drachter neutruier Schiffe zu ſtudiren, hat nicht Alten — 
ia gen 


Nedern icetteten und NRiuderelen die beſondeꝛ⸗ 





—E Au·etboch. 


veſinbiſchen Gewaſern unter: dam Schein da Mader und 
er Geſebe begangen And, und. noch tiglich begangen werden, 
eklagt. Morkiegende Schriſt, welche keinen Auszug erlaubt, 
erdient geleſen zu werden. Wenn es ouf dem Lite! seits 
us dem Engliſchen vᷣderſetzt, ſo gilt dieß nicht von der Schrift 
tſt fordern son vn Aesenftäden,, de darin vottemmen. 


F nu u - u | : Ir 


gehe Abdretbuch von Roufleuten, Maͤck. 
‚ln, Rhedern, 20. nebft Anzeige dev. Rheder und 
Spebiteurs in Pillau, und Verzeichniß dee 
ſaͤmmtlichen Goſthaͤuſer in Königsberg. Auf das 
Johr u g01. Koͤnigsberg, A Drgen. “ Kin 
ten in 12. Gehbund en 8* 


Di Licel zeigt Hinteichend den yufait buſes —* anz - 

6 a nur noch daben zu bemerken, daß bey dem Namen 
F Kaufmanne auch der Handiungezwelg, womit er ſich 
ſchaͤfftigt, und feine Wohnung angezeigt iſt, auch laut dem 
a des Set ne eine neue Aufage erſchel⸗ 
en IQ 


ı..h 
f 


a on J 
menge | 


jemeinnütigee Veltsklett, herousgegeben von der 
Maͤrkiſchen aAtononnſchen Geſellſchaft zu Potsdam 
‚Dierter Zahrgang. Januar bis Junius, fehs. 
Hefte, Jedes Heft drey Bogen. Potsdam, bey 
er. ‚sg01. 8. 2 —* a. Re. 
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Yie Bee fen. Sf fr dberope meinte, 
n den gemeinen Mann u ra Kin Seid hen 


5042 Hausphkiungsteiffenfnflsn. 

ſtelen nis jum Vererncſon auf Gott zu eRhuntan. + Mas 
vem Heu. von NMochni @&; 17 detaunt gemachte Miteel zut 
Vereilgung der Kienraupe, wuͤrde ſehhr wirkſam fig: , wenn 
alle Holzbeſtzer angehalten würden, bafelbe zu gleicher Zeit 
amumenden,. Mar ſolp namtich zur Wegnttungsgeit dieſer 
Raupe, im. halben. Jaliuc und deu gaugen Auguf: hinducch 
die Dapillons abfuchen und tödten, welches der Dr. von Ro⸗ 
ow feibtt in einer großen Schonung durch Kinter hat thau 
haften. Die Rinder haben in einem halten Tage, woſuͤr «er 


Ahnen, einem jeden ı Sr. bezahlte, 4200 Stuͤck, mel weib⸗ 


fie PDapillens abgefue: Und fo bar er für 7 Gr. Koſten 
wa 30000: Birk zuſamen leſen laljen,. wodurch er, wenn 
jeder Papillon nur gu 200 Eyer angeſchlagen wird, 3 Mil⸗ 
llonen Raupen vertilät, und die ganze Schönung wahrſchein⸗ 


lit gerettet bat. Sieber If auch ned) bemerkt woıten, daß . 


vom einmaligen Roaupenft aße die Kiehrie roch nicht ttlibt ; aber 
gewiß, wenn fie zum zweytenmale abgefreffen wird. — Große 
Sterblichkeit duich den häufigen Genuß un:eifer Kartoffeln. 
Die Kartoffeln um sehen immer auf demielben Acker. am 
bauen, um das. frühzeitige Hexausnehmen derſelden zu were 
meiden , iſt wohl nicht anzurathen, weil det Ertrag derfelten 
dadurch, fo wie bey allen andern Fruͤchten fee vermindert 
. werden muß; wenn gleich hier dag Gegenthell behaupten wird. 
Mir allen Feldftuͤchlen muß nothwendig abgewechſeit werden 
wenn man fih reicher Erndten erfreuen soil. — Hopfen * 
man in Elsbruͤchen und beftiedigten Platzen, an Ruͤſtern, 
Weiden und Papeln ziehen: fo braucht man keine Hopfen⸗ 
- langen. — Reinlichkelt wird fehr empfohlen zur Erhaltung 
der Geſundheit und zpr Wetzyung van vielen Uebeln. Das 
Bey ik ein Mittel, den flinenden Arhem zu verbeſſern ange 
geben, Man fol Lindenholz zu Koblen verbrennen, hie Kob- 
len zu Zuiner Rpfengeniin eine wahlverwahtten Tiegel ause 
glüden, in einem wehlwrsfopften Safe anfheben, und davon 
täglih mal ı Quentchen und. daruͤber, nah Weichaffenheit 
des Alters, einnehmen. — Dos Kuͤſſen mit Andern wird für 
gefährlich. geholten, Weil dadurch leicht der Opeichel ‚eines 
Kranken mitgetheiit werben kann. S. 89 iR nach ein Mit⸗ 
tel zur Vertiigung der Kienraupe bekannt gemacht. Es foll 
krepiertes Vieh in. ſolche Gchonungen gebracht werben, top 
Raupen find: alsbenn ſollen die Fliegen, die darin entfichen, 
U Ratpen thaten. Dig Miwel ig audıyei, Qurfidenerte« 
mein Delin: aubifahlen marken, m. R 
i Im 


— 
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den fichtbaren Gegenſtaͤnden im Ange des 
“mal gebrochen werden, und das‘ Bijd von diefen Gegenftälle . 


Porsdemer gennnhwägise Wolfsblatt. sr 
1: m Wweyten Oefte in inet. m der Uehenfcheife: 


Wen, werben die Defen-und —— zer der Zelt ſchad⸗ 


Saft, abgebruckt worden, der miß ehey — orten „ | 


dritten Hefte, ©, 132 nohednrgal ‚wiebrebeit 
S. 192 iſt Hehanptet worden, daß ent ton 
enfchen nur ein⸗ 


den ſich auf der Oretjbant im Auge verkehrt darſtelle, wel⸗ 
ches ſich aber die Grete des Menſchen dennoch als aufrecht , 


vorftellen foh, Dieb fette laͤßt ſich noch nicht bewelſen denn 
“fo wie die nnenwerkzeuge ber Seele den Gegenftand’ vote 


:ftellen , fo muß fie Ihn auch empfinde: Blelmehr werden die 

: Haurftenßten von aflen "Segenfländen Int’ Auge des Men hen 
'zweymal gebrochen; Einmal beym Durchgange durch die waͤſ⸗ 
ſerichte, und das zweytemal deym Durchgange durch die Füge 

- flälene Feucktigkeit, wodurch der’ Segenftand, ‘der bey den 
erſten Brechung verkehrt Rand, ſich auf der Netzhaut nun 
J ap daeſtellt. 


Di⸗ſe⸗ Volkeblatt it übrl 96 nnd; immer ſehr me 

und brauchbar „ und * es, für. die Einwohner 

"er ent randenkung.febe winfien, babııs nad Inge 

ſoust merde... 
BE oh 5 en \ 
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— Penn; über pöttafopfifihe un soft rund 


läge. bes. Ada» a ud, $ artenbaues; von D. Eras. 
BE Dansin. ! —— uͤberſetzt, nett eie 
x — Po * E. B. G. Hebenſtreit. 
Etſter Bund, mit — ‚et ber well | 
Bol. 309. ne Ä — 


Rei. * mie die hlelgen Scheihen u we | 
‚Mirsfaflera reiht ‚Best, fonberbarer, Lühmer 
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rise X ein Vep⸗ 
. Mil weiche aichn ſo gering IB, eg denken J 
Abuudieſen if marc: Dat akugiar Werbienf,s. denn man fa 


ar Ash uin; Krb nm -Ansgoufe uud. 
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Echeidewaͤnde bes Markes a: den Knoten time befon 
um Neweile ; er behauptet jozar, das icbe Ruosye ine Wur⸗ 
zelfaferu In der Rinde habe, daß die Rinde älterer Difanzen 
ans einem Gewebe fold:r Buzyelfafern zuians nengsefet;t jap, 

befiehen. Abor ‚dire 


lich aber, nachdem fie die gehörigen Ahfonderungen und Ant 
eißte Staͤmme fi, ſammeln 

nad. wiederum zu dem, Blaͤttern gelangen. Dieſes HE ber vorn 
DBerf. behauptete, durch Neljbartelt bewirte Srrislänf des 
Daftes. Rec. kann damit anatomilche Vedbachtumben nicht 
‚vereinigen; Die obere und untere Wide der Diät zeigt 
Ruftfaftgefäße, welche gefärhte Floͤſgkeiten ; bie 


sigentlihen Saſtgefaͤße (vala propzis) Sngieitın und 
"Hliden ihre nen —ã ein, Man Re Rene 
von allen dem nichts, was bee Verf. behäinter. | Aufınerk 
famkeit verdient der Gedanke, daß die Knospen durch eine Ab⸗ 
onderung entſtehen/ Auf Die Lehrenden der Denen is 
anu / Endlich iſt er geneigt, Muckeln und lerwen in den Gfikiıs 
unehmen. Dre Weyte Wpeibienuchäil die Drkciisulie 
du: Geibiichfe. 

DaB die Knecuen Indkvidaen Ande if bier: alas 
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Ks, bat bdie erſten Kaſoepen einer gefteten Hflange niche 
Sig, And. Blumen hervorzuhringen; ſondern re die folgenẽ 
m. "Sirmreidh HR diefer Gedanke, auf Gräler and Jährige . 
ſebaͤchſe ausgedehnt; daß die Diechfröfee be —* bloß 
itſetzen, iſt zwaͤr ein dekannter Satz; ‚foniea 
deren Orellem vortrefflich —— Fu Duͤngungs 
terel. handele der Verf. weitlaͤufig; aber was er ſagt, beruht on 
eiſtens auf ſeichten ebegn denen man wide felter Man— 
4 an genauen chemiſchen Keuntniſſen anmerkt; obgleich ct 
lenheiben die pneumarffche —* anwenden witf. Was 

r Verf, übrigens von dem Austeochtch ; dem Zermalmen 
+ Bodens, dem Einfluffe des Lichts, der Wärme und de 
teffriehtät af bie Begtetion, anch von den Krankheiten bet 
zewachſe fügt, Lufk nicht vor großer Bebehrung. Die Ueber 

vbung iſt ſehr ſergfaͤttig uns mit Keririenig ausgeatbeitet; die 
Inmerfungen in vortrefflich uns Man dedauert, daßeee 
mi’ def: derſelden nuicht sfälfen hat, ve bepnifäger. * 
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nnalen der siefädingen Gaibwirehfäafe. Kr 
ausgegeben von A: Thaer und J. €. Beneke. 
Ditttet Jahrgang. Erſtes "Stk! Zãe bey 
— d. 3 1801,.239 ©. 8, . Bipentäg Se 

Ehenbaf: yon S.an3 7448 8 „Der Japrgang 
Ey * —2 0 8 

menu Bm bern ‚ or . 
Don deac Re re re" Gein —* ner erioßt | 
ben BAR ben: Witimehinials en angeſuͤhrt; geaen -. 
— ale WERKENÄBES "als san d irilhaltigen Auſißdße 
nd Abhardiuhenind’sorliehenden Gridten betrifft ‚ onvan | 
* I emo ws mr Algen Genterfüngen begleiten 

n vn deın »\. 
OR. Br. 1, "Ueber bie etefenge t Die ol 
be und dlerotel Zogviebfihd Sue Beroictbfäbnfe . 
Rind'elnen tbofes von beflimmeer Größe nötbig? ? 

E. R. tz. S. 7-78 feld’ viel Gutes geſagt; 
öeffen ſeidet doch Mauches für viele Gegenden Deurfchlande _ 
— a ©. 17, fig. das Haktın der Zugochſen 
ni ⸗ — die Fee Dis 
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Belangen der Yerfofıne 
. sieh Bi Fate, wi dm n,6cl. Gelbem, nder ÜRayaray. ven Dez 
a (&, In Brabant uarı m * ‚oft Über die 


ee) 72. 00 


ahnt, u. 0. Dinse.mäe. Qnnliteg gareicht et deu 
Verf, diefer "fökaunfung we Ehre, daß et ——* 
Bye ferne Erſahrungen mittheilt, und eben nach Umſtaͤnd 
kotkel und Boden handeln läft. Nr. 2. Fragmente von ch 
ner Keife nad Preußen, u. Von U J. Setzen, ©, 
Be Entbaͤlt manche richtige Bemerfung, die Über 
wirthihaltiichen Zuftand, 2c. der peeußifchen Previn⸗ 
a * trefflich⸗ Aujſchluͤſſe e geben; beſonders haben. uns die Nach⸗ 
richten über den Handel mis KLandguͤtern S. 85s— ı01 
gzefallen. (Das gebe für die preuß. und alle folche Staaten 
an, wo ber Verkehr wit Grundſtuͤcken, gleichſam als Waar⸗ 
Sesrachtet told... Jede legale Ceſſton bejaht nur die Gebühr 
Des Transarıe, ob ‚vom Werthe des Kapitald das Iindefie 
au · geben. Dicht in Frontreich. 90 ‚non, leder. Eeffion ei⸗ 
* nad den naͤml. Grundeigenuthume, uch gar Zeit mit bey 
Kokem Peocent vem Kapitalwerth eusrichtst werden mußs 
es fäßt alſo in dle Augen, daß nacı einer aomaligen Umfage 
der-Otaat das ganze Kapität an Einrrgifirirungsgebühren vers 
ſchlungen hat.) Nr. 4. Hefert die Fortſetzung landwirth⸗ 
ſchaftiicher Bemerkungen auf einer Keife durch Hol⸗ 
fein; von A. Cham. ©. 169, die * ams ehe 


Im 3weyten n Exid ©. —ES wird Schalenie 

Preiefrage æ und — Nr, 2'und 3, ©. 279 

die weh ‚betrifft —— der I —— — 
Ne 4 50-770. die· hohen Mittelx ock 


je Zune Surchen der EN uon A A. Reiche 


mann, (Die iſt nicht überall mit deu Erinnerungen, Abe 


enthält uiel * Die —— Dielen. np 
Dem vorigen Stoͤcke, die bis zum saßen Mirk 180: geben, 


ma. von 2, Thaer —* worden, — — kan 


merkongen üben affarlen- Gegenſt aͤnde der omtypirt 
Kukur Meedeeſachſeat wor rien den —** 
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Einleit. zur Konnaib der engl. andwinshfchaft. 247 
wvelche demienigen wichtig werden Lönnen , der ber die Zus 
se diefee Erwerbs hlemailſe ſcrelten will. 


d 


| Einkeitung yun Bennmiß ber ensflfhen landwinth⸗ 
ſchaft, und ihrer, venern pr aktiſchen und theore⸗ 
tiſchen Fortſchritte, in Ruͤckſi cht auf. Vervollkomm⸗ 
"ung deutſcher Landwirthſchaft ‚ far denkende Sande 
wiethe und Cammeraliften. efter Band. Zweyte 
verbeſſ rte Auflage (.) Bon Albrecht Thaer, dee 
Az Doft. u. ſ. m Hannover, bep.den Gebrüe 
dern Kahn. 1801. XXXII und 791 Seiten ge. 6 
unebſt 3 92. Tab. 2 Re 3 8., 


gi, bioß von Druck ⸗ und Schüftſchiern gereinigt neue: 

usgabe des im J. 1798 erſchlenenen Hauptwerkes des Verf 

elched v ir damals zugeht haben in ber N. allg. deut. — 
sıften Bd. sten Ei ©, 454 —464. Die gegenwärtige dag, 
alfo vor jener er nichts als jene Verbefferungen voran; 
indem, mie der Verf. ©. VIE verfihert, die Zufäge und Erd 
‚oeiterungen für die Beſcer der erften Auflage befondere abe 
gedruckt, und als zweyter Theil unter gedöppeltem Titel auge 
gegeben werden fo.’ Dieß iſt wirklich auch gefchehen, und 
mir haben davon ſchon In einem vorhergehenden Bande dieſer 

Ä N. ‚ale; deutſch. Bibl. eine kritiſche —ã— auf die 
wir ans alſo der Kuͤrze wegen beziehen: Druck und Bart 
Des neuen erſten Bandes iſt vortrefflich. Br 


Eineitung zur Kemmnig. ber. engliſchen —** 

ſchaft, und ihrer neuern praktiſchen und theoretl⸗ 
ſchen Fortſchritee () in Ruͤckſicht auf Vervollkomm⸗ 
. nung De ee ee w.f. D- Zweyten 

Bandes zwepi⸗ Abtheulung, ı. Bon Albrecht 
: Xhaer, der: Arz. Dokt., önigl, großbritt. unbe 
’ Brite — ‚u. ſ. w. Kr bey ü 
. bern n. 12801, 35 Bog # u nebfk - 
2% Dog. Tab. u RR, 16 BR. * en 


. 


en 


zauHaushoaltungswifſeaſchafftf. 
— * oa. "Anh uüter dem Titel: ’ Br 


Beſnytraͤge zur Kenntniß der engliſchen Landwirthſchaft, 
uu. ſ. w. für denkende Landwirihe und Cammerali- 
ſten. Zweyte Abıderlung: Machträge zu den rin. 

Kapiteln des erſten Bandes, :c. 


Von dem Werche Meise Wertes haben wit fchoo,früßen ger 
autheilt, fo dag es überlägig feyn märde, Etwas zu feinem 
gobe und des Brauchtarkeit deſſelben Hinzu zu ſetzen. 


"Der vorliegende Band zerfaͤllt in neun Abſchnitte, bes 
zen Aeichhaltigkeit wir umfern Leſern In der Kürze vorlegen: 
3)©. 1—43 Aandwigtbfchaftliche Berechuun ee 
Gewerbe der Landwirthſchaſt hat den Iweck, den —28* h 
ſten reluen Ertrag zu ‚erhalten. Daher find genaue Berech⸗ 
- augen des, aus jeder einzelnen Operation erſolgenden reinen 
Sewlnnes, ein weſentlicher Gegenſtand der Landwirthſchaft. 
Bon den Deutſchen warb er bisher oft vernachläßiget „ vom 
den Eingländern aber deſto mehr gewuͤrdiget. Indeſſen find 
Kie meiften Berechnungen der Art Blofj ald Formeln anzufehen; 
die oͤrtlichen Verhaͤltniſſe muß dagegen Jeder ſelbſt ausmitteln. | 
(Vergl. Bexghaus Anlelt, zu landwirthſchaftl. Rechnungs⸗ 
weſen; ıfter Th. und BGBinze Grundſaͤtze 5. [and wutcthfefl | 
-  Bednungswelen, «4 Indeflen. bebauptet.der Verf. Th., daß 
ein allgemein brauchbares Soſtem. durch Berechnungen. ih 
nicht auſſtellen Jaſſen, woruͤber er von Seuters Schrift: 
. Darffell. dee Grundprim. anfuͤhrt. Er hätte aber auch 
von Steindel’s u. Rücert’s Bemerkungen über dieſen Ge⸗ 
genftand lefen follen.) 2) ©. 44-59 Unterſchied Der 
: Grande in Englend, in’ Beyug Auf Iandivicıbfchaftl 
Siarichtuugen. ) ©. 60--90 Pachtungen. Unterſchied 
uwiſchen Ertrog dee Bodens und des Gewinmes aus dem Be⸗ 
gübe der Wiribſchaft. Abrugs-" und Antrittsteruine, and 
Dedinge der Pachlungen. Anfeblag des Pachtgeides nach Dem 
Fläcjeninhatte.  Werichledene Verpackungen. (Das Alles 
0 ja felt.meho als 200 Jahren auch in Deurſchland: gerusfem; 
und aus Job Middleton'a View of ıhe Agricuture of 
. Middlefex ; Long. 1798. 59 ©..9r. 8. lernt man Verfchte 
Benes, das bey Hr. TE... werilaftens in dieſem Abſchnitte ver 
mißt wird.) Die im vierten Aſſchnitte, S. 2 113 su 
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"Dieom.u. Madie,.nii der Ver⸗ 


Be let X —— 

N ek; die 6 iehtern Sabre 

© —— die & ie __ 

Sunids 1301 ns gar nide gehobenen) Kornmangele in 


. England, welde der Verf. im Januar 1801 fhrieb. ( Bev ⸗ 


de Abfcyuitte And für den Grarifkiter, den Kaufmann, dem 


- fpeculativehn Eigenes graßte eygliſchen Bern a ie dm J 


Seleprten Aufferft wichtig, indem Ne hifioriihe 

daiten / melde über. Manches Aufihluß geben, welches mas 
‚us/andern , und nach · anpoen · icxigen maisbge- ö 
nig und oft aus einem werkehrten Geſichtapuntte eurtheilte, 
Ar bur Young wird 7) ©. 254-267 wider feine Wröner, 
‚und die gegen Jene gemachten Beſchuldigungen in ges 
“roten.” (Rec. unterſchreibt. das Ucrheil anfers Berfaflers - 
An Daung D..26466 vollig, und, fügt-hinzu:- 
arer fo tundige Männer gerade In dem alle wie Diefer Britte 






- „"geroelen And.) 8) Seite 268323 Sie John Stuclde, 


(Seine Verdienfte um den Board of Ageicalture) dee 
©. 279—83] unter dern Vorfige von Lord Sommeroille‘ 

io Endferalt etrchät.). Vorfcohide Sa anten Aand⸗ 
Yoierbfeiuftlichen Infitturen, . wor: Sinsläie R; ums 
„pbey Waufball ıHätigmisnitten. Die Sraar, ©. 319 bis 
23 , wie eiwon.ein,. dom Board of Agricuiture & 5 
Soattır in elnein deutſchen Staate einzurichten ſey, kann vicht 
eher entſcheidend beantwortet merben, bis daran die Franzo⸗ 
fen ibren 3weyten Gedanken (im Grunde ft ee 


" oht Der. enfle) dem Krich anf bas geöffneis .webi 


‚webrivfe 
vechte Rheinufer, mad in Jedi lelen, 
—S Im Tnaaft — Kr 9— * 
bene verpaußht. haben. — 9) ©.. 21378 din 
eiten und Ubeilungen. derfelben, , Jene werden 
in England angetröffen, angeachtet verſchiedene Bam 
7 - mm 
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